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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “"Associated Press”, 


Inland, 


Die innere Politik. 
Demofraten New Norks haben auch ohne 
Gaynor genug Gouvernzursfandidaten. 


Rocefter, N. Y., 29. Sept. Die 
bemofratifhe Staatsfonvention für 
New Dorf inurde heute Mittag er: 
öffnet. Alton B. Barker, der vormalige 
Vräfidentihaftstandidat, wurde zeit- 
meiliger Vorfiger. 5 

Eine ganze Reihe Kandidaten für die 
Gouperneuränomination ijt freimillig 
oder unfreiwillig im ?yelde. Am mei- 
ften werben unter ihnen ermähnt: a2. 
©. Havend, Roceiter; Ihomas ©. 
Däborne, Kayuga; Edward M. Shep- 
ard, Brooklyn; William Sulzer, Nem 
York; Richter Yames Gerard, New 
York; Herman Ridder, New York 
(Herausgeber der „Nerm Yorker Staat3- 
zeitung”); Martin Littleton, Broof- 
Inn; Sohn U. Benjel, New York. 

Rocefter, N. 9., 29. Sept. Wie 
‘eö heißt, fontrollirt Charles %. Mur 
php, der befannte Tummpführer, 213 
von den 450 Stimmen der bemofrati- 
ſchen Staatskonvention ficher und fann 
die Konvention wahrfcheinlich beherr- 
ſchen. 

Der Ausſchuß für Mandatsprüfun— 
gen hat nur einen Streitfall zu ent— 
ſcheiden, aber einer lebhaften, nämlich 
zwiſchen Robert E. Whalen und dem 
Staatäfomitemitglied Patrid E. Me: 
Gabe in Albany County. 

Die Arbeit an der Blattform madt 
Edwin W. Shepharb und feinen Affi- 
ftenten beträchtlihe Mühe. Wereint 
fordern jegt die Demofratifche Liga 
und die Fortichrittliden Demokraten 
eine Plante beireffä unmittelbarer 
Vorwahlen, welche liberal genug ift, 
um Diejenigen zu gewinnen, die mit 
ben betreffenden Bemühungen der re = 
pwblifanifhen Staatäfon- 
vention nicht zufrieden find. Wahr- 
Tcheinlih handelt der Plattformaus- 
Ihuß nad) den betreffenden Empfeh- 
lungen. 

Man ftreitet fi noch darüber, 
melche Blante zur Hauptplanfe der 
Plattform gemadjt werben fou. 

Roceiter, N. Y., 29. Sept. Richter 
Alton B. Parker hielt ala zeitweiliger 
Vorfiger ber demofratifchen Staat3- 
fonpvention, mit ftürmifchem Beifall be- 
grüßt, eine große Mebe, worin er fi 
über fänmtlie innerpolitfhe Fragen 
verbreitete. „Die demofratifche Par- 
tet,“ fagte er u. W., „fteht vor ber 
Gelegenheit und der Pflicht, dem Lan: 
de einen patriotifchen Dienft von erfter 
Größe zu ermweifen. Die Vorpäter bau 
ten für uns eine Regierung unter ber 
Kontrolle des Voltes auf und verbrief: 
ten in der Verfafiung die großen 
Grundfähe der Trreiheit, deren Vernei— 
nung die Urfahe und die Rechtferti- 
gung der Rebolution bildete. Und fie 
theilten die Machtbefugniffe der Regie- 
rung fo, daß fie gegen erefutive An- 
maßung gejhüßt feien, und eine Re- 
gierung dur) dad Gefek und nicht 
durch Perfonen beitehe. 

Das war por weniger, ald, einem 
und einem Bierteljahrhundert. Heute 
gibt e8 politifche Propheten in ande- 
ren Ländern, melche für uns das rafche 
Kommen de3 Diktator porausfagen! 
Und in unferem geliebten Lande gibt 
es Befürmorter einer Politik, dem 
Volke nach und nach die Selbſtverwal— 
tungsbefugniſſe der Staaten wegzu— 
nehmen und dieſelben der Bundesre— 
gierung zu verleihen. Und Andere, 

die noch mehr „fortſchrittlich‘“ ſind, 
wollen nicht einmal das Vorgehen des 
Volkes abwarten, ſondern wollen die 
begehrten Befugniſſe ergreifen, wann 
immer die Laune einer Exekutive es 
anregt. 

In der That, ein Präſident der Ver. 
Staaten hat im Weſentlichen geſagt, 
daß, wenn wir nicht die Macht der 
Bundesregierung, durch exekutives Vor⸗ 
gehen, durch Geſetzgebung und durch 
richterliche Auslegung, vergrößern, wir 
unſere Ohnmacht zeigten! Und ſchon 
bei verſchiedenen Gelegenheiten hat er 
die That dem Worte angepaßt und in 
dem Beifall der nicht Denkenden ge— 
ſchwelgt. Auch ſteht er darin nicht 
allein da.“ 

Nach dieſen Bemerkungen, die ihre 
Spitze vorwiegend gegen Rooſevelt 
und deſſen Anhänger richteten, verbrei- 
tete jicy der Rebner ausführlich über 
das jehige Zollgefeg und feiner Fol- 
gen, über die Frage induftrieller Kom= 
binationen, über Berfchwendung in der 
Regierung u. f. m. Auch zog er die 
Ungelegenheiten de3 Staates Nem 
Vork herein. 

Gegen Schluß feiner Rede legte Hr. 
Parker jein Manuffript zur Seite und 
griff in unporbereiteten Worten den 
Dberft Roofevelt und feine Methoden, 
bie er auf der Konvention von Sara: 


toga angewendet, auf das Schärfſte 


an. Er bezeichnete ihn direkt ala Ur: 
furpator der politifhen Macht im 
Staate New York und forderte dazu 
auf, bei der fommenden Wahl ihm 
biefe Macht zu entziehen. 

Nah Schluß von Parkers Rede, die 
über eine Stunde dauerte, wurden nur 
nod Routinegefchäfte verhandelt, und 
und dann vertagte fich die Konvention 
auf Freitag Nahmittag um 1 Uhr. 

PBropidence, R. 3., 29. Sept. Die 
bemofratifhe Staatsfonvention für 
Rhode Ysland ftellte folgendes „Iidet“ 

‚mit allen Stimmen gegen eine auf: 


Gouverneur» Lewis A. Materman, 
Propidence; Vizegouverneur — Dr. 
Philip E. Clark, Nemport; Staatd- 
fefretär— Alberic Arhambault, War: 
wid; Generalnwalt—Xohn : Doları, 
Propidence; Generalfhagmeifter—Eb- 
mund Walter, Propibence. 

€3 wurde eine Plattform angenom= 
men, welche das Albrichzollgefeg al3 
das unehrlichfte feiner Art bezeichnet, 
den „Cannonismus“ verdammt, die re= 
publifanifchen Kongreßfandidaten ber- 
ausfordert, Einfommenfteuer und- di- 
refte Erwählung von Bundesfenatoren 
dur) das Volt begünitigt. 

Die Bewegung für die Erhaltung 
der öffentlichen Domänen zum Beiten 
des ganzen Volfes wird belobt; aber 
e3 wird hinzugefügt: „Wir fönnen fein 
Vertrauen in die Aufrichtigfeit einer 
Verwaltung fegen, weiche die Kontrolle 
über diefe Bewegung in den Händen 
u jetzigen Sekretärs des Innern 
läßt.“ 


Nachlaß eines Gelynchten. 


Durham, N. K., 29. Sept. An— 
wälte von drei Staaten wühlen in den 
Gerichtsakten von Durham, N. K., 
Greenville, S. K. und dem texaniſchen 
County Marſhall herum, um gejeß- 
liche Erben eines Vermögens von an— 
derthalb Millionen Dollars ausfindig 
zu machen, welches Robert Potter hin- 
terließ, der 1844 von einem Bigilanz- 
ausfchuß in Teras gelgncht wurde. 

Potter hatte drei Termine hindurch 
der Staatälegislatur für Nordfarolina 
angehört. Er verließ diefen Staat vor 
76 Xahren und legte Geld in unent- 
midelten teranifchen Ländereien an, 
melde Naturgas und Delquellen ent= 
hielten. Zu feiner Tödtung gaben feine 
„Wildfagen“-Gefchäftsmethoden Ber: 
anlaffung, durch welche er fich mit der 
Bevölkerung des County Maufchall 
berfeindete. 

Er war zweimal verheirathet, und 
feine zmeite, viel jüngere Gattin Tebt 
noch jet al3 Hundertjährige. 


Ausland, 
Neues Todesopfer! 

Deutfcyer Slieger erliegt feinen Derlegun: 

gen. — franzofen rüjten fich für am:ri- 

fanıfches Wettfliegen. 

Druelhaufen, Deutihland, 29. Sept. 
Der deutfhe Woiatiter Flochmann 
murbe geftern fchmer verlegt, ala er, 
infolge Zufammenbrechens feines Dop- 
pelbeders, aus einer Höhe von 150 Fuß 
auf die Erde ftürzte. 

Er ift heute geftorben, ohne da8 Be- 
mwußtfein mwiedererlangt zu haben. 

Domodofiola, Stalten, 29. Sept. 
Heute fand das Leichenbegänaniß für 
den peruanifchen Aviatiker Chavez, 
welcher als Erjter über die Alpen in 
der Schweiz nad} Stalien flog, aber den 
dabei erlittenen Verlegungen erlag, un= 
ter ftarfer Betheiligung jtatt. 

Der italienische Kriegäminifter, Ge- 
neral Spingardi, hatte einen Ertra= 
vertreter zu der Leichenfeier entjandt, 
und faft die wanze Bevölferung des 
Städtchens und des umgebenden Lan— 
des folgte dem Sarg nad) der 'Kirche. 
Blumenfpenden famen bon allen Thei- 
len Eutopa3,‘ und TJTaufende von 
Bauern, welche zu Fuß über die Berge 
gefommen waren, brachten ganze Arme 
voll Bergblumen. Ein fleines Mäd- 
chen legte auf den Sarg einen Strauß 
von frifehem Edelweiß, zufammenge- 
bunden mit einem Bande, auf das ge= 
fchrieben war: „Gelfammelt auf den 
Beragipfeln, über welche Du geflogen 
bift.“ 

Migr. Scapardine, der Bifchof von 
Zima, amtirte bei dem Leichenbegäng- 
niß. Er mar von Nobara, mo er-jid 
zur Zeit aufhielt, eigend zu. diejem 
Zweck nach Domo d'Oſſola gereiſt. 

Eine Autopſie enthüllte die That— 
ſache, daß durch die Erſchütterung des 
Sturzes das Herz des Aviatikers zur 
Seite gedrängt worden war. 

Paris, 29. Sept. Die franzöſiſchen 
Flieger treffen alle Vorbereitungen 
und Vorübungen für das amerikani— 
ſche Wettfliegen; und die Gründlichkeit 
ihrer Veranſtaltungen zeigt, daß ſie 
entſchloſſen ſind, die Internationale 
Trophäe, welche bekanntlich Glenn H. 
Curtiß vor einem Jahre zu Rheims 
gewonnen hat, nach Frankreich zurück— 
zubringen. 

In den letzten dreizehn Monaten iſt 
auch wieder bemerkenswerthe Fort— 
ſchritt in der Etbauung und dem Be— 
trieb von Gleitfliegern gemacht wor⸗ 
den; und die Franzoſen erwarten, ih— 
ren amerikaniſchen Kameraden im Ok— 
tober noch den einen oder anderen 
Trumpf vorgeben zu können. 

Die franzöſiſche Riege, welche für 
den Bewerb um die Trophäe beim 
amerikaniſchen Wettfliegen ausgewählt 
iſt, beſteht aus: Alfred Le Blanc, Hu— 
bert Latham und Leon Morane. Jeder 
dieſer legt jetzt die letzte Hand an einen, 
eigens hierfür gebauten Eindecker, der 
in Belmont Park benutzt werden ſoll. 

Heute probirte Le Blanc ſeine neue 
Maſchine; er ſoll eine außerordentliche 
Flugſchnelligkeit erreicht haben. 

Hubert Latham macht ſchon ſeit ei⸗ 
niger Zeit Uebungsflüge mit ſeinem 
Monoplan von 100 Pferdefräften. 

. Urezzo, Ytalien, 29. Sept. Ein mili- 
tärifcher Lentballon, auf dem Fluge 
von Rom nah Venedig, ließ fich plöß- 
li hier nieder. Die Dffiziere, welche 
ihn fiihren, erklärten, daß fie ein fnap- 
pes Entlommen vom Tode gehabt hät- 

‚indem ein funfenfprühender Motor 
din Gazfad in Brend zu fegen ge- 


Ya 


Chicago, Donnerftag, den 29. September 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


Nad) den Moabit’er Krawallen. 
Die vielen Derhafteten bis auf zwölf 
freigelaffen, 


Berlin, 29. Sept. €3 mird jept 
amtlich gemeldet, daß in den Kämpfen 
zivifchen den Kohlenftreitern und der 
Polizei im Moabiter Bezirk 73 Ber- 
onen fhmer verwundet tmurben. 
Die Zahl der leichter Verlegten geht 
in die Hunderte; doch wird barüber 
amtlich nichts mitgetheilt. 

Heute herrfcht vollftändige Ruhe. 

Die Hunderte von Berlegten find 
faft Ale auf Ehrenmwort freigelaffen 
morben; nur 12 angebliche Rädelafüh- 
rer wurden feitgehalten. 

No im Laufe des geftrigen Tages 
ritt die Polizei alle Menfchengruppen, 
die fih in Moabit anfammelten, ein: 
fach nieder oder trieb fie mit dem Sä- 
bel auseinander. Die Polizei hatte 
die allerſtrengſten Inſtruktionen; fie 
mußte übrigend im Duntel Magne- 
fiumfadeln zu ihrer Ihätigfeit  be= 
nutzen, da alle’ Laternen zeritört wor- 
den waren. Alle Wirthichaften muß: 
ten von 5 Uhr Nachmittags an ge= 
Ihloffen fein. An verfchievenen Stra- 
Beneden fam e3 noch geftern Abend zu 
blutigen Zufammenftößen. Ein, mit 
Streikbrechern beſetzter Kohlenwagen 
wurde angegriffen, und im kleinen 
Thiergarten fand eine Parade mit ro— 
then Fahnen ſtatt, die von der Polizei 
geſprengt wurde. 


Lordmayor von London. 
Zum erſten Male ein Totalabſtinenzler 
gewählt. 


London, 29. Sept. Ohne Wider: 
ftand wurde heute Sir Thomas Besly 
Strong zum Lordmayor von London 
gewählt. Er ift ein ausgejprochener 
Temperenzler — oder vielmehr Abiti- 
nenzler, und ift der erjteSolche, welcher 
das Dberhaupt von London geworden 
ift. 

Geboren wurde er 1857, und 1900 
bheirathete er Lillie, die älteite Tochter 
des verjtorbenen James Hartnell. Er 
gilt für einen „elbftgemahten” Mann. 
Mährend er Sheriff der Stadt Lon— 
don war, murbe er in den Ritterjtand 
erhoben. Auch ift er Direktor der 
„United Kingdom Vemperance and 
General Propident Ynftitution” und 
Kommandeur des „Order of Iabella 
the Catbolic.of Spain“ und des „Or- 
der of Dur Lady of, Villa Vicefo of 
Portugal”. 


Die Frage Des QAufhebend Der 
Zodesftrafe. 


Berlin, 29. Sept. Die Erörterun- 
gen auf dem Kongreß der deutjchen 
Yuriften, zu Danzig, haben wieder eine 
lebhafte Agitation zur Abichaffung der 
Iodesftrafe angeregt, und die Gegner 
berjelben glauben, ihre Ausmerzung 


‚aus dem neuen KReichajtrafgefegbud) 


durchfegen zu fönnen. In allen Zei: 
tungen, fogar in den kirchlichen Mo- 
natsblättern, wird die Trage erörtert, 
aber die Anfichten gehen weit ausein- 
ander. 

‚Intereffant ift an der Diskuffion, daß 
viele der herporagenditen Rechtsgelehr- 
ten und Richter des Reiches al3 aus: 
geiprochene Gegner der Tobezitrafe 
auftreten. Der berühmte Rechtslehrer 
Profeffor Dr. Leipmann von Kiel be- 
zeichnet fie ala eine Schmad) für ein 
zioilifirte® Land und erinnert daran, 
daß fi in den fechziger Nahren des 
vorigen Yahrhundert3 ein deutfcher 
Juriftenfongreß einftimmig für ihre 
Abſchaffung ausſprach. 


Eokalbericht. 


Die Großgeſchworenen. 


Ermordung von Clarence D. hiller und 
das Aushorchen angetrunkener Zeugen. 


Nachdem die Großgeſchworenen, die 
morgen ihre Arbeiten abſchließen dürf— 
ten, heute etma 60 Antlagen in Rou= 
tinefällen eingereicht hatten, nahmen fie 
die Unterfuhung des Raubmordes an 
Glarence D. Hiller in deflen Heim in 
Morgan Park auf. Die vernommenen 
Zeugen murben borber vom Hilfs» 
ftaatsanmwalt Northup verhört. Diefer 
verficherte fpäter, daß die Umijtände 
auf den verbädhtigen Neger Thomas 
Sennings al3 Ihäter deuteten. 

Auch Sergeant,Geo. Chott von der 
Polizeimadhe an der Late Str. wurde 
heute vernommen binfichtlich der an= 
geblih von dem Staatsanwalt bei- 
gegegebenen Geheimpoliziften, zu denen 
er früher gehörte, geübten Gepflogen- 
beit, Zeugen betrunfen zu machen und 
dann auszuhorden. 

Die Vorladung mar die Folge ber 


Behauptung de des Meineides im 


Prozeh des Abgeordneten Lee D’Neil 
Bromne angeflagten Geheimpoliziften 
Patric Keelen, er fei vom Hilfäftaats- 
anmalt Arnold angemiefen worden, ei- 
nen Staat3zeugen in jenem Prozeß, 
den Abgeordneten H. %. €. Bedemeper, 
„anftändig zu behandeln,” morunter 
Keeley verftanden haben mill, daß er 
Bedemeper betrunfen machen und dann 
aushorchen ſolle. 
— — —⸗— 


Augebliche Einbrecher. 
Frank Breen, 2317 W. Harriſon 


Str., und Patrick Fitzgerald, 2701 W. 


Polk Str. wurden von Richter Stem- 
art im Marmell Str.-Bolizeigericht 
unter Einbrucdsanflagen und unter je 
$3000 Bürgfchaft den Großgefchmore- 
nen übermiefen. Die Polizei fagt, fie 
hätten Einbrüche in fünf Häufer der 


ICH 


bt und umelen und |, 3 
exihe von $1000 ge= ! fie 


Fanden angeblich) Gimpel. 


Der hiefige Gefchäftsführer der firma B. 
H. Scheftels & Co. verhaftet. 

Die Bundes - Marfhalls = Gehilfen 
Mainmwright und Northrup hoben 
heute die biejige Gejchaftsjielle Der 
Altienmaklerfirma 8. 9. Scheftels & 
Co. im Gebäude Nr. 190 LaSalle 
Str. au und verhafteten den Ge- 
Ihäftsführer Edmund H. Mead wegen 
angeblihen Mikbraudhs der Pojt zu 
betrügerifchen Sweden. Zu gleicher 
Zeit wurden Zmeiggefchäfte der Yirma 
in Philadelphia, Bojton, Propidence, 
Detroit und Milwautee ausgehoben. 

Mead verzichtete, ala er dem Bun: 
deskommiſſär Mark A. Foote vorge— 
führt wurde, auf ein Vorverhör. Er 
mird zimangsmeife nad) Nem York 
überführt und dort prozeffirt werben. 

Die Firma wird bezichtigt, am 4. 
Senuar Charles 9. Slad, D. N. 
Symansti und Andere durd) ver 
lodende, ihnen durch die Poft übermit- 
telte Anzeigen veranlaßt zu haben, ihr 
Geld zu Spefulationszmeden anzuber= 
trauen, befagte Moneten aber nicht zum 
Un: und Verkauf von Aktien, wie an= 
gemiefen, verwendet, fondern in die 
eigene Tafche aeftedt und verjucht zu 
haben, die Opfer durch gefälichte 
Marktberichte und andere betrügerijche 
Macenfchaften zu täufchen. 

Außer Mead find in der Klage ala 
Beklagte genannt: Simon Yalob Her- 
zig, genannt George Graham Rice, 
George, alin3 „Red Letter” Sullivan, 
Bernhard H. Schefteld, Charles 8. 
Stone, Charles %. Belfer, W. T. Sea 
graves, Harry Hebrid, Nofeph De— 
laney, Clarence Me&ormad, Charles 
©. Herzig, George M. Holbroof, Chas. 
U. Samper, €. 2. Mead, Benjamin 
Scheftels und Ralph €. Waterman. 

Mead’3 Verhaftung hat Yofeph U. 
Baker, ein Spezial-Agent des Auftiz- 
minifterium3, veranlaßt. 

— a — 


Ein fhledter Zeuge. 


Detektive Alera geriety bei der Scei« 
dungs= Derhandlung in Dermwirrung. 


Bor Richter Chetlain wurde heute 
bei der Yortfegung des Verhörs in der 
Morava’fchen Scheidungsangelegenheit 
der Deteftive-Sergeant Frank Alexa 
al Zeuge vernommen. Wlera mird 
von dem Schneider Theodor Morava, 
der feine Frau megen angeblicher Un 
treue auf Scheidung verklagt hat, ala 
Mitjehuldiger bezeichnet. Frau Mo- 
rava hat eirte Gegenflage auf Tren— 
nung von Tifch und Bett eingereicht. 

Alera war auf dem Zeugenjtande 
etma3 nervös. Er betritt verbotene 
Beziehungen zu Frau Morava. m 
Kreuzverhör durch Moravas Anwalt 
G. C. Reniff wurde er ſo verwirrt, 
daß er, roth im Geſicht, die Fragen 
kaum beantworten konnte. Frau Mo— 
rava ſaß weinend am Anwaltstiſch. Im 
direkten Verhör durch ihren Anwalt H. 
P. Linden gab Alexa zu, mit der 
Frau in einem Kellerlokal an Waſh— 
ington und Clark Straße getrunken zu 
haben, ebenſo in Lokalen an Wabaſh 
Ave., doch habe ſie ihn nicht dazu ein— 
geladen. &3 ſei unwahr, daß er auf 
ihrem Schoß geſeſſen und ſie umarmt 
und geküßt habe. Zärtlichkeiten hätte 
er fich nie erlaubt. Frau Morava habe 
auch nicht zu ihm gejagt, er follte feine 
Frau vergiften. 


Betheuern ihre Unſchuld. 


Die Geſchwiſter Schultz aus Ottawa des 
Diebftahls bezichtiat. 

Unter der Anklage, ihre 3Zimmer- 
wirthin Frau Mary U. Wilfon, Nr. 
1046 Belden Upe, um Schmud im 
Merthe von $250, jomie $50 in Baar 
beftohlen zu haben, wurben heute die 
23jährige Klara Schul aus Ottawa 
und ihre 17jährige Schmweiter Florence 
dem Stadtrichter Bruggemeyer vorge— 
führt. Der verſchob, um ihnen Gele— 
genheit zu geben, ſich die Dienſte eines 
Anwalts zu ſichern, die Verhandlung 
auf morgen. Die Angeklagten betheu— 
ern ihre Unſchuld. Direkte Beweiſe 
liegen gegen ſie nicht vor. Der Ver— 
dacht der Thäterſchaft hat ſich auf ſie 


gelenkt, da ſie das Zimmer bewohnten, 


das an das grenzt, in dem Schmuck 
und Geld verwahrt waren, und andere 
Fremde zur Zeit fich nicht im Haufe 
befanden, 


— — — — 
Kunſtbutterfärber. 


Die Bundes-Grandjury ſetzte heute 
die Vernehmung von Zeugen fort, von 
denen man weiteres Belaſtungsmate— 
rial gegen Speiſewirthe und Agenten 
bon Kunſtbutterfabrikanten undKunſt— 
butterfärbern erwartet. Mehr als ein 
Dutzend Zeugen wurde vernommen. 
Es wird nicht erwartet, daß die Jury 
mit der Uinterfuchung diefer Seite der 
Frage fertig merden wird. William 
Broadiwell und Samuel Driesbad, die 
berurtheilten SKunftbutterfärber, die 
aus dem Bundesgefängniffe, in ort 
Leavenworth nach Chicago gebracht 
worden find, merben borausfichtlich 
in "den nädjften Tagen vernommen 
werden. 

—-1{ 
Das Wetter, 
Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen far 
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Der Fſug nad) Springfield, 


Walter Broofind trat ihn heute 
Morgen wohlgemuth an. 


Ziel beinahe in Sicht. 


Auf den Rath von Wilbur Wright un’ 
terbrah er den flug, um Gafo 
lin einzunehmen. — Hat Ausficht, ge 
gen 4 Uhr an’s Siel zu gelangen. 


Um 2 Uhr 47 Minuten heute Nadh- 
mittag hatte Broofins ohne Unfall die 
nur 44 Meilen von Springfield ge- 
legene Stadt Clinton erreicht. 

Da er durchfchnittlich auf der lep- 
ten Strede mit einer Gejgmindigfeit 
von 35 Meilen die Stunde fuhr, fo 
durfte er hoffen — falls ihn fein Un- 
fall betraf — fein Ziel furz vor 4 Uhr 
15 Minuten zu erreichen. 


Der Fühne Flieger Walter R. 
Broosinz flog heute Morgen um 9:14 
Uhr mit feinem Wright-Doppelveder 
bon der Wiefe im Wafhington Part 
auf, um momöglich nach Springfield 
zu gelangen und den für biefe Lei- 
tung vom „Record-Herald“ ausgeleh- 
ten Preis von $10,000 zu erobern. Be: 
bingung ift, daß er den Ausftellungs- 
plag in Springfield nicht fpäter als 
am Samftag um Mitternacht erreicht, 
er bat alfo 63 Stunden Zeit. Broofins 
äußerte vor dem Abflug die Ueberzeus 
gung, daß er den Preis nicht nur ge= 
minnen, fondern auch einen neuen 
Meltreford für den Dauerflug ſchaffen 
würde. MWilbur Mright war geftern 
der Anficht, daß der junge'Mann bei 
günftigem Winde das Ziel fchon in 
bier Stunden erreichen würde. Die 
Entfernung, die er zu durchmeſſen hat, 
beträgt 187 Meilen. 

Mindeftens 50,000 Menfchen hatten 
fi) Heute Morgen im Wafhington Part 
eingefunden, um Broofing abfliegen zu 
fehen, unb ihre begeifterten Hochrufe 
gaben ihm da8 Geleit. Er ftieg von 


‚einer Stelle am Sübrande der Wiefe, 


nach) Weften zu gelegen, auf, umfreifte 
im lug. die Wiefe und mendete jich 
dann füdmärt3 nach dem Jadfon Part, 
über dem er freifend vermeilte, um auf 
den Zug der llinois=-Zentralbahn zu 
warten, der ihn begleiten fol und der 
um 9:02 vom Bahnhof abfuhr. 

Um 9:36 Uhr flog Broofins über 
Kenfington, 13 Meilen von Chicago; 
um 9:45 Uhr über Harvey, 19 Meilen 
entfernt. Er flog in einer Höhe von 
etwa 2000 Fuß und mit einer Ge> 
fhmwindigfeit von 50 Meilen bie 
Stunde. Auf Landftraßen und Fel- 
bern ftanden überall Leute, die ben 
Flug beobachteten. Die 34 Meilen von 
Chicago entfernte Ortfchaft Menee er= 
reichte der Flieger um 10:10 Uhr. Von 
dort auß wurde eine Gejchmindigfeit 
bon 40 Meilen gemeldet. Der Eifen- 
bahnzug mar 18 Meilen hinter 
Broofins zurüd. 

Um 10:42 Uhr führte der Flug ihn 
über QTuder. Dort mar er dem Zuge 
nod) 3 Viertelmeilen voraus. 


Kanfafee in 1:39 Stunden. 


Kantlafee erreichte er um 10:53 Uhr, 
etwa 40 Meilen die Stunde fliegend, 


‘höher fteigend und prächtig duhinflie- 


gend. Die ganze Bevölkerung war auf 
den Beinen, alle Gejchäfte jtanden ftill, 
und die Schulen waren geiähloffen. 
Als Broofins in einer Höhe von 2500 
Fuß über SKanfafee hinmegfegelte, 
wurden die Gloden geläutet und alle 
Dampfpfeifen der Stadt in Thätig- 
feit gefegt. Um 11 Uhr fah man ihn 
iiber Dtto in einer Höhe von 2000%uB. 
Zehn Minuten fpäter flog Broofin 
mit 36 Meilen Gefhmwindigfeit. Die 
planmäßige Antunft3zeit des Zuges in 
Springfield ift 3:04 Uhr, und®roofins 
würde, wenn er feine Gefehmindigfeit 
beibehält, um 3:23 Uhr dort fein. Um 
11:16 Uhr war er bereit3 68 Meilen 
pon Chicago entfernt, über Clifton, 
ü 


Sein Flug führte Broofins um 
11:23 Uhr über Afhfum, 71 Meilen 
von hier, um 11:30 Uhr nad Gilman, 
mo er, in einer Höhe von 800 Fuß, 37 
Minuten vor dem Zuge anlangte. 
Wartet auf Gafoltır. 


Dem Rathe feines erfahrenen Lehr: 


Broofina fih um 11:38 Uhr in Gil- 
man zur Erbe nieder, um Gafolin ein» 
zunehmen. s 
„Walter“, hatte Wright im Wafh- 
ington Park zu ihm gefagt, „tomm in 
Gilman herunter und laß Dir Gafolin 
geben. 
Gaſolin der letzten Wegſtrecke.“ 
Das Gaſolin war auf dem Zuge, 
und Brookins, der 26 Minuten vor 
deſſen Ankunft landete, wartete in Gil— 
man, bis der Zug kam. 
Der Aufenthalt in Gilman ſchließt 
es aus, daß Brookins den bisherigen 
Rekord für ununterbrochenen Flug, 
100 Meilen, übertrifft, venn Gilman 


fernt und 75 Meilen vom Yusgangs- 
punft des Fluges. 
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bornehmen zu laffen, indeffen Yag da= 
zu feine Veranlaffung vor. Nachdem 
der Sonderzug eingetroffen war, er- 
gänzte Broofind feinen WVorrath an 
Gafolin, und um 12:07 Uhr fuhr der 
Zug nad Springfield meiter. Broof- 
in3, der erklärte, er werde den Reit der 
Fahrt ohne Unterbrechung zurüdlegen, 
gab dem Bahnzug einen Vorfprung, 
da er ihm biß Kankafee jo weit vor- 
ausgemefen war, daß man ihn Bi3 
dorthin vom Zug aus überhaupt nod 
nicht zu Gefiht befommen hatte. Im 
41 Minuten nad) 12 Uhr Mittags er: 
hob fich Broofing dann felbft mieder 
in die Lüfte, um die Fahrt fortzus 
fegen, die bis dahin ganz glatt verlau- 
fen mar. 

An Gilman fagte Broofins, er fei 
nicht im Geringften ermübdet und habe 
eine fehr angenehme Fahrt gehabt; der 
Gfeitflieger habe fich glänzend bemähtt. 
Die durchfchnittliche Höhe, auf der er 
fih gehalten, gab Broofins auf .1000 
Fuß an, und er feßte hinzu, er habe bie 
AZurufe, die ihm beim lleberfliegen von 
Städten nachgefandt wurden, deutlich 
gehört. 

Um 12:51 Uhr überflog Broofins 
den fünf Meilen von Gilman gelegenen 
Tleden Ridgeville und um 1 Uhr das 
4 Meilen von Ridgeville und 89 Mei: 
len von Chicago gelegene Städtchen 
Thampille. Hier hatte er fich mieber 
bis auf eine Höhe von 2000 Fuß auf: 
geſchwungen. 

Um 1 Uhr flog Brookins von 
Thawville, 90 Meilen von Chicago, in 
2000 Fuß Höhe ab. Neun Minuten 
ſpäter erreichte er Roberts, 94 Meilen, 
bei einer Geſchwindigkeit von etwa 30 
Meilen. 

Um 1:18 Uhr: Melvin, 99 Meilen 
von Chicago; um 1:28 Uhr: Guthrie, 
105 Meilen; um 1:36 Uhr: Gibſon, 
109 Meilen, Geſchwindigkeit 35 Mei— 
len, nur eine Minute hinter dem Zug. 

Um 1:45 Uhr: Harpſter, 114 Mei— 
len, 1 Minute vor dem Zug, 500 Fuß 


BE 

1:55 Uhr: Belleflomwer, 121 Meilen, 
2 Minuten vor dem Zuge. . 

2:07 Uhr: Weedman, 127 Meilen, 
1 Minute Hinter dem Zuge. 

Damit hatte Broofins zmei Drittel 
feiner Gefammtftrede zurüdgelegt, und 
zwar ohne Zeitverluft. F 

Farmer Citn überflog er um 2:13, 
PBarnell, 134 Meilen von Chicago, um 
2:20 Uhr. 

Das 143 Meilen von bier gelegene 
Oerichen VBirbed erreichte er um 2:33 
Uhr, und zwar war er hier dem Son- 
berzug eine Meile voraus. 

Um 2:47 Uhr erreichte Broofina die 
nur 44 Meilen von Springfield gele- 
gene Stadt Clinton und hatte damit 
67 Meilen feit feinem Niedergang in 
Gilman zurüdgelegt. 


Wegen der Cholera. 
Arbeit im Hafen von ITeapel ftodt jetzt 
ganz. 


Neapel, 29. Sept. Wegen ber Cho- 
lerafeuche in den ärmeren Stadttheilen 
find die Hafenarbeiten jet jo gut mi 
polljtändig eingeftelt worden. “Alle 
ausmärtigen Dampfergefelfchaften 
meigern fi, bier Paſſagiere oder 
Tracht anzunehmen. 


Bierbund jtatt Dreibund, 


Mien, ‚29. Sept. Beträchtliches 
Auffehen erregte in Diplomatifchen 
Kreifen ein Artikel des hiefigen fleri= 
falen Organs „Das Baterland“. Das 
Blatt Schlägt eine Allianz zmifchen 
Deutfhland, Defterreih - Ungarn, 
Stalien und der Zürfei vor. „Die 
Türkei fann nicht ruhig zufehen, bis 
Rufland fein Herr reorganifirt und 
eine Flotte gebaut hat,“ heißt es in dem 
Urtilel u. U. „Die ruffifche Regie- 
rung rüftet nicht nur felber raftlos für 
einen Krieg, fondern jchmilzt auch Die 
Balktanftaaten zu einer Union zufam- 
men und’ liefert ihnen bie Mittel zu 
Rüftungen, die in gar feinem Verhält: 
niß zu ihren Finanzen‘ ftehen. Der 
Schlag, den Rußland gegen die Tür- 
fei plant, fann nur badur) abgemen- 
det werben, daß: dies fi) an Deutjch- 
land, Defterreih und® - alien ans 
Tchließt. 

„Segen ein- foldes Bünbnig wird 
England proteftiren, aber die briti- 
fche Regierung ift machtlos.’ Sie tann 
e3 nicht ni enien Krieg anfommen laf- 
fen; denn fie weiß gen gut, wenn fie 
denfelben wagen follte, fie troß der Al- 
lianz mit $apan, Yndien und Egpten 
verlieren würde. Frankreich kann eben 
fall nichts meiter thun, ald protefti= 
ten, jo lange fein ruffifher Verbünde- 
ter nicht zum Losfchlagen bereit ift, 
und Stalien ift feit an den Dreibund 
gefettet. Deutichland, Defterreich-in- 


HolMlans Genändnif. 


Hanecy jucht Beeinfluffang de 


Staatsſenators nachzuweiſen. 
Beckemeyer als Zeuge. 


Geſteht zu, daß lange vor der Senato 
renwahl von der Erwählung Torimers 
die Rede war, und daß Browne ihm 
nichts für ſeine Stimme ver ſprochen hat, = 


Das Kreugverhör Senator D. W. ° 
Holitlams von Yufa, deffen angeblicheg 


- Gejtändniß, daß er für feine Stimme 


jür Genator Zorimer $2500 erhalten 
habe, zur felben Zeit abgelegt wurde, 
als der „blonde Voß“ im Bunbesfenag @ 
auf die Enthüllungn Charles W ° 
White’ 3 antwortete, und das DVerhön 7 
und „treugverhör des Abgeordneten Y. = 
9. €. Bedemeyer von Garlyle füllten ° 
die heutige Vormittagsfigung aus. 3 
Senator Holjtlam, Bänter, Farmer ” 
und Kaufmann in Yufa und eine der 
Gtügen der dortigen Methodiftens * 
gemeinde, deren Sonntagsfchulfupers 
intendent er war, al er angeblich die 
$2500 erhielt, war bereit3 gejternadh- 
mittag vernommen worden und hatte ° 
gefchildert, wie er von Senator Kohn 
Broderid von Chicago $2500 und fpü= 
ter $700 erhalten habe, 7 
‚Senator Lorimer” Vertheidiger, ber 
frühere Richter Elbridge Hanech, fegte ° 
heute fein Kreuzverhör fort und ber © 
mübte fich nachzumeilen, daß Holftlam 
das angebliche Geftändnit über feine 
Betheiligung am Lorimerftandal nut 
abgelegt habe, um eine gegen ihn echo» 
bene Anklage auf Meineid Ios zu © 
werben, und daß in feiner Verneh- | 
mung vor der Grandjurh von Sanga= 
mon County vom Lorimerflandal gar 
nicht die Rebe gemefen jei. Ä 
Diefer fei vielmehr von Staatdane 
malt Edmund Burke in den Falı hin» 
eingezertt worden, und zwar hätten, 
mie Herr Hanech nachzumeifen fuchte, _ 
Anhänger Deneens und ftaatliche Ans 
geftellte Die Hand dabei im Spiel ger ° 
habt. Holftlam gab zu, daß nur die 
Ausficht auf Straflofigkeit ihn zu dem 
Geftändniß veranlaßt habe, mas Ser 
nator Papynter von Kentudy mit eine = 
gen jpigfindigen Fragen aus ihm ber= 
ausbrachte. . = 
Der Abgeordnete Bedemeyer fehi- 
berte, wie er bon Lee D’Neil Bromne 
beranlaßt morben fei, für Lorimer zu 
ftimmen, daß aber währen: biefer Un 
terredung von einer Belohnung ober 
Beftehungsfumme nicht die Rebe war. 
Er gab zu, daß nicht nur die Demo» 
traten in der Legislatur lange por der 
Ermählung Lorimers von der Ermähe 
lung eine Republifaners gefprodien 
hätten, fondern baß er jelbft mit den = 
bemofratifchen Führern feiner Heimath 
diefe Möglichkeit beiprochen Habe. 
Schließlich jchilderte er, mie er vom ® 
Bromne in Gt. Louis $1000° & 
„Zorimergeld“ erhalten habe, @ 
Ein weiterer Zeuge wurde in dee ° 
Perfon des DVerfäufers Thomas PB, ° 
Kirkpatrid von Carlinville vernom» 
men, dem White einen Theil des erhal» ° 
— Geldes zur Aufbewahrung über⸗ 
gab. 
Holſtlaw in der Enge. —9 
Anwalt Hanech, dem heute ein neuen 
Gehilfe in der Perfon des Anwali& 
Yofeph Bachrach zur Geite ftand, feßte ° 
bei Beginn der heutigen Verhandlung 
das Kreuzverhör Senator Holftlams 
fort, der bereit3 geftern den ganzem 
Nachmittag auf dem Zeugenftaride ges 
mefen mar. —3 
Er wollte nachweiſen, daß das a ° 
gebliche Geftändnif Holftlams, in dem 
er Senator Zorimer, bezw. Staatsfe- 
nator Broderid belaftet hat, vom 
Staatsanwalt Burke von Sangamon 
County unter Drohungen, bezw, mit 
tels Verfprehungen erlangt morden 
fei, und daß Anhänger Gouperneuer ” 
Deneens dabei die Hand im Spiele ges 
habt hätten. * 
Der Vertheidiger Senator Lorimers 
bat bereit3 früher mwiederholt den Ver- 7 
fu gemacht, eine Verfhwörung bee 7 
Gegner feines Klienten nachzumeifen. 
Nach längeren Streitigkeiten mit dem) 
Vertreter der Anklage, . Anwalt Yu ° 
ftrian, über die Frage, ob Vorfälle 7 
während der Grandjurgverhandlungen 
in Sangamon County zur Sprache 
gebracht werden fünnten, erlangte er 
bon Senator Holftlam eine Schilder 
rung der Vorgefchichte feines Geftände 


meifter Wilbur Wright folgend, Tiek ! 


Niskire Leinen Mangel an 


ift nur 81 Meilen von Chicago ent⸗ 


ig da feinem ter au 


Ganopic b 
Neapel: 


Hsseit full, 


garn, Italien und bie Türfei find bie 
ftet3 fchlagfertiaen Mächte.” 


Dampfernachrichten. 

Angekommen. 

New VYort: Vennſylvania von Hamburg: San 

Giorgio von Genna. 
Paltimore: Caffel bon Bremen. Dir 

bon New Port; 


3 


Genua: Princive di Piemonte 
on Boſton. 
Italia don New York. 
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Wer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
ver eos zu ben 

r.ober zu ve 'heı 


of 


A 


nifjeg. Der Zeuge gab zu, daß 
das Geftändnig am 29. Mai, 
Tage nat Erhebung einer 

flage auf Meineid gegen 


faßt hätten. Eines der beiben 
glieder der Anmwaltäfirma tft Anı 
der ftaatlihen Verficherungstomn 
‘fion und verbantt als folder fi 
Stellung dem Gouperneur. Ei 
ihm verfprochen worden, die Anti 
gegen ihn merbe niebergefchlagen t 
den, wenn er Angaben über bie, 
—** Lorimers mache. Ein 


ML 


Ans 
ihn, uns " 
terzeichnet habe. Er habe ih in bee 
1 Obhut des Sheriff3 von Sangamon 
County befunden, der ihm auf bie 
Anmälte Gillespie und Fihgeralb bes 
forgt habe, die das Geftänbnig abges 





> Streitag: Spezialitäten 


Bleider für Männer und junge Männer zu 
großen Herabfehungen 


$10 


Freitag für die Auswahl aus 300 reinwollenen leichten Herbft- 
Ueberziehern für Männer und junge Männer, inkl, echten Grams 


pian Tweeds in mittleren und hellen Schattirungen, fomie Cheviots, Bis 
cunas und Covert Cloths, Full Bor Schnitt, eng anfhließender und halb» 
anjchließender Rüden, Aermel gefüttert mit garantirtem Satin, Body ge- 
füttert mit Worfted Serge, Größen 34 bis 40, $18 u. $20 Werthe (3. FL) 


87.50 


Freitag für neue Herbſt- und Winter⸗Anzüge für Männer 
und junge Männer, echte ganzwollene Tweeds, Cheviots und 


Eaſſimeres, hübſche Pin Checks, Overplaids, Streifen und Miſchungen, 
alle Größen, 31 bi3 46, merth $12.50 (2. Floor). 
Freitag für englifche „Skipson“ Regenröde für Männer und junge 
Männer, auß rubberiged Palmetto und Cravenette Rofebury Tud), 
früher verfauft zu $12 und $13.50 (4. Yloor). 


$2 


Freitag für Hofen für Männer und junge Männer, hübfche geftreifte 
Worſteds, ganzwollene Tweeds und Chebiot, graue und braume 


Schattirungen und einfache ſchwarze Thibets, maren früher $3, 33.50, $4. 


. Knaben-Kleider, Ansitattungswaaren und Kopf: 
bededungen heruntermarkirt 


82.75 
62.75 


fifchen und Auto Facons, 84-Werthe. 


39€ 
35c 
39c 
25c 
81 


reguläre 50c⸗Poartien. 


24-34, regulär 50c. 


$1.50:Werthe. 


Freitag für Rnaben-Anzüge, mit ertra Kniders, Größen 6—17, Nors 
folt8 und doppeltmöpfige Modelle, reguläre $4:Werthe. 
Freitag für Kinder-Anzüge und Ueberröde, 2,—10 a Anzüge in 
ruffifchen und MatrojensTFacons, reinmwollene Stoffe; Ue 


erröde in ruf- 


Freitag für Opdd Kniderboder für Knaben, 5—16 Jahre, dunfelgemifchte 
Caffimeres und Imeeds, reguläre T5c-Werthe. 
oder 3 für SA Freitag für neue Herhft-Blufen für Knaben, 616 Yahre, 


Freitag für naturgrane fließgeflittterte Union Suits für Knaben, Größen 
Freitag für feine Tuch Tam O’Shanters für Knaben und Mädchen, bis zu 


$2 verkauft, ebenfo feindegfütterte Knaben-Kappen, biß zu. 7öc verfauft. 
Freitag für neue Herbft-Hüte für Knaben, gute Cualität Pelz: Filz, reguläre 


Sehr ungewöhnliche Offerten in Ausitattungs: 
waaren für Männer 


85c 
1ic 
69€ 


Freitag fitr fanch Madras Pajamas für Männer, gute Farben, hübfch ge- 
ftreift, alle Größen, 15—18, werth $1.25 bis $1.50. 

Freitag für Die Auswahl von 125 Dutend fanch Männer:-Halbftrümpfen, 
angebrochene Partien, früher zu 2öc und 35c verkauft. 

Freitag fürfür alle Odds und Ends fancy Madras und Percale Hemden — 
früher zu $1 und $1.15 verfauft. 


Männer: Hütten, Regenihirmen und Lederwaaren 
niedrig marfirt 
w Srreeitag für Mufter-Hüte für Männer neuefte Facons, Größen nur 6% 
61.35 bis 71 


7Y4, werth 82.50. 


95€ 
64.95 


bis 8 (Bajement.) 


Freitag für_ American Taffeta Regenjchirme, 26 und Bzöll. Größen, 8 Rip: 
den, Natur:Griffe, Stahl-Stange, werth $1.50. 

Freitag für echte Kuhhaut Suit Cafes, genähter ringförmiger Griff, 
leinengefüttert, ebenjo Tajchen aus Kuhhaut oder Wallruß, werth 87.50 


Männer:, Anaben:, Zünglinge und „Little 
Gent3‘- Schuhe herabgesetzt weinen: 


$1.50 
51.10 
$1.00 


9 his 13%,, $1.50-Werthe. 


Freitag für die Auswahl von 850 Paar reinledernen Calf Schuhen 
für Männer, Blucder Facon, reguläre $2.25 Werthe. i 
Freitag für Die Auswahl von 230 Paar ganzledernen dauerhaften Galf 
Schuhen für Knaben und Jünglinge, Blucher-acon, $1.75:MWerthe. 

Freitag für die Auswahl von 250 Paar „Little Gents’" Schuhen’! — 
Patent Colt und Galf Leder, Bucher: und Knöpfefjacons, Größen nur 
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Der Zirkusdirektor. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


24. Fortſetzung.) 

„Auf Wiederjehen alfo, Herr Du> 
zieur!” jagte Saldern, ihm die Hand 
zeichend. „ch werde mir zu der ans 
gegebenen Zeit das Vergnügen machen. 

Er trat in das Vorzimmer, mo bie 
niedliche Künftlerin mit verdrießlichem 
Gejiht am Fenſter ſtand, um in dem⸗ 
ſelben Augenblick, da er bie Verbin⸗ 
bungsthür hinter ſich zuziehen mollte, 
an ihm vorbei in das Allerheiligite des 
fünftigen Herrn Diretor3 zu eilen. 
Saldern mußte fich nod) ein paar Se 
Zunden lang aufhalten, weil er feinen 
porbin aus der Hand geftellten Schirm 
nicht jogleich entdeden tonnte, und fo 
hörte er, wie Durieur, der ihn ſicher⸗ 
lich ſchon fort glaubte, drinnen in 
merklich gereiztem Tone jagte: 

„Wie oft noch werde ich Did zu 

dherer Vorfiht mahnen müffen, 
Eetcher Mir find doc) fein Ehepaar, 

das ſich vor Niemanden zu gemiren 
Braudt. Und Du wirft mich mit Dei⸗ 
nen Rückſichtsloſigkeiten noch in die 
fatalſte Verlegenheit bringen.“ 

Von der Erwiderung der Kleinen 
vernahm er nichts mehr, denn er hatte 
inzwiſchen ſeinen Schirm gefunden, und 
er war nicht begierig, tiefere Einblicke 
in bie velifaten Angelegenheiten beB 
Herrn Armand Durieur zu geminnen. 
Mit dem Ergebniß feines Befuches fon- 
derlich zufrieden zu fein, hatte er wahr» 
lich feinen Anlaß, denn er war ja nicht 
einmal dazu gefommen, Katharina 
Namen auszufprechen. Und das Be 
nehmen bes ranzofen, der offenbar 
der Affäre de onge fehr fühl und 
theilnahmlos gegenüberftand, ° tar 
außerdem wenig danach angethan, 
weilgehende Hoffnungen hinſichtlich 
der von ihm zu erwartenden Unter⸗ 
fügung zu mweden. “ebenfalls aber 
war e3 auch noch zu früh, nad) diefer 
Richtung hin ollen Muth zu verlieren. 
Menn er jelber bei der bevorftehenben 

iten Unterredung etwa8 mehr diplo- 
matifche Geichidlichteit entfaltete, als 
er fie bei diefer erften gezeigt hatte, jo 


E mochte da3 Rejultat immerhin ein er» 
feulicheres werden. 


Bis tief in den Nachmittag hinein 


ns bar er mit der Erledigung rüdftänbi- 


KRorrefpondenzen beihäftigt, und 
£ oc re längft bunfel gewor⸗ 


Rlingelauges, 


reiter auf feine Karte gefchrieben, und 
die Auzführlichkeit diefer Angabe 
machte eö dem Nittmeifter nicht allzu 
fchwer, fein Wegziel zu finden. Die 
bezeichnete Straße erwies fich als eine 
breite, baumbepflanzte Allee außerhalb 
de3 Stadtzentrums, die in ihrem 
größeren Theil noch mit Gebäuden im 
Zandhausftil hefegt war. Die einzel- 
nen Örundftüde aber wäre zumeiit 
von fo beträchtlicher Tiefe, daß fie 
außer für da® an der Straßenfront 
gelegene Haupthaus no) Raum genug 
für drei oder mehr andere villenartige 
Gebäude boten, deren jedes fein eigenes 
Gärten Hatte. Der ganze Kompler 
bildete dann eine fogenannte „Ter— 
rafje”, die nach ihrem Erbauer oder 
Eigenthümer mit befonderem Namen 
belegt wurde. 

Da die Beleuhtung in Jürgenfens 
Zerrafje einiges zu münjcden übrig 
ließ, und da Saldern nicht (ganz Ticher 
war, ob ein vor ihm liegendes ein- 
ftödigesHäuschen das rechte jei, wandte 
er fi an eine eben in die Thür tre- 
tende ältliche Frau mit ber höflichen 
Frage nd Herrn Armand Durieur. 

Die Angerdbete tamı durch den klei⸗ 
nen Vorgarten bis an die geſchloſſene 
Gitterpforte, wahrſcheinlich, um den 
Frager beſſer in Augenſchein nehmen 
zu können. Zu den liebenswürdigſten 
Weſen ihres Geſchlechtes ſchien ſie 
nicht gerade zu zählen, denn es klang 
nicht Febr verbindlich, ja beinahe meg- 
werfend, als fie ermwiderte: 

„Wenn Site den langen, mageren 
Menfchen mit.der Halennafe meinen — 
ber wohnt da nebenan bei der Frau 
Asmus. Ob er ſo heißt, wie Sie 
ſagen, weiß ich nicht. Ich kümmere 
mich nicht viel um anderer Leute 
Miether.“ 

Der Rittmeiſter hatte bereits wahr—⸗ 
genommen, daß auf einem unmittelbar 
vor ihm im Garten der freundlichen 
Dame angebrachten Zettel zu leſen 
ſtand: Hier ſind möblirte Zimmer zu 
vermiethen.“ Und es bedurfte feines 
befonderen Scharfjinnd, um ihn er- 


tathen zu laffen, weshalb fie auf. 


„anderer Beute Miether“ nicht fehr qut 
zu fprechen wat. Er bedantte Hi 
furz und fette feinen Weg zu dem 
näcdften Häuschen fort, deffen Vor: 
und Hintergarten von dem der Nach- 
barvilla nur durch einen niebrigen 
Stafetenzaun getrennt mat: Neben 
einem Schilbhen mit bem Namen 
„Aamus” befand fi der Griff eines 
und bald, 
in in Beregung 


naddem der | tor 


— eibendpoft, Ghicage,2 


auf fein Kommen vorbereitet worden 
war, da fie ihn durch ihre Anrede ber 
Mühe des Fragens überhob. 

„Sie wünfchen zu Herrn Durieur — 
nicht wahr? Wollen Sie gefälligit ein- 
treten! Ich brauche Sie nicht erſt an⸗ 
zumelben, denn Gie werden ermwartet. 
Diefe Thür da führt in die Zimmer 
bes Herrn Direktors.“ 

Die bezeichnete Thür befand fich im 
Hintergrunde der Tleinen, matt be- 
leuchteten Hausbiele, und auf Salderns 
Klopfen ließ die tiefe Stimme de 
Sranzofen die Aufforderung zum Ein- 
tritt ergehen. Wenn er fi) au) nad) 
ber ganzen äußeren Bejchaffenheit der 
Dertlichkeit faum auf eine fürftliche 
Eleganz gefaßt gemacht hatte, jo mar 
der Rittmeifter doch etwas überrafcht 
bon ber Kleinheit und Dürftigfeit der 
Räume, die der angehende Herr Direl- 
tor fi) zur Privatwohnung auserſehen 
hatte. 

Da3 erfte Gemad, in dad man dur 
den einzigen borhandenen Zugang ge= 
langte, diente al3 Schlafzimmer; denn 
ziwifchen den nur halb zugezogenen 
Vorhängen eines feitlichen Altopenz 
wurde das YFußende eines Bettes ficht- 
bar. m Uebrigen gab e3 bier nur 
einen Schrant, einen Wafchtilch, ein 
paar Stühle und zwei jchwarze, leder- 
überzogene Reifeloffer von gemaltigem 
Umfang. 

Das anftoßende zweite Zimmer, in 
da Armand Durieur mit gewohnter 
Höflichkeit - feinen Beſucher nöthigte, 
war zwar etwas wohnlicher, aber noch 
immer ſchäbig genug ausgeſtattet. Das 
einzige vorhandene Fenſter und eine 
neben ihm befindliche Glasthür gingen 
in den mwinterlich verwahrloften Garten 
hinaus; die lebtere aber jchien zunächit 
auf eine Art von Veranda zu führen, 
die ebenfo wie der Fuhboden des Zim- 
mer3 nur um wenige Stufen höher lie- 
gen konnte, al3 der Garten jelbit. 

Der Kunitreiter felbft fühlte das 
Bebürfniß, die Armfeligfeit det lm- 
gebung zu entjchuldigen: 

„Die Sie jehen, wohne ich hier ein 
bizchen primitin”, fagte er. „Aber bie 
Abgelegenheit und Ruhe des Häus— 
eng waren mir mwerthooller, ala eine 
glänzende Einrichtung. Ein reizbarer 
und nerböfer Men, wie es unjereina 
doch nun mal iſt, braucht wenigſtens 
für die paar Stunden, die er dem 
Kampf um's Daſein abſtehlen kann, 
Einſamkeit und Stille. Außerdem 
handelt ſich's ja auch nur um ein Pro— 
viſorium, denn ich werde vorausſicht— 
lich ſchon in den nächſten Tagen ge— 
nöthigt ſein, eine größere Reiſe an— 
zutreten.“ 

Er bot ſeinem Beſucher Zigaretten 
an und fragte, ob er ihm ein Glas von 
dem Portwein einſchenken dürfe, der 
in einer Karaffe auf dem Tiſch ſtand. 
Der Rittmeiſter aber lehnte Beides 
dankend ab. 

„Sie haben inzwiſchen mit Ihrem 
Sozius geſprochen, Herr Durieux?“ 
fragte er, nachdem fie fich gefegt hatten. 
Und der Kunftreiter rieb jich verlegen 
das fpite Kinn. 

„Allerdings! Und ich habe aus alter 
Freundſchaft für Hendrik de Jonge 
Alles gethan, was in meinen Kräften 
ſtand, um ihn für eine Annahme des 
durch Ihre Güte vermittelten Vorſchla— 
ges zu gewinnen. Aber die großen 
Ausgaben, die für unſer Unternehmen 
bereits erforderlich waren, haben ihn 
ein bischen kopfſcheu gemacht. Der ge— 
ſammte de Jonge'ſche Fundus erſcheint 
ihm als ein zu großes Objekt. Und 


| wir würden uns damit ja auch in der 


That ehr vief für ung Weberflüfjiges 
aufhalien. Wenn e3 fich durchaug um 
einen VBerfauf im Ganzen handeln fol, 
fann ich Ihnen alfo leider nur jehr 
wenig Aussichten machen.“ 

„Das ijt bebauerlih. Denn ich 
glaube freilich, daß e3 de Xonae vor 
Allem um eine Abtretung in Baufch 
und Bogen zu thun war. Wber ich 
habg feine Vollmacht, in feinem Namen 
irgendmeldhe bindenden Erklärungen 
abzugeben, und es ift immerhin mög- 
lich, daß er auch bereit fein würde, nur 
einen Theil feines Befikes an Sie zu 
verkaufen.” 

„Darüber würbe fich dann fcehon eher 
reden lafien. Er foll uns nur feine 
Vorſchläge machen. Auch wenn ich bei 
ihrem Eintreffen nicht mehr in pr 
burg fein follte, werden fie doch durd) 
meinen Theilhaber fofort in Erwägung 
gezogen und erledigt merden.“ 

Die unerwartete Mittheilung von 
ber bevorftehenden Abreife Durieur’ 
Hang für Saldern nicht fehr erfreulich. 
Wenn er von dem Manne irgendwelchen 
Beiſtand bei feiner Auftlärungsarbeit 
erwartete, durfte er aljo feine Zett 
mehr verlieren. Und am Ende war 
e3 doch au wohl fein allzu großes 
Wagniß, ich einem Menfchen anzuver- 
trauen, ben er nach Herkunft und Er» 
ziehung troß feines jegigen Standes 
noch immer für einen Kapalier anfjah. 

„Sie fagten foeben, Herr Durieuz, 
daß Sie dem Vorfchlag de Jonges aus 
alter Yreundfchaft für ihn bei Yhrem 
©ozius da3 Wort gerebet hätten. Sie 
mürben aljfo, wenn fich Ahnen eine 
Möglichkeit dazu böte, auch zu anderen 
Hreundjchaftsdienften für ben be— 
dauernämwerthen Diann bereit fein?“ 

„Gerwif! Nur daf ich abfolut nicht 
weiß, was ich für ihn follte thun fün- 
nen. ch fannte ihn, wie hundert An- 
dere ihn gefannt haben werben. Einen 
tieferen Einbrud in feinen Charafier 
oder in jeine häuslichen Angelegen- 
heiten habe ich meber erftrebt. noch ge⸗ 
mwonnen. Sicherlich gibt e3 Andere, 
die ihm näher geftanden haben und die 
darum ‚au eher als ich berufen find, 
für ihn einzutreten.” 

„Ich muthe Khnen nicht zu, für ihn 
einzutreten. 
Auskunft ift e3, die ich in Henbrit de 
Yonges Intereffe von Ahnen erbitten 
möchte — eine Auskunft über Per- 
fonen und Berbäliniffe, die Ahnen 


beffer befannt wagen, al3.die Berfon | 


und die Verbältniffe des armen Direl- 
8.“ — * 


Nur eine vertrauliche |. 
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den Ausdruck ſeines abenteuerlich häß⸗ 
lichen Geſichts gelommen. 

„Sie nehmen ein ſehr warmes In—⸗ 
tereſſe an Hendrik de Jonge. Er darf 
ſich grautliren, einen ſolchen Gönner 
gefunden zu haben. Aber ich ahne 
nicht, welche Perſonen und Verhältniſſe 
Sie meinen können.“ 

„Sie waren der Freund des ver—⸗ 
ſchwundenen Adrian, und Sie hatten 
darum wohl auch Gelegenheit, ſeine 
Frau näher kennen zu lernen. Weichen 
Eindruck haben Sie dabei von ihrem 
Charakter gewonnen?“ 

Durieux hatte ſich fo weit zurück— 
gelehnt, daß ſein Kopf in den von dem 
Lampenſchirm geworfenen Schatten ge⸗ 
fommen mar. Und er zögerte mit der 
Antwort, wie wenn er Zeit zum Nad)- 
venten gebraucht hätte, 

„sh meiß nicht recht, Herr von 
Saldern, wie diefe Frage gemeint ift“, 
fagte er endlih. „Und noch meniger 
fann ich den Zufammenhang mit Hen- 
brif de Songes augenblidlicher Lage 
verſtehen.“ 

„Der Zuſammenhang ergibt ſich 
daraus, daß es beinahe einzig die Aus⸗ 
ſagen der Frau Katharina de Jonge 
ſind, die den Zirkusdirektor belaſten. 
Ohne die Anſchuldigungen dieſer Frau 
würde man ihn ſchwerlich feſtgenom⸗ 
men und in Haft behalten haben.“ 

„Nun — und?“ — 

„Run or e3 fich darum, zu prü⸗ 
fen, inmwieleit die Gattin Adrians für 
eine unbedingt glaubwürdige Perfün- 
lichkeit gelten darf.“ 

„Ah! Sie zmeifeln alfo an der 
Mahrhett ihrer Ausfagen?” 

„Wenn nur ich daran zmeifelte — 
ih, dem die Dame faum dem Ausfehen 
nad befannt ift — fo hätte das natür= 
lich herzlich wenig zu jagen. Aber e& 
gibt Andere, die ihr in längerem Ver- 
tehr nahe getreten find und die mir 
gegenüber der feften Weberzeugung 
Ausbrud gegeben haben, daß ihre An= 
ſchuldigungen mwifjentiihe Unmahrheis 
ten find,” 

„Das ift ja recht intereffant. Wollen 
Sie mir nicht auch jagen, wer bdiefe 
Smeifler find?“ 

„Dazu bin ich nicht in der Qage, meil 
ed mir an einer Ermächtigung bon fei- 
ten der Betreffenden fehlt. Aber e3 
wird Ihnen genügen, Herr Durieur, 
menn ich verjichere, daß e3 fih um 
Leute handelt, die ich für durchaus 
bertrauensmwürdig halte. Sie alle find 
der Meinung, daß Frau de Jonge die 
Geſchichten von den neuerlichen Nach— 
ſtellungen ihres Schwagers ſchlankweg 
erfunden hat — und zwar in der wohl—⸗ 
berechneten Abſicht, ihn damit als den 
Mörder ſeines Bruders zu verdächti— 

en.“ 

„Wirtlih? St das die Meinung 
diefer Leute? Eine Meinung, der fie 
pielleicht auch vor dem Richter Ausdrud 
geben werben?” 

„Ich zmweifle nicht daran, daß fie e3 
thun merden, und ich werde, jedenfall3 
Alles aufbieten, mas in meinen Kräften 
lteht, um fie dazu zu bewegen.“ 

„Dabon follten Cie dod) lieber Ab— 
ftand nehmen, Herr von GSaldern!” 
lang e3 zur größten Ueberraſchung des 
Rittmeifter plöglich in nöllig- ver- 
ändertem, rauhem und erregtem Ion 
aus dem Halbichatten heraus. „Denn 
Ulles, was Katharina de Jonge über 
die Beläftigungen durch ihren Schwa- 
ger ausgefagt Kat, ift buchftäblich 
wahr!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— Deshalb. — A.: Hier ſteht etwas 
über eine Prügelei, welche in der letz— 
ten Nacht unter Matroſen in der Ha— 
fenſtraße ſtattgefunden hat. In derſel— 
ben ſind wieder zwei Mann faſt er— 
ſtochen. Immer und immer das leidige 
Meſſerſtechen und namentlich bei den 
Seeleuten! Weshalb die wohl immer 
gleich zum Meſſer greifen und damit 
ſtechen? — B.: Ganz einfach — weil 
die Matroſen es ſo gewöhnt ſind. Sie 
ſtechen ja immer in See! 
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Ic ſchicke Euch abſolut frei ein Verſuchs⸗ 
Packet eines Heilmittels, das dieſen 
unangenehmen Zuſtand heilt. 

Es kommt portofrei an 
Eure Thür. 
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wünfct bon dem üblen Epuden und 
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wieder in normalen Zuftand au verfegen und 
Eud einen angenehmen reinen Aihem au geben. 


Diefer Koupon ift gut für ein PVerfudis- 
adet bon Gau’ En Eatarrh Cure, 
rei ver Poft in einfader Berbadung. 
Schreibt nur Eurem Namen und Aodreffe auf 
die nachſtehenden punkttiren Linien und fen» 
den den Koupon an 
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„Minna von Barnhelm.“ 


Dorftellung zum Beften der Deutjchen 
Gefellichaft am ı7. ®ftober, 

Die Deutfche Gefelfhaft von Chi- 
cago veranftaltet am Nachmittag bes 
‘17. Dftober in MeoBiders Theater 
eine Aufführung von Leffings Elajfi- 
fhem Luftjpiel „Minna von Barn- 
helm“ durch die Wachsnerfche Theater- 
gejelichaft. Der Vorftellung wird na= 
mentlich in den Kreifen des angejehe- 
nen, alteingeſeſſenen Deutſchthums 
großes Intereſſe entgegengebracht, da 
eine Anzahl bekannter Familien an 
den Vorkehrungen thätigen Antheil 
nimmt, und es unterliegt daher keinem 
Zweifel, daß dieſer Leſſing-Nachmit— 
tag ein wichtiges Ereigniß im Deut— 
ſchen geſellſchaftlichen Leben der 
Herbſtſaiſon werden wird. Eintritts— 
karten werden vom 3. Oktober an ver⸗ 
fauft. - 
Die Deutfche Gefelihaft non Chi— 
cago fteht mit ähnlichen deutjchen Un- 
terftügungg = Gejellfchaften anderer 
Städte in Verbindung. Herborgegan- 
gen ift fie aus einer im ahre 1854 
von Dr. Albert Borchert einberufenen 
Maffenverfammlung zur Unterftüß- 


ung Hunderter bon Einmwanderern, die, 


bei einem großen Eijenbahn-Unglüd 
verlegt morden waren. Viele Nacdh- 
fommen von Theilnehmern an jener 
Berfammlung find heute Mitglieder 
der Gejellfchaft, u. U. auch der Sohn 
bon Dr. Borchert, 

Eine der erften Gejelfhaften, mit 
denen die hiefige fich in Verbindung 
feßte, mar die im Jahre 1764 ge- 
gründete Deutfche Gejelichaft von 
Philadelphia, Diefe half die Annah: 
me einer gegen die Sklaverei gerichtes 
ten Vorlage im Kongreß herbeiführen. 
Peter Mühlenberg, der deutfche Geift- 
liche, Soldat und Gtaatämann, mar 
einer ihrer Gründer und einer ihrer 
eriten Beamten. 

Nach der Gründung der Gefelichaft 
in Philadelphia entjtanden anber- 
märt3 rafch ebenfalls Unterftügungs- 
Gejelfhaften unter den Deutfchen. 


Sie alle verfolgten ala Hauptzmedf ben, 


Schu bdeutjcher Einwanderer vor 
Uebervortheilung durch Herbergswir⸗ 
the und vor der Habfucht der Eifen- 
bahnen, welche die Einwanderer mie 
Vieh verfrachteten. Diefen Gefellihaf- 
ten find die befferen Zuftände in ber 
Beförderung der Einwanderer auf 
Schiffen und Bahnen zu danten. 
General Friedrich Wilhelm Auguft 
pon Steuben, ber befannte Führer im 
Revolutionzfriege, war einer der er=. 
ften Präfidenten der Deutfchen Gefell- 
ihaft von Ne York, die im Jahre 
1784 gegründet wurde. Bis zu fei- 
nem Ableben im'‘ahre 1794 mar’ er 
ein thätiges Mitglied der Gefellichaft, 
die nachmals eine der bedeutendften 
deutfchen Gefellfchaften der Gtabt 
Nerv York werden follte. Johann Fa- 
kob Aftor faß einftmal® auf ihrem 
Präfidentenftuhle. — 
Das Jahr 1847 ſah die Gründung 
der Geſellſchaft in New Orleans, de—⸗ 
ren erſie Lebensjahre unter Stürmen 
verliefen, welche manchen anderen Ber- 
ein vernichtet haben würden. ' Wber 
alle Widrigfeiten fchienen die Mitglie- 
ber nur noch mehr anzufpornen, felbft 
das Gelbe Fieber konnte fie nicht ab⸗ 
fchreden, den betroffenen Einwande- 
tern hilfreich zur Seite zu ftehen. 
Auf New Orleans folgte Cincinnati 
mit einer Deutichen Gefellfchaftsund 
dann Chicago. Präfidenten ber Chica- 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 
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Das Direktorium der Gefellfchaft, 
melches die Vorjtellung vorbereitet, be= 
fteht aus den Herren ©. Wm. Kalb, 
Präfident; Albert %. Madlener, Vize: 
Präſident; Rudolf Seifert, Sekretär; 
Simon ©. Blum, Finanzfefretär; 
Guſtav F. Fiſcher, Schatzmeiſter, und 
Konſul A. Holinger, Adolph Georg, 
Richter M. F. Girten, Francis A. 
Lackner, jr., Julius Koop, William A. 
Hettich, Wm. F. Zimmermann, Frank 
E. Habicht, C. H. Mack und Friß von 
Frantzius. 

Man erwartet, daß die Beranital- 
tung fehr erfolgreich verlaufen und 
eine bedeutende -Summe abmerfen 
wird, Das Erträgnif foll zur Ermei- 
terung des Hilfsmwerfes der Gefellichaft 
unter den. bebürftigen Deutfchen in 
Chicago verwendet werben. Die fol- 
genden jungen Damen merden bei der 
Vorftelung als Programm-Ausfhuß 
wirken: Die Fräulein Alma Kalb, Vor- 
figende; Elfie Alerander, Irma Aler- 
ander, Edith Altman, Carola Bren— 
tano, Evelyn von Babo, Frances 
Buedtiner, Eda Gerding, Margaret 
Goldzier, Stella Glogauer, Edna 
Sloedler, Louife Hind, Martha Har- 
niſch, Elſa Holinger, Gerda Henius, 
Albertine Hettig, Hazel Keim, Agathe 
Längerich, Charlotte Längerih, Agnes 
Miller, Ditilie Miller, Elfie und XAlma 
Städter, Henrietta Staub und Ebna 
Yondorf. 


—)+ — 
Bom Grundeigenthbumsmarfı, 


John Eudahy’s Gehen? an die Loyola- 
Univerfität, 


Die Baupläne zu dem Gebäude, 
welches Yohn Cudahy der Lonola= 
Uniberfität an Devon Abe, und She: 
ridan Road zum Gefchent machen will, 
find jet fertig. Das Gebäude fol in 
ber Mitte eines Geländes - von 27 
Acres auf einer Grundflädhe von. 78 
bei 147 Fuß drei Stodiwerte hod) er= 
richtet werden, mit einem 110 Fuß 
hoben Thurm in der Mitte. In dem 
Ihurm fol ein Fernrohr aufgeftellt 
werden. Das -Gebaude felbft wird ben 
Wilfenfchaften der Chemie und der 
Phyfit gewidmet merden. : E3 wird 
ſechs Hörſäle und fechs Laboratorien 
enthalten und mit der Einrichtung 
$150,000 Eoften. ö 

Das AUpartment-Gebäude in Wafh- 
ington Ave. 150 Fuß nördlich von 


63. Str., 100 Fuß Dftfront, mit $24,- | 


000 belaftet, ift von Richard Eurran 
an Anna Farrell für $40,000 verkauft 


‘worden. Die Käuferin gab Eigenthum 


an 92. Str. und Harbor Abe. und an 
92. Str., South Ehicago, im Werthe 
bon $16,000 in Taufd. 

Sohn ©. Holmes hat vom Nachlaß 
bon Emily Trumbufl 100 bei 125 Fuß 
an der Nordoftede von Marquette 


‚Zerr. und Clarendon Xoe. für 86500 


gefauft, um-ein’ Apartmentgebäude zu 
bauen, 


Das ViltoriacHotel an Elart und 
Dan Buten Str., das frühere Mc&oy- 
Hotel, ift an E. ©. Buffer von Tolebo, 


Erſpart weilere 
Unbequemlichkeit, 


indem ihr ums die vers EEE 
geffene Umzugs-Orber 

fchict, Wir werden das |J 

unter den lmftänben 


| Fabritanlage 
die Excelſio 


und 

Tafe l⸗ fancy 
Neinleinenes Damaſt Pat⸗ 
lang, viele hübſche Entwürfe, 


werden aber offerirt zu dem 


Handgemachte Renaiſ⸗ 
ſance Spitzen Scarfs und 
803öll. Centers, mit offes 
ner, mir berfaufen dieje 
Eenterpieces regul. für 


:Damaft— 
garantirt reines Leinen, volle 
70 Zoll breit, reg. rPeis $1.00 
die Yard, hübjches Sortiment 
bon Entwürfen, fpeziell mar: 
tfirt für den morgigen 


Lily are 
ee  ASe 

Feine gemifchte Zuls 
pen doppelte ober 
einfache, 


Dußend, . c 
Bedding nun then, 
c 


Native Steer Flant, 

Sweet Pidled, 7 

Pfund, 

ng „nnasintpen, 
eiße oder blaue, 

Dugend, 45c 
Schneeweihe Rarzifien, 

das Dutzend 5e 

für alle Farben, 

ußend, 

; a ats 
en, gemijcht, 

Dusend, c 
Stiefmutterchen⸗ 


be 


fh dufs jertiliger, 25» 
o 


— c de: 1 —* 460 
illa Siberica, 
Dusend, 15€ 


Frefias, Mam: 

moth, Dukend, 20c ® 
‚Ehinej. Sacred 6 
Lilies, Stüd, c 
Callalflies, Stud 8 
35c, 250 und c 
Pi, Candidum, 
ardy, 

Stüd, 12c 


Samen, Brize 
Strain, Pad., 


Jonauils, 
tend, das 


Unſer neuer Herbſt⸗ 
Katalog enthält eine 
Dopbppelte gelbe| volle Partie von Knei— 
Daffodils, 25C l 


Duhend. eu une fret auf 


Wunſch 


Leinen-Verkauf 


Tafel⸗Servietten, reines 
Leinen, ſchwere Sorte, neue 
Waaren, hübſche Entwürfe, 
% Größe, gute, dauerhafte 
DinnersSerbiette für 
täglichen Gebraud, 
fpezieller Preis 


2% 93. 


Seconds, 
den 


1.79 


Hohlgefäumte Dinners 
Servietten, reiner irifcher 
Satin Damajt, 20x20 
—— eines a gros 


2.25 


nLager3, berfaufen wir 
morgen eine 
Anzahl, Dub. 


980 5 


3.2 


Mercerized figurirtes Huc— 
und mercerized figurirtes Da— 
maſt-Handtuchzeug, paſſend 
für Hand- oder Roller-Hand⸗ 
tücher, ebenſo für Dreſſer und 
Buffet Scarfs, reg. 
Preis 15e, Yard 


89c 10€ 


Weißwaaren 


Longeloth, Nainſoot und India Linon Reſter, in Seconds, 
etwa 5,000 Yards von feinen baumwollenen Stoffen — 
werth bis zu 19e. Zum Verkauf zu, die Yard, 


ge 


| 


152 STATE STREET 
Ausgezeichnete Bargains 


Freitag 


Ein elegant gar- 
nirter Hut für 
54.99 ilt einer 
unferer großen 
Bargains3 mor:» 

en. In dem Af- Eu 
ort iment find ig 
400 große, Lleine WR 

. mittlere Fa— 

8, aus Cei- 


Seiden-Bändern, im- W2F7 
portirten Sancies u. Pr 
old⸗SEchnũr. In den 
folgenden Farben zu Aſſortirte Facond 
aben-Schwarz, 
Naby, Grau, Braun und 
Wiſtaria. Pofitive $10 * + 
Werthe, Freitag zu....... 
Garrirte Hüte 
für $1.99 
Hier ift eine Gelegen- 
he heit, die Ihr Eu 
nit ent 
ſolltet. t nur, 
Eure unbeidränfte 
Auswahl von 300 
A neuen, elegant gar: 
ey nirten SHüten, in 
If einer großen Aus⸗ 
wahl bon Facons 
ormen. Es iſt ſi⸗ 
erlich ein ſebr 
anziehendes Affors 
timent bon fchö- 
nen, eleganten Hüs 
ten. In fhwarz und in 
Sarben. Werthe bis $4. 
Sreitag zu 


Ungarnirte Filz » Hüte, 50€ 


Einige find diefelben wie oben abgebil- 
det. Ebenfall8 20 andere Sacond. In 
braum, nabb, grün und vielen fmarzen. 


und, Qualität en Die Er 530 c 


Benver Hüte, $3.50 
Bei Lager von Beaberhüten Ift das 
bollitändigjte in Chicago. Wir zeigen alle 
arben und fhmwarz, in großen oder mitt» 
eren Nummern, zu $3.50 
und $4. Gebt unfere +. 
Beaver Hüte zu 


Fancy Federn, "dc 
50 Dutend affortirte Fach _fyebern gur 
Auswahl. Alle Farben und Fa» 
cons, Werthe bis $1.00. 
Sreitag au 


The Emporium, 152 State Straße 


D., für $90,000 verfauft morden. Die 
bisherigen Befiger waren D. U. Mes 
Elintod, der Befiter des MWellington- 
Hotels, und feine Gefchäftstheilhaber, 
Das Hotelgebäude gehört Yohn Mes 
Eoy und ift auf 15 Jahre verpachtet. 

Sherman Cooper hat von der Ehi- 
cago Title & Iruft Company $60,- 
000 auf 6 Jahre zu 5 Prozent gelies 
ben. Er will an Eaft Enb Xbe., Süb- 
meftede von 53. Str., auf 100 bei 140 
Fuß Grund ein Apartimentgebäube 
bauen. \ 

MeGuire de Orr werden auf bem 
Grundſtück an der Nordweſtecke von 
Sheridan Road und Central Ave., 
Highland Park, 72 bei 111 Fuß, ein 
zweiſtöckiges Geſchäftsgebüude für 
$27,000 bauen. 

Col. H. Dupont von Wilmingten, 
Del., will an 22, und Union Str. eine 
von jech3 Gebäuden für 
Supply Co bauen 


—— 





——— 


G@eliefert won ber Der “Amsocisted Prese”. 


Inland, 


Daß Parteigetriebe. 


Saratoga, N. Y., 29. Sept. Oberft 
Moofevelt fegte auch, nach meiterem 
lebhaften Rebenaustaufh, die An 
nahme bes ganzen Mehrheitäberichtes 
bom NRefolutionsausfhuß über bie 
Plattform durch, einfchließlich der Vor- 
mwabhlenplante.. 606 Stimmen fielen 
dafür, und 403 daaegen. 

Die erwähnten Kandidaten — das 
Ticket“ der Fortſchrittlichen — wurden 
mit über Zweidrittelsmehrheit gutge— 
heißen, mit dem 43jährigen Stimſon 
als Gouverneurskandidaten an der 
Spitze. Es iſt der mitgetheilten Liſte 
noch Edw. Schöneck (Bürgermeiſter von 
Syracuſe) als Vizegouverneurskandi— 
dat beizufügen. 

Nach 8 Uhr geſtern Abend ging die 
Konvention nad) Haufe. 


Ausland. 


Glänzende Gefhäjfte 
Des Uordd. Lloyd und der EHamburg» 

Amerifa » £inie.e — Nadflänge zum 

jüngften fozialiftifhen Wahlfieg. 

Türkifcher Großmwefir fonferirt mit dem 

öfterreichi;ch =» ungarifchen Minifter des 

Aeußern. 

(Spesiattabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 29. Sept. Der „Nord 
beutjche Lloyd“ und die „Hamburg= 
Amerifa Linie” erklären fich mit dem 
Pafjagegefhäft außerordentlich zufries 
den. Der „Lloyd“ hat im erften hal= 
ben Jahre einen Ueberfchuß von neun 
Millionen Mark erzielt, gegen fünf 
Millionen im gleichen Zeitraum Des 
vorigen Jahres. 

Die Blätter aller bürgerlichen Bar= 
teien zeigen fich fehr beunruhigt über 
den jüngften fozialdemofratijchen Sieg 
bei der Reichitag3-Stichmahl im Kreis 
Tranffurt a/D.-Lebus; fie erklären 
dasfelbe für ein neues eindringliches 
MWarnungszeihen. Bon fonjervativer 
Seite wird ftürmifh das Verlangen 
geftellt, daß Die gegenjeitige Verhegung 
eingeftellt werde, auß welcher nur die 
Sozialdemotratie Vortheil ziehe, wäh: 
rend die bürgerlichen Parteien immer 
mehr in’ SHintertreffen gelangten. 
Man räumt offen ein, daß die Ver: 
begung das gaejammte innerpolitijche 
Leben in einer MWeije vergiftet habe, 
wie es noch nie zupor der Fall gemejen. 

Der fommandirende General des 
12. (1. fähfifhen) Armeeforps, Gen. 
der Kavallerie v. Broizem, ift penfio- 
nirt worden. Als fein Nachfolger ift 
General der Infanterie dD’Elja, bisher 
Kommandeur der zweiten Divifion des 
19. (2. jähfiichen) Armeetorps, er= 
nannt worden. 

Der Kleine Kreuzer „Bremen“, 
cher zur Zeit amerifanifches Stations= 
fopift ift, wird Ende Dttober in New 
York jeinen Ablöfungstransport übers 
nehmen. Das Fahrzeug hat jüngit 
bei der Hundertjahrfeier der Unab- 
hängigteit Chiles das Deutfche Reich 
vertreten. In Nem York war „Bre= 
men“ zulegt im vergangenen SHerbit 
anlägli der HYubfon-Fulton-Feier. 

Wien, 29. Sept. Der türkifche 
Großweſir Hakki-Paſcha, melcder in 
Marienbad eine längere Kur durchge- 
madt hat, ift in Wien eingetroffen. 
Er hat fofort mit dem öſterreichiſch— 
ungarifhen Minifter des Weußern, 
Grafen v. Mehrenthal, fonferirt. Ueber 
die Beiprechungen der beiden Staats— 
männer berlautet jomeit nichts; doch 
murde fon vor mehreren Wochen in 
einer halbamtlichen Kundgebung aus 
brüdlich betont, dak e3 fich um feine 
beftimmten Abmadhungen handeln 
wecde. Hinzugefügt murde damals, 
daß die Politik der Türkei nicht gegen 
irgendjemanden gerichtet fei, aber zu 
freundfchaftIhem Ginvernehmen mit 
Deiterreih-Ungarn und Deutjchland 
hinneige. 

(Siehe auch die Wiener Depeſche 

„Vierbund ſtatt Dreibund“.) 


wel⸗ 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New VPort;: Friedrich der Große nad Bremen 

(Smeicent3-Briefpoft); Graf Malderfe nad 

Samburg; La Touraine nad) Sabre; United 

State? nah Kopenhagen; Monteren nad Kuba 

und Merifo; Panama, nad Zentralamerifa und 


a. 
Antwerpen: Mount Temple nad Miontreal. 
Am Lizard dorbei: Hailer Wilhelm der 
Große, bon PBreemn nad New Porf: Merior, 
bon Liberpool nad a Majeitic, von 
Southampton nad New Port. 


27° Etifette ift 
Schuß. 


W. H. McBRAYER'S 


Euer 


Bottled in Bond 


8 Jahre unter Steuerver- 
fhlug— zweimal fo lan- 
ge als gewöhn- 

liche Sorten. 

Auf Flafchen, ge- 

fült unter Regie- 
rungsaufſicht, das 
Regierungs⸗Siegel 

über dem Cork 


ſchützt Euch. 


Nehmt keinen 
anderen. 


Teenmiſne Notizen. 


Inland. 


— Der Sultan von Gulu murbe 
bon ‘PBräf. Taft im MWeihen Haufe 
herzlich“ empfangen. 

— Kramall im Zalifornifchen Berg⸗ 
bauort Monarch. Ein Zodter, eine 
Anzahl Verletzter, und ſchwerer Sach— 
ſchaden. 

— Walther €. MeCormid von 
Chicago ift als Anwalt der Ziwi- 
Ihenftaatl. Verfehrstommiffion nad) 
Sjährigem Dienft zurücdgetreten. 

— 3u Traverje City, Mich., ſtarb 
bie 78jährige Frau Martha Davig, bie 
einzige üiberlebende Schmwejter des Ne= 
gerfreiheitsfämpfers John Bromn. 

— Die republifanifchen Vorwahlen 
in Maffachujetts find anfcheinend zu= 
gunften Der - MWiederermählung bon 
Lodge ald Bundesjenatpr ausgefallen. 
— Diegipildienftlommifjion warnt 
mieder einmal, anläßlich der tommen- 
den Vorwahlen, die Bundesangejtellten 
rn unerlaubter politifcher Ihätig- 
eit. 


— Der frühere Chicagoer . 
E. LoftiS wurde in Batersfield, Kol., 

bon ber Anklage, Sofeph Lafferty er= 
mordet zu haben, freigefprocdhen, da 
Nothwehr nachgemwiejen murbe. 

— Rebolvergefecht zwifchen den In— 
faflen zmeier Kraftwagen zu Nem 
York; 15 Schüffe; anfcheinend ein 
Ihlimm Bermundeter. Beide Wagen 
machten jich ſchleunigſt davon. 

— Sohn F. Brady in Columbus, 
D., Führer der Straßenbahner, die 
während des Streits arbeiteten, murde 
bon Großgefchworenen unter zwei Un 
lagen des Schießens in mörderifcher 
Abſicht geſtellt. 


— Vor den Augen ſeiner Gattin, 
die ihre Scheidungsklage gegen ihn 
nicht fallen laſſen wollte, und ſeiner 
Schwiegermutter erſchoß ſich in Cleve— 
land James Payne, früherer Tränirer 
des dortigen Baſeballklubs der „Amer⸗ 
ican League.“ 


— 4 Mann der Beſatzung vom 
Bundesſchlachtſchiff „North Dakota“, 
darunter der Chicagoer Arnold 
J. Smith, erhielten Ehrenmedaillen u. 
eine Geldbelohnung von je $100 für 
ihr muthiges Verhalten bei der Erplo- 
fion vom 8, Sept, 


— Die Jlinois = Zentralbahn hat 
laut Sahresberiht eine Unterbi- 
lanz von $676,308 in den Einnah- 
men, und eine von $301,000 im Rein- 
gewinn zu verzeichnen. Der Präfi- 
dent erflärt, ungetreue Beamte hätten 
eine bi3 anderthalb Millionen geftoh- 
len. 

— Geſtrige Bafjeballjpiele: 
„American League” — Chicago], 
MWafhington 5; St. Louiß 2, Bhila- 
belphia 1; Clebeland 4, Boſton 3; De— 
troit 5, New York 6. — „Rational 
League”” — Bofton 3, Chicago2 
Bolton 0, Chicago 11. Spiel): 
Nem Horf 16, Cincinnati 4; Phila- 
delphia 4, St. Louis 5; Brooklyn 2 
Pittsburg 0. 


— Der Boſtoner Verſicherungsagent 
Robert A. Boit, mit Familie von 
Italien zurückgekehrt, erzählt, bei einer 
Autofahrt in der Gegend von Vallom— 
broſa ſei er von Banditen angehalten 
worden; dieſe hätten das ganze derzei— 
tige Baargeld der Partie, $50, genom- 
men und hätten rau Boit nach ihrer 
nachgelegenen Billa aefadt, um noch 
$2500 zu holen; fie habe $100 gebracht, 
und die Näuder- hätten dieſe genom— 
men und ji) dann eilend3 fortgemadht. 


| Ausland. 

— Zum Präfidenten von Para- 
guah wurde Dr. Manuel Gondra er- 
mählt, früher Minifter des Auswär⸗ 
tigen. 

— Im Haag trat das Internatio— 
nale Schiedsgericht zuſammen, welches 
den Orinocoſtreitfall zwiſchen den 
Ver. Staaten und Venezuela ſchlichten 
ſoll. 

— Die Verhandlungen für die Ge— 
währung einer Bahnkonzeſſion in 
Kleinaſien an eine New Yorker Ge— 
ſellſchaft ſind nach Angabe des Ge— 
ſandten Oskar S. Straus gut voran—⸗ 
geſchritten, und der türkiſche Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten hat bereits 
zugeſtimmt. Deutſchland ſoll Ein— 
ſpruch erhoben haben. 

— Um die Einführung franzöſi— 
ſchen Unterrichts in amerikanifchen 
Schulen, namentlich deren von Loui— 
fiana, zu empfehlen, fommt Hr. Da- 
mour, früherer franzöfifcher Vizekon— 
ful in New Orleans, amtlich nach den 
Der, Staaten. 

— Wie aus London gemeldet, 
enbailtig bejchloflen, den Leutnant 
Helm, den angeblichen deutjchen 
Spion, unter der Antlage zu progej- 
firen, gegen das Geje Skizzen von 
den Hafenbefihtigungen von Port3- 
mouth gemacht zu haben. 

— Nachträglich wird bekannt, daß 
vor einiger Zeit ein Duell ztoifchen ben 
Poſener Großgutsbeſitzern Joachim 
v. Bethmann Hollmeg (Better des 
deutſchen Reichskanzlers) und Graf 
Heinrich v. d. Goltz mit Piſtolen ſtatt⸗ 
fand, und Letzterer durch eine abpral— 
lende Kugel eine ſchwere Kontuſion 
erlitt. Urſache des Streites unbe— 


kannt. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Marſeille: Roma von New Hort. 
— Ryndam, von New York nah Rats» 


ee: La Lorraine bon Nem Port. 
Southampton: Adriatic bon New Nort. 
Samburg: Amerifa von New Hort. 


iſt 


Verſonal Aachrichten. 


— Am Dienſtag wurde auf dem Fried⸗ 
hof Waldheim Ludwig Memelsdorf beſtat— 
tet, der am 23. September in Denver plöß- 
ich geftorben war. Er war ein Sohn erfter 
Ehe von dem vor etwa acht Aahren verftor: 

Dr. Alerander Memelsporf, einem 
uw befannten deutjchen se . * 
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Milwaukee Ave., Ecke Carpenter Str. 


Lokalbericht. 
Holſtlaws Geftändniß. 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


Lorimers die Rede gemefen fei, chlug 
fehl. Der Ausfchuß hielt einen Ein- 
wand Anwalt Auftrians aufrecht. Daß 
die Ausſchußmitglieder ein klares Bild 
davon hatten, welchen Werth Holſt— 
laws Geſtändniß als freiwillige Aeuße— 
rung habe, machte eine Bemerkung Se- 
nator R. 3. Gambles von South Di: 
toia Zar: “ost ed nicht bereit3 bemie- 
fen worden, daß der Zeuge beeinflußt 
wurde?” fragte er, al3 Unmalt Ha: 
nech immer auf denfelben Gegenftand 
binzielte. „Das ift Alles, was ich be- 
meifen mollte,“ ermwiberte der Der= 
theidiger Zorimers jehmunzelnd und 
beendete das Kreugperhör. 

Senator Papynter von Kentudy, 
früherer Richter des Dbergericht3 die= 
ſes Staats, brachte mit wenigen Yra= 
gen die Situation noch Zlarer zum 
Ausdrud. „Hatten Burfe oder dieje 
Anmälte oder fonjt Jemand hnen zu 
berftehen gegeben, daß die Anklage ge- 
gegen Gie niedergefchlagen mürbde, 
wenn Sie das Gejtändnif unterzeich- 
neten?“ fragte er, und der Zeuge be= 
jahte. E3 wurde ihm geftattet, nad 
Haufe zu fahren. 

Seiner Sadhye nicht ficher. 

Nicht viel glüdlicher war die Un» 
lage mit ihrem nächiten Zeugen Tho- 
ma3 B.Kirkpatrid von Carlinpille, der 
im $ahr 1909 in dem Allerhandladen 
„Grand Leader” in St. Kouis bejchäf- 
tigt war. Er fohilderte, daß der Ab- 
geordnete White im uni, nachdem er 
feinen Antheil am „Zorimergeld“ und 
der Budelpinte erhalten habe, zu ihm 
gefommen jei und ihn erfucht habe, im 
Geldjchrant des Ladens $800 bi3 zum 
nächſten Tag hinterlegen zu dürfen. 
White habe das Geld gezählt, es in 
einen Briefumfchlag geitedt und die= 
jen mit feinem Namen verjehen. Es 
feien $800 gemejen, „Auf melche 
Summen lauteten die Banknoten?“ 
fragte Anwalt Hanecy. „E38 maren 
$50- und $20-Scheine darunter”, er= 
miderte der Zeuge. „Haben Sie alle 
Scheine gejehen?” lautete die nächite 
Frage, „mie können Sie wiſſen, daß 
e3 $800 waren?" Der Zeuge drudite, 
mußte aber fhließlich antworten: „Ich 
meiß nicht.“ „Das genügt,“ lautete 
die trodene Antwort Anwalt Hanechz, 
melche die Vernehmung beendete. 

Bromne machte feine Derfprehungen. 


Der Abgeordnete %. 9. E. Bede- 
meHyer von Carlyle, der näcdhjite Zeuge, 
gab die gleihe Schilderung feiner 
Gebahtungen mit Lee DMeil 
Bromne, die er bereit3 in den beiden 
Kriminalprozeffen gegen den Minder- 
heitsführer gegeben hat. Bromne habe 
ihn zwei Tage vor der Wahl Lorimers 
aufgefuht und ihn unter Hinmeis 
darauf, daß andere Demofraten für 
Lorimer ftimmen würden, zu überre- 
den berfucht, ebenfalls für den „blon= 
den Boß” zu ftimmen. 

Er habe mit anderen demofratifchen 
Abgeordneten Rüdfprachhe genommen, 
bie theils erflärt hätten, fie würden für 
Lorimer ftimmen, theil3 aber gejagt 
hätten, fie jeien „von Miffouri” und es 
bebürfe weiterer Gründe, fie zu über- 
zeugen. Weder Bromne nod) eine an= 
dere Berjon hätten ihm Gelb verfpro= 
Ken, wenn er für Zorimer ftimmten 
würde. Am 21. Juni fei er mit Bromne 
in St. Louis zufammengetroffen und 
babe $1000 erhalten, das der Minder- 
heitsführer als „Lorimergeld“ bezeich— 
net habe. Der Abgeordnete Henry A. 
Shephard habe gerade Bromne’3 Zim- 
mer verlajjen, al er zu Bromne gegan= 
gen fei. Später habe er von R. €. 
Wilfon, ebenfall3 in St. Louis, $900 
erhalten. Die Abgeorbnieten Lufe, 
Lint, Shephard und Clark jeien eben 
falls in St. Loui3 gemefen. 

Don Anwalt Hanecy in’3 Kreugber- 
hör genommen, gab er zu, daß er zwei 
Zage nad White’3 Enthüllung einem 
Chicagoer Zeitungsherausgeber gegen- 
über erklärt habe, er habe fein Geld 
für feine Stimme befommen und mijje 
nicht von einer angeblichen Budel- 
pinfe. Auch eine Unterredung mit dem 
Abgeordneten „Manny“ Abrahbamz in 
dejien Wirthfchaft in Chicago, in de— 
ren Verlauf er in Gegenwart eines 
Zeugen wiederum erklärt habe, er habe 
fein Geld für feine Stimme für Lori- 
mer erhalten, gejtand er zu. 

Zum Schluß gab er zu, daß bie be- 
mofratifhen Mitglieder der Legisla= 
tur in Springfield lange vor der Er= 
mählung Lorimer ji; mit dem Ge— 
danfen getragen hätten, für Sprecher 
Shurtleffs Wahl zum Genator zu 
ftimmen, aud) von Zorimer al3 Kan= 
didaten gefprochen hätten, und daß er 
felbft mit demotratijchen Führern fei- 
ner Heimath dapon gefprochen habe, 
für Corimer zu ftimmen. 


Senator Holjtlam’s Geftändniß. 


Geftändnif Senator D. m. Holftlams, 


daß er für feine Stimme für Lorimer 
$2500 erhalten habe, zur Sprache. &3 
bat zur Erhebung der Antlage gegen 
Staatsſenator John Broderid von 
Chicago dur die Grandjury von 
Sangamon County geführt, die eben- 
falls gejtern in Springfield zur Ver: 
handlung fam. Die Vernehmung des 
früheren Bantiers von Xula, der das 
angebliche Geftändnif zur jelben Zeit 
ablegte, al& Senator Zorimer im Bun- 
besjenat die erfte Antwort auf die Be- 
Thuldigung Charles A. Whites gab, 
hatte viele Zuhörer angezogen, dar- 
unter den Staatsanwalt Edmund 
Burke von Sangamon County, der den 
Verhandlungen mit gefpannter Auf- 
merffamfeit folgte.  Gtreitigfeiten 
zwifchen den Pertretern der Anklage 
unt Vertheidigung unterbradhen die 
DVernehmung oft längere Zeit, und 
Mitglieder des: Senat? - Ausſchuſſes 
griffen wiederholt mit Fragen in die 
Verhandlung ein. Befonders Senator 
James B. Frazier von Tenneffee, der 
geftern zum erjten Mal den Verhand- 
lungen. beimohnte, ftellte mieberholt 
Fragen, wie er dies fchon in der Vor: 
mittagsfigung gethan hatte. 
Unterredung mit Broderid. 


Senator Holftlam fagte aus, daß am 
Abend vor der Ermählung Senator 
Lorimers, die am-26. Mai 1909 ftatt- 
fand, Gtaatsfenator Broderid, mit 
dem er jich unterhalten habe, die Frage 
an ihn gejtelt habe: „Morgen werben 
mir Lorimer erwählen. Glauben Sie 
nicht?" Er habe „Sa“ geantwortet und 
habe hinzugefügt, daß er für ihn ftim= | 
men werde. Brobericd habe darauf ge- 
antwortet: „Es find $2500 für Gie 
vorhanden“. Am näcdjften Tag habe er 
für Lorimer geftimmt. Anwalt Aus 
ftrian, der Vertreter der „Chicago 
Iribune“ und der LZegislative WVoter3’ 
League, welche die Anklage vertreten, 
fuchte aus dem Zeugen herauszubrin- 
gen, daß er infolge der Bererfung 
Brodericds für Lorimer geitimmt habe, 
doch erklärte der Zeuge auf eine Frage 
des Vorfigenden, daß er auch ohne die 
Unterredung mit Broderid für Xo= 
rimer3 Crmählung gejtimmt haben 
würde. Er habe jchon vorher beichloj- 
fen gehabt, für Lorimer zu ftimmen, 
ehe er überhaupt daran gedacht habe, 
daß etwas für ihn abfallen fünne. Als 
Anwalt Auftrian dem Zeugen den Aus- 
drud in den Mund legen mollte, daß 
Broderid ihm $2500 angeboten habe, 
erhob Senator PBaynter Einfprud und 
tie darauf hin, daß von einem Ange- 
bot noch nicht die Rede gemefen fei. Der 
Zeuge erflärte, daß ihm nichtS angebo- 
ten worden fei. Broberid habe ihm, 
nachdem er erflärt habe, er merbe für 
Lorimer ftimmen, einfach gejagt, daß 
$2500 für ihn vorhanden feien. Da= 
rauf habe er nichts geantwortet. Spä= 
terhin babe er einen Brief von Bro= 
berid erhalten mit der Aufforderung, 
ihn in feiner Wirthichaft aufzufuchen. 
Er fei Hingegangen, Broderid habe ihm 
$2500 übermittelt, ohne ein Wort da= 
bei zu jagen; er habe fie genommen und 
fei gegangen. Von der Ermählur; 
Lorimers fei nicht die Rede gemefen, 
auch nicht davon, wofür das Geld fei. 

Späterhin habe er meitere $700 
bon Broderid erhalten, ebenfalls 
ohne meitere Erklärung. Broderid 
habe ihm einfach gejagt, Die Summe 
fomme ihm zu. Auf eine Frage Se: 
nator Paynter3 erklärte Holftlam ſpä— 
ter. nochmal® mit Beftimmtheit, daß 
bon der Genatorenmahl nicht Die Rede 
gewesen fei, als er von Broberid das 
Geld erhalten habe, und auf eine Frage 
Senator Xohnftons erläuterte er, daß 
die Demokraten lange vergeblich ver= 
fucht hätten, einen Demofraten zu er= 
mählen, fchließlich eingejfehen hätten, 
daß e3 unmöglich fei, und zu berlleber- 
zeuqung gelommen wären, daß die Er- 
mwählung eines Republifaners dieSpal- 
tung innerhalb der republifanifchen 
Partei noch erweitern würde. Er habe 
Lorimer ftet3 gern gehabt und fich ein- 
fach entfchloffen, für ihn zu ftimmen. 

Ho!ftlam im Kreuzverbör. 


m Kreugverhör geitand Senator 
Holftlam zu, daß er fih Ihon Wochen 
bor der Ermählung Lorimerd dahin 
ausgefprochen habe, er werde für den 
„blonden Bo$“ ftimmen. Er habe der- 
artige YUeußerungen gegenüber mehre- 
ren Zeitung3=-Herausgebern in feiner 
Heimath und anderen Perfonen ge- 
than, und zwar lange, ehe Broberid 
mit ihm gefprocdhen habe. Auf eine 
Frage Senator razierd ermiberte er, 


Kobolo Tonic bereitet 
End Freunde am Leben 


Wunderbare Veränderung für Männer, 
Franen und Kinder durd) Kobolo Tonic, 


Sit garantirt, Verſucht eine Flaſche. 


Es gibt genug —— er und Frauen, welche 
zumüde find zum Leben. Ihre Nerben find zer: 
rüttet, und alles, mwa3 fie unternehmen, «es 


„Da, ich gebe zu daß ich Kobolo Tonic brauche!“ 


ieht mit halbem Inlereſſe. Dies iſt der 
* a zum Verderben, Unglüd und ee 


ot Zonic bat eine mwunderbolle Wirkun 
auf die Nerven und auf alle Leiwen, berurfa A 
duch Nervenihmädhe. Habt Ihr irnermüs 
dung, unklare Gedanlen, lt Fehienermir 
feine Energie, einen Ehrgeiz, feine Kouragz, 
und alles was das Leben lebenswerth macht, 
und habt Ihr Magen, Leber- oder Nıierenleiden, 
en errüttung, ades Blut oder Frauen- 
leiden, To — —— eine überrafchende 
BVeränderun nt Buitand berborrufen. 
Auch chroniſche art wird berfchiwinden, 
u. — wird reich und Eure Nerben werden 


len pr au 2 
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Ganzes Pinoleumlager einer der größten öfllihen Fabriken ° 


Kur 6 


Mir kauften jede Role Linoleum, melde die Fabrit auf Lager hatte — mehrere Waggonladuns 


gen im Ganzen. 


Einige find furze Rollen, andere etwas fehlerhaft, indem fie faft unfichtbare Lufts 


riffe oder eine rauhe Kante haben, aber der größte Theil bes- Kaufs ift perfefte Waare. Bafem’t. 


Die PBreife find ungefähr die Hälfte von dem, was 
Verhältnifein bezahlen müßten, und die Sammlung umfaßt Taufende von 
Yard und beinahe jeden guten Entwurf und 
Kork = Linoleums find darunter ‚einbegriffen. 


Ir 
gelegte wie 


60c= 


für große Küchen od. Dffices; 


gemufterte 


aa Kork⸗Linoleums, 356 

16,000 Yard geblümte Kork-Linoleums, 
Längen von 5 bis 30 MYards; 
breit; genügende Quantitäten in vielen Muſtern 


1.25 
in 
alle 2 Yards 


Square Yd. 35. Square 


Sie unter gewöhnlichen 


jede Farbe; 


eingelegte Linoleums, 
Bolle Rollen, und von jedem Mufter 2—12 Rol- 
len von irgend einem Mufter; Mojail-, Tile- 
und Holz-Effette; 
Yard 75c. 


Dt 


de 


fowohl ein: 


1.25, 1.35 u. 1.50 merth, 


Ausgebefferte und beihmuble refoffe - Handfhuhe, zu 55€ 


Dies ift ein Verkauf, in welchem die anipruchspolifte Frau Handfchuhe nach ihrem Gefchmad finden 


wird. 


beſſert, 


Der Preis kommt dem der billigſten Qualitäten gleich, 
eine Garantie des feinſten franzöſiſchen Ziegenleders, unvergleichlich in Arbeit u. Muſter. 


Manche der Handſchuhe ſind beſchmutzt oder zerknittert, 
aber die 


Fehler ſind in allen Fällen zu gering, 


aber der Name „Trefouſſe“ iſt 


Baſem't. 


andere wurden ausge— 


um in Betracht ge— 


zogen zu werden in Bezug auf ſolche ganz außerordentliche große Erſparniſſe. 


50c pradtvolle ‚‚Four-in= hand‘ 


= Lies 


für Männer zu 16€ 


Ausgewählte Barathea Seide in den wunderfhönen einfahen Scattirungen. 
Yünfhundert Dubend einfach farbige Beratheasfeidene Foursin-Hands, in fehsundzmanzig beliebten ein= 


fehen Schattirungen, einjchliegli Weif, Schwarz, Marineblau, Royal, 


Cardinal, Mine, Scarlet, 


Purple, Wiftaria, Jägergrün, Refeda, Helio, Saphire, Dlive, Yale, Copenhagen, Alice Blau, Schiefer, 
Berl, Stahl, Taupe, Old Rofe, Lilac, Plum, Emerald, Lavender und Rasberrp.. 


Sgeber Scarf ift 18 Zoll breit und 45 Zoll lang, in mechjelbarem Mujter 
gemacht, mit gefteppten fpigen Enden; in jeder Beziehung find es gute 50c 


Scarf3, 16c jeder. 


Bajement. 


Großer Einkauf von Spiben =» Gardinen, zu Si das Paar 


Ein Fabrik-Lager zu 40 Prozent Rabatt am Großverfaufspreife. Verfchiedene Taufende Paare Gardinen, 


Gardieneden und Reifende-Mufterproben. Darunter find Nottinghamz, zu $1 das Paar. 


Bafement. 


Gardinen:Eden und Muifterjtüde zu 15e nnd 25c 


Sie alle jind lang genug für Sajh-Gardinen. 
Drittel und einem Viertel ihres wirfliden Werthes verkauft werden; Ihr habt die Auswahl zu 


18,000 Stüde in diefer Sammlung, die jämmtlid zu ungefähr einem 


1de :n, 3u 25% 


—__— ee — 


daß unter den Demokraten davon bie 
Rede gewefen fei, für Lorimer zu jtim- 
men, ehe er am Vorabend der Wahl 
mit Broderict darüber gefprochen habe. 


Broderid® wird prozeffirt. 


Kreisrihter Omen B. Thompfon 
bon Sangamon County lehnte geftern 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
den Antrag der Anmälte Staatzfe- 
nator Broderidd, die Anklage gegen 
ihren Slienten niederzufchlagen,' ab. 
Auch der gleiche Antrag der Anmälte 
bon U. 8. Zohnfon, der in den Mö- 
belffandal vermidelt ift, murbe abge- 
lehnt. Wann der Prozeß beginnen 
fol, ift noch nicht beftimmt. Während 
der Verhandlungen mar auch der Ab- 
geordnete Joſeph Clark von Bandalia 
im Gerichtsjaal anmefend, ber eben- 
falls in Verbindung mit dem Möbel- 
ffandal in Anklagezuftand verfeht 
worden if. Sämmtlihe Anklagen 
find die Trolge des angeblichen Ge=' 
ftänbniffes Senator Holftlams. Bro- 
derid war durd die Anmälte E. ©. 
Smith, Thomas %. Fern? und E. ©. 
‘ones von Springfield und den frühe: 
ren Staat3fenator Thomas ©. Dam- 
fon von Chicago vertreten. 

— —— 


Wie die Heere wachſen. 


Die modernen Heere unterſcheiden 
ſich in erſter Linie von den früheren 
Aufgeboten durch die große Zahl; das 
charakteriſtiſche Moment der heutigen 
Kriegführung bildet das Millionen— 
heer. Die Feldtruppen, mit denen 
Friedrich der Große im Jahre 1740 
zur Beſitznahme Schleſiens ſchritt, ent⸗ 
ſprachen ungefähr der Stärke einer un— 
ſerer Infanteriediviſionen. Die ei—⸗ 
gentliche Operationsarmee, mit der 
Napoleon im Jahre 1796 in Italien 
einrückte, war nicht ſtärker als etwa 
ein deutſches Armeekorps. Mit dieſer 
geringen Zahl hat der damals 26jäh— 
rige Napoleon ſeinen erſten Feldzug 
geführt, den er noch ſpäter als ſeinen 
ſchönſten bezeichnete und der ſeinen 
Ruf als einer der“ Herborragendjten 
Feldherren begründete. Nun fingen die 
Heere aber an raſch zu wachſen. Der 
für Preußen ſo verhängnißvolle Feld⸗ 
zug von 1806 wurde mit einem Heere 
pon 130,000 Mann geführt. Napo— 
leon vereinigte zu ſeinem Vormarſch 
über den Thüringer Wald eine Heeres⸗ 
ftärfe von 160,000 Mann. Die Ur- 
mee, mit der Napoleon die ruffiiche 
Grenze überfchritt, betwug bereitä 450,» 
000 Mann. Rechnet man die fpäteren 
Nahfehübe Hinzu, To erhöht fich diefe 
Zahl auf 600,000 Mann. Die Ge: 
ſammtſtärke der Verbiindeten "betrug 
im $ahre 1813 rund 860,000 Mann, 
diejenige der Yranzofen etwa 700,000 
Mann. Im Feldzug 1870—71 betrug 
gegen Mitte Juli die Stärke des fran- 
zöfifchen Heeres 567,000 Dann, von 
denen aber nur 336,000 für die eigent- 
liche YFeldarmee verfügbar waren. Die 
deutfhen Streitfräfte ergaben an 
Kombattanten 462,000 Mann Ynfan= 
terie, 56,000 Reiter und 1600 Ge- 
füge. Der Zufunft3frieg wird aber, 
tie die Zeitfchrift „Ueberall“ fchreibt, 
noch ganz andere "Zahlen aufmweifen. 
So beträgt in Frankreich allein [chon 
der mittlere Friedenzpräfenzitand für 
1909 etma 580,000 Mann. Dan rech- 
net im Kriegsfall auf eine Heeresjtärte 
bon etma 14 Millionen Mann, 50,000 
Reitern und 3300 Gejchügen, y 
Rußland läßt fi bie m et ei 
den — 2 Fl en 


wm ; 


Ueber die deutfchen Streitkräfte liegen 
nur ausländiihde Schäßungen vor. 
Nach der zuperläffigjten von ihnen ijt 
mit einem Gefechtsjtande von einer 
Million Mann, 80,000 Reitern, 5000 
Gefhügen und 400 Mafchinengemeh- 
ren zu rechnen. Man erjieht aus die- 
fen Angaben, daß die Bezeichnung 
„Millionenheer“ feine leere Revensart 
ift, jondern daß die modernen Heere 
diefe Größe mwirflih erreihen. Mit 
dem allgemeinenWachjen der Heere jtie= 
gen auch naturgemäß die Streitkräfte, 
die in einer Schlacht verwendet wur— 
den. Nur bei Hohenfrienberg hat 
Üriedrich der Große 60,000 Mann un: 
ter feinem Kommando vereinigt ge= 
babt, in allen anderen Schlachten ift er 
Ihmwächer gewejen. Napoleon I. ver: 
fügte jchon über mejentli Höhere 
Kräfte. (Smolen3t 180,000, Leipzig 
175,000, Wagram 160,000 Mann.) 
Yürft Schwarzenberg hatte bei Dres- 
den 200,000, bei Leipzig 325,000 
Mann unter feinem Kommando verei- 
nigt, während Blücher bei La Rothiere 
123,000, bei Ligny 84,000, an der 
Kabbach 80,000 Mann befehligte. 
Moltfe Hatte bei Gravelotte 187,000, 
beit Sedan 200,000, bei Königgrät 
220,000 und vor Paris 224,000 Mann 
bereinigt. Die größte Zahl an Strei- 
tern zeigte die Schlacht bei Mufden, 
mo etwa 310,000 Mann auf jeder 
Seite ftanden. Die Folgen dieſer 
Truppenſtärken zeigen ſich zunächſt in 
der großen Raumausdehnung, welche 
dieſe Maſſen einnehmen müſſen. Bei 
Zorndorf ſtanden 42,000 Ruſſen in 
einer Front von 3500 Meter, 36,000 
Preußen waren ein wenig breiter. Bei 
Kunersdorf betrug die Ausdehnung 
de3 ruffisch-öfterreichifchen Heeres von 
| 70,000 Mann faum 4500 Meter, die 
der 40,000 Preußen 3500 Meter. Bei 
Königgrätz hatten 215,000 Oeſterrei⸗ 
cher eine Front von zehn Kilometer. 
die der Preußen erjtredte fich auf etwa 
15 Kilometer. Bei Wörth fchlugen fi 
45,000 Franzofen in einer front von 
fechs Kilometer, die beide Flügel um— 
| Deutfchen (88,000 Mann) 
dehnten fi auf acht Kilometer aus. 
| Dei Gravelotte mar die Schladtlinie 
der Franzofen (113,000 Mann) 11 
Kilometer, die der Deutjchen (185,000 
Mann) 13 bi3 14 Kilometer lang. Erft 
gegen ba8 Ende bes TFeldzuges wurden 
die ronten länger. m ruffifchen 
Yeldzuge trat eine außerordentliche 
Verbreiterung ber Schladtfelder zu= 
tage. 
—+-0  —— 
Zielbewußter Milhwirshbfhafts« 
betrieb. 


Ein gewaltiger Unterfchied beſteht 
oft in der Leiſtung von Kühen, die zu 
derſelben Raſſe gehören und auch die— 
ſelbe Wartung, Pflege und Fütterung 
erhalten. Der einzige Weg, die lei— 
ſtungsfähige Kuh von der minder lei— 
ſtungsfähigen zu unterſcheiden, beſteht 
darin, daß man regelmäßig die Milch 
wiegt und auf ihren Fettgehalt hin 
unterſucht, und dieſer Weg wird da— 
ber auch von jedem Milchfarmer be— 
ſchritten, der zielbewußt arbeitet und 
vorwärts kommen will. Auf ben er- 
ften Blid mag e3 ja läftig und un- ' 
praftifch erfcheinen, die Milch einer 
jeden einzelnen Kuh täglich zu tie- 
en; bennoch aber gibt auf ber ganzen 
Farm feine Sadıe, bie praftifcher ift 
und fich beffer bezahlt. Die einfache 
Berechnung beweiſt 


‚Ein Farn 65 (ufpihtungen. Se 


Kuh für 30 oder 40 Dollar verfaus 
fen, die ihm einen jährlichen Reinge- 
winn von 50 Dollar3 bringt; umges 
fehrt wird er aber auch niemals eine 
Kuh noch längere Zeit halten, die mit 
_. Leiftungen nicht die Futterfoften 
bezahlt. 
Eine tägliche Rekggbeintragung er« 
zählt dem Milchfarmer aber nod 
mehr. 
fih das Verhältnig zmijchen der 
Milhproduttion und den verſchieden⸗ 
artigen Futtermitteln, die im Laufe 
dor Zeit zur Verfütterung gelangen, 
geftaltet. Sie erzählt mit deutlichen 
| Zahlen, daß es fich nicht bezahlt, bei 
| faltem, rauhem Weter das Milchvieh 
einfach ſchutzlos ins Freie zu jagen 
| oder die Futter- und Meltzeiten nicht 
regelmäßig innezuhalten. So mädhjt 
dabei bie einfade Milchwirthſchaft ſich 
aus zu einem Gefchäft, das jtreng 
auf faufmännifcher Grundlage und 
Berechnung fich aufbaut, und ber ziel« 
bewußt arbeitende Farmer mwirb bald 
zahlenmäßig den Vemweis erhalten, 
ı daß die Milhmwirthichaft der Iohnends 
fte Betriebszmeig für ihn ift. 
sn ber ganzen zibilifirten Melk 
fönnen mir heute die Beobachtung 
machen, daß die Milchwirthe diejeni— 
gen Farmer ſind, die am ſchnelſten 
und weiteſten vorankommen. Das iſt 
leicht erklärlich. Iſt doch die Milch— 
kuh das produktivſte Thier auf der 
Farm. Schon die gewöhnliche Kuh 
bermag alljährlich 5000 Pfund oder 
zweieinhalb Tonnen Mil zu erzeus 
gen, mährend bei wirklichen, reinges 
züchteten Milchfühen die Kahrezlei= 
ftung auf über 8000 Pfund fteigt. 
Mer auf diefem Gebiet zielbemußt 
und mit Ueberlegung und Verftändniß 
arbeitet, muß boranfommen. 
m 
Börfen-Rotirungen, 


Nachstehend bie heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 


bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß« 3 


preife bon geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige, Lieferung 


Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr MR. Ent 
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bon Hafer anf 318,600 Bufhels. Berihidt ee 
wurden 19,800 Aufhels igen, 306,800 Bu } 
Diais und 217,600 Buſhels Hafer. 
—1) 90 — 
Plöglih zu Ende: 
Bundesregierung gibt den Prozeß gesen 

Gouverneur Haskell aufl! 

MeAleſter, Okla. 29. Sepi. 
Prozeß gegen den Oflahomaer S—— 
gouverneur Haskell und Andere, wel⸗ 
che des Landregiſtriungsſchwindels ĩñ 
den Muskogeer „Town Lot“Fä 
angeklagt mwurben, fam plößlich 
Abllup, indem der Anmalt der } 
—— — ſie fei, infolge 
bom icht tlegte 
gen — € 





Sie fagt ihm ganz genau, wie — 


täglich, außgennmmen Gonntags, 


Ede Monıse Etrabe. 
ICAGO - - - ILLINOIS. 
Zelephone: Private Erdiange 1498 Mein. 


Jeder Rummer, frei in$ Saus geliefert, 1 Gent 
2 Gents 


J nt as Second-Class Matter September 9th, 
; at 


the Post Office at Chicsge, Dlineig, undes 


Ach of March 3d. 1874 


Das lahme Rok. 


Sn fliegendem Sau3 fann man 
wohl über die Ebenen und Steppen 
bon Kanfas oder Nord-Dakota reiten, 
aber nicht durch die belebten Straßen 
ber Viermillionenftadt New York. Es 
ift alfo wohl zu verftehen, daß ber 
Raub- oder Scharfreiter Theodor 


© Moofevelt fein politiiches Schlachtroß 


— 


daheim nicht den wilden Galopp an⸗ 
nehmen läßt, der den wolligen Weſten 
fo jehr entzüdt und bezaubert » hat. 
Wenn aber der eben noch; fo feurige 
Gaul in die Gangart eines füdafrifa- 
niſchen Reitochſen verfällt und die 
den Hinderniffe in weitem 
Bogen umgeht, ftatt muthig über fie 
hinwegzuſetzen, ſo wird dies, je nad) 
der Gemüthsart der Zufchauer, entwe- 
der Bedauern oder Heiterkeit „auslö- 
fen“. Ihatjächlid wird die Grund» 
faherflärung, die der Allesreformer 
nad) feinem glänzenden Siege über die 
alte Garde von feiner republifanijchen 
Staatötonvention hat verfünben lä]- 
jen, „mit gemifchten Gefühlen“ aufge 
nommen. Die Beinumderer fomohl mie 
bie Gegner aber ftimmen fehlieklid 
darin überein, daß der große Stürmer 
vorläufig no nicht den Hudſon— 
fluß in Brand jehen wird. 

Rah einer hochmoralifchen Plante 
gegen die Korruption, die jeder an— 
Händige Menjch ohme Unterjchieb ber 

ammung, ber Partei und bes 
Glaubensbeterntniffes unterfchreiben 
tan, acht Die Roojevelt’fche Platform 
zu einer Aufzählung aller Wohithaten 
über, die der legte republifantiche Kon= 


— greß — auf Anregung des weiſen, ge⸗ 


duldigen und patriotiſchen Präſidenten 
hin — dem Lande erwieſen hat. Sie 
lobt fogar den Payne⸗-Aldrich-Tarif 
und ftellt die durchaus unmahre Bes 
bauptung auf, daß feine Doppeltarif> 
beftimmungen die Adminiftration bes 
fäbigt haben, mit allen Handelsvöltern 

nftige Vereinbarungen zu treffen. 
u billigt fie unummunden bei. 
Taft’fchen oder richtiger Boutell’chen 
Borichlag, daß beide Häufer des Kon- 
grefies eine „Regel“ annehmen follen, 
berzufolge teine allgemeine Tarif: 
debatte zuläflig fein joll, wenn em 
Antrag auf Abänderung einer einzigen 
„Schedule” geftellt worden if. Der 


E. -Bolltarif fol dann „ftüdweife” ver- 
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beſſert werden, und zwar immer nur 
nach den Empfehlungen der ſogenann— 
ten Tariffommiffion und nad dem 
praftifh unausführbaren Plane, daß 
die Zölle den Unterfchied zwiichen den 
einheimifchen und den ausländifchen 
Erzeugungstoiten deden müffen. Gleich 
ben finfterften Reattionären beftreitet 
übrigens auch ver Fortfchrittler Roofe- 
vet, dak die Theuerung mit ben 
Schutzzöllen in Verbindung gebradt 
werben fann. 

Auch fonft enthält die Platform 
nichts, was die Standpatters kränken 
Zönnte, Sie berührt nicht einmal die 
Streitpuntte, die im Weiten die Tren- 
nung der beiben Flügel veranlakt ha— 
ben. Wohl werben bie „direkten Vor⸗ 
mwahlen“ gefordert, aber in jo vorfichti= 
ger und verflaufulirter Weife, daß der 
Körnel felbjt eine Erklärung für noth- 
menbig gehalten hat. Als ein „unbers 
Kürzbares Minimum“, jagt er, jolen zu= 
nähft die Abgeorbneien und Genato= 
zen der Staatälegislatur mittel direk⸗ 
ter Vorwahlen aufgeftellt werben. Die: 
fem befcheidenen Wunfche brauchen 
nicht einmal die Bofje fi zu wider: 
fegen, zumal fie aus den in Jllinoi3 
und fonftwo gemachten Erfahrungen 

 Iernen können, wie jehr durch die dis 
zekten Vorwahlen ihre Macht geftärkt 
toird. Wenn e3 fi) nur um bie Plat- 
form handelte, fo fönnte die alte Gar- 
de im Kaiferftaate ohne Gemifjensbiffe 
Seite an Seite mit dem Körnel oder 
ogar unter jeiner Anführung in das 

d ziehen. Er hat in dem Beftreber, 

u berfühnen und die Harmonie in 

t Bartei wiederherzuftellen, felbft ben 
Bräjidenten Taft übertroffen. 
Indeſſen handelt es ſich eben nicht 
nur um die Platform. Gerade weil 
dieſe ſo überaus zahm ausgefallen iſt, 
äre e3 offenbar nicht nöthig geweſen, 
ibretwegen einen Kampf heraufzube- 

&mören und mit Hilfe der Bundes» 
amten bie Staat3mafchine zu zer- 
brecden. Der Yubelruf Roofevelt3 vor 
der Konvention: „Wir haben fie in 
Beben geichlagen“, Tennzeichnet am 
beiten jeine Beweggründe. E3 mar 
ihm lebiglih um die Macht zu thun, 
bie er nicht erlangen fonnte, ohne bie 
bißherigen Führer zu demüthigen und 
zu berdrängen. Das ift ihm aller» 
dings gelungen, aber wenn er fich ein» 
bildet, die mit der Peitiche gejchlage- 
nen Boffe durch etwas Zuderbrot bes 
igen zu tönnen, fo wird er vor» 
ausfihtlih eine große Enttäufchung 
erleben. Wenn die New Morker De- 
mofraten nicht ganz außerordentliche 
Dummbeiten begehen, werben fie im 
"Mobember den Sieg dabontragen. Die 
nerfpätete Mähigung wird dem Kör- 


nd in feinem Heimatheftaate nichts 
ik 


— Wohl aber wird „ber MWeften“ an 


irre werden. Vergleicht man z. 
Platform mit der, die an dem⸗ 
Tage La Follette in Wiskonſin 
Annahme gebracht Hat, fo. wird 
Sähluffe gelangen, daß 


als Ab⸗ 


ihn bezwungen, oder wenigſtens hat er 
um eines zeitlichen Vortheiles willen 
ſeine politiſche Seele verlauft. Was 
lann auch aus New York Gutes 
kommen! 


Die Gaspreiſfrage. 


Das Unverhoffte, das nach dem 
Sprichwort oft kommt, iſt zumeiſt 
nichts werth. Daß es Gutes bringt, 
iſt die Ausnahme, doch kommt es eben 
hier und da doch vor, und eine ſolche 
Ausnahme ſcheint auf den erſten Blick 
die Ankündigung, daß der Stadtrath— 
Ausſchuß für Gas, Oel und elektriſche 
Beleuchtung die geſchäftliche Lage ber 
Peoples Gasgeſellſchaft durch Sachver⸗ 
ſtändige erſchöpfend unterſuchen laſſen 
will, gehörigen Einblick und eine ge- 
ſunde Grundlage für die bevorſtehende 
Regelung de3 Gaspreifes zu gewinnen. 

Der zur Zeit geltende Gasprei3 
wurde am 25. Februar 1906 durch eine 
DOrbinanz feftgefeht, für die Dauer 
von fünf Jahren. Diefer Termin läuft 
alfo am 25. Februar nächften Yahres 
ab, und der Stabtratb mag „orber 
eine neue Orbinanz annehmen, deren 
Beitimmungen dann fofort nach dem 
Erlöfchen in Kraft treten würden, Er 
mag aber auch die Angelegenheit auf 
fi beruhen laffen, bis nach der Früh— 
jahrsmahl, die befanntlich nicht nur’ 
Stadtraths⸗, ſondern auch Mahors⸗ 
wahl ſein wird, in welchem Falle die 
jetzt geltenden Beſtimmungen in Kraft 
bleiben würden. Die Frühjahrswahl 
fällt ſchon in die erſte Aprilwoche, und 
die Gasfrage iſt eine ſehr wichtige 
Frage; voll Verantwortung für den 
Stadtrath und den Bürgermeiſter, der 
die betreffende Ordinanz zu unterzeich⸗ 
nen haben wird, und man hat deshalb 
bisher vielfach angenommen, daß man 
ihre Löfung dem neuen Gtabirath 
und’ ber neuen Abminiftration über- 
laffen mürbe. - E3 fann nicht gerade 
behauptet werben, baf dies der Wunich 
der Bürgerfchaft ift, denn diefe will ei» 
gentlich eine möglichft jchnelle Erledi- 
gung der Angelegenheit, weil fie davon 
zuverfichtlich eine mefentliche Preis- 
berabfegung erwartet; aber fie mill 
auch möglichft ficher gehen, und fehr 
Viele meinen, e3 jei faum „fair“ oder 
Hug, die Erledigung diefer wichtigen 
Angelegenheit einem Stabtrath und ei- 
ner Adminiftration zu überlaffen, bie 
beinahe unmittelbar nachher eine me 
fentlihd andere Zufammenjegung ers 
halten, bezw. ausfcheiden mögen. 

Schlimme Erfahrungen machen miß- 
trauifch und Chicago hat gerade in ber 
Gaspreisfrage fehr fchlimme Erfah- 
rungen gemacht. Wenn e3 ber bebor- 
ſtehenden Erledigung der Gaspreis— 
frage mit Miktrauen entgegenfieht, To 
ift dies Miktrauen durchaus . berech- 
tigt. Denn jeder Gasverbraucher in 
Chicago weiß, daß er all’ die Jahre 
bindurd) fein Gas hätte für 70 ober 
höchſtens 75 Cent? — Statt 85 — 
faufen fünnen; wenn bie Annahme 
jener Orbinanz nur ng einen Tag 
lang hätte verhindert werben fünnen. 
Die Bürger find entfchloffen, ich 
Aehnliches nicht mieber gefallen zu 
laffen; ein folder Skandal, mie bie 
Annahme jener Gasordinanz vom 25. 
Februar 1906 war, darf nicht wieder 
vorkommen. 

Dabei iſt das Publikum gerecht. Es 
will nichts geſchenkt haben von der 
Gas-Geſellſchaft, und noch viel we— 
niger dieſe berauben. Es iſt durchaus 
willens, einen Preis zu bezahlen, der 
ber Geſellſchaft einen ehrlichen und an⸗ 
ſtändigen Profit ſichert. Daraus geht 
hervor, daß Vorbedingung für die 
Preisfeſtſetzung eine gründliche Kennt— 
niß ber Erzeugungs- und Betrieb3- 
foften, der Kapitalifirung und Be- 
ftände, kurz, der ganzen gej&häftlichen 
Lage der Gasgejellichaft tft, mas mie- 
derum nur erlangt werden fann durc) 
eine ehrliche, erjchöpfende Unter— 
ſuchung — alfo eben das, maß ber zu» 
ftändige Stadtrathsausſchuß plant 
oder planen fol. So daß nicht nur 
nichts dagegen einzumenden, jonbern 
dem Ausfhuß Anerkennung auszu— 
fprechen tft für fein rechtzeitige und 
verſtändiges Vorgehen —vorausgeſetzt, 
daß er mit der „erſchöpfenden Unter—⸗ 
ſuchung“ Sachverſtändige betraut, die 
durchaus unparteiiſch und ehrlich ſind; 
— die Unterſuchung in Wahrheit er—⸗ 
ſchöpfend und ehrlich ſein ſoll. 

Die Ausſchußmitglieder, die ſich ſo 
weit über die Angelegenheit äußerten, 
verſichern, daß ſie es ſein wird, und 
wir haben kein Recht, ihre ehrliche Ab⸗ 
ſicht in Zweifel zu ziehen. Wie man 
ſpäter über ſie denken wird, wird ganz 
davon abhängen, wie ſie ihr Verſpre⸗ 
chen halten werden. Und davon, 
bezw. von der ganzen Art und Weiſe 
der Erledigung der Gaspreisfrage, 
wird auch ihre politiſche Zukunft ab- 
hängen, ſowie die politiſche Zukunft 
aller anderen Beamten uſw., die mit 
dafür veraniwortlich ſein werden. 

en 


Der QAufllärung bedürftig. 


Sn der geftern von Polizeichef Stew⸗ 
ard veröffentlichten Mordftatiftit wird 
die Polizei auf Koften des Staatsan- 
malte und der Gerichte entjehulbigt 
ober zu entf&hulbigen nerfucht. In—⸗ 
nerhalb der legten vier Jahre (1. Sep- 
tember 1906 bis 31. Yuguft 1910) 
wurden laut diefeß Ausmweifes in Chi- 
cago berbrecherifcher MWeife 693 Men- 
chen getödtet. Die Polizei hat dar» 
aufbin 547 ber (wirklichen oder muth- 
maßlichen) Mörder und Zobtfchläger 
verhaftet. Nur in zwei von diejen 547 
Fällen hat die Mörder bie Todesftrafe 
getro An nur 42 Fällen murde 
auf lebenslängliche Zuchthausſtrafe er⸗ 
fannt. Die Zahl fonftiger Verurthei⸗ 
ungen, lautenb auf Haftftrafen von 
verjchiebener, oft fehr furzer Dauer hat 
88 beiragen. Alles in Allem ift nur 
in 132 aus ben 547 Fällen — durch⸗ 
fopnittlich in faum einem aus bier — 
eine lebe erfolgt. 88 Fälle 


ind noch) unerledigt. In den üb 
578 find die Aingeoglen Araffre et 
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verwundern ·iſt, wenn Verbrechen dieſer 
Art nach wie vor mit erſchreckender 
Häufigkeit verübt werden. Wo die 
Strafe des Verbrechens ſo ſelten iſt 
und ſo ungewiß und überdies ſelbſt in 
den ſeltenen Fällen, in denen ſie ver— 
hängt wird, zumeiſt durchaus unzu— 
länglich iſt und in drei Fällen aus 
bier der Thäter auf völlig ſtraf— 
freies Entkommen rechnen kann, da 
gibt es naturgemäß auch wenig Furcht 
dor der Strafe. Das Strafgeſetz ver⸗ 
liert die abſchreckende Wirkung, die ſei— 
nen Hauptmwerth ausmachen follte: Und 
der Bericht foll erweifen, ‚daß e3 un: 
recht jei, gröblih unrecht, menn bie 
Schuld an dDiejer befhämenden Lage 
der Dinge, wie das jo häufig gejchteht, 
der Polizei beigelegt wird. Wer die 
erbrachten Ziffern fi anjehe, der 
müffe zugeben, daß die Polizei ihre 
Pflicht gethan habe. Habe fie nicht je- 
den Mörder gefangen, mad man füg- 
lich auch gar nicht erwarten kann, jo 
fei doch auf alle Fälle die Zahl der ihr 
Entfommenen gering. Wenn der Be: 
richt die Verübung von 693 Mordtha= 
ten angibt, jo fei damit noch nicht ge= 
Tagt, daß ed auch 693 Mörder zu fan 
gen gegeben; mitunter hat Einer gleich 
zwei oder mehr Morde begangen. 
Ueberbie8 murben 6 Mörder nad) 
Begehung ihres Morbes getödtet, als 
fie fi der Gefangennahme wider— 
fegten, und nicht weniger al3-42 be- 
gingen Selbftmord nad) Verübung de3 
Mordes. Wonach alfo die Zahl derer, 
bie der Polizei entwifcht find, auf ei- 
nen jehr geringen Bruchtheil der Ge- 
fammtzahl fi verringert. Dem 
Staatdanmwalt jedoch und den Gerid)- 
ten jet bie überwältigende Mehrheit 
entfommen. Und wenn ber Bolizeichef 
den Staatsanwalt und die Gerichte 
nicht geradezu ber Pflichtverfäumnig 
oder Unfähigfeit bezichtigt, fo ift doch 
der ganze Bericht darauf zugefchnitten, 
um fie zu bezichtigen. Die Bolizer 
wird entlaftet, mird verherrlicht und 
mit Zorbeeren befränzt auf Koften von 
Staatsanwalt und Gerichten. 

Yür ganz jo beweisfräftig, wie man 
ihn hinjtellt, wird bon vorfichtigen 
Leuten der Bericht allerdings nicht an- 
genommen werben. Wenn die Polizei 
Berhaftungen vorgenommen hat und 
Unklagen erhoben hat, fo ijt damit 
no nicht gejagt, daß fie auch immer 
die Richtigen erwilcht hatte, Ver—⸗ 


muthlic find die Falle nicht fo ganz. 


felten, da man bie Angeklagten laufen 
laffen mußte, weil fie die Unrichtigen 
gefaßt hatte. Noch häufiger werden 
die Fälle fein, in denen da3 Entlom- 
men der Angeklagten unvermeidlich 
mar aus dem Grunde, daf das von der 
Polizei befchaffte Bemweismaterial mohl 
zur Begründung einer Anklage hin- 
reichte, nicht aber Hinreichte, die An- 
Hage vor Gericht auch) gehörig aufrecht 
zu erhalten. Doc auch wenn dies Al- 
les vollwichtig in Unfchlag gebracht 
wird, bleibt immer noch genug und 
mehr als genug zur Begründung des 
Vorwurfs, daß an der beklagten häu— 
figen Strafloſigkeit des Verbrechens 
die Gerichte und was damit zufam— 
menhängt ſehr viel mehr Schuld ha— 
ben als die Polizei. Und wenn die 
Schuld nicht an den Richtern und den 
Stdatsanwälten perſönlich liegt, ſo 
liegt ſie an dem Syſtem unſeres Straf— 
gerichtsverfahrens, das kein Geringe— 
rer als der derzeitige Präſident der 
Vereinigten Staalen als des Landes 
größte Schmach bezeichnet hat. 

Doch muß nicht bloß im Allgemei— 
nen, ſondern es muß aͤuch im Befon- 
deren viel faul ſein, wenn es vorkom— 
men kann, wie der Bericht zeigt, daß in 
Zeit von zwei Jahren und drei Mona— 
ten (unter Staatsanwalt Healy) nicht 
weniger als 21 der auf Mord oder 
Todtſchlag lautenden Anklagen, die 
bon ben Großgefchworenen unter Mit- 
wirkung des Gtaatsanmwalts unters 
fuct und für begründet befunden wor: 
ben, nachträglich 21 einfach vom Ge- 
rihtsfalender geftrichen wurden, und 
in 13 anderen Fällen die Verfolgung 
eingejtellt wurde. In den 21 Mona= 
ten der Wayman’fchen Amtzführung 
find biefer Art Fälle erfreulich feltener 
geworben, doch waren ihrer immer noch 
von den erſteren 5 und von den letzte⸗ 
ren 7 zu verzeichnen. Daß in dem ans 
gegebenen Zeitraume unter Healy 62 
und unter Wayman 44 Freiſprechun⸗ 
gen erfolgten, mag großentheils auf 
Rechnung der Mängel unſeres Ge— 
ſchworenenweſens kommen, ſofern es 
ſich nicht um Anklagen handelte, die 
überhaupt nicht hätten erhoben werden 
ſollen. Ganz beſonders auffällig und 
verdächtig jedoch iſt die Häufigkeit der 
Fälle, da die angeklagten Herren Mör— 
der unter Bürgſchaft geſtellt waren 
und dann ihr Entkommen bewerkſtel⸗ 
ligt haben durch Imſtichlaſſung der 
Bürgſchaft. Dies zu ermöglichen, muß 
in der Annahme und Prüfung der 
Bürgſchaften eine geradezu ſchauder⸗ 
hafte Nachläſſigkeit geherrſcht haben. 
Auch wäre es intereſſant zu erfahren, 
wieviele der verfallenen Bürgſchaften 
nachträglich eingetrieben worben ſind 
— und wieviele nicht. 

Jedenfalls iſt die ganze Angelegen⸗ 
heit näherer Unterſuchnng und Auf⸗ 
klärung bedürftig. Sind die ahlen 
be3 Polizeichef3 unrichtig, fo follte das 
feſtgeſtellt werden. Sind ſie aber nicht 
unrichtig, nicht gröblich unrichtig, ſo 
bekünden ſie einen Stand der Dinge, 
der nach Abhilfe ſchreit und deſſen Ur⸗ 
m ſchonungslos bloßgelegt werben 

en. 


Seid 
Ihr 


umgezogen, ohne ung Er 
zu benachrichtigen? Wenn ba8 ber 
Ball ift, fo Holt e& jegt nad, ruft 
und auf und beftätigt e8 ſpäter 
brieflich. 
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Botalberiht, 
Bartes Sterbelager. 


Der Weihenfteller John Jahnjon 
muthmaßlic zu Tode gerädert, 


Niemand fab den Unfall. 


Geftern Abend fand man die Leiche des 
Mannes auf den Eifenbahngeleifen, — 
Scadhafte Schiene verurfadhte eine 
Entgleifung. — Rannte in den Lob, 


Auf den Geleifen ber Chicago 
Yunction-Bahn an MW, 48, und ©. 
Beoria Str. wurde geftern Abend bie 
verftümmelte Leiche des A8jährigen 
Weichenſtellers John Johnſon, Nr. 
6150 S. Wincheſter Abe., gefunden. 
Der Unglückliche war augenſcheinlich 
in Ausübung ſeines Berufes von ei⸗ 
nem Zuge überfahren worden. Zeus 
gen des Unfalls konnten nicht ermit⸗ 
telt werden. Die Ueberreſte befinden 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 5111 
S. Halſted Str. Dort wird auch der 
ra ben üblichen Inqueft abhals 
en. — 
Altes Eiſen. 

Infolge einer ſchadhaften Schiene 
entgleiſte geſtern Abend an 51. Court 
und Lake Straße eine in voller Fahrt 
befindliche Elektriſche. 

Bei dieſer Gelegenheit erlitten ſechs 
der Fahrgäſte mehr oder minder 
ſchwere Verletßungen. 

Die Verunglückten find: 

P. A. Robbins, Nr. 111 Lake Str., 
Dat Bart; Schnittwunden über dem 
linten Auge, auf Lippen und auf ber 


aſe. 

G. Fiddilk, Nr. 324 Superior Str., 
Oak Park; Brauſchen und Schnitt⸗ 
wunden. 

Frl. Anna Mirſch, Nr. 33 Erie 
Straße Oak Park; leichte Brauſchen. 

E. J. Farrar, Nr. 5157 W. Lake 
Straße; Brauſchen. 

B. E. Langenau, Nr. 738 Marion 
Straße, Oak Park; Brauſchen. 

A. A. Brown, Nr. 418 W. 7. Str., 
Maywood; Brauſchen. 

Blinder Eifer. 

Die neunjährige Maria Baſſo, Nr. 
718 Oſt 88. Straße, wurde geſtern 
Abend von ihrer Mutter nach Hefe ge— 
ſandt mit der Weiſung, ſo ſchnell als 
möglich heimzukommen. Das Mäd— 
chen beherzigte die Mahnung, lief aber 
im blinden Eifer an 58. Place und 
Cottage Grove Abe, in den Pfad einer 
Elektrifhen und wurde überfahren. 
Sie brach; da3 Genid und ftarb auf 
ber Stelle, 

fiel von.der Deranda, 

Der vierjährige Harry Schiff fiel 
geitern Abend von der hinteren Ve= 
randa der im zweiten Gtod bed Haus 
fes Nr. 1441 N. Paulina Str. gele- 
genen elterlihen Wohnung auf ben 
Hof hinunter und erlitt wahrjcheinlich 
einen Schäbelbrud. Der verunglüdte 
Knabe hat Aufnahme im County=Ho- 
Ipital gefunden, An feinem Auffom> 
men mwirb gezmeifelt. 

Der 2öjährige PViehzüchter Elmer 
Gloor, der auf feiner Rand in Mons 
tana während eine Spazierritiß vom 
Pferde abgeworfen wurde und einen 
Schäbelbrud erlitt, ift heute im Aler- 
ianer-Hofpital geitorben,. Er traf am 
Montag mit der Bahn hier ein und 
murde fogleich nach dem Hofpital ge= 
Thafft. Seine Angehörigen mohnen 
Nr. 1807 Schwol Etr, 

Das fommt davon. 

Drei Knaben, die fich auf einen in 
Tahrt befindlichen Erpreßwagen ge: 
fohwungen hatten, erlitten geftern, ala 
das YFuhrmert an 57. Straße und 
Genter Ave. mit einer Eleftrifchen 
zufammenftieß, "fchmere Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Morton Anderfon, elf Jahre alt, 
Nr. 5600 ©. Ada Straße; muthmaß> 
ih Schädelbrud. 

Michael Morrifon, Tieben Jahre 
alt, Nr. 5538 ©. Ada Straße; muth- 
maßlich Schädelbruch. 

Alexander Ryder, Nr. 5540 ©. 
Ada Straße; Schrammen und Duet- 
ſchungen. 


„Beſſere“ Kellner. 


Wollen ſich mit den „gewöhnlichen“ 
Berufsgenoſſen nicht vereinigen. 

Die in den Hotels beſchäftigten Kell⸗ 
ner ſind überzeugt, daß eine Berufs— 
organijation ihnen noththut. Eine fol- 
che befteht Hier zmar fon in Geftalt 
des Lofalzmeiged Nr. 336 der nter- 
nationalen Gemwerfihaft der Hotel- 
und Gpeifemirthichaft = Angeftellten, 
aber bie Hoteltellner mollen fi ihr 
nicht anfchließen, denn fiezählt zu ihren 
Mitgliedern Leute, die in Vergnü—⸗ 
gungsparks und billigen Wirthichaf- 
ten, unter Umftänben fogar in Hemd3- 
ärmeln, arbeiten. Weber diefe Ange- 
legenheit mwurbe geftern Nachmittag im 
Gebäude 275 La Salle Str, in einer 
Verfammlung von Hoteltellnern ge- 
ſprochen. Eine gewerffhaftlihe Dr: 
ganifation hielten ale für geboten, 
denn fie wollen u. a. ihre Trinfgelder 
nicht mehr mit dem Oberfellner theilen. 
Anſchluß an die American Federation 
of Labor fuchen möchten fie auch, aber 
fie möchten eine Gemwertfhaft für fi 
haben. Ein Ausfchuß murbe beauf- 
tragt, zu ermitteln, ob das bewirkt 
werben Tann. 


— — 4——ñ— ⸗—— 


— Die Abſtinenzler. — Frau (wel⸗ 
che im Arbeitszimmer ihres Mannes 
eine Flaſche Wein findet): Ach glaube 
gar, mein Mann trintt heimlich! Was! 
No dazu Rübesheimer, diefelbe Mar» 
fe, die ih jelbft trintet! 

— Sehr zeritreut. — BProfeffor 
(nacpvem er fi aus einer Kaltgrube, 


ü —— —— — — —— 
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Schulvorſteher bieten ihrer vorgeſetzten 
Behörde Crotz. 

Die ſtädtiſche Schulverwaltung hat 
ſich neuerdings dagu verſtanden, den 
Unterricht in der deutſchen Sprache, 
welcher aus den Elementarſchulen 
nahezu verdrängt war, wirkſamer zu 
pflegen, als es in den letzten Jahren 
geſchehen iſt. Die Schulvorſteher ſind 
angewieſen worden, den Eltern aller 
Schüler der vier Oberklaſſen Frage— 
bogen zugehen zu laſſen, auf denen er⸗ 
klärt werden ſoll, ob gewünſcht wird, 
daß die Kinder der Befragten am 
deutſchen Unterricht theilnehmen. In 
allen Schulen, wo dieſe Erklärung für 
fünfzig oder mehr Kinder abgegeben 
wird, ſoll der deutſche Sprachunter⸗ 
richt ertheilt werden, und falls die be⸗ 
treffenden Eltern es lieber ſehen ſoll⸗ 
ten, daß ihre Kinder etwas mehr 
Deutſch lernen, als ein wenig Natur—⸗ 
kunde und noch etwas weniger 
„Kunſt“, ſo ſoll es den Kindern er— 
möglicht werden, die Zeit, welche ſie 
ſonſt dieſen beiden untergeordneten 
Fächern zu widmen hätten, auf das 
Deutſche zu verwenden. 

Hoch erfreulich wie dieſes Zuge— 
ſtändniß der Schulverwaltung war 
und iſt — die erhoffte Wirkung ſcheint 
es nicht zu haben. Aus zahlreichen 
Klagen, die bei der Schriftleitung der 
„Abendpoſt“ einlaufen, iſt erſichtlich, 
daß ſeitens einer ganzen Anzahl von 
Schulvorſtehern der getroffenen An⸗ 
ordnung einfach Trotz geboten wird. 
Die anbefohlene Umfrage bei den El« 
tern wird entweder überhaupt nicht 
borgenommen oder in fo nachläffiger 
und undollftändiger Weife, ba auf 
das Ergebniß Hin der deutfche Unter» 
riht nicht eingeführt zu werden 
braudt. Schullommiffär Greifenhe- 
gen fammelt nunmehr über diefen Ges 
genitand Material; folches ift ihm 
auch bon der „Abenbpoft” bereit3 zur 
Verfügung geftellt morben. Gltern, 
die jene Fragebogen hätten erhalten 
follen, ie aber nicht erhalten haben, 
werben Hiermit aufgeforbert, ber 
„Abendpoft” Nachricht zufommen zu 
laffen, damit diefe Herrn Greifenha- 
gen in biefer Angelegenheit mirkfam 
unterftüßen Tann. Der Kommiffär 
wird mit Hilfe der Schulfuperinten- 
bentin, Yrau Ella Flagg-Young, bie 
widerſpänſtigen Schulvorfteher zu 
Paaren zu treiben verfuchen, 


George W. Patten geftorben. 


Der fünffahe Börfen-Millionär erliegt 
der Lungenfhwindfucht. 

Geo. W. Patten, Bruder und Ges 

Thäftstheilhaber de3 früheren „MWei- 


zenkönigs" Yames U. Patten, ift ges 


ftern Ubenb in des leßteren PBalaft, Nr. 
1426 Ridge Blod., Epanfton, an ber 
Lungenfhmindfuht geftorben. Der 
Veritorbene war 56 Kahre alt und 
nicht verheirathet. Er mohnte bei fei- 
nem Bruder, 

ym County De Kalb, SU., geboren, 
mar Geo, W, Patten 1879 nad Chi- 
cago gefommen und Verkäufer bei den 
Getreidemaklern C. P. Comftod & Eo. 
geimorben.. Zwei Nahre lang darauf 
machte er fich jelbjtändig, gab aber 
1891 infolge Erfranfung an der Luns 
genfhmwindfucht das Gefchäft auf und 
fiebelte nach Kolorado über, wo er 8 
Dahre blieb und anjcheinend völlig ges 
nad. Dann fam er zurüd und wurde 
Theilhaber feines Bruders in der Bör- 
fenfirma Bartlett, Patten & Eo., 
melde von ben Brüdern im lebten 
Yrühjahr aufgelöft wurde, hauptfäch- 
lich wegen ber Erfrantung von George, 
Diefer hat erft unlängft dem Evanfton- 
Hofpital am Ridge Blod., welchen bie 
Yamilie Patten fchon früher große 
Summen zugemendbet hat, $500,000 
als Agnes und Louife Patten-Fonda 
geftiftet, zum Gebächtnif an feine Mut- 
ter und an jeine Schwägerin, und e3 
heißt, daß ein großer Theil des auf 
$5,000,000 veranfchlagten Nachlaffes 
bes Verftorbenen mohlthätigen Zmeden 
zufallen wirb. 

— — —— — 
Das Kolumbus⸗Hoſpital. 


Es hat im vergangenen Jahre 1496 
Kranke gepflegt. 

Die Verwaltung des von den Miſ⸗ 
ſionärinnen des heiligen Herzens Jefu 
betriebenen Kolumbus-Hoſpitals hat 
den Jahresbericht für 1009, den vier⸗ 
ten, herausgegeben. Es ſind während 
des Jahres in der Anſtali 1496 Kran⸗ 
ke, darunter 86 Wöchnerinnen, behan⸗ 
delt worden. Als geheilt wurden 
1205, als gebeſſert 146 Kranke entlaſ⸗ 
ſen, 33 verließen die Anſtalt ohne Beſ⸗ 
ferung, 58 ſtarben und 54 verblieben 
am Jahresſchluß in der Anſtalt. Das 
Hofpital ift ein großes fchönes Ge- 
bäude in befter Lage an Deming 
Place und dem Lincoln Part, Sein 
Herzte- und Pflegerinnenftab fomie 
feine Einrichtung find vorzüglich. Die 
Zahl der deutfchen Kranken im Yahre 
1909 betrug 231, die ber öfterreicht- 
fchen 9, der böhmischen 10, der pölni- 
fchen 24, ber fchmebifchen 30 und der 
ſchweizeriſchen 10. Im Gangen mas 
ren 19 Nationalitäten vertreten. 


— Glüd im Unglüd,—Euer Chef 
ift aber noch fehr berangt trotzdem 
der Kaſſirer durchgegangen iſt, — der 
bat wohl ſeine Frau miigenommen 
Nee, aber bie Schwiegermutter! 


Bote 
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$140 an unferer - Challenge! | | 


Ein $350 Eberhardt 


und eine $12 Piano-Bank zu 


Piano 


9210 


Mit Diefem ungewöhnl. Bargain erhaltet Ahr unfere regulären Bedingungen 


30 Tage freie P 
in Eurem eigene 


Nur noch ein paar Tage um Bortheil 
zu ziehen aus biefer munderbaren Chals 
lenge-Offerte, um $140 an unferem 
hochfeinen $350 Eberhardt Piano zu 
fparen, die Yustwahl von echten Holz⸗ 
arten. Nur für die Chaffenge! Mit je- 


robe 


dem diefer prachtvollen Anjtrumente ge» # ; 


ben wir abfolut frei eine $12 Bant mit 
NotensAbtheilung. hr fünnt Euch diefe 
liberale alle fofort zu —* machen, 
und wir liefern das Inſtrumen fofort ab. 
N lauf von 30 Tagen konnt Yhr 
damit beginnen, Fleine möchentliche oder 
monatliche ‚Abzahlungen ohne Zinfen zu 
machen. 


Sreier Scarf, freie Ablieferung und zweimaliges Stimmen, 
Diefe Offerte ift auch für Kunden außerhalb der Stadt giltig. 


Standard gebrandte Pianos zu Challenge-Preifen. 


80 Tage freie Probe, feine Zinjen, feine 
maliges 
8* —X 
Preis Preis 
FKimball, Square $375 
Piano Malers’ Union.... * 


The Big Store 
A 


Sode8- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gaite, unfer 
und unfer Bruder 
Lorenz Brieske > 
im Alter bon 62 Sahren am Montag, den 20. 
September, fanft im Herrn entfhlafen tft. Die 
Beerdiaung findet ftatt am freitag, den 30. 
September, um bald neun up Diorgend, vom 
Trauerhaufe, 1114 Dafdale ne, nad der Gt. 
Alfonfusticche, wo Hohamt zelebrirt wird, bon 
da nad dem Ct, Bonifazius Gottedader. Um 
ftile Theilnahme bitten: 
. Derunifa Briedte geb. Rohloff, Gattin. 
ee M 
ran Anna Karo 
Guoner, Mary und Note Vriedte, 
er, 
Uns, Anguft, Robert und Bernhard, 
” Brüder % dmdo 


ach» 
ater 


Spobed» Anzeige. 
sreunden und Belannten bie traurige Nads 
rtt, daß mein lieber Satte 
Karl Katberg 
im Alter von 77 Jahren, 10 Monaten und 3 
zo. fanft Im Herrn entichlafen tft. Die De- 
erdigung findet ftatt am Sreitag, ben 30. Gept., 
um Nadmittaas, vom Leichenbeftattungds 
gefhäft des Herrn Karl Lüct, 2315 ©. Califor- 
nita Ube, nad dem Goncordia-riedhof. Di 
trauernden Hinterbliebenen; 
Marie Kagberg (Vondrajel), Gattin. 
Anguit, Ferdinand, Söhne, 
Franz VBondraier, Stieflobn, 
nebit Berwanndten, Entel und 
Großenlel. mido 


Eode83:- Anzeige 
Fertzes und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, baß unſere liebe Mutter 
wWilhelmina Leno 
Gattin des verſtorbenen Charles Seno) 
im Alter von 80 Jahren, 6 Monaten und 18 
Tagen am 27. September felig im Herren ent 
f&lafen if. Die Beerdigung findet, ftatt am 
Sreiiag, den 30. Sept., um 12:30 Uhr, bom 
aufe idres Sohnes, Iheodore Leno, Nr. 2213 
owa Etr., nad der evang.-luth. Wethlehems- 
ieche, Ede MeRehnolds und Panlina Eir., 
nad Soncordia. Um ftiles Peileid bitten bie 
trauerndben Hinterbliebenen: 
Grau Frieda Thompion, Lonid und 
Shesöore Lens, Kinder, 
nebſt Verwandten und Belannten, 


Eodes » Anzeige. 
Vergikmeinnicht Loge Nr. 18. Drben ber 
Hermanns-Schweitern. 

Den Beamten und Mitgliedern der Drilling 

Guard3 die traurige Nachricht, dab Echiwefter 
Maria Ku 

geftosben ift, *53 
en 30. September, 2 


findet ftatt am Freitag, 
Ream., v rauer⸗ 
Datley Ube., nach dem Mont⸗ 

. Die_ Beamten verſammeln ſich 

Uhr 4144 Elaremont Ave., bei Echiwelter 

Wille, um der berjtorbenen Schweiter die letzte 


Ehre zu erweifen. ‘ 
fementina Lang, Präfidentin. 
ena Hellmuth, Selretärin. 


Eoded- Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab meine liebe Gattin 
Maria Kull 

plögli eftorben ift. Beerbigung findet ftatt 

am Freitag, den 30. September, um 23 Ube 

Nadım., bom Trauerhaufe, 4122 N. Dafley Ad2,, 

& dem Monteofe:Sriedhof. Um ftille Theil» 


na 
nahme bitten: 
akob Kull Gatte 
arie, Erich, Elfrieda, Martha 
Ad 605, Sutob. Ges Aull, Soh 
olph, ob, Georg ‚ Söhne. 
Biolet Auf, Schwiegertochter. 
Erich Luhann, Neffe. 


Sode8- Anzeige 

teunden und Belannten bie traurige Nadh- 

richt, da mein. geliebter Gatte und unfer Dater 

Carl Klueppelberg 

am 27. Sept. 1010 im Alter von 74 Jahren ge— 

torben tft. Die Beerdigung findet Itatt bom 

ranerhaufe, 2451 W. Huron Etr., am Freitag 

80. Sept. 1910, 1:30 Uhr Nadm,, nad Forelt 
Home. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mary NAlueppelberg, Gattin. 

Sheodore Klneppelberg, Mrs, Bauline 

Bud, Mı3. Mathilda Bartnid, Mr}. 

Lena Neumann, Kinder. mdo 


orben: Paul J. Thull, am 21. September 
nn alt, fam Lei einent Eifenbabndnglüd 
bei Eulebra, Panamalanal, um’3 Leben. Ge 
liebter Sonn bon Herrn und Frau Frank Schnei⸗ 
der, aeliebter Bruder bon frau T. Smith, 

eit — Barbara, Unna, Peter 

Sohn Thult, Krank, Ehriftina, Angie und 
ber berftorbenenRegina Schneider. 1530 Diber- 
feh Blpd, Beerdigungsanzeige Tpäter. dofr 


Geſtorben; 9* di z, Neinert, am 28. Sep⸗ | 
tember 1910, im Alte 


Monaten. Beerdi Yındek Ka ——— 
onaten. eer ng nde a Do uPts 
8 —A Dernon Ube., Sonntag Racdmitiag 
m 2 Uhr nad Oafmood2. bfrf 


Bur Erinnerung 
an meine geliebte Enkelin 
Adele Jangen 
tweldhe heute bor.4 Jahren fo plöglich ftarb. 
Dte hellen Augen find gefähloffen 
Berftummt der froben Stimme Klang, 
Dad treue 7 es iſt gebrochen, 
Das gs fo febr in Simersen ans 
Ein Engel eng dich Tchnell hinaus, 
3 Kind, in Gottes 
er 
Na Pr eik 
Bun und m 
wir wie 
eſſeren Welt 


Gewibdmei von der trauernden Grotzmutter: 
Frau E. Kabateck. 


Waldheim. 


T SONTErTLON: er SIE bon 
‚ovolltan-dodbe eben 
38 


BEE N en mbren 2 5 mt 
> nr lee ln * 


34 
Steinway & Son ...... 5 
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Extras, freier Stuhl, Scarf und zwei⸗ 
immen. 

Orig» Berl.» 
Breis 2. 


Emerfon 


Eberhardt Player Piano. 650 
Hasbrouf Player Piano. 650 
Hasbrouf Player Piano. 700 
Everett Grand (new) ... 900 


Goerett Runft-yinifh (neu) 550 


F 


TodesAnzeige. 
Aen unſeren Freunden theilen mir tHefde 
trübt mit, daß unſer geliebter Gatte und Bates 
Adolph Domte 
m Dienftag, den 27. September 1010, geſtor⸗ 
en fit. Die Beerdigung findet ftatt gi al 
tag, den 30. Gept., um 1:30 Uhr Nadm., bom 
Trauer ah a N. Hermitage Abe., nad dem 
Baldbeim- Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


elene Domtfe, geb. Huebner, Gattin 


bivard, Helen und Ungeline, Kinder, 
Dentiches 


Theater in p 0wers 


Sonntag, den 2. Oktober. 
2. Ubonnement3-Borftellung. 
Zum eriten Male 
Victorten Sarbow’3 brillant. Zuftfpiel in 8 Atten 


Jhr fehler Ariel 


&ibe $1.50, $1.00, 7dc, 50c und 35c jett zu 
aben. Dt 


Whitney ‚Opera House 


50€ Matinee3 Dienstag, Donnerstag, Eamötag. 
Spesielle Matinee nädften Sonntag 50c u. Tde. 
Abends: Hanptfloor $1.50. 
Kommt dahin wo heralich gelacht wird. 


‚Alma, wo wohn du?‘ 


„Sal E3 gibt noch andere TIhenterftüde in bex 
Stadt! Habt Ahr aber das befte bon allen ges 
fehen? — „Alma“. 


In 
fere 


5 


ee tr Soden uns Befs 
5 anderen cagoer 
Theaterftüden len. r 

m bofrfa 


OVW 
DESTTN 


Ufbland u. Dibifion. —Xel, Haymarlet 323, 
Bargain Mais. Diendt., Donnerät., Eamöt., 2d 


„Hanlon’s Superba” 


Nächte Woche „The Man between" 
fep26-—ott 


biefem einen 
Mufit als 


Ban Yuren 


EIS-PALAST. ::: gain 
Marfhfield Station Met. Hohbahn, 
Grofartiges Schlittihuhlaufen auf wirklich. &t3, 
Stunden 10—12 Bm. 2:30—5 Nm., 8—11 Ab), 
Preile 256 Wocentagd. 35c Samöt. u. Sans 

e) 


Konzert und- Ball 


beranfialtet dom 


Arion Männerdor. 


Sonntag, den 9. Öftober 1910, 
in der 


Lincoln Turnhalle. 


Eintritt 2d5e. die Perfon. Anfang 7 Uhr Mbp 
29fep,80 


9, Stiftungs- und Tamilienfeft 
abgehalten hvom 


Fenerbeftattungs - Verein von Chicago 
und Umgegend 

am Sonntag, den 16. Dftober 1910, in Chas. 

Meuthens Ye, (früher Siebend Brauerei), 

1457—59 Elhybourn Ude. Anfang 3 Uhr Nadın, 

Eintritt für Familie 75 Cents, einzelne Dame 

25 Gent3. Getränfe frei! fv29,019 


5 Erntefeit ‚mit Dal 
Mord : Chicago Frauen -Berein 


Samiteg, den 15. Dftober 1910, 
in Vondorfs Halle, Ede North Abe. und Sara 
ee Uhr Abends. Tidets 25er, an ber 


* 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Bo 
Konzert kai tag. 
Damen:Ördhefter. 


son Sist 
Diokin ars bidsfe 


inois Hebammen: Schule 


Das 15. Gemeiter beginnt am 10. Oktober. 
Unterricht in Deusf$ und Enaliid. Schule in 
Verbindung mit Entbindungs-Unftalt. Unmel⸗ 
Junoan werden jegt angenommen, 3155 ©. Hal 

Str. 22fep,bofondi,im 


en 
EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
dis j 


aD N. WATRY & CO, 
MU -=002 ——— 


ee * —2 


Geld 
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"für ‚Säuglinge "und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und 


Soothing S 
nehm. Es enthält weder Opium, — 


. Es ist ange» 
noch andere 


narkotische Bestandtheile. Es v-rtröibt Würmer und 


beseitigt 
kolik. Es erleichtert die’ 
und heilt Verstopfung. 


Es regu 


Fieberzustände. Es heili  ‘iarrhoe und Wind» 


Beschw-: x‘ des Zahnens 


lirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Ge 


* — 


ee J re.» 


Zolalberidht. 


Gefalzgen und gepfeffert. 


frau erwirft Urtheil weit Über die Höhe 
der Wettverlufte des Gatten. 


Frau Bertha Sommers haben die 
Gejchtworenen in Richter Barnes’ Ger 
richtähof Heute nach dreiftündiger Er- 
mägung $2850 gegen den Sraftma- 
genhändler Benjamin %. Maper zu: 
geſprochen, als Erſatz und Strafzu— 
ſchlag für das Geld, welches John 
Sommers, Gatte der Frau, vor vier 
Jahren im Verlauf von ſechs Mona— 
ten mit Rennwetten verloren hat, die 
er in dem damals von Mayer im 
Rand-MeNally-Gebäude betriebenen 
Zigarrengeſchäft abgeſchloſſen hatte. 

Die Frau verſicherte, daß ihr Gatte 
täglich 810 verſpielt habe, alle Er⸗ 
ſpärniſſe, welche ſie gemacht hätten, 
uͤnd womit ſie ſich ein kleines Heim 
hätten kaufen wollen. Mayer gab zu, 
daß er ein Handbuch betrieben und 
daß Sommers gewettet und ſtets ver⸗ 
loren habe, Sommers habe aber keine 
ſechs Tage hinter einander je 810 ge— 
wettet. 

Die Frau hatte auf 83840, annä⸗ 
hernd den dreifachen Betrag der 
Wettverluſte ihres Gatten, 
Mayer legte gegen das Urtheil Beru— 
fung ein, und darüber wird am 15. 
Oktober verhandelt werden. 


— — — 


Eheliche Untreue. 


Sie wird dem Anwalt Leslie H. Wipp 
zum Vorwurf gemacht. 


Leslie H. Whipp, ein bekannter 
Rechtsanwalt, 59 Clark Str., wurde 
heute im Kreisgericht von ſeiner Frau, 
Myrtle Blane Whipp, wegen angebli— 
cher Untreue auf Scheidung' verklagt. 
Die Klägerin wünſcht, daß ihm un— 
terſagt werde, den Bereich des Ge— 
richtshofes zu verlaſſen. 

Frau Whipp hat, ihrem Anwalt zu— 
folge, den Beklagten am 9. Oktober 
1895 geheirathet und bis zum 15. 
Januar 1909 mit ihm gelebt. Sie be— 
zeichnet Luiſe Jobes und Beſſie Kla— 
wens als Mitſchuldige. Whipp beſitzt 
angeblich werthvolles Grundeigenthum 
in Kanada und Texas. Das Paar hat 


eine zehnjährige Tochter, die bei ber | 


Mutter ift. ° 
Nur falt’ Blut! 


Eine Ngitation gegen das „Boethe-Dent- 
ma!’ doh wohl unangebradt. 


E3 ift der Redaktion der „Abendpoft” | 


eine Anzahl von Briefen zugegangen, 


deren DVerfaffer, die fich dabei allers | 


dings nur auf die biß jeßt hier ber= 


öffentlichten, höchjt mangelhaften Abs | 


bildungen des für die Aufftellung im 


Lincoln Part ausgewählten Goethe: 


Dentmals ftügen, an diefem abfällige 


Kritik üben. Zn Berüdjichtigung aller | 
Umftände ijt e3 doch wohl durdhaus | 


unangebract, jet, nadhdem faum der 
Entwurf ausgewählt wurde, jchon eine 
Agitation gegen da Denkmal in’s 


Werk zu fegen. In erjter Linie hat die ı 


Lincoln Barf-Behörde ausdrüdlich vor= 
geichrieben, daß das Denfmal feine 
Statue Goethes fein dürfe, jondern in 
angemefjener Weife feinen Genius und 
jeine Bedeutung verjinnbildlichen folle. 
Diefe Aufgabe hat Brofeffor Hermann 
Hahn, deffen Entwurf befanntlich aus 
gewählt wurde, nach dem Uriheil ber 
Preisrichter in meijterlicher Weife ge- 
löjt. Zmeiten® darf man mohl ber 
Urtheilafraft diefer Breiärichter trauen, 
deren Kollegium fich aus den hervor: 
ragenditen deutſchen, öſterreichiſchen 
und amerikaniſchen Bildhauern zuſam— 
menſetzte, alles ausübenden Künſtlern, 
die gewöhnt ſind, den ſtrengſten Maß— 
ſtab an ein Kunſtwerk zu legen, und 
deren Urtheil ſich der Laie ſicherlich 
ruhig fügen darf. 


Iſt irrſinnig. 

Borivoj Barta wurde heute vom 
Irrenrichter der Heilanſtalt für Gei— 
ſteskranke in Dunning überwieſen. Er 
ſoll das Land zu Fuß durchreiſt ha⸗ 
ben, um angeblich den Halley'ſchen 
Kometen zu überholen. Es nüßte ihm 
nichts, daß er betheuerte, nicht Kometen 
gejagt, jondern Arbeit gefucht zu haben. 
Der Mann war, ehe er nach ben Ber- 
einigten Staaten fam, Lehrer in Prag 
geweſen. 


Nichts 
ähnliches 


in der Welt. Cascarets am meiſten ver⸗ 
lauft— warum? Weil e3 die beiteMebizin 
für die Leber und Eingemweide ift. Es üit, 
wa3 jie an Euch bemwirfen, nid: mas mir 
fagen — was Gascaret$ berühmt machen 
DMilionen gebrauchen Gasearetd und fie 
braüchen weiter feine andere Medizin zu 
nehmen. - — 


geklagt. 


* 


ı ren heute Morgen um 8 Uhr Augen- 
| zeugen eines aufregenden Vorfalls. Ge— 
‚ tabe wurde bie Brüde an ber Mells 
ı Straße gedreht, als der 10jährige Jul. 

Belluorneni, deffen Water am nörb- 
' lichen Brüdenaufgang einen Obititand 
' betreibt, auf die Brüde zu jpringen 
Er prallte einen 


verſuchte. gegen 


Mann, taumelte zurück, zerſchlug ſich 


den Kopf am Brückengeländer und 
ſtürzte in den Fluß. 

Bie großen Frachtſchiffe Sidney O. 
| Ne und Z. 3. Marfhall näherte 
Bi gleichzeitig der Stelle, wo ber 
\ Knabe im Wafjer herumplätfcherte. 
| Bolizift Bresnahan warf ihm einen 

Rettungsgürtel zu, an den der unge 

fih antlammerte, bis ihn der Beamte 
und mehrere andere PBerfonen, darun= 
I ter Julius’ Vater, herausziehen fonn- 
; ten. Hätte man aber auf dem „Y. 8. 
| Marfhall“ den Unfall nicht bemerft 
| und angehalten, fo wäre mohl alle 
Hilfe vergebens gemefen, benn der 
unge märe entweder von dem Schiff 
überfahren oder zwifchen Schiff und 
Brüdenmauer zermalmt morben. 

Mit Inapper Noth wurde auch ein 
Zufammenftoß amifchen den hbeiben 
Shiffen, nahdem das erftere anaehal- 
| ten hatte, vermieden. Der Junge wird 
| im Baffavant = Hofpital behanbelt. 
| Sein Zuftand ift nicht gefährlich. 

! —. 0. 
| Grlangte einen Aufihub. 


| Alfred H. Monroe betrieb angeblich}ein 
Schmwindelunternehmen. 


| Unter ber Antlaae, ein Schwindel- 
! unternehmen betrieben und dadurd) die 
| Boftgefege übertreten zu haben, wurde 
' geftern Abend Alfred H. Monroe, ver 
| Bräfident der „Ölobe Affociatton”, Nr. 
| 1241—1249 ©. State Str., in feiner 
| Wohnung Nr. 4436 Lake pe. nad) 
| feiner Rüdtehr von einer mit Freun— 
den in feinem Kraftivagen unternom= 
menen Ausfahrt verhaftet. 
ı  Bundesfommijjär Marf U. Foote, 
| dem er heute vorgeführt wurde, ent» 
| Iprad) feinem Antrage und verjchob die 
Verhandlung auf zehn Tage. Der An: 
ı getlagte fteht bis dahin unter $5000 
ı Bürgjchaft. 

Die „Globe Affociaiton“, ein Boit- 
verfandigeichäft, das unter dem Na= 
men des Gejetes von Nem Kerfey mit 
einem Grundfapital von $300,000 or= 
| ganifirt worden ift, bejchäftigt etwa 
100 Ungeftellte und hat Vertreter in 
faft allen Staaten. Agent fonnte an= 
geblich jeder werben, der $7.50 für die 
| „Augftattung“ zahlte. 

Die Agenten marben Mitalieder, 
ı die $2.50 Eintritt in den Verband zu 
zahlen hatten und dadurch die Beredh- 
tigung erhielten, Waaren zu dem für 
ı den Großperfauf giltigen Preijen zu 
beziehen. Die Firma foll aber ihre 
Mitglieder fyftematifh dadurch ges 
Thädigt haben, daß fie ihnen minder- 
merthige Waaren oder andere, ala fie 
beitellten, fanbte. 

Kläger im vorliegenden Falle ift 2. 
MeBride aus Akron, DO. 


—> — — 


Der Zopf. 


Bundesdiftriftsanwalt muß in Saten des 
Bänfers Walfh ein Gutahten abgeben, 


Bundes-Diftriltsanwalt Sims find 
heute vom Bundes-Generalanmwalt in 
MWafhington dag Gefuh um die Be- 
gnadigung des Chicagoer Bantierz 
Sohn R. Waljh und alle auf den Pro- 
seh Walfh bezüglichen Papiere, Dofu- 
mente im Gewicht von 50 Pfund, be- 
buf3 Begutachtung zugegangen. Etwa 
14 Tage Arbeit find zur Erledigung 
der Aufgabe erforberlih, und dann 
wird der Bunbes-Diftriftsanmalt auch 
darüber zu entfcheiven haben, ob er 
Präſident Taft die Begnadigung des 
jetzt im Bundeszuchthauſe in Fort Lea— 
venworth, Kanſas, befindlichen Man— 
nes empfehlen kann oder nicht. 


In Spring ſield feſtgenommen. 


Laura Walters, Nr. 324 N. Fran⸗ 
zisko Ave., und Jennie Calbus, Nr. 
1348 Weſt 13. Straße, ſind nicht, wie 
ihre Eltern befürchteten, zur Bühne ge- 
gangen. Die ſeit Montag vermißten 
Backfiſche ſind heute in Springfield, 
Ill., aufgeſtöbert und feſtgenommen 
worden. Man muthmaßt, daß ſie be— 
abſichtigt hatten, ſich an der „Staats— 
Fair“ zu betheiligen. Sie werden po- 
lizeilich zurückgeholt und ihren Eltern 
übergeben werden. 


— Bedingungsweiſe. — Freundin: 
Dein Bräutigam iſt alſo mit der Kaſſe 
ſeines Chefs durchgegangen. Da geht 
dodh deine Verlobung ſelbſtverſtändlich 
ırüd? — Braut: Wenn er erwifcht 


— 


— — — — — — — — — — — — ———— — — — 


Bauge Minuten. 
Unaben in Gefahr, zwiſchen Schiffen zer⸗ 
malmt zu werden. 
Hunderte von Vorübergehenden wa— 


nicht annehmen, daß er ſie zu ſchlagen 


— * 
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Chicago, © 


Rüchfchtsuole Einbrecher. 


Urbeiteten geräufhlos und ergat- 
terten reiche Bente. 


Enttamen unbehelligt. 


Polizei tappt im Dunkeln. — Prügelten 
den Schließer. — „Hände ho!" — 
Wegen angeblidyien Giftmordes den 
Großgefhmworenen übermwiefen. 


Einbreder drangen in boriger 
Nacht in die Wohnung von James F. 
Southard, Nr. 4808 Madijon pe., 
durchfuchten jedes Zimmer, „arbeite= 
ten“ aber jo geräufhlos, daß feiner 
der Schläfer erwadte, und ftahlen 
Shmud, Kleidungsjtüde und Baar 
geld im Geſammtbetrage von etwa 
$1000. Sie haben fich und die Beute 
in Sicherheit gebradt. Der Einbrud) 
wurde erjt heute Morgen entdedt. 

Bon ähnlih gemwiegten Spigbuben 
murde in voriger Nacht auch Edward 
Wanful, Nr. 5708 Wafhington Xbe., 
heimgeſucht. Die heimlichen Gäfte er- 
beuteten Schmud und Kleidungsftüde 
im Gefammtiwerthe von $491.50. Bis⸗ 
ber fehlt jede Spur bon ihnen. 

Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Einbrecher plünderten in voriger Nacht 
den Laden der Schnittmaarenhänbler 
Sacob3 Brothers, Nr. 228 Dit 47. 
Str. Sie ergatterten Beute im Werthe 
bon etwa $600. 

Allzu ſchlag fertig. 

Ueber die Bezahlung des Fahrpreiſes 
gerieth geſtern Abend John Nolan, 
Marſchall der Ortſchaft Niles Center, 
mit dem Schaffner James Gleaſon in 
der von dieſem bedienten Southport 
Ave.⸗Elektriſchen in Streit. Nolan 
wurde verhaftet. In der Wache fielen 
er und ſeine Begleiter Edward Barreit 
und Tony Jimola über den Schließer 
Charles Schelldin her und prügelten 
ihn windelweich, ehe dem Bedrängten 
Poliziſten zu Hilfe kommen und die 
Rauhbeine überwältigen und einlochen 
fonnten. 

Unter der Anklage, am Urbeitertage 
Krafehl in einer Wirthichaft in Niles 
gemaht zu haben, wurden geitern 
der dortige Richter Henry Biömwanger 
und ein gewiljer Nicholas Hanfon ver= 
haftet und dem Richter Charles Voight 
in Evanfton vorgeführt. Der verfchon 
die Verhandlung auf nächte Woche und 
feßte die Angeklagten bis dahin gegen 
$300 Bürgfhaft auf freien Fuß. 

Der Räuter enttam. 

Um Mitternacht betrat ein Räuber 
Eridfons Speifemirthichaft, Nr. 505 
N. Clark Straße, bradte feinen Revol- 
ver alıf den Kaffirer M. Reeves in An» 
Ihlag, zwang ihn, die Hände hoch zu 
ftreden, und eignete ji) dann den aus 
$10 bi3 $15 beftehenden Inhalt bes 
Kaffenapparats an. In diefen Augen- 
blid trat der Kellner Wmm. Smift über 
die Schwelle. GSomie ihn aber ber 
Bandit auf’3 Korn nahm, verfrümelte 
er ich fchleunigit. Der Ihäter entfam 
unbehelligt. Die Polizei hat ftch bi2- 
ber vergeblich bemüht, auch nur die ge= 
tingjte Spur von ihm zu finden. 

Der Grandjury übermwiefen. 

Unter der Anklage, feine zweite, am 
15. Augujt gejtorbene Frau vergiftet 
zu haben, wurde geftern der Konditor 
Karl U. Badjing von ber Storonerd= 
jury den Großgefchmworenen überwie— 
jen. Die Leiche jeiner erften Frau ift 
befanntlid) auch) ausgegraben worden, 
und Dr. Walter ©. Haines, der Arſe— 
nit in den Cingemweiden der zweiten 
Yrau gefunden hat, unterjucht jet die 
no gut erhaltenen Eingemweide ber 
eriten. 

Als eriter Zeuge wurde Grey Reid, 
ein Bruder der Berftorberen, vernom- 
men. Cr gab an, dab Badjing, als 
die rau im Sterben lag, ruhig in fei- 
nem Laden, 2339 W. North Ave, ge- 
jeffen und die Zeitung gelefen Habe. 
Bon der Muiter habe er erfahren, da 
die Tochter ihr geklagt habe, ihr Mann 
hätte mit einer Garbinenftange einen 
Hieb nach ihr geführt. Sie wolle aber 


er hat 
Hämorrhoiden? 


Wenipitens 3 Leute au jeden 10 und 
alle fünnen geheilt werben. Hier ift 
ein fichere8 Hausmittel. 


Koftet nichts es zu Pprobiren. 

E3 ift fehr vernünftig, zuerft ein 
Mittel zu verjuchen, und zu fehen, tie 
ed mirtt. Der alte Grundfaß, daß 
Beharrlichkeit zum Ziele führt, ift ver— 
altet. Deshalb wünfcht die Pyramid 
Drug Eo., daß alle Hämorrhoiden- 
Zeidenden um eine. freie PHramid 
Hämorrhoiden=Heilung jchreiben. Die 
augenblidliche Befferung bejeitigt allen 
Zweifel, zeitigt jchnelle und millfom- 
mene Refultate, verhütet ‚gefährliche, 
unnüge und jchäblihe Operationen 
und gewährt dauernde Heilung. Die 
Thatſache allein, daß dieſes wunder⸗ 
bare Mittel in faſt jeder Apotheke in 
den Vereinigten Staaten verkauft wird, 
beweiſt, wie die Leute ſich im Allgemei— 
nen darauf verlaſſen. Aber ſchickt 
Euren Namen und Adreſſe an die 
Pyramid Drug Co., 267 Pyramid 
Building, Marſhall, Mich. und er—⸗ 
haltet in einfachem Umſchlag frei per 
Poſt eine überzeugende Probe, welche 
Euch überraſchen wird durch ſeine 
wunderbaren und willkommenen Er: 
folge. Ihr könnt das reguläre Packet 
faft überall für 50 Cents bekommen, 
jeid aber ficher, daß hr das rechte er- 
haltet. 

. Berfäumt nicht, um das freie Probe= 
Padet zu fchreiben, und menn hr 
gegenwärtig zu ben Leidenben zählt, 
fauft Euh ein 50 Cents Padet in 
Apothele. Das Mit 

und Ihr 


—— de 


| 


beabfihtigt. Yhr gegenüber habe er fich 
damit entjchuldigt, daß er eine Habe 
zu jehen glaubte, und‘ daß diefer der 
Hieb gegolten habe. Ahm, dem Zeus 
gen, jei eö jehr verbäcdhtig vorgelom- 
men, daß die Lippen ber Tobten dider 
waren ald gewöhnlich, auch fei das Ge- 
fit unnatürlih geröthet gemefen. 
Auch fei ihm aufgefallen, dak die 
Schmweiter gefunb mar, jo lange bie 
Mutter bei ihr meilte, fobald aber die 
Mutter fort war, fei fie wieder er- 
krankt. 


— — 


Weitere Verdachts momente. 


Thurlow B. Berriam, der Vorſteher 
ber Aetna Life Inſurance Co., war der 
nächſte Zeuge. Er gab an, daß Bad— 
ſing das Leben ſeiner Frau mit 831000 
verſichern wollte. Man bedeutete ihm, 
daß das nur geſchehen könne, wenn er 
ſein Leben in gleicher Höhe zu ihren 
Gunſten verſichere. Er erwirkte auch 
eine Polize, ließ dieſe aber verfallen. 
Als einſt ſeine Frau erkrankte, bezahlte 
er die fälligen Beiträge erſt, nachdem 
ſie wieder auf dem Wege der Beſſerung 
war. 

Polizift Anthony MeSwiggin ſagte 
auf dem Zeugenſtande aus, von Bad— 
ſing erfahren zu haben, daß dieſer von 
ſeiner Mutter Geld geliehen hatte. — 
Kurz vor dem Tode ſeiner Frau hätte 
die Mutter ihn gefragt, ob er ihr $50 
bon der Berjicherungsfumme geben 
würde. Er habe ihm, dem Poliziften, 
auch mitgetheilt, vaß am Tage, als die 
Yrau ftard, die Mutter ihm empfohlen 
hätte, feinen Arzt zu holen. Er habe 
aber die Schwiegermutter telephonifch 
benadhrichtigt und auch beabfichtigt, 
einen Arzt zu beftellen, ba3 aber 
ſchließlich vergeſſen. Als er nach der 
Wohnung zurckkehrte, habe er das 
Verſäumte gutmachen wollen und auch 
Jemand 5 Cents mit dem Auftrage 
gegeben, doch mittels Fernſprechers ei— 
nen Arzt zu beſtellen. 

Moeßner vor dem Richter. 

Im Stadtgericht an der Chicago 
Ave. ſollte geſtern die Anklage gegen 
Wm. Moeßner, 1754 Clybourn Ave., 
verhandelt werden, die lautet, daß er 
im Streite ſeinen Nachbar Karl Nie— 
mann, 1752 Clybourn Ave., durch ei— 
nen Meſſerſtich verwundet habe. Da 
Niemann ſich noch im Alexianer-Ho— 
ſpital befindet, wurde Moeßner gegen 
82000 Bürgſchaft auf freien Fuß ge— 
ſetzt und die Verhandlung auf den 
8. Oktober verſchoben. 

Nach der Darſtellung, welche Moeß— 
ner von dem Vorfall gibt, war Nie— 
mann der angreifende Theil. Schon 
ſeit dieſer vor etwa vier Monaten ſein 
Nachbar geworden, habe er von Nie— 
mann's Kindern zu leiden gehabt. So 
ſeien ſie eines Tages auf das nur mit 
Theerpappe gedeckte Dach ſeines Hau— 
ſes geklettert, und als er ſie verſcheucht, 
habe Niemann ihn tätlich angreifen 
wollen und gedroht, er werde ihn eines 
Tages todtſchlagen. Am letzten Mon— 
tag ſei er, Moeßner, nichtsahnend auf 
die Straße getreten. Er habe gerade 
die Spitze ſeiner Zigarre mit einem— 
Taſchenmeſſer abſchneiden wollen, als 
Niemann aus einem Verſteck mit einem 
Meſſer in der Hand auf ihn zuge— 
ſprungen ſei und ihm zunächſt einen 
Fauſtſchlag auf den Kopf verſetzt ha— 

e. Moeßner hat dann, wie er weiter 
ſagt, verſucht, ſeinem Angreifer das 
Meſſer aus der Hand zu ſchlagen, und 
dabei müſſe dieſer ſich mit ſeinem eige— 
nen Meſſer verwundet haben, denn die— 
ſes ſei blutbefleckt geweſen, ſeines, 
Moeßners, dagegen nicht. Auf jeden 
Fall habe er in berechtigter Nothwehr 
gehandelt. 

Ausgehoben. 

Auf Grund der Ausſagen der 16- 
jährigen Emma Radak, Nr. 715 W. 
15. Str., die da behauptet, daß ſie 
um 825 dem Inhaber des angeblich 
verrufenen Hauſes Nr. 1911 Archer 
Ave. verſchachert wurde, hoben geſtern 
Abend Detektives der Wache an Max— 
well Str. die angebliche Laſterhöhle 
aus und verhafteten die Inhaber und 
zwei Inſaſſen. 

Die Rache des Verſchmähten. 


Aus Wuth darüber, daß ſie ihm den 
Laufpaß gegeben, fiel geſtern Abend der 
38jährige Paul Lombarda an Weſt 
Polk und S. May Straße über die 20— 
jährige Belle Rogan, Norton Str. und 
Vernon Park Place, her und brachte 
ihr mit einem Raſirmeſſer häßliche 
Wunden am Halſe bei. Die Hilferufe 
des Bräutigams der Vermeſſerten, Lo— 
renz Tuzzotto, Nr. 177 Norton Str., 
brachten die Detektives Burns und 
Brown von der Wache an Maxwell 
Straße zur Stelle. Die verhafteten 
nach kurzer Hatz den Thäter und ver— 
anlaßten die Ueberführung des Opfers 
nach dem County-Hoſpital. 

In's Arbeitshaus geſchickt. 

Der 24jährige Charles Noha wurde 
geſtern von Richter Scanlan, nachdem 
dieſer den Antrag auf Gewährung ei— 
nes neuen Prozeſſes abgelehnt hatte, zu 
einem Jahre Arbeitshaus und $100 
Geldſtrafe verurtheilt. 

Noha war überführt worden, auf 
ſeine ehemalige Geliebte Emma Ba— 
ftyu, Nr. 2836 ©. Homan Xbe., und 
beren begünſtigten Anbeter Joſeph 
Koeter, Nr. 2836 Millard Ave, in 
mörberifcher Abliht mehrere Schüffe 
abgegeben zu haben. 

Noha behauptet, er habe dem Pär» 
hen nur einen Schred einjagen wollen, 


Nahm ſich's zu Serien. 


Nach einem Streite mit ihremG&atten 
William, einem Schankkellner, verſuch— 
te heute zu früher Morgenſtunde Frau 
Katherine Law, Nr. Caß Straße, mit⸗ 
tels Karbolſäure ihrem Daſein ein 
Ende zu machen. Die Lebensmüde fand 
Aufnahme in der Poliklinik. Ihr Zu— 
ſtand wird als beſorgnißerregend be— 
zeichnet. 


— — —— —— 
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© (Main floor, 

N born Str. 
6zÖll. reinfeid. Sa: 
tin Mejfaline Band, 
tweiche Sorte, alle 
neuen Herbitfar: 
ben, Nr. 40 rein 
feid. fchattirter Sa= 
tin für Bands 
Ruffling. 


Dear» Lowest 


oston 


STATE MADISON a=e DEARBORN STS 


Prices Our 


PapierServietten, morgen 300 Stüd für 5c 


| Chief Attractions 
RETTET FE 


7,500 Yards von WE 
Cambric Stidereis E 
Flouncingg — 17° 
Sl breit und 
ſehr hübſch mit 
Stiderei verziert. 


Wundervolle Werthe in Hleiderftoffe-Neftern 


J 8 Kiſten Fabrik-Reſter reinwollener 
Caſhmeres, reinwollener Batiſtes, Bril: 
liantines und fchlichter und fanch Suit- 
ings, it Schwarz und einer großen Auss 
wahl von Farben, in Längen von 1% 

4 bi3 3u 6 Dards, ivenn regus 

Felär v. Stück verkauft, würde 

| e3 50c werth fein, Freitag, 

(Hauptfloor), Yard I 


4 Reiter beichädigter einfacher und 
4 fancy Kleiderftoffe und Suitings, 
© alle fsarben, bis zu 8 Dards lang, 

mwerth, wenn, perfeit, 50° — (im 


Bafem), genug um 1 21 
126 


bis Freitag Mit: und 
tag vorzuhalten — 


die Yard für 


i&in Wort über neue 


geichneiderte 


Dies zeigt einfach die Eriparniffe, die wir 
60 der neueften gefchneiderten Anzüge, toie 


4 und um zu $20 verkauft zu werden, morgen zu 814.98. Ein 


wirklich hübſches 


ge, fein 


N Knöpfen, Kragen 
Gores des Coat 


fpun= Geweben ges 
macht, PBreife rans 
giren bis $22.50, 
zu 

Zange feidegefittterte 
Eoats, 


dert, perfelt pafjend, 


morgen diefe Stans 
dard $18 Werthe 
für nur 


Plaid Bad Stoffe 


Euch in Erftaunen j 
werben, zu 


reinleinene 


J Cine gefchneiderte Shirt Maift, 
M wie Abbildung, hübich getudt, 
Mm eont mit feinen Perlmutter- 
J Knopfen beſetzt, ſteifer Kra— 
Iugen und Cufjs. Ach— 

Iutet auf das „garan— 

J tirte Leinen-Label“ 

J in jeder Waiſt. Sie 

J pajien und tajcen 

a fish vorzüglich. Po- 

a fitive $1.50 Merthe, 

A Sobald Ahr jie fes 

1 het, werdet Ahr zivei 

M oder drei faufen, 

A denn fie find unge: 

J wöhnlich 

billig 


500 Baar Bett Blanfet3, viele aus reine 


ne und „Thread Wipped“ Ränder, 


con Mühlen, eine große Varietät von fa 


75c Werthe, jedes, zu 
Volle Größe Bett:Comforters, mit langen 


Des Zwiihenhändlers Gewinn, 


Erfparnig an Sractloften in Oflahoma 
von Koblenhändlern eingeftedt. 


Aus den Angaben von ‘ame Pea⸗ 
body, Statiftifer der Santa e-Bahn, 
dem erjten Zeugen, welcher heute vor 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miffion in der Unterſuchung über die 
Erhöhung der Frachtſätze vernommen 
wurde, ſind beſonders die bemerkens— 
werth, welche er über den Einfluß der 
Frachtſätze auf die Maarenpreije im 
örtlichen Handel machte. Der Zeuge 
ſagte aus, daß die Santa Fe-Bahn die 
Frachtſätze für Kohlen nach verſchiede— 
nen Orten in Oklahoma verringert 
hatte, da3 habe aber Die örtlichen 
Preife nur in vereinzeiten Fällen zu 
Bunften de3 Verbrauchers beeinflußt. 
Die Frahtfäge ſeien beiſpielsweiſe 
nah Alva, D#l., von $3.25 auf $1.75 
und $1.25 die Tonne berabgejeßt, ber 
Kohlenpreis in Alva aber unverändert 
geblieben, in Guthrie, DIL, um 50 
Sents gejtiegen troß Herabjegung der 
Frachtſätze von 831.75 auf $1.20 die 
Tonne; ebenfo in Parmnee, obwohl 
ber Fradtfa um $1.05 die Tonne 
bermindert morben fei. In Oklahoma 
City fei einer Ermäßigung ber Fradıt- 
fäge bon $2.15 auf $1 eine folche- im 
KRohlenpreife bon $1 die Tonne ge- 
folgt. Das Gleiche fei in einigen mes 


Das Telephon 
hilft 
beim | 
Nmzicehen Ws 

Schiet Nachriht über Eure neue MWoh- 

—— —— 

Dienft zu inftalliren. ' 


a 


8 


ment) — Freitag die Yard 


(Zweiter Floor, Dearborn Straße.) 


reinwoll. Broadeloth, in korrekter Län⸗ 


eſchneidert, neuer hoher ge— 
rollter Shawl-Kreagen, Front mit 14 


Pratd garnirt; feines garantirtes Sas 
tinsfFutter, gefälteltes und gored Skirt, 
eingefhloffen find etwa 40 gefchneiderte 
Unzüge, aus Mifchungen und fanch Home: 


514.98 


vorzüglihe dauerhafte Tnalität, 
Herbft: und Winter-Schwere, fein gefchneis 


tirtem Satin gefüttert, alle Größen — 


810.00 und $12.00 feine reintwolf. gemifchte 
und Plaid Bad Eoat8. 
ficherlich einen in diefer Saifon wünjcen. 
Die „mannifh“ fehweren Mifchungen und 
aute Modelle, Herbit: und Winter-Schives 
te, volle Länge — Werth 


Dieſe 51.50 garantirte 


Bett -: Blanfet 


4 einem Keinen Bruchtheil von Baumwolle, 

und fancy Vlaids, Hübfch fortirte Einfaffungen, jeidegebundes 

Mufter Bu nicht fort: 

4 geführte Partien erc. Dies ift.eine jeltene Gelegen- 43 98 
MH heit, Blankets, die $6.50 tmoth. find, zu fichern, Pr. ° 

4 1,000 fanch Babies Blanfets, 30 bei 40 Zoll, Fabrikat der Bea- 


A arnch einfacd, weißen mit fancy Nändern, vorzügliche 


tary Watte gefitllt und mit befter Qualität Silkoline 
itberzogen, tufted und gejäumt, zu $1.19 und 


(Main Floor und Bafement.) 

7 Kiften Fabrilsftefter reinwollene ein- 
fache und fancy SturmsSerges, feine 
Serges und Panama-Tuch, feine Nung’ 
Veilings vnd Henriettad, in jdhwarz, 
Cream und einer großen Parietät bon 
hellen u. dunflen Farben, 2 
bis 8 Vb8. Yang, 50c bis 75c 

werth, (Haupt = Floor) — 

Freitag, die Yard 


Fabrike-Reſter aus feinen Caſſimeres und Poplins, 
ſehr wünſchenswerthe Stoffe — in Längen von 2 bis 
zu 9 Yards, in Cream, ſchwarz und den am meiſten 
ewünſchten Farben — 36 Zoll breit — genau die— 
Fibe Sorte, für die Ahr, gemöhnlid, Asc 


35c die Yard bezahlt — (im Bafe: 


nur 


Suits 


offeriren— Hier jind 


Alluftration gemacht, die Yard für 


Modell, au feinem 


‚ Euffs und Seiten 
mit flahem GSeiden- 


ment), die Yard 
ſchwarze Broadeloth⸗ 


durchweg mit garan⸗ 


812.98 


Ihr werdet Euch 


— fein geſchneidert, mit extra 


ethen 


86.98 


156 
Seidenftoffe : Nefter 


(Bafjement, State Straße.) 


Morgen die Iekten Partien von jenem großen Einkauf von 
allen Fabril:Enden einer befannten Fabrik, in Längen bi8 

15 Yard; eingefchlojjen find 24381. bedrudte Satin Foularbe, 
Moden und Farben diefer Saifon, gemacht, um für 

59 verfauft zu werden. 


10 Kiften Fabrit-Refter Mohair Brillie 
antines und Sicilians, auch einfache und 
fancy geftreifte Worfted Sturm-GSerges, 
in fchwarz, Cream u. den meiften wlns 
fhenswertheiten Herbftfarben, in Län Er 


gen von 14—8 Yards, gut 29€ 


80e u. 606 vom Stütd mwerth, 

Reiter von Suitings und einfas 
chen und fancy Brilliantines, in 
vielen tmünfchenswerthen Karben 
und fhiwarz, in Vängen bi8 zu 4 
PDard3, regulär 29c 
und 39 wert — 

(im Bafement) — 
Freitag die Yard... 


Morgen, im Bafenent, 


3000 Yards von 26zÖlligen fchlichtfarbigen und 
fancy Ceidenjtoffen, mit reichen IacquardBunt: 
beil- und dunfelfarbig, weich und glänzend, fehr 
gut für Gefellichafts- Kleider, 
Straßen - Trachten. Sollten für 29c ver- 19€ 
fauft werben, morgen, die Yarb für....* 


Reiter von Seidenitoffen 


Taufende davon in fehr mwünfchenswerthen Längen, fchvary m. 
farbig, einfache und fanch Gemebe, 
ohne Rüdficht auf den tirkliechn 
stelle Partien für Freitag (im Bafe- 


wie auh für 


— dieſer Saiſon — 
markirt 


5e & i8e 


TFabrif:Reiter von Seide-Sammet 


Schwarz und farbig. 
Beſatz, Putzwaaren etc., 14 bi zur Hälfte des-regulären Preis 


.e39e, 296, 19c, 12c & 5e 
Shul-Schuhe für Knaben 


(DBierter Floor, State Straße.) 


Blaue Serge boppetEnöpfige Combination Anzlige für Knaben, 
nat Stniderbo 

mit Derby Rüden, Hofen voll gefchnitten mit, 
Peg Tops, Größen 9—17 Yahre, würden zu: 
33.50 billig fein, fpeziell zu ke 


Knaben = Ueberröde, aus feinen reinwoll. Covert Cloths und | 


Gerade was Ahr braucht für Kleider: 


er-Hofen, Coat vol) 577 und 


2.39 


Eheviot8 in Fans und mitteldunflen Farben gemacht, eins 


Waiſt 79c 


Knaben 


zeine Partien und- Ends von Partien, Gr. 
10—15 AYahre, werth bis $ö, Auswahl 
Knaben-Schul = Anüge, in ruffifhen, Sailor und militäris } 
{hen Facons, aus dunffen und mittelfarhbig gemifchten Gaffi: 4 
meres und Chepviot3 gemacht, Hübfh bejekt und gefchieibert, 
angebrochene Größen von 21%, bi8 6 Aahr, 
jofange 250 vorhalten, fpeziell 


= Blufen, aus guter Qualität ſchwarzem Sateen ge— 


52.50 
1.9 


nacht, farbigen Ginghams und einfahen blauen oder weißen 
Chambrays, mit befeitigtem Kragen, Größen 6 bis 15 
Sahre; gewöhnlich 35c: morgen zu 


Kauft jet für das Baby 


(Dritter Floor, Center.) 


MWeibe Bearjfin Eoat3 für Babies — 


boppelbrüftige Facon, 
lege:Kragen, gut $2.50 
mwerth, jehr jvez., zu...- 


kleiner Um— 


31.898 


Weiße gefräufelte und Oftridy Bear: 


li 
En 


x 


Mi 


Freitag für 


7. Floor, 
83.48 und 


State Str. 
rt Wolle, andere mit 
in Tan, weiß, grau 


nur 


nch Entwürfen fowie | fpesiell 


Tafeln weißer Sani- 


98c 


nigen anderen Orten der Fall gemejen. 
Der Eilfrachtverfehr fei eine foftpie- 
lige Einrihtung, meil oft nur 3000 
Pfund in einem Güterwagen und die 
Maare zumeift nur nah Drten in 
höchitend 150 bi3 200 Meilen Entfer- 
nung berfandt werde, 

U. 8. Conrad, Hauptrechnungsfüh- 
rer der Bahn, fagte aus, daß in ben 
legten Jahren die often der Ynftand- 
haltung der Bahn und des Rollmate- 
rialö mweit höher gemejen jeien, ala in 
früheren Jahren, und T. P. Norton, 
Anwalt der Santa FesBahn, verfi- 
herte, daß die Bahn feinen angemefle= 
nen Geminn abmwerfe. Sein Verfud, 
Auszüge au8 Sam. Gomperd’ Bud, 
wonach die Bahnbetriebsfoften in Eu- 
ropa größer ala in den Ber. Staaten 
feien, vorzulegen, jcheiterte am Ein 
wand der Kommiffion. 

Die Zmifchenftaatliche Handelsfom- 
miffton vertagte, fih heute Mittag 
nachdem die Bahn-Gefellfchaften ihren 
Standpunft völlig erklärt hatten, auf 
unbeftimmte Zeit, wird aber wohl in 
vier, jechd Wochen wieder zufammen= 
treten. Ein Borfchlag des Anwalts 
Luft vom Nllinoifer Fabrilantenbund, 
das Geſuch der Bahn-Geſellſchaften um 
Genehmigung der erhöhten Frachtſätze 
als nicht begründet abzuweiſen und da— 
mit den Frachtverfendern die Koſten 
ber Vorlegung von Gegengründen und 
Gegenbemeifen zu erfparen, veranlaßte 
den Anwalt Thorne, den Vertreter der 
Verjender von lebendem Vieh, zu dem 
Einwande, bdiefe wünfchten der Kom» 
miffion ihre Bemweife vorzulegen. 

Die Kommiffion fann die Fracht: 
füge auf höchftens zwei Jahre aufhe- 
ben, wurde vom Kommiffär Elarf ein» 
geworfen. 

Daß die Bahngejelihaften die Ver- 
handlung nur als Zeitfal auffafjen 
und eine weitere allgemeine Erhöhung 
der Frachtfäe planen, da daher eine 


Geftridte Sacques für Babies, einfach meiß oder 
mit rofa und blauer Kante, Foften jonft 39e, Freitag. 
Schwere Qualität Belour Flanell Wrappers für Babies — 
hübfche nette Mufter, Größen 1 6i8 zu 6 Jahren, 
gewöhnlich 75c, morgen zu 


ns 


gen= I 


fin Coat3 für Babies — QDuilted 
utter, ungewöhnlich guter Werth — 


54.98 


Meibe Daify Flanell Wrappers für 
Babies — mit rofa und blauen Ein: 
fafjungen, morgen zu 


Handgeftricdte Bootees fiir Babies— 
mweiß oder rofa und weiß und blau 
und weiß, gewöhnlich 1öc, 


25€ 


John W. Lyte todt. 


eiues befannten Chicagoers 
infolge eines Unfalls, 

John W. Lyke, ehemaliges Mitglied 
der Produktenbörſe und früher Alder⸗ 
man von der alten 18. Ward, iſt am 
Fox Lake im Alter von 74 Jahren ge 
ſtorben. Ein ft eines gefällten Bas 
me3 mar kürzlich auf Herrn Lyfe ge 7 
fallen und hatte ihm Verlegungen zus 
gefügt, denen er erlegen ift. Er hinter« 7 
läßt eine Wittme und brei Züchter: 
Frau Libbiee Montgomery, Frau 
Carrie MePherfon und Frau Lottie 
Ramfey. : E 

Die Beerdigung findet am Samflag * 


Ableben 


Nachmittag um 1 Uhr von der Wohs 


nung aus unter der Leitung der Chi« * 
cago Komthurei der Tempelritter na 
dem Friedhofe Roſehill ſtatt. 
Lyke war im Staate New York geboren 
und fam zu Anfang der fechziger Jahte ° 
nad) Havana, U., wo er ein Getreibes 7 
geichäft eröffnete. a 

Sn Jahre 1872 fam er nad Chi— 
cago, um Börfengejchäfte zu maden ° 
biß zu feinem Rüdtritt in den Auer 
ftand vor einigen Yahren. Am 9. Mai 
feierte er mit feiner Gattin die goldene 
Hochzeit. Er befaß ein Sommerheim 
am Tor Lafe. Die alte 13., jegt 
Mard vertrat er im Stabtrath 
ben Yahren 1883 bis 1887. 


— Gute Ausfiht. — © 4 
frifchler (zur robuften Mag, IDeldhe 
Kleider austlopft): Marie, diefe os 
fen fönnen Sie au einmal augflı 
pfen! — Magd: Schön! Kommen Sie 
nur gleich her! 

— Kindlie Einfalt. — Som: 
frifchler: Wlfp dreimal täglich mel 
Sie die, Kuh. Und wenn Sie e8 eim: 
mal unterließen, was wäre dann? - 

tischen (einfallend): Dann gäbe © 

auermilch, nicht wahr? ⸗ẽ 


it ID. 
en 


RENNEN DEE Zee 
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‚ IVERSON & CO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Unjere 


ing it Koupon : Tag 


Freitag Koupon-BVerfäufe find genügend befannt, um nod) einer 


beonderen Empfehlung zu bedürfen. Ihr wißt, daß dieſe Freitag-Ver— 
Jäufe große Gelderſparer für Euch ſind. Die Offerten ſind beſſer mie 


CR je, darum verfäumt fie nicht. 
ES dmeidet den Konpon aus. 


10c Ginaham, 614: 


1500 Nards von Nurje geitreiftem 
Ginghbam — die beite 10c Qualis 


tät — am Freitag — 6‘ 
20 


die Yard 
Scmeidbet den Koupon aus. 


1214c Yandtüder 6c 


ı Große Sorte Hud » Handtücher — 
mit rothbem Border — 

die reguläre 12%%c Sorte 
‘ Freitag 


(6 an jeden Kunden.) 


Srhmeidet den Roupon ans. 


1.25 Bettdeken S5c 


\ Grobe Corte vor gehäfelten Bett- 
Deden — in Marieilles Muftern — 
1.25 werth, — 

Freitag 
2 an zeden Stunden.) 


Srimeidet ven Koupon aus. 


Bandtudceug 


Gebleichtes Damaſt Handtuchzeug — 
in fanch Karrirungen mit rothem 
Border — 71%. merth, 


ge 

sreitag, Die ö 

3 ard : 20 
(10 Yards an jeden Kunden.) 


Schueidet den Koupon aus. 


Ic gebleichter Muslin 536 


Dard breiter gebleichter Muslin — 
weich appretirte Sorte, — der re⸗ 
uläre Preis ilt Ic— 
Freitag, Die 
Yard 

(10 Yards an jeden Kunden.) 


Schmeidet den Koupon ans. 


5 Stüde Yanndry Seife 19c 


5 Etüde von U. ©. Mail Ceife 
und ein Radet von Grandma3 


Bulder — am Freitag 1 Oc 


zum Rreiie 
Schmeidet den Koupon aus. 
Stärke, 3 Pfund für 7c 


Calumet Stärfe, in großen Klums 
pen — alles reines LYager, — ipes 


ziel für Freitag, — drei Te 
Scdhmeidet den Noupon aus. 


Pfund für 
S5c Gardinen-$treker 55c 


6xX12 veritellbare Gardinen-Stre= 


der— mit Stüße in der Abe 


Mitte und vernidelten 
Rins — Freitag 
(1 an jedet Kunden.) 


Schmeidet den Koupon aus. 


65 Waldıkeflel 25c 


GroßeSorte fchwere bleherne Wasch» 


“ teijel — die reguläre 6öc 260 


(1 an jeden Kunden.) 


Sdimeidet den Koupon aus. 


55c Kiffen 32c 


rose Corte pon Bettlijjen — von 


fanch Ticking gemacht — 
6öc werth. — Freitag, r 
ee sungen 

(4 an jeden Humden.) 


Srhneidet den Konpon ans, 


2.50 Blankets 1.45 


Ertra große mollene Blanket3, grau, 
weiß u. lohfarbig — fanch farbiger 
Border — beite 2.50 
Werthe — Freitag, 
Paar 

(2 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet den Anupon ans. 


15c Striimpfe 9c 


Schwere fließgefütterte ſchwarze 
Strümpfe für Damen, ſie 

find völlig 15c mwertb, amı 

Freitag, da3 Paar 


(6 Raar an jeden Ktumben.) 


Eokalbericht. 


Aus Bereinskreiſen. 


Zur Feier des zehnjährigen - Be 
jtebens jeiner Gefangsfeltion beran- 
ftaltet der grauen Kranten=- 
Unterfüungsperein 
Fortfhritt ein Herbitlonzert am 
Sonntag, dem 23. Oftober, in ber Lin- 
coln⸗Turnhalle. Die Vorkehrungen 
lafien darauf fließen, daß Die Veran- 
ftaltung mufifalif$ und gejellig ſehr 
erfolgreich verlaufen wird, denn das 
ea ift gebiegen und reichhaltig. 

as Seit beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags; Eintrittsfarten koſten im Vor⸗ 
verfauf 15, an der Kaſſe 25 Cts. 

Die Deutfhe Kriegerta- 
merabjchaft, ein alter beliebter 
Pilitärverein, feiert am Conniag, 
“ dem 23. Oktober, in Schoenhofens 
Halle, Milwaufee und Afhland Abe, 
mit Konzert, Theater, Gejangsvor- 
-  Arägen und Ball ihr 24. Stiftungsfeft. 
Die Vergnügungen, welche diefer Ber- 
"ein bisher abhielt, waren immer von 
= Grfolg begleitet, Der 
E: — iſt bemuht, durch ein 
außerwähltes Feſtprogramm, das 
- Stiftungsfeft den borhergegange- 
en mürbig anzureiben. Da de 
erein in diefem “Jahre eine große 

ahme an Mitgliebern zu derzeich⸗ 


| 


Schneidet den Koupon aus. 


2.25 Bnaben-Anzüge 1.29 


2 Stüd Knaben-Anzüge—doppels 
fnöpfige n. ruſſiſche Facons —ein⸗ 
fache od. Knickerbocker⸗ 
Hoſen, 228— 16 Jah⸗ 


re, reg. 2.25 Wt. Freit. 1 ‚29 


(2 an jeden Kunden.) 


Schmeidet den Koupon aus. 


85c Sweater Coats 406 


Sweater Coats für Männer u. Kna⸗ 
ben — einfach a grau mit 
blauem oder rothem Bors 


bey — Größen bis 46— 4 C 
8bc wert — Sreitag.... 
(2 an jeden Runden.) 


CS dmeidet den Koupon aus, 


50c Hemden 271 


Rartie Arbeitähemden fürMänner ı. 
Knaben — blauer Chambray und 


ſchwarzer Sateen — Grö⸗ 2Tc 


Ben 12% bis 17—qute 
50€ Wertbe, Freitan.... 
(3 an jeden Kunden.) 


Sıhmeidet den Koupon aus, 


25c Hemden 15c 


lannelette Skirt3 für Kinder, mit 
Daran befejtigter Waift — in Grös 
Ben bi38 6 — beite 2dc= 

Mertbe, — Freitag, 


(3 an jeden Sumden.) 


Schneidet ven Koupon aus, 
50€ Schürzen 28c 


Große Sorte Gingham - Schür- 
gen für Damen, mit Bib — bededen 
on ganzen Sfirt — die 

50c Sorte — Freitag, 


2 an jeden Kundeı.) 


Schneidet den Koupon aus. 


1.50 Schuhe 95c 


Schul⸗Schuhe für Knaben —Schwe⸗ 
res Grain und Kangaroo Kalbleder, 


—— ſolides Leder, Grö⸗ 
en bis Nr. 5 — 1.50 = 
mwerth — Freitag 
(2 Paar an jeden Runden.) 
Schneidet den Konpon aus. 


69 Slippers 38c 


—r — — — — 
Warm gefütt. Hausſlippers für Da— 


men, mit Lederſohlen, — 8 C 


überall fiir 69c berfauft, 
Freitag 
(2 Paar an jeden Kunden.) 


Schneidet den Konpon aus. 
50c Rleider-Sacgues 30c 


Von jchwerem VBelour Flannelette 


gemacht — alle Größen 30 c 


bis 44 — beite 50c-Wers 
the, Freitag, nur 
(2 an jeden Kunden. ) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


75c Anterröke 37c 


Volle Größe jehwarze Sateen Inter: 
röde—breiter Flounce u. 
NRuffle—regulärer 75c= 
Wertib— Freitag 

(2 an jeden Runden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


250 Unterzeug 15c 
Extra ſchweres fließgefütt. Knaben⸗ 


Unterzeug (nurHemden), 
grau od. fameelfarb., alle 50 
Gr., beite 25c Sorte, Fr. 

(6 an jeden Kunden.) 


Schmeidet ven Koupon aus. 
1.00 Unterzeng 55c 


MWollene3 Unterzeug für Männer— 
in natürlichem Grau — di: beiten 
1.00 Wertbe, — am 

Freitag, für 

nur 


Scdmeidet ven Koupon aus. 
25c Soken 1214c 


Reinwoll. Caſhmere⸗Socken für 
Männer, lohfarb, grau und Ox⸗ 


ford, regul. 2öc 2! 
20 


Werthe, — Freitag, 
Paar 
(6 Paar an jeden Kunden.) 


nen und hierdurch wieder viele neue- 


Freunde gewonnen hat, iſt es ſicher, 
daß die große Halle bis auf den letzten 
Platz beſetzt ſein wird. Alle ehema⸗ 
ligen deutſchen Soldaten, welche ei— 
nem Militärverein angehören, haben 
freien Eintritt. Anfang Nachmittags 
4 Uhr. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marl... .$23.78 
Defterreich: 100 Aronen.... 20.30 
Schweiz: 100 Franks 

olland: 100 Gulden 

änemark: 100 Kroner.... 
Rußland: 100 Rubel........ 51.65 

—eo 


Dr. Sunter banterott. 


Der Koronerarzt Dr. Warren 9. 
Hunter reichte geftern ein Gejuh um 
feine Banferotterflärung ein, indem er 
feine Schulden auf $2015.88 und jei- 
ne Beftände auf $300 angab. Gein 
Anwalt wollte . über ben Yall nicht 


ſprechen. 

Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
—— für en und Kinder. Harrh 

br, 72 Adams Etr., der Fair ges 

x. 2 F 
7 £ 2 x — enordidoſear 


Zwiſchen den Bölkern. 
Friedrich Deraburg im „Bel. Toal.“ 


Wenn die Könige reden, haben die 
Journaliſten zu ſchreiben — eine leich⸗ 
te Variante eines alten Spruchs. Die 
Ernte iſt groß. Die Pronunziamen⸗ 
tos folgen ſich dicht, wenn ſich auch nuꝛ 
zur- Abmwechjelung ein Oberpräſident 
bineinmifht. Man fragt Jich immer: 


who nert? Wer ift jet an der Reihe? | 


Und die Ueberafchung bleibt nicht aus. 

Unter allen jcheint mir doch der 
Kronprinz an die beherrjchende Frage 
unferer Zeit herangetreten zu fein: Wie 
ann ein Volt in dem gewaltigen Kuls 
turftrom üunferer Tage fein Urjprüng- 
liches, fein Eigenes bewahren? „Diejes 
Problem jtellt fich in feiner Art für 
jeben Einzelnen, mit verjtärkter Ge- 
malt wendet «3 fi an eine ganze 
Nation. 

Daf mir ung in der großen Kul» 
turgemeinfchaft Europas, beinahe ber 
Erde nicht ifoliren können, au wenn 
wir e3 mollten, liegt auf der Hand. 
Auch mit der bloßen Abmehr ift es 
nicht gethan. Kultur ift Macht. Diefer 
Macht müflen wir Herr werben, bon 
ihr erhalten wir die Waffen zur Ver> 
theidigung bes Befitftandes, mie zu 
beffen Ausbreitung in fremde Gebiete. 
Das gilt für das geiftige, wie für das 
materielle Gebiet. Die Defenfive fann 
nur offenfip geführt werden. 

Mie ftart der Ynternationalismus 
an uns herandrängt, dafür beruft man 
fih gerne auf das Mochenrepertoire 
unjerer Bühnen, die den handgreifli— 
chen Beweis dafür geben. Diesmal 
fteht Moliere an der Spite, er be» 
berrfcht gleichzeitig drei Theater. Doc) 
gerade die Anziehungstraft, die bie 
nun mehr als zwei Kahrhunderte gu= 
rüdliegende Moliere'jche Sittentomd- 
bie auf die heutige Welt ausübt, ift der 
Beweis, welche Kraft für eine natio- 
nale Kunft dur) die Verwendung, 
burch die Auffaugung fremder Kultur, 
elemente geoonnen werben fan. Denn 
Moliere, der größte Dichter Frank» 
teichs, der eigentliche Nationalpoet, ijt 
auf den Schultern der italientfchen 
Poffe und des fpanifchen Qujtfpiels 
emporgeftiegen. Aus der Aneignung 
biejer fremden Elemente ift ihm die 
Kraft erwachfen, die ihn nicht nur an 
die Spihe feiner heimifchen Bühne ge» 
ftellt, die ihn fiegreich über die Gren- 
zen feiner Zeit, feines Landes und fei- 
ner Sprade al3 den glänzenden Ber: 
treter nationalfranzöfticher Kultur ge: 
führt hat. Aehnlich ift durch das, mas 
e3 aus Shafefpeare genommen und ge- 
fogen hat, unfer tlafjifhes Drama in 
feine Weltjtelung eingerücdt und bat 
Shafefpeares englifches Vaterland an 
feinem Theil für den beutichen Geijt 
aufgeſchloſſen. 

Das Volk, bei dem der Internatio— 
nalismus in unſeren Tagen die er— 
ſtaunlichſten Eroberungen gemacht hat, 
das der Kronprinz demnächſt beſuchen 
ſoll, iſt das japaniſche Volk. Es 
überfteigt faft unfer Begreifen, ma3 bie 
Yapaner in wenigen Kahrzehnten bon 
dem Weiten übernommen haben. Bis 
in die Mitte des porigen Jahrhunderts 
das verjchloffene Land der Kirjchhlü- 
the, der Geifhas, der Harafiri und de3 
Tremdenhaffes, dann gewaltfam nur 
an den äußerjten Punkten dem Verkehr 
bes Meftens geöffnet, bis es fih im 
grundftürzenden Umfchlag zur Ueber: 
nahme des ganzen meitlichen Gtaat3- 
und Kulturapparates en bloc entfchlof. 
Deutfchland, England und drittens 
Hranfreich gaben die Mufter her, nad) 
benen die Armee, die Flotte, die Inbu- 
ftrie, die Architektur, die DVerfaffung, 
bie Schule, die Wiffenfhaften, Gericht 
und Gefeß geftaltet wurden. In Preife 
und Finanz bemächtigte man Tich \be- 
mährter europäifcher Methoden: die 
europäifche Kleidung, die man an 
nahm, jehien zu verftehen zu geben, 
daß man das alte Japan bis auf's 
Hemd ausgezogen hätte Ein auf ur: 
alte Tradition aufgebautes Volfsthum 
ſchien abgeworfen, abgeſchüttelt. Doch 
wer genauer zuſah, bemerkte bald daß 
das alles nur die äußere Aufmachung 
bedeutet. Nicht aufgeben wollten die 
klugen Staatsmänner den Kern des 
japaniſchen Weſens, man wollte ihn 
feſtigen, indem man dem Weſten die 
Vortheile entnahm, mit denen er das 
Land für ſich zu erobern gedacht hatte. 


— — — — 


Füße ſo wund, 
konnte nicht die 
Treppe 'runter 


Tiz heilte ſie ſchnell. 


n 
en, außer Ä auf je 
*5 * dem andern. Dies tft wunder 
Gen 
a oder 
was 3 Fe Belt Ihr aub gebraudt habt ohne 
audt Ziz. € 


stehen, er und ‚andere Mitt: 
einfah, die Poren, Ti —— te. u 
fie_rein. €3 wirlt fofe Ihr werd 
wobler fühlen aleih nad dem erftmaligen 
konnt bergeifen ba Sor he e mume ip 
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€3 gibt mars auf der mas 
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Abendpoft, Chicago, Donnen 
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Basement 


Goats, Suits, und Drefies in den 2 
nenejten gacons, Karben n. Stoffen ER 


Nur jelten werdet Yhr eine jolhe. Reichhaltigfeit von Modellen zu populären Brei- 
fen ausgelegt finden, Unfere reichhaltige Auslage von ben beliebteiten Facons der 
Satfon demonftrirt unfere Fähigkeit, ftet® die neneiten und belichteiten Saden 


der Enifon zu Preifen zu bieten, die in der Regel fehr wohlfeil find. \ 


Geihneiderte Suits zu 516.75 und $18.75 


Korrefte Facons in einfach gefchneiverten ımd verzierten Entwürfen. 30 Zoll lange Coats, ge⸗ 


SCota0ol 
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| 
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füttert mit einer ertra guten Qualität Satin; die Skirt3 find die neueſten enganſchließenden Fa— 
con3 in plaiteb” und „gored”" Modellen. Hergeftellt in feinem und rauhem Gemebe in Cheviot3, 
Serges, Worſteds und Tweeds. 


Seidene Kleider zu *316.75 
(wie Abbildung zeigi), rundes Yoke und Aermel aus orientaliſchem Chiffon. Hübſch verziert mit 
Soutache Beſatz-Entwürfen, Skirt gemacht mit dem nahezu Flounce-Effekt aus«feinſter Qua— 
lität braun und ſchwarz Meſſaline. 


Lange Covert Coats zu 310 
„hard finiſhed Tan Covert 
Cloth“, die Schwere gerade für die gegenwär— 
tige Jahreszeit berechnet. Halb Satin gefüttert. 


Hergeſtellt aus 


Volle 
Länge 


Couts, *815, 816.75, 318 
Neue halbanliegende Facons — halb gefüttert 
und durchweg gefüttert mit Satin. Hergeſtellt 
aus Broadceloth, Serges und Novelty Mixtures. 


ls meiden ficher beliebt werden. 


Waifls wie Abbildung anf der linken Seite 


Waiſts wie Abbildung auf der redjten Seite 


Weiße 


bejtidte Leinen Waifts, hergeftellt aus mei- 


chem Leinen, Combination von Glufter Tud3 und 
zadiger Stiderei = Front, zu fnöpfen mit Eleinen 


„Pearl Buttons.“ 


Eine jehr beliebte 


Facon, 


die nicht leicht zu dem dafür angeſetzten Preiſe 


nachgemacht werden kann. 


Japan ſah ein, daß es ſich nur mit 
denWaffen vertheidigen konnte, mit de⸗ 
nen der Angriff geſchah. Wie der alte 
Landesgeiſt ſich dieſer Waffen bemäch— 
tigte und ſie ſiegreich bis zur Offen— 
ſive gegen eine Macht des Okzidents 
verwendet hat, das zeigt der japaniſch— 
ruſſiſche Krieg. Das japaniſche Volks⸗ 
thum ſteht heute gefeſteter da als je; 
an ſeiner letzten Hochburg, dem reli— 
giöſen Glauben, prallen die Miſſions— 
verſuche, ſo zahlreich ſie von allen 
chriſtlichen Sekten unternommen mer- 
den, ganz ergebnißlos ab. So hat der 
Internationalismus die Nationalität 
und Selbſtſtändigkeit Japans gerettet. 
Und Aehnliches bereitet ſich anſchei⸗— 
nend in China vor. Die Kultur iſt 
ſeit Anbeginn der Weltgeſchichte eine 
Weltreiſende. Wer mag ihr Halt gebie— 
ten? 

Es iſt die Großthat der Japaner, 
daß ſie mit vollem Bewußtſein, in gro— 
ßem Stil das vollzogen haben, was 
die Völter des Weftens beinahe injtint- 
tiv üben; alle Betriebe, induftrielle, 
wiſſenſchaftliche, künſtleriſche, ſtehen 
unausgeſetzt auf der Wacht, ſie verfol⸗ 
gen ſorgfältig und eiferſüchtig jeden 
Vorſprung, den eine andere Nation in 
irgend einer Richtung gewonnen hat, 
mag es ſich um Panzerplatten und Ka— 
nonen, um Bakterienforſchung, um 
bedruckten Kattun oder um neue 
Kunſtſtile handeln. Ein Volk, das auf 
den Export angewieſen iſt, wie das 
deutſche, muß nothwendig den Ge— 
ſchmack und die Bedürfniſſe der Aus— 
länder ſtudiren, die wir zu Kunden 
unſerer Waaren gewinnen wollen. Die 
deutſche Induſtrie iſt dazu um ſo mehr 
gezwungen, als ſie zuletzt in den Wett— 
bewerb des Weltmarktes eingetreten iſt, 
in deſſen Beſitz ſie die Engländer und 
Franzoſen fand, die ihren Geſchmack 
ihren Kunden ſchon mundgerecht ge— 
macht hatten, die die Moden ſouverän 
beſtimmten. So haben die deutſchen 

Modeinduſtrien, ſo viel ich verſtehe, ſich 
langſam dazwiſchen klemmen, ſich in 
| die Liicden einfchieben müffen, bis fie 
ı nach und nach zu Kraft und Geltung 
| aelangt, ihren eigenen Ton anfchlagen 
fönnen. Da tft, mie man mit lebhaf- 
| hafter Befriedigung aus den Berich- 
| ten von Frik Stahl über die Brüffeler 
Austellung entnehmen tomnte, der 
deutfchen Möbelinduftrie jet aelun- 
aen. Sie hat fich zu einem neuen und 
jelbftändigen Stil auf einem entfchei= 
denden Bunft durchaerungen, und doch 
nur, indem fie Motive, die fich inter- 
nationale Geltung verfchafft haben, in 
ihrem eigenen Geift zu einer reinen 
Spynthefe zufammenfaßte. Wenn man 
die Amerikaner ala ermünfchte Kunden 
diefen Sommer auf dem Berlinerfton- 
feftionämarfte begrüßen ftorinte, fo 
mar bie ermöglicht durch die interna= 
‚tionale Fühlung, die die Berliner In» 
duftrie ftarf gepflegt hat. Man Tann 
da3 Problem dahin faflen, daß e8 gilt, 
den Internationalismus in den Dienft 
der nationalen ntereffen zu ftellen. 
Man muß ihn benuben, doch ihn nicht 
zum Herren werben laffen. Das mag 
vielleicht ein Gedante fein, der dem 
Kronprinzen bei feiner kurzen Rek⸗ 
toratsrede vorgeſchwebt. 


Unter allen modernen Grrungenfi chaf⸗ 
ten iſt es der Sport, das Lieblingskind 
unſerer Zeit, dem bie internationale 
Marke am ftärkften aufgeprägt ift. Der 
Erfolg tft, daß jede Nation zur äußer- 
ften Anftrengung angetrieben wird, um 
in dem Meitbeiveb nicht in das Hinter- 
—————— Die Deutjchen fte- 


' Kraft herausgefordert 


und dem Automobilfport an derSpiße, 
fie müffen fich den Vorrang zu erhal» 
ten ſuchen. In den Ballfpielen geht 
ihr Bemühen, mit den Englänbern auf 
gleiche Stufe zu gelangen. In der 
Yluafahrt haben Tich die Trrangofen 
neuerdings hervorgethan, es ſcheint 
faſt, als ſeien ſie dafür eigenartig be— 
gabt. Das hat ſchon als ein Sporn 
auf die Deutſchen gewirkt, es den Ri— 
valen gleichzuthun. Hat doch ſelbſt das 
Kriegsminiſterium ſeinen Beutel geöff⸗ 
net und einen Fliegerpreis von 25,000 
Mark ausgeſetzt. Das wäre nicht ge— 
ſchehen, hätte nicht der internationale 
Wettbewerb die Anſpornung aller 
So treibt in 
dem intereſſanteſten der Sporte ein 
Keil den anderen, und der Internatio— 
nalismus führt zum nationalen Ge— 
winn. 

Spricht man von den ſchädlichen 
Wirkungen des Internationalismus, 
ſo hat man meiſtens die Einwirkung 
der Bühne und der ſchönen Literatur 
im Auge. Meines Ermeſſens wird 
deren Bedeutung allzu häufig über— 
ſchätzt. Dieſe Erſcheinungen ſind mei— 
ſtens nur Wolkengebilde, die das Maſ⸗ 
ſiv des angeſtammten literariſchen Be— 
ſitzes umziehen, und nur das ganz Er⸗ 
probte mag ſich als dauernder Nie— 
derſchlag feſtſetzen. „Laß fahren das 
Allzuflüchtige!“ Wir haben jetzt Mo— 
liere als leitenden Gaſt auf unſerem 
Repertoir. Vor kurzem war es noch 
Ibſen. Daß Ibſen ein großes theatra⸗ 
uͤſches Genie iſt, ſoll ihm niemand be— 
ſtreiten. Doch ſucht man nach einer 
bleibenden Wirkung, die ſeine Bühnen— 
herrſchaft auf den nationalen Geiſt 


ausgeübt hat, fo wird man Mühe ha= | 
ben, etwa8 Pofitines anfzufinden. Die | 
Entwidlung der Frauenmwelt, hat einen | 


ganz verfchiebenen Weg von dem ge- 


nommen, den bien vorgezeichnet hat, | 


die dämonifche, die Khfterifche, die un- 
verftandene Frau hat ihre Zeit gehabt; 
damit hat die Yühlung mit den ‘hien- 
ſchen Geftalten von felbft nachaelaffen. 
Heute ift da3 Mädchen die Heldin, bie 


entfchloffen die eigene Kraft einfeht, | 


um ji Ellenbogenfreiheit im Leben zu 
geiminnen, wie fie zum Beifpiel Sharm 
in einzelnen Geftalten vorführt. Statt 
Ibſen, des Asketen und Spiritualiſten 
mit ſeinen im Nebel verſchwimmenden 
Idealen, präſentirt man uns Moliere, 
den Schüler Epikurs, den Senſuali— 
ſten, der im Genuß des Lebens die 
Nichtigkeit alles menſchlichen Treibens 
erfannt Bat und nun mit einem bitte- 
ten Lachen darauf antwortet. Wird er 
einen von den Taufenden von Berli- 
nern, die ihm Taufchen werben, au feiner 
Weltanfhauung befehren? Schmerlic. 
Man mirb feine Durhfichtigfeit und 
Gemeinverftändfichkeit gegenüber ben 
Problemen ‘bien eine Zeitlang an 
genehm empfinden, feine unvergleich- 
liche KRunft beimundern, und man mwird 
lachen — aber ficher nicht mit dem bit- 
teren Lachen, wie e3 auß ber zerriffe- 
nen, gequälten Bruft de8 Dichters 
quoll, Und man wird in den Qunaparf 
gehen, wo die Amerikaner ben Rekord 
in der internationalen Berfimpelung 
fchlugen. Hier wird unter allgemeiner 
Gunft in der That eine Nieberziehung 
bes Volksgeiſtes metbodiſch betrie— 
ben. Doch laßt immerhin an Ibſen, 
Shaw und Moliere den deutſchen 
Volksgeiſt ſich weßen. Er wird ſich 
ſchon auf ſich ſelbſt beſinnen. Wie es 
anflog, ſtößt es ſich ab. 

a —aber können wir nicht ohne 
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Schwarze und weiße „Shepherd Check Waiſts“ 
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in gefchneiderten Effekten, mit Schulter „Plaits“ 

und Eleinee Tafche. Verziert mit Taffeta und Sei: 

F N N $ N bensBänbern, foiwie Knöpfen, weiher Leinen » Kra= 
a — 


gen. Ein ſehr elegantes Muſter für dieſen niedrigen 


Preis. 


1.00 


Wartet nicht! 


Kauft jetzt! 


Während unſeres großen 


Herbſt Eröffnung⸗Verkaufs 


Unſer Lager war nie vollſtändiger, als jegt,"und die Auswahl ift-abfo- 
lut großartig, thatſächlich die beſte in der Stadt. Unſere 50,000 Quadrat-⸗ 
fuß umfaſſenden ſechs Stockwerke ſind mit Möbeln gefüllt, die Eure Be— 
wunderung erregen werden. Kommt und befichtigt das größte Defen-De- 
partement in Chicago. Vergeht nicht, daß, falls e8 Euch etwas an Baar» 
geld mangelt, wir Eu) ein offenes Konto einrichten, mit Zahlungsbedin- 


gungen, mie fie Euch paffen. 


Unfere fpeziellen Filz -» Moatraten — 
Mit dem beiten Tiding Üübergogen—in 
boller Schwere und mit reintveißem 
‚Eotton Filz gefüllt. — Ein guter Bar 
gain zu dem doppel=- 

ten Preis — 

Speziell zu 

Leichte. Abzaflungen, 50c möcen‘Tich. 


Unſer ſpezieller Guß⸗Herd — Vollſtän⸗ 
dig mit Cloſet, extra ſchwer und beſitzt 
alle Verbeſſerungen, wie ſie ein erſter 
Kaffe hochfeiner Ofen beſitzen follte, 
garantirt hochfein zu backen und 
Feuerungsmaterial 
zu ſparen — 831 50 
Speziell gu. ......% — 
3.50 Baar, 75e wöchentlich. 


Wir haben noch immer 29 von dieſen 
Couches übrig — früher zu einem un⸗ 
gewöhnlich niedrigen Preis angezeigt. 
Wir verkaufen den 
Neft von diefen 56 05 
Öllmoo ma onen mise ee * 


— 
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Unfer ipez. Bale Burn 
— Ohne Yrage der größte 
Bargain, der je nfferirt 
wurde, hübfch vernidelt u. 
extra ſchwer garant. perfelt 
zu befriedigen, ſpeziell für 


$29.50 


83 baar, 76560 wöchentlich. 


-[331-1333 Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Strafe. 


zollpolitit üben gleich den Yranzofen, 
von denen Björnfon zu..fagen pflegte, 
fie hielten fich geiftig Hinter einer chie 
nefifhen Mauer verihanzt? Darauf 
hat der Mann, dem unfere nationale 
Bildung das Größte verdankt, Goethe, 
bie Antivort gegeben. Die deutf 
Sprache, 5 ungefähr, jet 


ce 
bie | 
{ wir 


der Welt in den beſten Ueberſetzungen 
in ihr vereinigt find. Hätte er Rellam 
noch erlebt, jo hätte er auf ihn erem« 
plifizirt. Unfere Stellung zwifchen den 
Völkern wird bie günftigfte fein, nicht 
indem mir una ifoliten. Vielmehr ift es 
unfer Vorrang, dab die ganze Bil- 
aus dem. 
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Rorbieitie 
Kacine’3 germen, 635 NR. Ufblann Ave, vde 


——— Bharmach, 957 NR. UAſhland Abe. 
X e& une, 934 enter Eir., Ede Bilfen 
M. Martens, 958 Genter Gir. Ede Sheffiely 
©. dersbers. 1000 R. Clart Ste. Ede Dat 
8. 8. Le get 2450 N. Ela Etr., Ede Arlinge 
®. Be, ge ® 2800 N. Clark Tier, de 
Chri —— ER 8126 N. Elarl Sir. 
E — asos R. Clart Str, &de 
© —— 6158 N. Clark Str. nahe Sram 
&% 3. van Sanden. 6401 N. Clar? Str. Ecke 

Devon Ave 
W. „Ra, 1859 Elybouen Blace, de 
u essen, 1617 Sullerton Ape. Gde 
e. — ‚Seite, 1733 NR. Hallted Eir., Ede Bil« 
B. 9. —— — 2000 N, Halfted Ste, is wen 
©. „Stiden, 2201 N, Salfted Etr,, Ede Tieb- 
B. Br Bindt, 1348 Sarrabee Er. de Ei 
eiin: € & en — Larrabee Str. Ecke Eugenie 
Jacn⸗ ent, 1959 Larrabee Str., Ede Eenter 
Beh: Gattingen, 2201 Lincoln ire, Ecke 
3503 Lincoln Abe, Eds Drharb 


Bellad Bros, 
Eir, 
N. Geo. Prey, 201 M. North de, Ede Cedg- | 
&de | 


wid Etr. 
Sohn 7, Meiukoter, 458 W. Nortb Abe. 


lebeland 
tes ei 
Bisnset Dres —8 1820 Sedawict Str. Ece 
Georges, 1830 Eebamid Etr., Ede Siegel 
‚ame, „1301 Eebgwid Etr, Ede Meno⸗ 
— 5050 Cceminarh Ape., Ede Garfield 
Dsden Grove Biarmach, 1765 Sbeffield Abe, 
Ede Einbourn A 
. zesnen, 1108 BWebfter Ave, Ede Se 
1358 Webſter Abenue. de 
Coutbport Live 
u Obstmen, 509 Mels Str. nabe 
> D. ——— & Go, 521 Bells Etr, 


Cha 
Ede irpian na Str. 
quas Me , 600 Wels Eir., Ede — Etr 
gu =. 5 3 nade Aocuft 


Eehler, 863 Wells Eit.. 
Breadins Boiß, 1200 Wells Etr., Ede Pibifion 
Ges. Hl. Mark, 1365 Wels Etr., Ede Ehiller 
u, Bader. 2349 N. MWeltern Ape.. Ede Fuller 


. &. Rnid. 2747 N. Meltern be, nad: Die 
verfeb ®lbe. 


8. ate Biemw. 
F Sperasnen iau0 Uddilon Gir. üde 


wg I 5 8556 N, Aſbland AUve. Ede 
mi. 8 une, 2200 Belmont be, Ede Lew 
Dr. * — 2059 Belmont Une. de 
8. € Sangert, 1901 Belmont Abe., Ede Lincoln 
ac „Bazses. 1651 Belmont Abe. Ede Pa 
u ne Un 1201 Belmont Ave. de Na 
. Rantaßenian, 1024 Belmont Abe, Ede 
Brant 9. u 1144 Brun Mar Ube., Ede 
Kr - pe. 
a 1000 Diverfeh Blod. Ede Ehe 
6, —E 8180 Evanfton Abe., Ecke Belmont 
1:2 „Arne er, 5130 Evanfton Ube.. nabe Bir 
Garl ıEner, 5201 Ebanftion Ave. Cda 
eh — 6172 — Abe. 
— 2737 R. Salſted Str. Ecke 
Uman scher & & Denen, 2405 NR. Halfied Ste. 
Ede Wullerton be, 
®. 8 Fr 3558 N. Halfte Etr. Ede Addi⸗ 
niet 3608 Irving Park BInb., nahe Eliton 
G. Dieje, 4228 Irbing Bark Blvd., nahe 42. 
n. Bann 2783 Sincoln ve, Ede Diver 
Rohe 1 Herten, 2973 Lincoln Ude, Ede South 
2 . Diener, 8175 Lincoln be, naye Delmont 
— —— 4016 Rincoln Ate., Ede Cute 
Banuorer Sharmach, 4565 Lincoln Abe, de 
Ban! Kremer, 4 #501 Rincoln be, Ede Lam 
“N. N ou, 5045 RLtacoln Ude, Ede Wine 
Brent Kremer, 5158 Lincoln Abe, de Hofter 


mt * Linke, 1457 Dtte Etr., Ede Berrh Gir. 
8. en, a milier, 5201 . Nabenswood Park, Ede 
oO 


&. Be 2001 Noscoe Blod., Ede Rodey 
u. . zobe, 3764 Sheffield Abe, Ede rare 
„Hör, 8359 Gouthport Abe, Ede Noscoe 
058 Wriobtmood Abe, Ede 


Bei. — 
Sbeffielb 
* eftiette 
u Phatuuch, 4457 Armitage Ude, naye 

i 


— 2020 Urınitage Udg,, Gde Hum« 
©. & chart, 3201 Urmitage Ave, Fde Kedsie 
Ki =. Bacdlau, 8503 Armitage Une. de 
u Dun al da: 8579 Urmitage 
Ric. Kann, 1048 N ee Ede Emily 
Bu Ewobore, 1821 N. Afbland pe, us 
 mner, 1918 & . Alhland Ave, nabe 19. 

8. I moth, 1TEL Mugufta Er, Ede Wood 
Kvondaie Siahthoufe, 2907 Belmont Ave, nahe 
oh 2058 Melmont be, Cie 
1379 Blue Jsland Abe, 

Werden Bros, 1825 Blue Island Ude, de 
a erdridur 801 ©. Galtiornia Ave, Cie 
8. Eitindregie, 3141 NR. Ealifornia Ube, nahe 
Bes, Girlatiei, 1846 Eanalport Abe, Ede Je 
aloe, 1886 ©, Een’er Ave, Ede 14. 
Ghad. foncel, 1801 ©. Enter de, de 
®. Biede, 1373 W. Chicago Abe. Ede Noble 
Gen. Aocuen, 1557 @. Edicago Abe., nade Uf%- 
Balter 5. Engel, 1800 W. Ghicago Ube, Ecke 


Mood Etr. 
on: Matthat, 1858 W. Ehicage be, de 
—* 


va 2100 ®. Chicago pe, 
an 
Centuru — 3466 WB. Chicago Abe. 


ve. 
Bonn cite, 38 3300 ®. Chicago be, Ede Sam 
weil. Brad. 1756 W. Divifion Er, Ede Woo» 
©. Bernie, 2000 m. Dibtfion Eir, Ede Nobey 


«de . 


Kofalberidht. 
Der Grundeigenthumömarft. 


olgende Grundeigentbumdlebertragungen in 
* be bon $1000 und Darüber wurden ami- 
Id e une — 
Cornelia Str., 432 Fuß weſtlich von Roble, Rord⸗ 
front, 24 bei 128 rl a Fabrian Stuptomsti an 
Undragyp Weojcit, 


Sammond Gtr., Nordoftede Menomonee, Weititont, 
g bei e us, Wiliem 2. Franfenfteim en S%: 
rue, 
Milton 366 Fub nörbfih von Ghicags, Dt: 
Ipet 2 bei 110 Fuß, Souife Levine an Urgandi 


u Str., 216 gub füröftlih von Hillod, Nord: 
ftiront, 25 Buß bis zur Alley, Jan Macuga an 
— a sun für 25 Qub fübößti won 2. 
e Bar! Upe., ungefähr 
Sit —S 2% bei % Bus, Evan Boyd 
on William Omen, $2000 
Gelumet Une, Nordweitele 58, Str., Oftfrent, 30 
bei 151 ah Andrew Dubah an Murray Wols 


bad), 
Indiene u ie Hub nörblih von ge Str., Welt: 
Itont, 150 bei 160 Fu, Arthur €. Rleutgen an 
har ies RN Galdmwell, 2700. 
u Südoftede 61. 
Suh, * — Ei 
ie —* ee ». on Gar u 
Rate Une., Eüdoftede 44. 4 
Sn au, Nadia von Al 
ngte .. 100 Zub nörbli * Str., 
t, 6234 bei 164 Buß, Fran — 
2. Carmobp, ‚600. 
Dod County Subbivifion, Norbweitfront %, 
ee Blod an Martin Hausler 


. #. Well an Ermard ©. 


‚Pu nörblih von Ill. Gtr., 
uß, Ehri G. Rufftahl 


De a des bon 72. Er ö 


Hate a 


Str., u 93 
elle up 


5 = ei 
u Irene €. 


._ an 
Bet 16, 


io B. Nortb Ude, Ede Hal | ol. % 


2200 3. Dipifion Etr, wds 
2. Dipifion Gi, Me 


Er en 
Sub. 


—— 
en nu Ba 
€. Mann, 1 


em Zaren, YodB &ra Grand * Ede a Ss 

=. 3; Sach, 1327 Grand Une, Gde Ciisabeib 

— ermach. 1858 Grand Ade. Ede Sim 

2. —3 ——— 2338 Grand Ave, nabe 
ern Abe, 

Grand Pharmacy, 3744 Grand Une. Cds 
Abe. 

507 N. Halfted Etr., nade Mik 
ee “ „eishung, 121 R. Halfted Str. nade 
€. — 2028 ©. Ballted Str.. Ece Canab 
E. * —BR 601 N. Kedzie Abe. Ecke Ohio 

— em Key, 1402 W. Lale Str, Ede Eheb 

en — 1758 W. Latke Str. Ede Wood 

ws Bhormacy, 2460 2. Laie Etr, da 
mpbe 

8. —3 2724 ®. Sate Etr. — * Sain 


; 4159 te... Ede 
Selten Dtok, 2001 @. Bannbale 82 


2. reist, 524 Milwaukee Ape., Ede Green 
N. —— 800 Milwautee Abe. Ede Chr 
3 s. Ariamön, 10538 Milmautee Une, di 
8. — — 1176 Milwaukee Abe. Ec⸗ 
ven. een Re 1426 Milwautee Abe. nade 
— ern Pharmach, 1576 Milmaulee be, 
J —— Milwautee Abe. Ude 
oA 1050 Srihnaufee Une. (ER 

* * —— 2801 Milwaukee Ade. 
—8— — Ave. Ede 
Si milwautee Abe., da 


Se eb a Ede eb 


af, 3100 Milmaufee be. 
—* 


bes 


be. 
\ "eibhe, 3200 ®. Nortb be. Ecke 
ale 2ibe 
art Gruner 3259 W. Nortöve., Ece Spaub⸗ 
S. * eur, SE sB60 W. North Ave, Ede Gem 
al 


KRappus, Wine WB. North Ar 
: Bietermamn, 2064 Daden en 


Dr. Wollte Sattler, 8239 Daden Une. de 
Ehaß. — Oaden Abe. nahe Lawndale 
3. Robin, 1000 S. Paulina Str, Ede Taulos 
Str. 

3. Gelimun. 2148 N. Nobey Eir., Ede Ham 
8.0 Stetse, 3458 N. Rode Gtr., Ede Corne 

Bernard, 1055 W. Tablor Gtr., Ede Ai 
Sion te Bharrıach, 1301 WB. 85, Gtr. 
C. — 800 ®. 12. Str., nabe Salſed 
M. dt Meyer, 1206 W. 12. Etr., Ede Genie 
Comend D- Wolta, 1501 DB. 12. Str., Ede Lab 
Henrn Stulit, 1658 M. 12. Str, Ede Panlina 
mn & Erowbribge, 4005 @. 12. Ete, nabs 


| 

| 

E ch 

| €. ER "irn, 2158 ®. 21. Etr. Ede Zeabitl 
** ——* 2000 @. 29. Str. Ede An 
I 3. —— 2766 W. 22. Str. Ecke Tall 

orn 

Q. übe Sen 3401 B. 26. Etr., Ede Homan 


Ede BoR 


Ghas. Bicet, ae m. 26. Str, Ede 42. be. 
G. 8. Neubert, 1100 ®. Buren Str. Ede 
Aberdeen Str. 
6. 5 — = N. Weitern Apne, Ede 
e Auau 
D,. T. Nnedle, 33 S. Weſtern Ave. nabe Mom 
xoe Etr. 


Ban 


enbielte 
Fr = Diared, 2876 Urer Ude... Ede Bontield 


be. 
G. Grund, 3511 Ar * Abe Ece 85. Str. 


Albert Surger, bi Afbland de, Gas 
— — 5856 ©. Uſbland Abe. nad⸗ 
B. Bat, 7118 ©. Chicago pe, nabs 
* B. sen, 3155 Cottage Srobe Abe., naho⸗ 
an zu ügtn, 4701 Cottage ®robe Abe. 
ae Grant, KR € 18 A a 9 41, a 
einon € N 363 ©. 47. Etr., nabe Brand 
Drtenftein & Baufe, 239 ®. 51. Str. nabe 
a. daten, 933 €. 55. Etr., Ede Ingleſtdo 
S 8. Grampent 801 ©. 58. Etr., nahe Park 
@. —— 1159 W. Garfield Blod. nade 
Bes e sh, ne Ind ele. a 25 
as Gm, 5458 ©, Halfted Ste. nabe 
Garfielb Wpe. 
Arizan, 5501 ©. Halfte tr... Ede 55. 
T. ie 6053 ©. Halfted Eir. nabs 
Bunleinen“ ‚yaemen, 6390 &. SHalfteb Eir, 
D. ee, 7259 ©. Salfied Etr., nabe 72, 


€ 22. Str. 
* eg. S4R9 Sndiana . nad 


Ce ed ER Go. 935 €. 63. Etr., nad 
N efide U 
u € 6* 1600 W. 63. Er, Ede U 


be. 
Kohn "ie ‚ 4146 Ctate Str., nahe F 
J % n * tr. 


tr. 
Sr atkifen, 2126 Inblana_Mbe,, nn 
Ss. 


G. — 5059 gs je 
8 —— 384 E ie Tal 
me 


W. —* 1124 W. 31. Ecke Loomis 
Mt. Blestant Pharmach, 1472 W. 35. Str., Ecke 


Woo 
Eher. 


Etr. 

—X8* — 1058 ®. 35. Str. Ede Vau⸗ 
Gen, — 501 W. 26. Str. Ecke Canc 
7509 Bincennes 
. 3. Ciromer & 2459 MWentwortd Abe, 

nahe 25. Etr, 
—— ——— 2001 Wentmortd 
Kranf : —R 3049 Wentworth Abe. nabs 
4466 Wentimortb Abe, nade 4 
& 4642 Wentwortd pe, 
a 5108 MWentivortd Abe, nade 51 
Antion 4 MNaber, 5900 Wentworth Abe. Eds 
J. RR 3601 Minikefter be, Ede 36. Etr 

Borftäbte. 

©. DB, Battles, 103 Union Str, Blue Ylapı 


Etr., 


Santlten Barl_V’armac, 
ondb. Ede 73. —— 


Ste. 
D. Ehmiz, 


u &, —— — 
node 


9. = Mundt, 6269 Illinois Etr. Chicaas 
eig 


20: Gsanten. Nend @s, 8283 Gufter Abe, 
anfton, 

. & DB. M. Broiwne, Fifth Abe. LaGrange. 
Sm. Brumm & Son, 7449 Madiſon Str. Goren 


art, RU. 
Gile News Co, Melrofe Part, SU. 
Stane_ Muss, 11048 &tgan ve, Pullman 


Io. 
Kahn Gostoweu, 11829 Yulton be, Pullman, 


Pullman, % 
reenlen en en 
ogerd Barl, I 


rin, 28 Nrcabe BIb 
Yen * 701 . 
Rabensivood Bart. 


Der Orunbeigentpumdmarkt, 


olgende Grundei embumö-Uebertragungen in 
r göte von $ 51000 und darüber wurden amt» 
li eingetrage 

Rhodes Ave., 120 ub füdli von 65. Str., * ⸗ 
dent. 24 bei I uß, Ihos. Grace an Molli 


n —— a Zus fünlih von 54. Etr., Welt 

u , 

idaewoe 67 Bub, :Emmade ®. Jane an 
arp 8, Bearbalen 


ront, 
22500. 
Sangamen Str., 397 uh fülid von 79., Oftfeont, 
83 bei 2 Martha ©. Hill an Omen Sins 
7a Wine 39 Muh seehlih von Medifen Avenun 
———— — N, uß, Senrp Aub u. 


tr., 238 Pot. von Weftern Ube., ©. 
„830 Bei 1 3, Rina Northdornt an * 


60, $4,200. 
40. ie, 35 8. nörbl. bon Melt End Abe, 
e., 48 bei 1 135, Fred Sadıce an Balifio &l. 5 
‚no, 
Ahe., 62 ndrbl, don Ion Gtr., 2. 
25 bei 126, Chriltian 2. Clumfo an 9 
"Ehriftenfen, $2,150 
70. Str., 90 5 öftl. Bu Vincennes Roab, 
$r., 85 bei 97, Geo. ©. Wood an Eihel £ 


dal, $15,000. 
‚123 8. nörbl. bon 45. Str. 
orace 8, Brand u. a,, x 
v4 et 85000, 
bon 51. Ste. 
ufer an Anna 


ms nörbl, bon 80. Str. 
‚25 Fuß burd aum Cheb. Mi der Elrens 
ner Gillfon an Cha ug 8,850. 
. nördl. bo . SE., 
Janecet an Sohn ®. Ieb- 


. nörbl. bon BDiberfeh n 


261 * 125, Ma 
* 
En ed 3% $öbler an Sans 9 
ÖftlL. bon Hohne Ave. 


1 Ton‘ Gain Beder an en. 


1 Beil kon 27 SB 
eh Ba 441 


Erie 


51. 


——n 


Todesfälle. 


sähe berö nflihen toir bie 
rer ‚beren Tod * Geſund 
Deelbung‘ augi 


De ame, ar As — DR 
Bande, en e Su 88 ge Diane, 

5— Sr 74 Si ei ie Pi 
3.; 211 


Simmermenn, Yohn, 


ber 


Banferotterflärungen. 


"Um Entlaftung bon ihren Berbindftckeiten 
fuden im Diitrifisgericht nad: 
Soba €. Bi — 
ua a rn gi — — Verbindlichkeiten. 
1443 — Berh 
lr ice, ie 8: Ar, —* — * 
vant Loomis, 973 S. Chicago Ave. — Bers 
bindlichkeiten, 8318.50: Beftände, 18. 


Sceibungsflagen 


murben eingereicht bon 


Roje gegen Sarıy Seidenberg, graufame Behands 
lung; Jojeph gegen aeille a Ehebruch; Ade⸗ 
line gegen Frank heilen, Berlajien; Kohn k 
gegen Jennie Dan gakt, Berlaflen; George M. ges 
gen Yulia Gould, Trunffuht; Emm. gegen fyred. 
3. Tegtmeyer, graufame Behanblung ; Cara gegen 
Winfield\ S. Doebr, BVerlaffen; Daniel gegen Hens 
tıetia Homard, Werlaffen ; Rarjon! gegen William 
Kerting, Truntfucht; jara gegen Edward 2. Baters 
fon, graujume Behandlung; elle gegen Robert 8, 
Garion, Berlafien. 


=——1+1 —— 
Marktbericht, 


— — 


Chleago, den 20. September 1910. 
Die Preiſe gelten nur för den Großhandel. 
Getreide und Heu. 
REDEN, ) 


en, rot ; Rt 8 
ac; * 1.00; Ne. 


8, gTe—81.08, 
pih 5 Fre a. 


Bintermwei 
toth, —IiNäc ; 

8, hast, SI. 
Grübjahrsmweizen Nr 
er ä, iR EP bel" Nr. 2, 
dt & 6; Rt. 
A ehe io ke; 


OR, 4, ——8 
Ha ne * Mc; Nr. 2, ei 
kei & Kr. 3, meih, 88 


N Wrar Ser‘ 
weiß, Fe Standard, ae 
Roggen, Ne 2, TA; Nr. 3, TI; Nr. 4, 
BI 


„Malting*, 6-73; „Miging“, 56-8} 


Gerfe 
„Screenings*, 33 Mc. 
Me d J „nee Dalai, 34.00-54.70 das Maß; 
Kogoenmehl, 10; Minnejota er. Bas 
tent, „Straight Export Bags“, $5.00-85 bes 
fondere Marten, 40-—$6.55. 
Heu. (Bertanf auf den Geleiien.) — Beites Timo⸗ 
gu. 18.00; _bes 
0., Rr. 1. $13.50 


Me $18.50—$19.50; Nr. 1, 
ftes Vrairie, 815. (0—$15.50; 

2, 811.00-$12.50; Wadheu, $5.00- 
„Sountep Lotse, 


—$14.50; Nr. 
%.0W. 
Zimotbvn-: Samen, neu, 
87.50-88.75. 
ſeleeſamen, Country Lots“, $12.50—$15.00. 
* el. 

Standard, meiß, 180.... ed 

DER: I: sausinennnsernsseee ... 
Geee nn ................. ...... 
Gaſol fe ne a0. 


SeinjamensDel, rob, der 5 
do., gereinigt, per 5 


ZTerpentin 
Schlachtvleh. 


Ri dvieh. Gute dbi3 ausgefuhte Rinder, 
0.75.10 per 10) Wiund; misslere bi8 gute 
Borte, & 85.75-80.75; mittlere Dbiß aus geſuchte 
Kühe, .25—85.25; gute bis — Kälner, 
87.50-—$10. a; Aullen, aute bi8 ausgejuchte, 
44.75-85.25 

Shmwein * Gute 100 Ban: ale 

8. per und; 
juchte (um Derfandt), 8.,5— .35; 
bis ausgejuchte Bieifepermaare, 53.95-89.35; 
gute bis ausgefuhte ferkel, 83.40-99.20; Eber, 
54.00-84.75. 

Schafe. —* Wethers*, per 100 Bid, 83.50 
54.40; „Berding Emei, B.50—85.15> Vear⸗ 
7% 44.50-45.75; „Native Sambs*, $6.25— 


Moiterei »- Brobufte, 
Butter— 


„Greamery“, extra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund 

Nr. i 3 n 

„Dairieß“, extra, 

Nr. 1, das und 

„Badles”, das 

VBadwarre, das Pfund 

ier— 

Brifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, Be. Dutzend (Kiften zus 
rüdgefandt) 

do. (Kiften eingefchlofien).. 
„Firſta“, das Dutzend 
Fxttas“, das Dützend 
Bil 

—— * „Twins“, das Pfund.. 
oung American“, das Pfund.. 
aifies“, das Pfund 0.15 

Brida, das Pfund 

Schtoeijer, das Pfund, 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfieiid, 
Betlügel (Iebend)— 

Hühner, D08 Pfund. .zerunonnnee 

„Springs“, daß Pfund a0. 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänse, das Bfund 

Enten, da3 Pfund 

Betlügel (Eisipeiher)— 

Hübner, das Pfund............ —* 

„Springs“, das Pfund, 

Truthühner, das Pfund.. 

Enten, das Pi * 

Gänſe, das Pfund.............. 

Kälber (geihladte)— 

50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0. 

K— 80 Bir. Gemicht, das Pfund 0. 

80—120 Pfr. Gewicht, das Pfund 0. 

ur uud friſches Obſt. 

Vephel. das Jah..... * 
KTrab· Nepfel Gab 

itronen, ali ornia, Die Kifte 
tangen, Kalifornia, die Kilte 
Srape: Fruit, 

Biirjiche, 1:5 5* 

Meintrauben, Bee Korb 
Birnen, dus Wab 

Kromäbeeren, 

Rraut, neu, die 8 

Gurten, das Mn 
Blumenkohl, das Dutend.. 
Sellerie, die Kii 
Grüne Zwiebeln, da. Bünbdche 
Meerrettig, Duhend Stangen 
Ropfialat, 

Blattialat, die Kifte 

Motbe Rüben, 100 

Mohrrüben, 100 Bündehen EEE * 
wiebeln, der Sack. 

Rüben, neue, 

Rettige. 100 —— 

Spinat, der Kübel.. 

Tomaten, die Kifte.. 

Veterfilie, Dugend Vündchen 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, die Rifte.. 0.90 

Limabohnen, Kalifornia, 10 Bf. 5.50 

Trodene Bohnen, auserlejen i 

Rothe Nierenbohnen 


Neue Kartoffeln, Garladung, Buſhel. 0.58 
Süßkartoffeln, das Faß 1.85 


btelwaare, 
is ausge⸗ 
mittlere 


— 


— 


so 
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—— 
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* 


A⸗s 
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or 
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Ssg8: 


Be 2 a2 Be a ae 855 
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k Ä 
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ee... — 
Heirath3-Rizenfen. 


olgende Heirath3 - Lizenfen tmurben tin der 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 
George J. Erb, Florence p den, 36, 
Rovd Gounteyman, Ethel C Site, % 2i, 18, 
Buftav Kummid, "Emilie Gohrs, 
Charlie Mokr, Zilie Marven, 8* J 
Rudoipg Werner, Anna Lasner, 2, 19, 
Uleronder_ McQueen, Grace 2, M. 
Wojcied Die Rozalia Wozel, 
Edwdard Fleming, Florence ©. War. 3 B. 
Wojciech ar el, Raryanna jdel 
Robert Sutherland, Margaret —8 3,1 

zorel, 2, —* 

Naccato, 25, 7 


Dee utulshi, Rozalia 
ntonio Eittaro, Maria 
. Biefe, Alice Jobnion, 21, 21, 
. Allen, Katherine Murray, 3 
Gerith, Mary 2. EDonabur, ga, 
dei Franc, Regina Faron 
nbart —— Je well ir 2, %,. 
zo 3* Poropida, Uniela Sedlacet, 21, 18. 
Satimir Raszunzsti, Saura 


Ümoges, Birdie Garlion,.21, 21. 
Ladomski, 2, 2. 
Milliam en gr Aper en. 28, 26. 
Stephen G Barker, rene ‚2 18. 
obn — 's, a. 
eter Martha Zeimann, 43, 4 
den du x Gertrude Nemauift, 3, 3. 
barlie eiball, Sans Stafford, 34, 38 
Was Männer willen 
jollen 
Idee — 
ch zes mi 


(Be — | 


—— 


na aan une aan eutfäen Dell 
ein 


= Debro — 


Men Beizpipp giaeen, zuen In Der 


Liam Koul en — N 26. 


arled 0 
d, 46. 
* 


— — 
rice 
n — i ee, 
ine ecilia a — 8 Rn 
ats u 
ohn g lbalih, a u. 
rthur + Ah. da Gareline & olj, 32, 2l, 
Ro coe 2, u dfteom, 29, 
un we —— Agnes BR 
83 Sufis —2 
t sn, 


Job — In 
Türe — 
—* 8 Uaapet. ine | si 
un zo. lvenã geige € ah 
n R. Glark, Imogene 
tie W. S— — us F 
ð 3 L. Sablet, Marie nr 
die 
Robert 


bes, Marie Rol net, %7, Cr 
George — Je ML a 24, 38. 
en Wr 
alob Zen, 6 u Sr 8 
ames Jana, Mary 3 va 
* 8 nein, Si Ya ied, gen 7, 
zo , Be 
ge ‚ Janet ©. —WR 


ill n 
lem "Keating % Cie er Kam 


%. 


rant 
Nathan Friedberg, Tarrye Beauchä 
za Goodman, Kuns a 
& 6. Geieien, 8 ata Kteczowäle, * 
— Eridjo Saunap Evertien, 
udinig 9a Maryanna Giesniewst 
wat u. 2. iR mM. Ri e 0,2. 
arence W. Lait ir orence v urft, 32, 
Charles u Haſel, 


rant A. Dalbaurg, ert R. Lohma 
ronis law ee a Sun FE 
= Bis, 5, 


a = a 3 . E 
aul Klein, Sarah Heinig, 
yrus Linn, Fa — 
Walter Briggs, „nee Martin A 
eneft Si unfey, 3 Die i 3 ©, 19. 
bomas Ray, jel ur . 
zen Stallay, Viktoria sn 
mil 3. Gutgfell, Elifabeth Klober 9], 
Michele PVitucci, Beatrice ambrofio, 3, 9 
*8 P. Wuderion, Lillie Bft 
eh 6. zn Mar De th, ne * 
ojeied Kojut, Kants Ms 
J ur varen, en . “ e, on. 
Albert Ehe Eilde Thelin, 21, 18. ** 
Same Yopi, Mer Yulen, 34 a 
amue oldſmi vine Jirjahn, 
William | Unne D Si 6, kN 
—I Davies, — a gu L ad 
em ariden, Jeun ta 
ohn Munfon, Hel ee 8 
a abe Kir “u m &: Ra —8 
Barker, ee © ot Hair, 
illiam nnetta ot N! 80 
Sen BR annie Wolf, 2* 
rank UÜrbänezyl, Uniela este m, 19. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Mann, im Stall bei Pferden zu 
arbeiten. &. Gauber, 1828 Winnebago Une, nahe 
Upton Str. und Vtilwautee Upe, 


Berlangt: Ein Morter für Saloonarbeit. 
Bine Aland pe. 


2944 
dofr 


Berlangt: Ein guter Rnabe an Gates; Zagarı 
Beit. Kincoln und Montrofe pe, 


armarbeiter; mub melten können. — 
Ave. 


Schneider für Prefſen db Repara 
23 Evanfton pe. * 


Verlangt; 
2096 Gtevelan 

Berlangt: 
turen. 

Verlangt: Manı; fictige Arseit * Beltius Dr 
in Vapierbog, Fabrit,. 159 W. Obio 


Berlangt: Ein Mann um Mferde gu beforgen. 
4147 UArmitage Une. ‘ . 


a ! 

ampfheizun 
Stelle. 0 
treten. 


Guter arbeitfamer Hausmann; muß 
verfteben. Referenzen von Tehter 
$20 mit Zimmer und Koft. Sofort ern» 
Hotel Monnit, 1600 Sa Salle Ave. 


Derlangt: Guter —— Nachtwachtmann 
für Möbel⸗VLaden. gute Referenzen haben. 
Großmann, 1580 — Ave. 


Berlangt: ey Preitag 
ea Cam und Montag Abend, 
viſion 


un Ra 


44 un. 

Berlangt: 2 gute Painter, ebenſo Innen: Mann 
mit &r tung im Feinten. 22%4 Burling Straße, 
Top Floor. Nah 6 Uhr zu erfragen. 


Aibreht, 2151 Sheffield 
NorthiwelternsHochbahn, Mebfter Station. 


Suter Barbier, jofort, 
. nahe Taylor Str 


Verlangt: Farmarbeiter, 800 monatlih, Zimmer 
und Koſt. Sam. Cummings“ Labor AÄgencÿ, 
Weſt Madiſon Str., nahe Clinton Str. 


Porter. Martin Shields, 1000 Weſt 


Berlangt: Coatmacher. 
Uve. 


Verlan 3 


ode 1012 South 


Verlangt: 
8. Str. 


Verlangt: Bigarrensgent. 8249 N. Weltern Une. 


boma 
erlangt:  SHolgbearbeiter in Banenmerfiätte. 
Elſton Abe. do fr 


Berlangt: Erfahrener Cabinetmaler für Schau⸗ 
läſten. 1534 EClybourn Ave. 


Ein Mann In einem Grocery-Store; 
und guter Lohn für den rehten Wann; 
fprehen können. Gngelhard, 4029 

Telephon: Daklanb 2889. dofr 


Berlangt: € Schneider, wel 
fabfundig ift; die englifche 
tommt fertig zur Wrbeit. 
Str., Barber Shop. 


Berlan 
gutes Seh ı 
wub em 
Armour Ye 


an Meparaturen 
5.2 nicht nöthig; 
157 Dit Yan Buren 


Verlangt: Agenten; teine Erfahrung nöthig; — 
ur Kommiffion für Kein müffen engliich le⸗ 
en und fchreiben können. Radıu tagen 234 Sa 
Salle Str., dofrfa 


Berlangt: Gin Bunter der Store tenben tonn. 
—— im Saloon. 705 Center Str., Ede 
rchard. 


Room 508 


Derlangt: Teamfters, um Brid zu fahren. 
Sohn. Stetige Arbeit. Union —8* &., 6247 
Wentworth Äve. dofr 


Derlangt: Knabe über 16 Jahr alt, für Stod und 
allgemeine Store:Arbeit. Stetige Urdeit und gute 
Gelegenheit zum Sewhen. 

Wicboldt, 
Milmwautee ur und Paufina Ste. 


Guter 


Berlangt: ungen für Wagen, 16 
ae oder älter; permanente Stellen. — 
chzufragen beim Haupt⸗-Shipping Clerk, 
Bafement, er Borm. 8:30 Uhr. 
Rotbihild & Company, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabafh Avenıe. 29fep* 


Perlangt: Kräftiger Yunge, 
#iftb Une, 4. Floor. 3 


—— — — — — —e — — — — mn nn. 
Verlangt: Mann, Helfer in Candyfabrik, Caramel 

und —— zu ſchneiden. —* bevor zugt. ⸗ 

Oriental Candy Co., 915 W. Jad ſon Bind. 


Verlangt: Junge, in Milchgeſchäft t — 
2021 Apr a ARWARE: 0m. Wien. 


Berlangt: Ein Aunge, in Bäderei zu arbeiten.— 
Nahzufragen: 053 W. 22. Place, 


Verlangt: Ein reinlicher Yunge, in Bäderel zu 
helfen. 4404 State Str. bofr 


Verlangt: Korbmaher auf Mohrarbeit, 2639 Ras 
eine pe. dofr ſa 


Naczufregen: 39 


erlangt: Gadinetmalerr und Carpenter. Gine 
Bripatichule > bie Söhne bon Gejhäftsleuten fos 
twie SHandmwertern, mit Hanbfertigfeit3:Departement, 
welches Erzeugniffe auf den Markt bringt, mini t 
fih die Dienfte eines erfahrenen Kanpwerters, Mu 
mit der Sandhabung vs 33638 wohl vertraut 
66 imftande fsin, n länen zu — oder 
olche ion = et Se das Unftreihen, Beis 
gen und Berfhönern von Ko a verfiehen und beim 
Interricht * Schüler gute Manieren und Geduld 
anwenden. Beftändige Stellung unter en en Bes 
dingungen für einen Mann bon gutem alter. 
Angabe de Alters, Rationalität, Erfahrung, ob 
verheirathet oder ledig. FAR | Zr pn an 
Edward U. Rumelp, 


— — 


———— * * Schneider für alte Wrbeit. 


—— — 
en. Un 
er nohe Hermitage U 5 * 


l Erſter Alaſſe Salo ter, 
in verfteht, Bar tätiger Pe ber« 
er Desaceaen, mu x 


LA FLE: 
me 
Blanc Co, 14 @. pa Te en, 
a 


& 4 — ap, 1241 (nur "Si: 
ELSE, — Ei 
Verlangt: muß 


—S— u den Mita Be 


Berl t: neider 
und arte Site, Im 
MM We 5 a 


Berlangt: Starter 
den * wo hnen 


30 „S. & G.“ Stamps frei an Jedermann 


3. H. 


Freitag und 
Samſtag 
den ganzen Tag 
30 Stamps 
frei 
an jeden Bejucher 
des Ladens 


GREEN STAMPS FREE ON EVERY PURCHASB 


P 


STATE AND VAN BUREN STREETS AND WABÄSH AVENUR 


„Med Letter D 
Stampa 


an Jeden: Gut 
an irgend 

einem Pla in 
jedem Bud 


1y 


Auberordentlihe Werthe für Freitag in eleganten neuen 
Serbit Suits, Eoat3 und Kleidern für Damen 


Neue gefchneiderie Herbit = Cuits für 14.75 — Zimeihundert und 
fünfzig Suits in fech3 neuen Modellen, einfach geichneidert oder bes 


feste Facons, bon feiner Qualität Broadeloths und 
Diggonal Kammgarnen gemacht, in Größen für 
Samen und Mädchen, 820.00 Werthe, für 


ibet Coats, wie im Bild, reine Wolle, 


appretirte Stoffe, 54 Zoll lang, halb anſchließender Rü⸗ 
cken. Coat geformter oder gerollter Kragen, mit Braid 


oder Sammet garnirt, die 


Werthe, — für „Ned Letter Day“, 


Eloth Hobble Mleider für 8.69 — Ein fehr hübfches, neue8 Mor 
dell, jchtvarge8 und farbige twollenes Kammgarn, Waift ift bübfch 


Schwarze 


eiwöhnliche 7.50 


4.98 


14.75 


aan arena. 


beitieft, mit dazu paffendem Spiken-Mote ‚Gibfon Plait bi zur Schuls 
“Tier; neuer Hobble Skirt, mit Stiderei » Befab um zur 
Waiſt zu paſſen. 


Neue Coats für Herbſt — In 
hübſchen Modellen, 
neuen Matrofen = 
breiter gerollten Mevere Front, 
oder einfach gefchneiderter Coat 
geformter Kragen und mans 

Iniſh anſchließender 
Rücken, alle Größen 
Coats für Nädchen, neue Fad-Modelle, von feiner Qualität Mel⸗ 


emacht, in marineblau, grün und roth, durchweg mit kar⸗ 
utterjtoff -efüttert, halb anjchließender 


ton Cloth 


rirtem mollenem 


mit bem 
Kragen mit 


Größen, — $15.00s 
Werth, für 


8.75 


INtitden, doppelfnöpfia, Surmsfragen, 6 
bis 14, $5 Werthe, für 


Verlangt: Männer und Siuaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Guter nat für Meat:Martet, mub 
Pe baben. u‘ ‘ Aſhland Ave. 


Bett: Barbier, ftetig, guter Qohn, 883 Mars 
weil Straße nahe Sail ſted. bofr 


4646 
Verlangt: Guter Saneiter, un für allers 
lei Urbeiten. 545 ®@. Str bofrja 


Der tlangt:_ Outer Pormann an Brot, 
198 Süd Halited Str, ‚ nabe- 20. Str. 


tlangt: Ein ie ger Helfer in 
PP 5925 Aihland Ave. 


urtenst: unge von 16 Jahren, im GR: — 
1944 Albany Wpe., binten. doft 

Berlangt: Butcher, der aub Wurftmachen konn. 
543 Nortih Avenue. 


Tagarbeit. 


einer Bau⸗ 


unge, 16—17 Yabre alt, für Porter⸗ 
ells Straße. 


1636 W. Chicago Avenue. 
Schneider für neue 


 Berlangt 
arbeit. PA 


Berlangt: XTapezirer. 
Verlangt: Bufhelman und 2 
Arbeit. 1010 Diverjey BiIpd. 


Verlangt: Bäder an Biseuitd und Cafes, allein zu 
arbeiten, 816 die Woche, Nachtarbeit. 9555 Nore 
Aſhland Avenue. 


Aelterer Mann, um Pferde und Biek 
847 W. 51. Straße, 


——— Brid-Striper und Lehrling, 855 Gar: 
field pe. Tel, Lincoln 4447, dofrfa 


Berlangt: Ein Sian:Bainter fiir einen Tag. — 
48 Weit Randolpp Str, Store. - 


Berlangt: Wurftma er, det MarMndie arbeiten 
tann, Nahyufragen: 1336 Wells Str. 


Bufanst: Junger Mann für SKichenarbeit. 
N, Elart Str. 


"Verlangt: Schneider. und Prefier. 6810 SHarrifon 
Str, Garfield Part „L- bis Dal Part Une. —fr 


Derlangt:  Deuticher LinotppesSeher findet gute 
Stellung. Offerten nebftt Lohmanfprüden nimmt die 
„Abenppoft“ unter &. 657, entgegen. mido 


Verlangt: Guter Floriſt, der ickt iſt in der 
Treibbausarbeit. O1 Safe Str, Dal Bart, mido 

Derlangt: geeite, gelsıtwmen; einer der Preis 
fen fann. 744 ©. 40. mibo 


Schneider an Coats; ebenfo Bufbel: 
Otto, 


 Berlangt: 
au bejorgen. 


1528 


Berlangt: 
man und Junge um Schneider zu lernen. 
1836 Wells Str mi—fon 


Verlangt: Möbelfchreiner auf ReparatursArbeit. 
4632 N. Clark Str., nahe Wilfon Ave, mido 


— Schneider, — 
Beſtandige Arbeit. 1328 N. Elart Str. 
Berlangt: Schneider für allgemeine Arbett, 
gi eingewandert jein. 218 Of Str., nahe 
ndiana ne. mibofr 


Verlangt: Schuhmacher für Rebaraturarbeit. F. 
W. Haupt, Sandwich, Ill. 26ſpuw 


Verlangt: Schneider für Cuſtom Arbeit. — m. 
26. Straße. 


Derlangt: Knaben und Männer, für 


arbeit. His Ogden pe, 


Junger Butcher für Grocecy u. Market 
321 Ban 


Berlangt: 
und guter Yunge für allgemeine Arbeit, 
Buren Str, Nſplwx 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Färber in Reini: 
— und —— —— guter Lohn und 
etige Arbeit. 23346 Pulferton Wdenue, nahe We⸗ 
ſtern Avbenue. dimido 


Verlangt: Sandy: Rodmader, Stüds er Wo: 
benarbeit. Yohn Dei, Wbeaton, SU, 8 Meilen 
von Ghieago. 


Rerlangt: unge don 16 Yahıen 
Yerelch zu erlernen; ice, gute Zukunft en —— 
en Jungen. . 6. Beden Gompan oleſale 
nda⸗ —8R ang, 106 Mesa Man 
"imido 


Berkingt: Bufhelman. 4529 N, Upe,, 
nabe — e— En bi * 


Verlangt; Vertreter oder Agenten für importirte 
ochfeine Litdr Grtrakte eldftbereiten,. „Stella* 
Rs €o,, #4 Kodive ' Den 


Str., nahe Ogden, 
Mipimt 

Verlangt: Gin Bufhelmann in einem Cleaning 
und ODye n Store, muß auch bügeln lünnen. &, 
Lenin, 2958 Cottage Grove Une. midofr 
Berlangt: 10 Männer fir beeftändige Arbeit 
auf Farm. *8 Leesley Bros., of Zen 
Übe. und 22, midofrfa 


erlan —— an —— Beſtan⸗ 
Dar Urbe 19 Staten, 2845 W. Mnbilon & en tr, 
o 


„Berlanı io Resttäer Yunge, in Bäderet au 
— Morfe Abe., Rogers Park > 
abnftatt —F 


l ten ter Lohn; ftetige A bei it. 
Boat ee > Ba Buren ke dans 


ifhert, Bu 
208,, 02 


elmen und 
artet Str 
bimibo 


Berlengts Yunge, In Bäderet zu arbeiten. Ra 
nufragen“ Sal j Wentworth Übe. dim e 


Graminers, 


Derlangt: 
— Kauf — 


Abbuo ler. an 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungelgen unter biefer Mubrit 1 Gent daB Wort.) 
—— * 


in linderloſes 
ga u ee F Beau Aalen 
* deriauſen. S 


Bi 
nen. 1233 Elybourn Ki. 


"Berfangt: Dabri **33 Carpenter, Bart, 
‚ Stallente, M h 
a —— 


ent, Bimmer 201, 
Stellungen ſuchen: Männer und * 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent ba Mort.) 


— audatıe "eiehe 


AI 


einen Haus 
Seicht gu bero * 
dofr 


“ Geiuht: 


E | ran ee Srze | © 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefeer MRubrit I Gent das Mort,) 


Gejuht: Deutiher Mann mit Erfahrung fuct 
ftetigen Play im Saloon. Moll, 1852 Dayton Str. 


Geſucht: Flinker Bartender ſucht ſtetige Arbeit; 
iſt nüchtern, ſpricht deutſch und engliſch. ðraß 
2115 Lincolu Place. 


Geſucht: Junger au ſucht irgen dwelche Be⸗ 
ſcha ftigung. Adre.: D. 740 Abendͤpoſt. 

Geſucht; Deutſcher Mann ſucht ſtetige Stelle In 
Fabrit; hat Erfahrung in Mafchinerie. 740 N. 
kurtis Str. 


Geſucht: 
| Bm mwünjcht baldigft ® 
ojt 


Seiuht: Lediger Porter fuht Stelle bis 3 oder 4 
Uhr NRachmittagde. Kann aud War tenden. 3088 
N. Wipland Abe. 


Gefucht: Welterer, zuverläffiger und nlchterner 
Mann, mit fümmtlihen Haus: uud —A 
vertraut, ſucht heine Stellung. _ Wor,: M. 8. 
701- Main Str., 3 . Yloor, Evanfton, au. 

Gefuht: Ein mit allen Arbeiten vertrauter Mann 
fuht eine ftetige Stelle. Streik, 2106 Haftings 5; 


Deutfcer gieeiß, 8 auch mellen 
often. Udr.: D. 700 oote 
ofr 


Geſucht: Catesbacker, der ſelbſtandig arbeiten kann, 
ſucht Stellung; iſt nüchtern und ſtetig. Adr.: o. 
4. bendpoft, 


Gefucht: Fünf Dollars dem PVormann oder Vor: 
erbeiter, der mir ftetige WUrbeit in Fabrik oder 
an einer Bahn veridafft. Leo Schi, 1093 Yeller» 
fon Str. 


Gefuht: Guter Bäder jucht Arbeit; geht au us 
auswärts. Bäder, 6ll Dearborn Abe. 


Geſucht: Verheiratheter Mann juht Stelle a13 
Fartender oder für Porterarbeit. John Sauer. 
Telephon: Vards 2071. 


Geſucht; Ein !unger Tiihler fucht ftetige Wrbeit. 
4411 Weit Ohio Str., 3. floor. 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit al3 zweite oder dritte 
Hand an Eake3. 2001 Welt Harrijon Str., 3. Ylat. 


Geluht: Guter Butder und Wurftmacher fucht 
ftetigen Plab. Adr.: D. 72 Ubendpoft. 


ns Antelligenter teutiher Mann fucht beifes 
ren MBoiten als Gefhäftsdiener oder im NReftaurant. 
Roichanet, 2937 Union Abe, 

Bartender, anftändiger,  yuderläffiger 
Mann, fauber, nüchtern uud willig, jucht dauernde 
Stelle, Marens, 2022 Fremont Str. 


efucht: Bäder, tüchtiger Urbeiter an Brot und 
ao fuht Stelle alä erfte oder 
Stadt oder Land. MWodnit, 1708 ©. 


doft 


weite Hand, 
entre Abe. 
dofr 


Geſucht: 
beit. Adr.: 


— Bäder, gute zweite 
dig an Cafes oder Brot, fjucht 
oder Sand. 663 Dearborn Une. 


— Sefugt: Aelterer deutiher Mann fucht bei deuts 
fhem Jonitor Helferftelle. Abr.: D. 


328 ALL befheidenen Lohn Ar⸗ 

endpoft 
and, auch feldftftäns 
etige Arbeit, Stadt 


TH Ubendpoft. 
doft 

Sefuc t: Guter, jelbftftändiger Brotbäder ſucht 

ftetige Beihäftigung. Aor.: 9. 936 Abenppoft. 


Geſucht: Erfahrener Möbelzeichner, Ja hre 
Lande, ſucht in einer Beeren Bhnchdzit, 
oder fpäter, dauernde Stellung. Abr.: 
Abendpoft. 


ddo 


im 
ja 
—— — 
ns eines rein —— 
Gefuht: Yunger Mann, engliih fprechend, fucht 
Stellung ala Mader oder irgend eine — 8Bu 
ſchäftigung. Gute Zeugniffe. -Adr.: E. 656 Abends 
poſt. mido 


Geſucht: 


unger Mann, B Jahre alt, ſucht ir⸗ 
— rbeit oder Xreiberftelle; feut feine 
beit. €. ze 3750 S. Lincoln Str. mido 


Geſucht: * Mann ſucht Stelle in Bäderei, 
Tagarbeit; & tfahrung. Fred Delsty, 3525 Lins 
coln Une. mibofr 


Gefuht: Dentfher Mann, 27 Yahre alt, 2 Yahre 
m ae 5334 — in Stadt 
oder außerhalb, mpfeblungen. Schön feld, 
Hotel Rew Bismart, 100 Cana Eich. "ide 


Geſucht: Ein intelligenter Denticher 
(40) wänfdht Anftellun 20 annehm⸗ 
bare Arbeit. Adr.: E 6 Abendyaft. z 

mido 


Gefuht: Eriter NKlaffe Bäder an Brot und 
ales fudt Stellung, Stadt oder Land. Kein 
—— #8 erfragen: Sriedrih Wirsau, 608— 


mido 
Geſucht: Morter und 


etender ſucht Stelle. 
Nehme auch Nachtardeit. Phone 2884 Belmont, 


mido 


ua An uaten Zenafseher, in allen 
ewandert, juht Stelle. & Med 
di us N. N hesplainet Str. . di--jon 


Berlangt: Branen und Mädchen, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Bahriien. 


Berlangt: 20 Frauen als Schweiberin- 
nen, in Umänderungen von — und 
Damen · Kleidungsſtucken erfa Ste- 
tige Stellungen, gute Söhne, "an 


fragen beim en in 


Sub, 


— — 


mido 


durn Uvbenue. 
Berlanat: Madchen für Bäderladen. 810 Milwaukee 
ue. 


ne 


* 


3.69 


Einhundert Caracul Cloth Coats, 
bon feiner Qualität mirrored Cas 
racul gemacht, in der 52zölligen 
Länge, balbanjchließend, 
Kragen, Front ift mit 
bejesten Anöpfen befeitigt, in allen 


nerollter 
Juwelen 


9.95 


EURER” 


ae. 


3.98 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Ungetgen unter diefer Nubrit 1 Gent das Bart) - 
— — — — —— — —— — —— 


Läden und Fabriken. 
Erfahrene Verläuferinnen fllae 
Fanch Waaren. 

raperien. 
Geſtrichtes Unterzeug. 
Haus haltungs⸗Gegenſtande. 
Stetige Stellungen. * 

Wieboldt, J 

Milwaulee Ude. uns Pauline Ste 


Verlangt: Mädchen um Tabak zu Arippen im & 
garrenfabeit von Yul. Zimmermann, 119 W. 
tario Str., Alley⸗Eingang. * 
— ⸗ ⸗ ñ —ñ ——e — —— 


Verlangt: Mädchen über 15 gehn alt, um in’ 
EduhsFabrit zu arbeiten. 413 S. Sincoln Tr 
0 


Nähmädchen, erfahren an Kraft:Mas 
Karpen Bro3., M. und Union Str. 


Dr 

Wrappers und Anfpeltoren ‚mil ms 
über 16 Yahre alt fein, Bringt Schulsgertifi ie 

Stetige Stellen. Gute Gelegenheit zum Apanc 

* Wieboldst, 4 

Milwaukee Ave. und Paulina Str. .# 

— 25 

* 


Derlangt: 


Verlangt: 
ſchinen. 


Verlangt: 


Operators (Damen) an 
Power-Mafhinen um Aenderungen am“ 
Tamen-Eloaf3 undSfirt3 zn maden; per, ° 
manente erg Nachzufragen beim⸗ BE 
Superintendent, 5. Floor, 8:30 Borm. 5 
Rothihild & Chmpany, er 
. State wend Ban Buren Straße umd 


Wabaih Avenue, 29fp® 


Berlangt: 


Berlangt: 5 Mädchen für leichtegabrik- ; 
Arbeit. Nadzufragen: 96 S. Water Str. 
20m Audg 


Verlangt: Yunge Mädchen von 14 bis 16 Ya sen, 
das Pusmahergeichäft zu erlernen. WUußgezei = 
Gelegenheit fir Mädchen, melches diejes Geihäft 
erlernen mwilnjchen, Nachzufragen bei 

A. M tumer, „The Emporium“, 
152 &tate Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Bäderei; a 
— und englifd Iprehen. 2497 Wentworth Mae. 
Er fahr andſtiderin, an Frames 
nr Wilfon 'Em den 8: 
Wabafh Ave, voſ feie }, 
—_ 


Berlangt: Erfahrene Elofers an Welted a; 


Berlangt: 
arbeiten. 


wie *229 —A 1. um Reliance 
Go. . 02 M. Chicago 


_ Berlangt: Anfbeetord, Bündel MWrappers, 
Mädchen und Lauf:Mädchen von 14 bis 17 Jahren, 
ftetige — und ſehr gute Gelegenheit zum kn 
u um 8:30 Vormittag Bei” 
DO’Sulliven, Floor, { 
Bofton Store, = 


; 


5 
geragbeiten. 


Verlangt: Sanıı drei Spulen Operators. 
Arbeit und guter Bohn. Ebenfalls Gehemäheen 
einfaches Nähen an PomwersMafchinen, 
Breiding and Embr’g. Co., 21 Fiith — 


Verlangt; Mädchen als Finiſhers. Chas. Ka 
zros., — 202 Market Eh — aim" 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum nähen 
ra ten, Grfa Be niht not Beh 
Yadjon Div — 


ezahlung. Hutfabri 

— 

— Bluſenmacherinnen, Näherinn 
’ 


Sehrmäbgen. 6 Guter Lohn, ftetlge Arbeit. A 
20fep , 


Dft 37, Str, 


Berlangt: Verkäuferinnen, Mäpden * unter 
Jahre; a? zum Infang #7 u. 


Ktanys Candy sr 4 

ur State Straße. — 
Derlangt: Erfahrene Mädchen, fjowie Dehemä 

sur Anfertigun 


tünftficher Plumen, Guter Lohr 4 
ftetige Ürbeit. Wir bezahlen Lehrmädcen pom nn ® 
6.® > 


Tag an. Kommt fertig zur Urbeit 1 an 
ven Etr., Jacob & Smittman. nr 


Berlangt: Mädchen, einhundert W =; 
vers und Vaderd. Guter Lohn, U. 
Morfe Co, 210 N. Halfteb —— e. 


Verlangt: Madchen oder Frauen im 
Wert in Desplaines; bezahlen Gifenba wo Din und u. 
gest: Erfahrung nit nöthig. Moya u 
Stamping Works, Desplaines, Yıl, 


Derlangt: Mädchen für feine Hand: Mä ;? 
Baugden 44 Rearfon Ei. — en 
Berlangt: Mädchen für Woefchfleider an 
u nähen. Stetige Ur eit. Nordoftede Franklin 
uron Straße. 2 $ 
Derlangt: Mädchen für File an lei 4 
Arbeit; 11 un . en Leg 2 
47, Abend dpoſt. m 5 


Verlangt; — “ ärberei. 9. 
low, 3908 N. Halfted S ° == 


— Erfahrene Näberinnen fowie @ r 
mädchen. 8856 Grand Biop., u 3. u 


Haffige Wheeler Kraftm 

Operator uf 2 und Bintisnt, ss 

lor und tanch Maters un 
ea Ben 
€ 

1807 Maofonie Tempfe. ch 


Berlangt:_ Sofort, Cout Mater, Sfirt Sms } 
merß und Aermelmaser. 1715 Midigan Une. R SL 


Berlangt: 


 Berlangt: Erfahrene Alteration 
an in ater ZUR. Nachzufragen 
Floor, ſübliches Zimmer. 


Werinalthieis & Compa 


En Sehe FR 


Verlongt: Mi Mat 
— — ——— 


TEE 


Dev 
5 


Tilman 


| 
8 tr. 
ART Ta 


* 





7 — — — er. 


i — 
— 
. irl in 


iting.“ 
Baudeville. 
mping Jupiter.“ 
syerahouie. — 


nn 


„Thereja Be 
. — „ibe © late Eolpier.” 

5 en Drinceh.« 

„Tbe Gambiers.“ 
alter. „gie Slim Princeh.* 

. — Ronzert jeden Übend und 

Rahmittag. 

. — Ronzert jeden Abend und Eonntag 


o. 
af. — Ede Ban Buren und Paulina Str. 


 ABortiehung von der 7. Ceite.) 
- Berlaugt: Frauen und Dlädchen. 
Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort, 
Läden un) SFabriten, 


Berlangt: Mädden mit oder ohne Crfahrung, 
15: Und Ornamente anzufertigen. Nachzufragen 


"Bei ü. 2. Fiedler & Son, 1713 Hammond Sir., 


* 


—— 


rn 
Be ER EEE 


nahe Sedgiwid. dofrja 
Majhinen Mädchen und rauen, an 
uter Lohn für richtige 2irbeiter> 
ved Str. midofr 


Saudarkeit. 
Berlangt: Ein Vätcen für allgemeine Hausarbeit; 
ilie; guter Lohn. 2307 Bart Place, 
Evanfkton, Wan nehme Gvaniton Gar bi$ Wuls 
nu und „gebe zwei Blods nörbli, zweites Daus 
euf der nördlien Seite der Straße. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Zaylor Er. ee 


Berlangt: 
zauenfleidern ; 
en. 1610 R. 


224 Weſt 
dofr 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in Familie; gutes Heim. Vorzuſprechen Don⸗ 
nerftag oder Freitag: Lake View Äve. zwiſchen 
Seming Place und Wrightwood Ave., gegenüber 
dem Lincoln Bart, Flat €. 


Serlanot: Aelteres, zuverläſſiges Mädchen, für 
— Sausarbeit; gutes Heim und guter Lohn. 
Urmour Wpe., im Store. Xelephon: Dakland 
2839. dofr 


Berlangt: Junges Mädchen bei er au 
helfen. 822 Center Str., nade Lincoln Part. : 
Berlangt: Haushälterin, nicht über 34 Jahr. 
Wittwer und 2 Söhne. Rahzufragen freitag zivt: 
Ki 10 und 12 Uhr Vorm. B5l King Place, 2. 


Berlangt: Ein Mädchen für Gejhirrwaihen. Nr. 
6) W. Randolph Str.; feine Sonntagsarbeit und 
WUbends frei. dofr 


Berlongt: Erite Mlafie Reftaurant-Köhin und eine 
anftändige Uufwärterin. 18 S. Clark Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für kochen und allge 
meine Arbeit in ameritanifher familie von Zwei. 
Lohn 97. Bhone: Nortb 4592. Morgens zwifchen 
9 und 12 Uhr. —fun 


Berlangt: Mädchen für — Hausarbeit; 
guter Lohn. 5203 Prairie Une. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar: 
beit; 2 in der familie. 705 Genter Etr., Ede 
Zu erfragen im Saloon. 


Berlangt: Ein gejundes, beijeres Mäd- 
den für zwei Kinder. Referenzen ver- 
langt. 1630 LaSalle Avenue. 


Berlangt: Eine gute deutiche Köchin; 
guter Lohn. 4346 Grand Boulevard. 


SauSarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
dofrfa 


Sober Lohn. 2333 Racine Upe. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. Muk maihen, bügeln, focdhen, fünnen. Guter 
Lohn. 648 Wells Str., Ede Erie, 1. Flat. dofr 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeıne 
Hansarbrit. Familie von 2. 706 KKenefatv Terrace. 


Berlangt: Klihenmäddhen fir Saloon. 301 W. 
22. Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner far 
milte. Guter Lohn. 4943 Michigan Ave, Heyman. 

Berlangt: Aunges Mädchen, bei Kausarbeit zu 
heiten. 021 Wddifon Etr. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
A in fleiner Yamilie. 5006 Grand Bipp., 


Berlangt: Ein gute Mäpden für allgemeine 
arbeit. Muk kochen können. Nachzufragen: 2142 
.BSalfted Etr., unten. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen, gute Köchin; ein 
Waſchen. Referengenn. 6169 Wintbrop Bu kef 
v 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß etwas kochen Lönnen. 1610 W. 35. Str. 


Derlangt: Erfahrenes Mäpden für zweite Ars 


‘beit in Lleiner Familie. VBenver, 48 Arlington BL., 


nabe Elarf Str. 


Derlangt: Mädchen, das kochen fann. 4537 Grand 
ip». 


doſon 


Berlangt: Ein gutes Mädchen e lie 
ausarbeit. Muß kochen können. 2_ in Wamilie. 
er Bohn. Mrs. Sioersheim, 4836 Worreftpille 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
einer Yamilie. 5214 Prairie Unde., 2, lat. 


——— — — 
Berlangt: Waitreſſes. Erfahrung nicht nöthig.— 
W Olſt Ban Buren Str. 


Berlangt: fyleibige Haußhälterın. Gutes Keim, i 
Heiner Familie. 4931 Prairie Une, 2. Upt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4931 Prairie Ane., 2. Apartment. 


Berlangt: Ein tüchtiges, jauberes 
allgemeine Sausarbeit. %. Spiro, 
üpenue, 1. Flat. 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit, muß zubauje ſchlafen; bezahle guten Lohn. 
Mus auf der Süpfeite wohnen und felber vorjpre= 

en. 310 Oft 47. Str, zwifhen Calumet und 

rairie Ave. im Pelzgeſchäft. 


Berlangt: Mädchen für Echlafgimmerarbeit 
auf Kinder it aufzupaffen. 40 Surf Str., 
Blod nördiih von Lincoln Part. 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit in Fleiner 
milie; fein tochen: gutes Keim. &. Rojenberg, 
432: Süd Homan Xpe. doft 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1569 Nord Hopne Upe., oben. 


Berlangt: SHaushälterin für Wrbeiterheim; muß 

engliih iprechen; fünf in der Familie; $5 die Woche 
t Die rechte Perign. Anzujragen: 2056 N. Samper 
ve,, nabe Armitage pe. 


Verlangt: Gute Wafhirau, um Wälhe nah Haufe 
gu nehmen. 3624 Grund Bin. doft 


Verlangt: In Evanſton, ein nettes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Familie von zwei. Mad⸗ 
hat Frontzimmer mit Bad. Anzuftagen mit Em⸗ 
xvJebhlungen, 1 Sinmen Ave., nahe Dempfter Str. 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
S Gtand Blod., 1. Apt. 


Berlangt: Mädchen für | 
Heiner Familie; gute Heim. 6 ft Chicago 
Flat 4. 


Mädchen für 
313 Indiana 


und 
ein 


feihte Saußarbeit in 
Ave., 
doftſa 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84 
bis 86. 718 Garfield Une, Mıs. Jung, Emploh⸗ 
ment. Office. Tel. Lincoln 1782. : dido 


isses — — 

Berlangt: Köchtnnen, Hausarbeit: und Kindermäds- 

; quite Pläbe, $4 bis $10. Kramer’3 Germans 

gorion Employment, früher 4010 Indiana Wne,, 
4315 Golumet Une. Bbone 170 Kenwood. k 

didofon 


en — an ug — 
engli rehen. 37 R. ard Üpe., na 
ton Etr., Mr MeReil. — 7 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für 
BERN. 215 ®. 59. Etr., nahe Wentworth 


mido 

Berlangt: Eine eriter Klaffe ungarifhe Ködiır. 
x 1 bis $15 ——— ———— 329 
55. ©ir., nahe Calumet Abe. mid) 


Berlangt: Ködin in Saloon. 1149 Weit 
ubams Er. i 


langt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Perg Kein Wafchen. 4448 Vincennes a 
ı 


st 


inet — — 
langt: Kompetentes zweites Mädchen in kleiner 
Bu fieines Gaus. 5482 Greenwood Upe. Te: 
bobe Bart 168. \ —X 


emeine Hausarbeit: 

— 8000. nr‘ nblana ue, 8. 
Flat. dimido 
langt: Mädchen, um bei Kind aufzuivarten. 
— 5237 Zeflerfon Une. Se 7 


ee ES a ee 
. dchen Ügemeine Karbeit. 2. 
— St. ie ——— rn 


——————— — — — — 
= not: Mä Hausarbeit; guter 
u doft 
Berkıngt: Mö für 
a SD Wreicie ve., 1. 
Serlanat Sutes Mädden für allgemeine Haus⸗ 
: Heiner - Gamilie; guter Lohn. Anzuftagen 
a ene 4518 Seen) Baulebarh, % Slat- 


emeine Sausarbeit, — 
Fiar, 


Ende asnnehnn nennen 
a le A lt 


re 


Berlangt: Frauen 
(Unzeiges unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Perlangt: Frau mittleren Alters, um bei allger 
meiner Dausarbeit mitzubelfen und alte Dame zu 
verpfiegen; fein wachen noch bügeln; 5 Die Woche. 
Beilman, 493 St. Yawrence Üpe. 

Berlangt: ZTüchtiges Mädchen für allgemeine 
Suusarbeit in Famıi’re don Grwadfenen,  Yohn. 
2. Wpartinent, öftlig. 424 Dafdale Ave, nabe 
Sheridan Road. dor 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 3 
in der Hamiiie; S_die Wede. Mrs. W. Young, 
8565 Willor Apve. Phone: Edtewater 4184. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit; feine Wäjdhe; guter, ftetiger Play fir ans 
ftändiges, nettes Mädchen. 3148 Pine Grove Upe., 
nahe Dalfted und Grace. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
gest. 4X Roscoe Str., öftlih von Gpanjton 
venue. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hotel und Reftaus 
rant. 106 Süd Halfte Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeıt, einfaches Kochen, keine Wäiche,. Lohn $6. 
826 Kaldale Upe., nahe Koalited. Zel.; Graceland 
2219. 

Verlangt: Mädchen für „Upftairs“-Urbeit und im 
Speijezimmer zu belfen. 37 W. North pe. 


‚ erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie; fein wajchen. Anzufragen heute oder 
morgen, 3766 Indiana Üpe., 1. Flat. 

Verlangt: Freundliches Mädchen für or 
Heine Familie; modernes Flat; N. Clark Etr. 
Gar bis Wrightwmoon Ave., danı zwei Blods öſtlich 
baufen bis 2725 Pine Grove Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Junger Mann, 18 bis %0 Jahre alt, 
— allgemeine Hausarbeit in Privat⸗Kegelbahn. 142 
els Straße. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
2153 Humboldt Blvod. ’Phone: Humboldt 4697. 


Verbangt: Mädchen für — 
Nal Logan Blod., nahe California 
Humboldt 7345. 


usarbeit. — 
Uve. Phone: 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Feine Plätze, guter Lohn; ſofort 
pᷣlazitt. Mrs. Davis Emplohment Office, 1219 N. 
Vaulina Str., nahe Diviſion Str. doſa 


Verlangt: Waſchfrau für Montag. 1840 Mobawt 
Etr., Mrs, Schmidt. 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau. Muß 
zu Sauje fjchlafen. 2044 Thomas Etr., oben. 


Verlangt: Mädchen, das gut fodhen kann. $7.— 
Evanfton Ave. Car. 566 Stratford Place. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kleine Familie. 543 Oft 50. Str., nabe 
Woreftville Upe., 1. Flat. 


Perlangt: Ein Mädchen 
beit. Nachzufragen: 1312 
Flat. 


gr allgemeine Kausars 
. Claremont Wpe,, 1 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Familie von 2 Ermwachfenen. Keine ins 
der. 1100 George Str., Ede Seminaryg Ave. 
Berlangt: Junges Mädchen zur Stüge der Haus» 
frau. Loehr, 3912 Weit Congreß Str. dofrfa 


Verlangt: Haushälterin, 40 Meilen von Chicago, 
bei Wittiver ohne Kinder, auf einer Fleinen Yarın; 
feichtere Arbeit. Bitte Lohn und Alter —— 
Cheſterton, Porter Co., Ind., Route 4 Bog 8, 


Verlangt: Gute Köchin. Lohn $9 per Wodhe. — 
347 Fifth Ude. 


Berlangt: Ein deutfhes oder deutfheungarifches 
Mädchen für Küchenarbeit. 2244 Blue YSland Üpe., 
&de Paulina Sir. doft 


Berlangt: Friih eingewandertes deutſcheungari⸗ 
rn Mäpden, bei Hausarbeit mitzuhelfen. 2139 

rer Alpe. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4113 Sincoln Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ute Bezahlung; tieine Familie. 665 Sheridan 
Road, Upartment 1. 


Berlangt: Mädchen um bei Hausarbeit zu hels 
en; SIann frifh eingewandert jein. 2810 Warren 
ve., nahe Madifon Str. und California Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
1540 2a Salle Ape., Flat 1. 


Derlangt: Deutfhe rau, mittleren Wlters, für 
Hausarbeit, in Familie von Drei Perfonen. 2670 
Burling Str. dofr ſa 


Verlangt: Tüchtiges Maädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß etwas englih ſprechen; kleine 
framilie. 5119 Andiana Üpe., „. Flat. mido 


Berlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 9234 
So. Halten Str, midofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Plah. 816 enter GStr., nahe 
Haupteingang zum Xincoln Bart, a 


BVerlangt: Grfahrene deutihe Köchin, au bei alls 
gemeiner Hausarbeit mithelfen, Empfehlungen; be: 
zahle 83.00. Unzufragen 1086 W. Garfield Bid. 

dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
1034 ®. 12. Str. 27fp, im 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
welches zu Haufe jhlafen fann; guter Lohn. Mrs. 
Nenih, 1338 Newport pe. dimido 


Verlangt: Gute ältere Frau für Hausarbeit in 
gutem Heim. 5033 Peoria Str. mido 


Verlangt: 


Verlangt: Mädqhen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen im Schmudjahen:Laden, 1527 Yullerton 
Avenue. dimido 


Verlangt: Gin Mädchen, das gut beutich fpricht 
und nähen fann, für ein Tjähriges Mädchen. 4245 
Drerel Plvd. Phone Drerel 4. dimido 


Verlangt: Ein 


utes Mädchen für eine Yamilie 
don Zweiten; keine Wäihe; mub etwas engliih ſpre— 
hen. Guter Lohn. Nahzufragen 4609 Sheridan 
Road. Nehmt Nortbiveltern-Hohbahn, fteigt ab an 
Wiljon Ave.-Station und geht 2 Blods öſtlich. 
5 dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
bis B Joehre alt, zwei in Yamilie. 4847 Champlain 
Avenue. BiplioX 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gs Lohn; gute Behandlung. Greenblatt, 458 

ihigan Ade., 2. Floor. Biplmx 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. MuB englifh fpreden. 900 Webiter 
Üpve. modimido 


sr enger re 

6. Shmwantes größtes deutfh-amerikanifches Ver: 
mittlungs=Inftitut, 1485 N. Clark Str., nahe North 
Upenue. Gute Pläke und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. Telephon: 
North 2291. ‚Ims*X 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Kochen; guter Lohn. 2949 Midi: 
gan Wbe. 


24fplm& 

Verlangt: Gutes bdeutiches Mädden für Geihirr 
mwaichen im Reitaurant: gutes Heim und guter Lohn. 
34 Cottage Grove. Une. dofrja 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

1249 &. Troy Str., nahe 12. Straße. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit; keine 
Wäſche. 4228 Sheridan Road, nahe Buena. 

dimido 


Verlangt: Will deutſche Frau auf der Farm ha⸗— 
ben zum kochen, baden, und Wäſche zu beſorgen für 
zwei Arbeiter. Kann 30, auch 40 Jahre ait ſein, 
fann Rind mitbringen; Wrbeit den ganzen Herbſt 
und Winter wenn fie gut kochen kann; braudt nur 
wenig englifh fpreben zu tönnen; gute Stelle für 
ga mit Kind. Will die I bezahlen. Adr.: 

idolas Maffion, Pontiac, Ylinois. —fa 


Verlangt: Mädchen zur Stüße ber 
45 Lee Ane., Ede Albany pe. 


Verlangt: Eine gebildete ältere Dame, um sie 
Auffiht über einen Yäbrigen Jungen während 
de3 Tanes zu —— Nachzufragen: 631 
North Ade., Mar Wall. mbofr 


Berlangt: 
Lohn $7. 


Sausfrau. _ 


mide 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen inter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


ine: Srifheingewandertes Mädden, 14 Jahre 

alt, juht Stelle für allgemeine Hausarbeit in Zleiner 

Be Bitte, vorzufprehen. Nic, Henjel, 1636 
ever3 Court. 


Gefuht: Perfelte Yadets und Coflüm:Macerin 
fuht Kunden in und außer dem Haufe. Mik M. 
Tale, 1142 S. Koman Abe. dofrie 
J uht: Haushälterin (Frau in mittleren Yahren) 
a — von Erwachſenen. een) 
Soufeleeper, 715 Oft 35. Gir. 


" Befust: Tüdtige Mleidermaserin wünfht no 
einige Privathäufer, keine Reparaturarbeiten. Adr.: 
D. 486 Übendpofl. 


: Pläge zum mafchen, bügeln und fliden, 
— De 


Gefuht: Eine alleinftehende, ältere Dame aus 
uter Bamilie fudt Stellung als Haushälterin bei 
Hikerem eren oder Bleiner Wittwerfamilie. Adr.: 
D. 79 Übendpoft. 


St Berge, Paar 
e “ ⸗ 
ee ner 417 Grand be 8 


ucht: Eine geblldete, deutſche Dame, welche 
vorzüglich kocht vnd im Beſig von 5 Zimmer Möobel 
if, möchte mit alterem Ehepaar Wohnung theilen. 
ebentuell auch u den Saushalt führen. Norbfeite 
bevorzugt. Wdreife: E. 662 Ubendpoft. mido 


:  Gebildete te terin, 
ee Stellung tagsube de —5 


—— — 


Geſucht: Tüchtiges Madchen jucht Küchenarbeit im 
Reftaurant * ne Board und Room, % 
Hildebrandt'5s Gmployment-Dffice, 2242 Burling 
Etr,, oder ZTelephon: Lincolu 3T6l. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für alls 
—* SHausarbeit. Bitte vorzuſprechen, B40 Laf⸗ 
lin Straße. 


Gefugt: Frau juht Waih: und Reinmacpläge, 
1274 Elybourn Wve. 


Geiuht: Zunges Mädchen juht Stelle für Hauss 
arbeıt. 1266 Giybourn Wve., unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ges 
48 Hausarbeit. Matia Klebidſch, 41 Urs 
mour UÄvbenüe. 


Geſucht: Junges Mädchen juht Stelle für Kauss 
arbeit in Bäderei, wo jie au im Store mithelfen 
kann. Zu erkundigen, 3129 Urmitage Ave. 

Geſucht: Wädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
1631 Bine Straße. 


Gejuht: Junge 
den im az 1952 


Gejuht: Wünjhe no eine Wajcftelle für Mitts 
mod. 1444 Barry Üpe,, oben. 


Gefuht: Frau mittleren Alters fuht Stelle als 
Krantenwärterin. 756 Weed Str. dofr 


Gefuht: Zweite Köchin fuht Stelle in Reftaus 
rant. 1219 N. Halften Str. bofr 


Gefuht: Walch: und Reinmah:Pläge, Donners 
hen, Orten und Samftag. 160 Orchard Str., 
nten. 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen fucht ftetigen 
zu En ausarbeit. Pitte perfönlih borzufpres 
en. ‘ 


1. Place, hinten, unten. 
Geſucht: Ein deutfhsungarifhes Mädchen fucht 
eine gute Stelle in Privatfamilie für allgemeine 
Hausarbeit. Sufie Faller, 1150 Wajhburn Woe. 


Geſucht: Junge deutige Frau juht Wäfhe in’s 
Haus, jeden Tag. 1821 Mohawf Str, 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle — allge⸗ 
meine Hausarbeit. 1700 Vine Str., at 1. 


Gejuht: Frau fuht Wald: und Bügelpläge — 
425 North Qpve, lat 2. 


Beat: Aunges deutfhes Mädchen fuht Stelle 
in Lleiner Familie. 1821 Mohawt Str. 


Gefuht: Aunges Mönchen fjuht Stellung in 
Bäderei: 2016 Elifton Upe., 2. lat. 


o Geſucht: Deutſche Frau ſucht u und Reins 
mahpläte. 1658 Bine Str., Sinterhaus. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle 
Bitte jelbft vorzufprechen. 1 
binten. 


vau nt Dias für Qund zu los 
ilmot Ude, 


ir Hausarbeit. — 
Clybourn Ave., 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle bei 
Heiner Familie; teine Wäſche. Nachzufragen: 620 
Her mitage Ube., Baſement. 


A Deutfhe Frau wünfht Wafh: und Reins 
mache⸗Plãtze. GSchimwepler, 1158 Gault Court, nahe 
Divijion Str. 


Gefugt: Stelle als 
Simat, 2017 Ulport Uve. 


Gefuht: Eine Frau wüniht Wäfhe in’s Haus 
gu nehmen. 4450 Wentworth Une. 


Gefuht: Ein deutiches Frifch eingewandertes Mäds 
Er rast Stelle für allgemeine Hausarbeit. 260 
oo 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1481 Eaſt Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein— 
mache⸗Plätze. Perfönlih vorzufprehen. 4853 Fiith 
be. 


Geſucht: Gutes deutfches Mädchen fuht Hausars 
beit; qute8 Heim. Sohn $5; feine Kinder, 1857 
S. Ridgeway Une, 2. lat. 


Mädchen, Annie 


amweites In 
dimido 


Stellungen fucjen: Chelente. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Ehepaar wünſcht Stelle bei Herrichaft, 
Er als Köchin, Mann als Hausmann, Stadt oder 
and. Adr.: D. 7 31Abendpoſt. 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle als Yanitor, Het: 
gung und Wrbeit im Haus mit Wohnung, Frau 
Ipricht engliih. 1519 Montana Str., 2. Flet. mpdo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


John B Foerfter &.Co, 
» ‚151 Sa Salle Etr. 

Wir offeriren Erfte Hppotbelen in bebautem Chis 
cago Grundeigentbum im den folgenden Beträgen: 
Ss Rate S So Rute 

d 0 . 2 Ib 5000.00 

1000.00 Fe 200.0 200.0 Be > 100. 

6%, 0. 2350.00 6% 


1400.00 
100.00 8% 0 0 


1600.00 i 2 

1700.00 2 li 1 290. 

1200.00 6% 0 3% % 3500. 

1800.00 54406 4000.00 1000.00 SIR, 23000. 

Chicago Title and Xruft Co., Truftee, Garantie: 

Polizen. Weitere Auskunft auf Wunjch ertbeilt. 
27ſpx 


Zu leihen geſucht; $1500 auf erſte Mortgage, bon 
PVrivatperjonen. Volle Sicherheit. %. Rauls, 2050 
North 40. Une. doja 


Zu verleihen: $1000 Erfte Hypothetk, privat, feine 
Kommiflion. Adr.: 9. 935 Übenppoft. didoſa 


Geld auf erſte und zweite Hypotheken zu den be— 
ſten Bedingungen zu verleihen. Bobeng, 4121 Weit 
North Avenue. 26iplmk& 

Geld auf zweite Hppothel zu leichten Bedin uns 

en. E. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 919; 

bends 555 North Ave., Ede Yarrabee Str. 16j1X* 


Zu verkaufen: Befte erfte 6eproz. pothefen, i 
Summen von $500 es vhs rem * 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Nichar d F Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North pe, Ede Larabee. 

16jn*% 


nn 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privat: 
mann auf Orundeigentbum auf der Nordieitfeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logansau. 
250p*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Lauen zu niedrigften Zinfen. Olfen Montag und 
Sanıftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milwaufee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*X 


Eee in 
Greenebaum Sonß, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 

Bauen. Niedrigfter Binsfuß. 

Sichere Erfte Hypotheken in beliebigen Egımmen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Rordoftede Clark u. Randolph Str. diiex 

Geld zum Bebauen: keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
vpotatengebuhren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in C — und Vorſtädten; ver— 
beſſert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
H. O. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fbex 


Iwen⸗ — ei Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Paten, Leichte Bepingungen. 
Henry Morigage Go., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

140f*% 


€. ®. Bauling, 138 La Salle Str. Erfte Hy: 
votbeten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nie: 
drigften Sinsfuh. Telephon: Main 250. lmai*% 
Mertowshi. Biplmx 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd ung Wagen, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen ete. 

Unfere Ausgaben find gering und wir kön⸗ 

nen Euh billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſcha ften machen. 

Ihr könnt kleine wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, nah Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Butcher, Landlord, Verjicherung, Freunde 

oder irgend welche andere Gläubiger. 
Fragt nad t. Spisßer, 
Standard Credit Company, 
(früher 4. — & Co., 


95 Dearborn Str. (Bim. 45), nahe Walbingten 
Spreht vor, telephonirt oder jchreibt uns. 
on: Randolph 3075. 6mai*X 


ERERLERELELERLLER 


Geld! N 
Brauden Sie Geld? 
Sie können den Betrag borgen =] 
hie Möbel, Wiano oder anderes perfüns 
Ras 


e8 Gigentbum au jehr —— 
ten. Ritdzablung in Heinen wöchentlichen oder 
monatlicher Beträ en. Die Saden bjeiben in Jhrem 
ungeftörten Bejig. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Indveftment Go, 
Gredrih Wilhelm Ries, Dior. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. 4 


Ziedrige Raten auf Möbel- und Piano⸗Darleoen. 
fir 5c monatlid; Be gun monatlih; $75 
t $2.00 monatli; up; r $2.25 i.onatliy, Geld 
n ein paar Stunden. r geben alle Vorteile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5498 Central. 
6 Dearborin Gtr. G. Freberid Keller, Mor., *. * 
b* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— lei rare Chr, 


Sapt Eure Dahpdederarbeit nad der neuen Weife 
macen, 5 biß 10 Jahre garantirt; 15 Jahre etablirt, 
Shreibt Voftlarte und Mir erben vorfpredhen. 
Unglo:- American Roofing Eo., 2142 W. Chicago 
Avenue. 12jplmx 


. Beders Asphaltum Meady Woofing Gomp,, 
Lee re — er * 
ur reiſes; billiger als 

Gravbel. bäl Dieet von 


Doppelt fo lange. 
unferer auf Euer Des, Bein — 
—* ii um e Uns 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Sofdrt, Huuseinrichtun en 
Umzugs. 5119 ©. en ne * — 


Heiz⸗, Küchen⸗, Gasofen, Drophead Nähmaſchine 
und mein eihener Yapentiih, ld Fuß lang, alles 
jo gut wie neu, umzugshalber billig zu verkaufen, 
138 Sedgwid Sir., Store. i 


Su verlaufen: Guter Heizofen, billig. 921 Webjfter 
Avenue, Flat 1, R. * — 


Zu vertaufen: Ebzimmer-Tiſch, Stühle, Geſchir 
tkaſten. 1219 Larrabee Str. 
Vertaufe 2 
Pluſch⸗ Sopha. 


ee re ee hchlae 

Möbel fofort zu verlaufen; nur ein paar Tage 
gebraudt; billig. 1334 Flether Str., nahe South» 
port Ave., hinten, Worzujprechen ziwiichen 4 bnd 6 
Uhr Nachmittags. doft 


eiſerne Bettſtellen mit Springs, ein 
814 Greenwood Terrace. 


einer Heizofen, faſt neu, billig zu verkaufen. — 
1301 Relſon Sir., Hinterhaus. 


Zu verkaufen: Möbel und Leaſe von 10 Zimmer 
Roominghaus, alle Zimmer heil, großer Hof und 
Heiner Sl; jeher gutes Eıntommen, nahe Ede; 
verlaife die Stadt. Zöl4 Foreit Ave. doftr ſa 


AuftionsBerkaufl Soeben erhalten von einer Weits 
feite — Co., 5 Van Ladungen Möbel, Rugs, 
Carbets, Mejjinge und Gijenbettitellen, Steingut, 
Glaswaare, Granitiwaare, Vılder, Bücher und Par: 
tie allgemeiner Hauspaltartifel, die ip am fyreitag, 
ben 3. September, 10 Uhr Vtorgens, in den Vers 
aufräumen 2325 Sheffield Ave., verfaufen imerde, 

Ralph, Verfteigerer. 


gu verkaufen: Gijernes Bett, Spring, Matrage 
(fa neu), 33. 2050 Bijjel Str., 3, Flat. ’ 


Bu verlaufen: 


Ein tlor t wie ne 
febr“ billig. Barlorofen, fait wie neu, 


35 Menomone Str., hinten, 


Zu vertau en: Großer Garland Parlor⸗- und Küs 
chen⸗Ofen, Gas Range, Waſchmaſchine, Sideboard, 
modernſter eichener Schreibtiſch. 130 Xeavitt Str, 
nahe North Anve., 2. Fl. didofa 


Bu berfaufen: Die jümmtlichen gebrauchten Möbel 
bon den 3 Stores, beitehend aus mittlerer und 
bodfeiner Sorte Möbeln und StoragesArtifel, müjs 
en jofort geräumt werden. E57 Wentworth 
venue. Alle Sprachen gejprochen 8agiondido* 


Privatfamilie muß verlaufen: Sämmtlihe Möbel 
bon 6sdimmer Flat; jhöne vollftändige Wetten, 
Dreiier, ChHiffonier, Ausziehtiih, 6 Stühle, Por: 
— Leder⸗Couch, feines ledernes Parlor⸗ 

et, Rocker, prachtvoller Kug (Gx12), eleganter Küs 
chenofen mit Waſſerfront; ſur Spoitpreis einzeln 
oder im Ganzen, wegen WUbreije. ZU Dayton Str. 
l, Floor. ‘ 23jp,1mX 


Zu dverfaufen: Möbel von Privatsfejidenz, Nugs, 
Parlorjuit, Upright Dlahagoni Piano, Coud, Qufz 
fet, Nähmafhine, SclafzimmersSet etc.; verichleus 
dere alles jofort, 717 Belmont Uve., nahe Halfted. 

' BiploX 

‚Muß verfaufen: Pragtvolle Möbei von meinem 
einflieblih $100 Parlor Set 338; neues 0 Bett 
Davenport HW: Ehzimmer-Tifp und Stühle, prachts 
bolles neues Piano, $0 NRugs 818; Keder Coud, 
Schaukelſtühle, Mahagony Tiſche, Meſſing-Vettſtelle, 
Spiegel, Bilder etc., billig, jchnell. W211 N. Galifors 
nia Üpe., nahe Dilwaufee Ave. Biplox 


Muß verkaufen: Prähtige Möbel von 7 Zimmer 
> ‚wie neu, $400 Piano für $175, $15 Varlors 
et für $84, $65 Rugs für $18; Leder-Couh, Bett 
Davenport, Bilder, Tifche, Stühle, Betten, Epiegel, 
Nähmafgine, Guitarre, allerlei. 1346 Nord Robeh 
Strabe, nahe Wider Part. 28pIwæ 


Zu verkaufen: Schöne Möbel von 6 Simmern, ja 
neu, verfaufe einzeln; $150 Barlor Set für $5; 
$45 Rugs für $18; $40 Nähmajhine für $9; Betten, 
Ziihe, Stühle, Spiegel, Bilder, Leder:Couh, Betts 
Dapenport, "Piano — Alles. 2037 W. 13. Gtr., 
nahe Robey. 24ipliw& 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen; Billig, wegen Abreiſe: Gutes 
Start Piano, $175, Warlor Set, Zen 
Davenport, Bücherſchrank, vollſtändige Betten, Ice⸗ 
Box, Küchentiſch, Stühle. 936 N. California Ave. 


60,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen —— 
Inſtrumenten ſtets auf unſexem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Uprigbis, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $lO — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann bon $5 den Dionat aufwärts. Pianos ber» 
miethet und 1 Jahr Dkiethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bufd & Gerts Piano Co, Bufd Temple, Glart 
Str. und Chicago Ave., Chicago. Yiajajondido* 


Muß vor dem 1. Oktober verluufen: Großes 
Mapagony Kimball Piano, gerade wie neu, nehme 
$125 Baar, nicht weniger. Nachzufragen Diejel 
Storage Warehouje, 1637 R. Halited Str., Er 
Nortp Ave. Offen Ubends. midoft 


$60 Columbia Phonograph mit Records, $25. 
1751 Sedgwid &tr,, 1. Zlat. mido 


Elegantes 8400 Piano, 6 Monate gebraucht, ier 
gen Abreiſe für $15 Baar zu verlaufen. 2440 
Yincoln ve. Tip, 1w 

$65 faufen $400 Upright Piano. $5 monatlih.— 
1956 Sarrabee Str. 27jp,imX& 


Deutihe Dame muß fofort ihre hochelegantes 
Piano zu irgend einem Preis verkaufen. Kommt 
ihnell, 4404 Grand Blod. 26jplmX 


80 Jaufen yon & Healy Upright Piano. Man 
jprede jchnell vor. 733 Milwautee Ave, 1. Floor. 
20jplm 

Muß berlaufen: Schöned neues Piano, fehr 
Billig. 2321 %, California Ave., nahe Viilmaulee 
Abe. 25fep,iiv 


Verkaufe mein Piano billig für Baar, großer Bar: 
gain, Heute vorzufprechen. 727 Aihland Boulevard, 
z loor, 2öipliw 

Dame muß diefe Woche ihr fchönes Piano ver: 
faujen; nur 3 Monate im Gebraud. 2037 WW. 13. 
Str., nahe NRobey Str. 24jplioX 

5400 Bıano zu Eurem eigenen Preis, wenn jos 
ort genommen, 6 Monate gebraudt. 146 N. Robe 
Elrape, nahe Wider Part. 23iplw 


‚85 taufen feines Gabinet Grand Upright Piano, 
5 monatlid. Groß, 1549 Wells Str. ag,** 


———— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Bargain, feiner, faft neuer, leichter 
(ein Kferd) Stationswagen, hat abnehmbare Front; 
ferner Harneß. Anzufragen bei meinem Bedienten 
im Stall, 4647 Bincennes Avenue. dido 


Zu kaufen geſucht: Ein gut ſprechender Papagei; 
muß billig ſein. Auch junger Kanarienvogel, oder 
eine ganze Hede, Drug Store, U. 9., 1557 W. 
Chicago Ave. mido 


‚Bu verlaufen: 50 Pferde und Mähren, von 10% 
bis 1700) Bfd. mwiegend; Preife von %35 bis $275. 
Zur Probe gegeben. Berlaufe auf Abzahlung. — 
1256 N. PBaulina Str., nahe Milwaufee Ave, Ma 
Tauber, 17jplmt? 


50 Stadt:Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Pfund wiegend; ein Bargain zu $20 und aufwärts; 
einige Mähren trähtig._ Pferde wurden gebraudt 
von Brauereien und Department:Väden. Pferde 
garantirt, 80 Tage auf Probe gegeben. Doppeltes 
Tarm=Gejhirr, 83 das Set. 953 Milwaufee Ape., 
nahe QAugufta Str. 15fpimtX 


Kaufs- und Verfaufs-Argebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden:Ginrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier Lönnt Ihr etwa Ac am Dollar an allen 
Euren Gtore-firtured erfparen. 
Neue undgebraudte. 
Dreife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Dlavijon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 


1i1°2 
! » Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koay, 
SDeutfcher Advurfat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Nortih Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

ule⁊ 

Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 

Brozejie in_allen Berihtshöfen eführt. Alle Rechts⸗ 
— beſtens beſorgi. Erbſchaften eingezogen. Gut 
aus geſtattetes Kollektirungs⸗Dept., “es e überall 
Durchgeiegt. Löhne uns tollettirt. Abftrafte egamis 
nirt. Befte Empfehlungen. Simmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Sie 


red. Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Recdtsiachen prompt bejorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
SDearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe — — 


John Wagner, deutſcher Advolat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Recht3- 
fadhen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glazt 

g*. 


Wenn Ahr mittellos jeid und tüchtigen Rechtbe⸗ 
and gebraucht, jeht Brandes, 1318 Fort Dearborn 
ude, Sübdimeitede Clark u. Monroe. 1ip*& 


Dampfer-Linien. 

(Ungeigen unter diefeer ARubrit 2 Cents das Wort.) 
Goodrih Dampfer— Nah Mustegon 
and Haven, ; Grand. Rapids 3 
33 Y & 


—* 


der_ Michigan 


und 
7:45 


* 


b 
——— = ? Eon em Suftande, s 
— — SEES 5" ehe "helommen, 


(Unzeigen 
u i De 
uiaeien Sul Mu seele Wine Beast." Die dene 
en wollen. brauchen vorzufprehen. 2018 WRoscoe 
oulevard. doft 


rau Store Vaaerei, mit oder ohne 
en a Ü. 842 Ubenppoft. — 


mein 12 Zimmer Flat andeter Geſchäfte 
verl alles b melſtens fur 
—A—— 


u verlaufent Cleani und Dyeing⸗Store. 3600 
u er — 


Zu verkaufen: Zigarrenladen, keine Miethe. 868 
N. Clark —* * — 


Krantheitspalber 10:Bimmer Roominghauß unter 
ünftigen Bedingungen zu verkaufen; alles beſetzt. 
137 Sedgbid Ste,, nahe Webiter. 


Bäder, aufgepabt! Gute Bäderei gu verlaufen. 
13 Milwautee Ave. doft 


Zu verkaufen; Eleganter Kaffee⸗, Thee⸗ und But⸗ 
ter⸗Store, nebſt Delikateſſen, Ede, gangbares Ge⸗ 
chäft. Vertauſche auch gegenn Properth. Zu ers 
ragen: 1488 Elybourn Moe. 


— 


Wegen —** nach Deutſchland fpottbillig zu 
verlaufen: 22:Bimmer Rooming Houſe, fein möblirt 
— Möbel Tofteten $3000; {hönes Bridhaus, Dampf: 
beizung, werth $21,000; Verkaufe Grundeigenthum 
tompfet mit Möbel für 814,000. Seltene Gelegen: 
beit ein eigenes Heim und gut zablendes Geihäft 
u eignen in guter vejpektables Nahbarihaft. Uber, 
8 740 Abendpoft. do ſon 


Zu kaufen gewünſcht: 
Büderei. Adreſſe: U. 


mu 
* billig 
oujeleeping. 


— 


Gine gute Store⸗Trade⸗ 
M. 999, Ubendpoſt. 


Habe zu verlaufen: 235 Gafoons mit und ohne 
Zizens, von $500 bis 85000; 10 Groceries mit und 
ohne Buther Store, von $500 bis _$2000; 10 Delis 
tatefjensQäden, von is $1200; 4 Büdereien, 
von $500 bis 22000; Kaffee» und TheesQäden, von 
$1000 bis $1900. Wer überhaupt ein Gejhäft, kann 
fein maß e8 will, fchnell faufen oder verlaufen iwill, 
gehe zu Guthmann, 1572 Glpbourn pe. 


Zu verlaufen: Barbierftube, 3 Stühle, alter Plah 
— preiswerth. 518 W. Chicago Ave. 


" Berfaufe oder taufche für ein gutes Geihäft, Gas 
loon oder Roominghaus, meine Norbjeite Gotdage. 
Adr.: D. 729 Ubenppoft. 


Bezahle Baar für Shub:-Stores. Udr.: D. 732 
Abendpoft. 2 doft ſa 


Zu kaufen geſucht: Grocery⸗ und Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchaft Mordweſtfeite), mit guter 5—6 Zimmer Woh⸗ 
nung. W. Rifiling, 318 N. Hamliñ Ave. 


Gd-Saloon mit Weinftube, gutes Gefhäft, muB 
verfauft erden, wegen Familienangelegenheiten. 
Nachzufragen: National Cafe, 1067 Van Buren Str., 
&de Aberdeen. dofrfe 


Zu verkaufen: Grocerb und Market, feiner Platz, 
tebe mid vom Geichäft gurüd; keine Ugenten. 
dr.: D. 726 Übendpoft. dofafo 
Zu verfaufen: Ein guter Edfaloon mit Wohnung, 
fange Leafe und eigene Ligens; billige Miethe; in 
Rate View. Mbr.: 5. 74 Ubenbpoft. dofrfa 


Bu verkaufen: Saloon, Transfers@de, befte an der 
Weftfeite. Ade.: D. 727 Abenbpoft. —A 


u verkaufen: Erſter ſtlaſſe Roominghaus, 11 
—* a beſetzt, bin acht go im Gelsätt, 
ofort, wegen Krankpeit. 1032 Monroe Str. 

billi 


u verlaufen: Home⸗Reſtaurant 8, gute 
Gründe, gut I Mann und Frau. 182 ©. Morgan 
Str., nahe Adams. 


Verkaufe ſofort oder ſpäter mein Grocery⸗ und 
leiſchergeſchäft wegen Uebernahme eines anderen 
eſchaftes. Guter Platz für den rechten Mann. Guſt. 
Bein, 8021 Dan Buren Str. didofa 


Zu verlaufen: Dejilatejfens und Orocerpftore an 
N. Govonfton Üpe., 6 Blods kein Konturrenzgeſchäft. 
FE Erfolg und Zukunft. Neue Waaren. Preis 

00. Keine Ugenten. Apr.: E. 642 — 

21,23,24,25,27,29,30ip 


Zu verlaufen: Bair Store. Altes etablirtes Ges 
ſchãf entworth Ave. i922,26,29 


Su verlaufen; Deat Market; deutihe Nachbars 
ihaftz gutes Gefhäft. 2018 21. Place. midojria 


Bu verfaufen; Gutgehende Barbierftube, mit ‚alter 
Kundfhaft, ziwiihen Taylor und 12. Str.; preißs 
werth. Nachzuftagen 1012 S. Halfted Str. —ft 


Zu vertaufen: Saloon, Umftände halber mit Lies 
cenz. 308 Sp. Halfte Str. mido 


Zu verkaufen: Gut gehender Grocerys und Delis 
BateffensLaden; keine Ugenten. 2101 Yarrabee Str. 
midofrja 


— — LEin ſeltener Bargamn!!! 

Muß vor dem 1. Ottober vertauft ſein: Elegan⸗ 
tes 7eBimmer Flat, nahe Buſh Temple; feine Mö⸗ 
bei, befonders gute Betten, Bogenfenfter, beihes 
und faltcs u Yanitor; 4 Zimmer zahlen $Y0. 
Vente $27. Weeis 850. 848 Wells Sir, Cde 
Sheftnut Str., 2. lat. mido 


Verlaufe jehr reineß 
W 


Roominghaus. Keine Wanzen. 
ndiana eh reie Kohlen. Wirks 


$100 monatlich. . Wir 
ih) mas gutes, ſpottbillig. Theilzahlung. Schöne 
Wohnung. Nachzufragen 704 Dearborn Une. mids 
Verlaufe 17 ‚Zimmer Moominghaus und Store. 
Bigarren, Saundry etc. Reinverbienft $2000 jährlich. 
Feinfte Gelegenheit für Mann und rau. Nie wies 
der zu haben. Billig. Theilzahlung. Nahzufragen 
704 Dearborn Ave. mido 


Verlaufe Neftaurant, Counter und Ttihe; Plat 
fie 45; viel Gefchäft; 2 möblirte Zimmer; billige 
Diiethe; Preis 3000; Neinverdienft 8150 monatlid. 
Nahzufrugen 704 Dearborn pe. mido 


Zu verkaufen: Meatmarket, deutfhe Nachbarihaft; 
guter Plag. 2018 21. Place, 


Saloon und Lizens zu _ verlaufen; gute (de, 
Nordiweitfelte. Adr.: E. 668 Ubenppoft. mido 


Zu "Sat re Billig, 3 sun Boot Blad Stand, 


gut möblirtes 2% Zimmer 
Neinverbienft ber 


foltde Dat Frame Marmor Slabs und Leder-Sitze. 
1139 N. California Ave. mido 


Zu verkaufen: Roominghaus. 421 Center * 
mido 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Sudſeite Real 
Eſtate- und Inſurance-Geſchäft; Eigenthümer hat 
anderweitige Intereſſen währzunehmen. Zu er—⸗ 
fragen Louis Wint, 6541 S. Halſted Str. 26ſplw 

Zu verkaufen: 14 Zimmer Hotel, billig, wegen 
Krankheit. Box 188, Huntlehy, Ill. 22ſp, wæ 


Zu verkaufen: Beſſeres Roominabaus, 20 Zim⸗ 
mert, beſte Gegend an N. Clark Str.gegenüber Lin— 
coln. Bart; gut zu vermiethen; Eintommen 8200 
monatlich; Miethe 875. Breis $1000. Näheres 2478 
N. Clark Str. Aſplwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Deutfher Fachmann, abrikant, fuht aufrichtis 
gen Herrn ald Partner mit $1000. Verdienft mins 
deitenns 85000 pro Kahl. Adr.: D. 755 Ubenppoft. 


Partnerin. er Mädchen oder 
Ghriftin, mit 8150, die fih an einem fünft 
Blumengeſchäft betheiligen möchte. Adr.: D. 
Abendpoſt. 


rau, 
tigen 
Mi 


Heirathögefuce. 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 3 Gents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


—— Mann, 80 Jahre alt, von Cana⸗ 
da, wünſcht gutez Mädchen von 20 bis 25 Yahren 
u heirathen, ſie lann gleich mitfahren nach Canada. 

verdiene bis über 8120 monatlich, habe ein eige⸗ 
nes — habe guch Lots in Canada und Geld. 
Dos Mädchen muß aud etiwas Vermögen haben. — 
Adr.: Heintich Lahola, 414 N. Sicoln Str. doft 


eirathsgeſuch: Suche die Belann t eines an 

are ee —— ker * * Bor 

niffen zu machen, Rn: baldiger Heirath. an 
ve Eid Troy Str. 


ren Ein alleinftehender, in guten Vers 
häftniiten lebender Mann, habe viel®rundeigenthum, 
twlnfht die Belanntichaft einer liebevollen und ebs 
lien Srau, U —— der Mer Jahre, ohne — 
ziveds Deirath. Mittelloſe brauchen ſich nicht zu mel⸗ 
den. Adr.: C. H., 40066 & 4058 Botomac 

a Wittmer mittleren Witers, ans 
änbdig,, ftattlid, mit Vermögen und jchuldenfreiem 
Heim, fuht Belanntiaft eines ordentlichen, netten, 
im Saushalt verftändigen, tatholiihen Mädchens 
oder Witiwe, zweds Keirath. Vermögen erwinjcht, 
jebo a BR: Briefe zu adreffiren an D. 

endpo ' 


be, 


Unterridit. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Setst beginnen bie neuen Herbitzirkel im 
Engliihen für Herren und Damen. Billi» 
ger und befjer wie jemals offerirt. 3 Mo- 
nate $5— (40c wöchentlich) ; and) privat. 
Stelfungen frei durh G.-N.-B.-Union, 
715 North Avenue, nahe Haljted Ger 

on 


Tüchtige Klavierlehrerin wünſcht noch einige 
Schũler. Bitte zu ſchreiben oder vorzuſprechen; 
Agnes Boedler, 208 Hill Str., Phöne Nor: 
5008. 28fp,im 


Die Englifhe Schule des Deutfhnationalen Hands 
fungsgehilfensBerbandes hat einem dringenden Bes 
vürhufh in Shicago dadurd abgeholfen, bak fie einen 
berborragend guten ent pädagogifcher Ethit. bafirs 
ten Unterrit in Engli & Spreden, Schreiben, Des: 
fen it u.f.w. an Kebermann, au Damen, 
ertheilt. 4 monatl. Kurfe für Anfänger und orts 
etttene beginnen jest. Preis monatlih 8. Ans 
meldungen täglih 10 Uhr Vorm. bis 10 Uhr Abps; 
rn —— Buſh Temple, 
r „ &de cago Ave. 
ern KR , 15fp, dofafondi,imo 


Grammat 


DER SE 


z — 


unter diefer Rubrit 2. Cents das Wort.) 


mi—fa | 


— — — mn mm mn nn —— — — 
ver niethen: 2 Zimmer bei kinderloſen Leuten. 
oe 733 Dewey B., nahe Halited a Flat 2. 


$15 elegantes Parterre, .6 Zimmer, Bad, Gas, 
eibes Wafjer; gute Verbindung. 2210 Ordard 
tr., zwijhen Webfter ‘und Lincoln Une, 


Bu vermiethen: Ein 
benugung, an Ghepaar. 


immer 


mit SKichens 
Lincoln N 


Uve., 8. Flat, 
Gh 


Zu vermiethen: Vier Zimmer, an eine oder zivei 
Verfonen; Inhaber miethet ein Zimmer davon, 
 Koft, wenn möglih. Nachzufragen im 

Store: 3820 ‚Lincoln Ave. 


Zu_ vermieten: Schöner großer Store, pafjend 
B Büderei, Harbware, Drygoods, 5c u. 10c Store, 
dbige Rente. 200 Milwautee Une. Unzufragen: 
868 Wells Str,, Store. ' Sp, imX 


Vermiethe 6 belle Zimmer mit Por. 9043 Greens 
wi Str., nahe Robey. 28p Iw 


Zu vermiethen: 4 und 5⸗3immer Flats; $8 und 
$10. 2254 Grand Upe., nahe Weitern pe. —ft 


Zu vermiethen: . Kleine Wohnungen; 9—10 und 
12 Dollars. 1569 Glybourn Ude, Ede Halfted. Ans 
fragen in Doktor Office, 24iplw 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Gute Roomerd, 1319 N. Halfte Str. 


Yu vermiethen: Großes yrontzimmer, pafjend BD 
Leis 2 Herren, privat. Store, WI W. Harrijon 
traße. 


Zu vermiethen: 
Dampfpeizung; billig. 
Gloor, nahe Park. 


Schönes Schlafzimmer, Bad, 
1835 Lincoln Wpe., dritter 


Zu vermiethen: Gin fhönes, freundliches Zims 
2. Bad. $14 die Woche. 1131 Wells Str., 
. Stage. 


Nur $6 per Mode! Schönes Zimmer und befte 
Koft; alle Bequemlichkeiten; Privat; 4 Car-Linien. 
Mid. Zimmer, 2053 Elybourn pe. 


Deutfhe Boarders finden gutes Heim nahe Lins 
coln Avenue. 3144 Perry Str. i 


Zu bvermiethen: Schönes Simmer, heißes Waſſer, 
eleftriiches Licht, Phone. 2704 Potomac Ave, 


‚Anftändiger NRoomer gewünfdht, auch mit Früh— 
ftüd. 1423 Sedgwid Str., nahe Hochbahn. dido 


Zu vermiethen: Möblirtes große8 Zimmer mit 
Küche, für Jeichte Haushaltung. 2440 Lincoln pe. 
dimido 


Schöne preis werthe Zimmer mit 
Privat⸗Log irhaus. 2 is⸗ 
16ip2mX 


Zu bvermiethen: 
Dampfheizung in 
Ionfin Str. 


. Zu miethen gejudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu miethen gefudht: 2 junge Männer fuchen mös 
blirtes Zimmer mit oder ohne Board, bei jüdifcher 
damilie. Schpimer, 767 Bearce Str. 


Ih fuche bei beiferer Familie oder Wittme möbs 
firtes Zimmer mit Koft; bezahle guten Preis. 
Udrejfe: M. DO. 452, Abendpoft. 


Unftändiger Mann mwünfcht helles möblirtes Zims 
mer, Nordjeite. —T. U, 153, Abendpoſt. 
Zu miethen gefuht: Auf Nordieitjeite, lat von 
4-5 Simmern, Bad und Bord, Nähe = 
—— Ave., von Paulina Str. an weſtwärts. Fa—⸗ 
milie von Zwei. Adr.: R. 966 Abendpoſt. dofr 


Zu miethen gefuht: 2 Herren fucdhen möblirtes 
Simmer, feparat, mit zwei Betten, Had, Heisung, 
eventuell aub 2 (einzelne) Zimmer, Norbdfeite., OÖ 
ferten mit Preisangabe unter Udr.: 9. 943 übdpoſt. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dıiefer Mubrit 2 Gents das Wort, 


une — 
— mit Seide, Gold und Silber, feine 
Utbeit garantirt. Adr.: ——X Abendpoſt. 

ſp, 1wx 


N. Friedlanders Collection Agch. 
89 Oft Randolph Str. Etablirt 1808. 
Vrinot oder ſendet Eure Acounts zu mir zum kol⸗ 
leltiren. Phone: Central 2813. —ſion 


Un de Piattvütfchen! Wi wulln ne Plattdütſche 
Gemeinde gründen. Alle diejenigen, die willens 
ünd, ihr beizutreten, jünd inloden, am Gündag, 
en 2. Oktober, Morgens Klod 10, ihren Namen 
in das Megifter einzutragen. Ep. Coof, Wer 
Ghicago Une, Ede Dalley Une. dofa 


Plafterer:, Brids, Bements und Schornfteinarbeii 
billig ausgeführt. Oberlies, 1653 Ko galfen Str. 


und feinen Yaaeperigen ein Bermögen 
will, Tann diefes fchon mit 
Geldes erreihen. Mbreifire: 8. 7 
I fodido 


Bride, Zement, SchornfteinsÜrbeit, billig. Mr. 
Bahrs, 3817 Harvard Str. dido 


Anſtreichen, abegiexen und Ralfominen. Gute 
Arbeit, folide eije. Adr. Painter, 4il Sulli» 
ban Str. modldofa 


Ueberfegungen, beutfheenglifh, englifhsdeutich, 
Korreipon un fritinide Arbeiten je Urt nn 
und zuberläfitg. Sartorius, 173 fyifth Ape., Ubor, 
und Sonntags 1938 Mohamwt Str, nahe Center. 


Mahe Nähmaihinen-Reparature 
als Nebenverdienit. Derfler, 3692 


Echte deutſche Filzſchuhe und —“ 

Größe fabrizirt und hält — . Bi 

mann, 1431 Elpbourn Wpe., nahe Sarrabee 
13jep,im 


Sciffsfarten nadı Euzopa, fowie von 
Europa zu den billigften Breifen. Boll: 
machten, Gefuhe und Sittenzeugniffe. — 
Deutih:ung. Sciffsngentur, 1569 Ciy- 
bourn Ave., 1. Stod. Dffen Abends und 
Sonntags. 1923-308 


Doylatir Furnaces erzeugen mehr Hike 
rt meniger Geld und machen wenig Arbeit; 
18 $4 Kohlen tünnen darin gebrannt werden. Nach: 
zufragen: 218 G. Randolph Str. ’PBhone: u 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mihael }. Start & Sons 
Patent-Anmälte Ans und ausländifce 
Datente, Schutzmarken u. ſw. Deutſch geſprochen. 
Freie Konſulatation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 881 Monadnock Block, Chicago 
—A 


KRobt. Klotz & Co. ertheilt pet Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Bänder 
prompt und mäßig. 911 Schiller Gebäude, 

Bindibofa* 


Aerztlidhes. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreihsiingarn, debans 
dein alle Frauen-Kranktheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Wet 
Diviſion Str., Ede Wood. Telephon: u = 


Grundeigentbum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite, 

Zu verfaufen: Nordjeite! 8: Zimmer Cottage, Brid 
Bafement, an Roleby Str., nahe Addifon, Lot 35 
bei 125 Fuß, erftlafjig; nur $4000. Straßheim & 
Co., 805 NR. Glart Str. 


MWebfter Uve., ein Blod von „Le Station: Zwei⸗ 
dd. und Bajement, hübihes 9 Bimmer Bridhaus 
n gutem Zujtand. Bargain zu ,_ nur 
Baar nöthie. Adre.: Gigenthümer,. D. 6. , 
Abendpoſt. d 
lat 
is 
Sincoln Xbe. 


Verkaufe an Melroſe Str., ein 8 
zwei 6 Simmer und 4 Zimmer la 
mibofe 


tbe $480, Preis 83500. rev, 


Muß verkauft werden: Paft neue 5 Zimmer Gots 
tage mit Bad, Bafement und Uttic. An Grace Etr., 
Preis $2250. Bargain. Frey, 2828 Lincoln — 

mido 


Zu vertouſchen: 8 


fat Haus, je 6 Zimmer und 
Bad, für Haus mit 362 


tore. N. WUpland Ave, 
27iplmX 


3eftödiges 8-6 Zimmer ‚Bridgebäude nahe Orchard 

Strafe und Wrightmwood Wne., zu vertaufchen für 
Nordſeite kleine ttage. Zorpe, 20 North Une. 
24iplioX 

Melrofe Straße, guteg 44 Bimmer Platgebäude, 

Miethe $52; reiß $4600; wegen Arantheit 
Uug. XTorpe, 820 North Wnenue. ſplwx 


— in Bridgebäude u; Bil, 
eeignet für — 
* 6 North Mpenue, ’ 


ug. Xorpe, 


Großer Bargain! Zeftödiges gutes Brid Geſchäfts⸗ 
Gebäude, Sedgwid Str.; momatlihe Miethe $104; 
Breis 87500. Wuguft Torpe, 80 North — 


Gefhäfts:Edgebäude, mit 


Sale View ausgezeichnete 
großer Lot, geeignet für irgend ein Gejchäft, $17,000 
u berfaufen oder bertaufhen für Lleines Gebäude. 
auft Xorpe, 820 North Avenue. Aſplwx 


u 
er ver Bdftaein-Gebäube, 8 flats v 
* Zimmer und Bab, Dien ut en 
entveg, Keller; alles in nut 


kaufen: 


— 


7% 


—— — — — — — 


(ünyeioen unter bicier Wubeit — 
Nordfeite, BE 

Zu verkaufen: Gut bezahlendes Hausz. 
zweiftödig; 5 4: Zimmer-Wohnungenz 
Givjets im Haus; alles in gutem Zuftan« 
de; $4400; jährlihes Eintommen $648. 
Eigenihümer verläßt Chicags. Thies, 
3017 Southport Ave. dofrſa 


‚Wegen hohen Witers verkaufe fehr gutes dreis 
ddiges Bridgebäude, Bajement, auf großer Baus 
elle, jeh3 4 Zimmer Wohnungen, Wiethe $U36; 
acine Wpe.; $7400; leichte Bedingungen. 
— Dscarofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted.— 
dofr 
— — — — — — — 
Zu verkaufen; Neue Subdiviſion, bequem zur 
Rabens wood Hochbahn — 30 Fuß Loiten; alle Stras 
en verbeſſerungen frei; _$800 u. aufwärts; $50 baar, 
10 monatli; leihe Geld oder baue. &ubdipifion 
Hices: Gde Byron und Xeapitt Str. u. Addifon 
und Leavitt Str. Zelosty, 190 Belmont Abe. 


dide 
Sie — 
Bu verkaufen: 8800 Baar nehmen meine 5-Zimmer 
GramesGottage, BrideBafement, Bad und Gas, Has 
milton nahe Addifon Etr., bequem zur Kodbahn 
und Strakenbahn Preis $2%00; dies ift ein Yargain, 
Grant Bed, 14 Irving Part Blod,. 
dido 
Br verkaufen: Großer Bar ain, feines 2⸗Flat 
Grame, Pridbafement, 5 und 5 — Bad —8* 
Gas; ferner 7sZimmer Framehatıs —— Miethe 
864 jährlih; Lot 164% Fuß tief, feines Einkom⸗ 
men Des angelegten Kapitals. Preis $5200, Perry 
Straße, feine Nahbarihaft; jeht dies. Dido 
Grant Bed, 2014 Irving Park Biod. 


Eddy Straße, neues zwei 6 Ri i 
Steingebäude, Lot — — — 
Aug. Torpe, DO North Avenue, 


Nordweitie ite. 
Aufgepaßt!!!—Räufer von Haͤuſern —Aufgebaßti!! 
—— J 


Neue Zwei-Flat Prid:Gehäude 
Nur 85500. 00 Leidie Abzahlungen 


2 lage: 
— 508 bis 5056 Datin Etrab.——n 


Nehmt Milwaufee Avenue Car bis Irvi t 
Boulevard, dann meitli bar bis Irbing Par 
en Blod füdlih, eftlih. bis Sl. Avenue, lauft 


Speziftitationen: 


BVreifed Brid Front — Stein⸗Trim — 
Porhes — Mofait Fußböden im Veſtibul By 
immer — Dat Finiſh und Fußböden — GSides 
board — Plate Rails — Gonfoles — Combination 
u —— Firtures — Laundey Tubs 
— at — fünf und ſechs Zi 
Flafs in — ——5 
Botten jede 33x15 Fu, 

Diefe Gebäude, ind die beiten u in ber 
Stadt und zu diefem Preife und den Bedingungen 
werben fie nicht lange berfäuflih jein. Agent am 
Blase täglih don 2 bis 6 hr Abends, 

Sohn PB. Foerfter & Go., 151 Ya Salle Str. 

dofrfa 


3520 Beach Ape., weitlih vom Humboldt Part und 
nahe Metropolitan Hochbahn. ae 2 Kon 
BridsCottage, 6 Zimmer am eriten Floor; große 
Attic und gutes hohes Bajement, Hinterhof ift gung 
mit wundervollen Blumen und Pflanzen bon allen 
Sorten, die seit vier Jahren mühſelige Arbeit os 
fteten. Muß gejehen, un geihäßt zu werben. Dieje 
Cottage wurde foeben in Zauf genommen für 
eins meiner Boulevard 2 Flats. Offen zur Befichs 
zum ee Tag. 2 u Bedins 

. : 9. Serum, Eigenthümer, Zimme 
IL 84 La Salle Sir. "None: Main jest 2 
26ip*% 


Enns 
Bargain— Un Thomas Str., ziwifchen Rob 

und Kopne Wne., zweiftödiges und Be et. 

— anne San, ee Glos 
' b ın für h 

1548 "Chicago Apr. — NONE 


—— — —— 
Sin Wohnhaus zu verkaufen oder vertaufchen fite 
Büderei. SH Eddy Str., nahe Maren dofa 


Zu vertaufen: 6⸗8gimmer Cottage au roher 
2 ze 2 Beifimafier-Beisung, Ein raten 
mmen. 3748 t Upde., 9 ⸗ 

Belmont 33 (Abends). —— . 


‚Bu terfaufen: Popan Square Bargains. Reue 
ftödige 2: Flat äshe. Preis 49250 u. aufm. leichte 
Anzahlun „Reit $20 monatlih. Nabe Hochbahıs 
ftatton, Miltwaufee Ave. u. Fullerton Ave. Gars. 

DB. 9. Giefede & Bro., Bl Milwaufee Une. 

nn —A 
En 

Zu verkaufen: 4138 Newport Ape., nahe Milwaus 
fee Upe., neues 7 Zimmer Haus, eiettetfgne Lot 
und alle modernen Eintihtungen, Tot 33 bei 125, 
Preis $4150. Leichte Unzahlung, Reit $%0 monatlich, 
—B. 9. Giejede & Bro, Bi Milwaulee Ave. 

Biplmä 


Yu verkaufen: Zweisffamilienhäufer; 1 Flat i 
ſchon vermiethet. Neue, ee Gebäude Hl kat 
an Beoölferung, zunehmenden Gegend; Lotten 30 
Fuß. Kleine Unzahlung, Veit monatlich. Nachzu⸗ 
fragen: 2238 N. 44 Court. Didey & GBaker. 
2ip—1otX 


zwei⸗ 


Weſtſeite. 
400 Baar, Reſt, Hybothek, kaufen ei 
Bimmer Flat Brick und — — Bart" Une 
muß verlaufen, $2%00. Beltman, 2828 Lincoln übe 
midofe 


@übdfeite. 
Zu —— Cottage mit hohem Baſement, letz⸗ 
teres zum Wohnen eingerichtet, jchr billig. 5149 
Paulina Straße. doſaſon 


— — —— —2 
Zu verlaufen: 74. Place, kleines Brichaus und 
Lot, guter Plaßz für Hühnerzucht, in En fetooop; 
Dune fleine armen nahe South Haven, Michigan. 
ouis Wirt, 1 Halfted Str. doft ſa 


543125, Alley 


a 6641 Sangamon EStr., 
de, $1600. Louis Wink, 6541 S. Halfted Str. 
26fpli 


—— —— —0 
imer Flats, modern, 84200. Nahe Dgd t. 
ouiß Want, 0541 ©. Halfted Str. . de 


— 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Südſeite, — 
Hardware, obel⸗, Steingut-⸗Vorrath und Fit⸗ 
tures, dobppelter Stote, neues Gebaude. Preis 380 
tethe $40 monatlih. Wegen Einzelheiten mens 
det Guh an Louis Wink, 654l S. Halfted Str. 
26iplis 


Borftäbte. 
gu vertoufhen: Nüur_$6,500, modernes 9 Zimmer 
Berne: eim, 4 Gdifon Park Station, GC. & 
« 2%. Bahn, 12 Meilen vom Chicago Courthaus, 
ad, Gas, eleftri des Licht, — Yloors, gute 
Bar, 5 cres rund; mwünjhe Michigan arm, 
nicht über 200 Meilen von Chicago. ohn Heim, 
3148 N. Afhland Upe,, nahe Belmont Ave. Dmdo, 


Zu verkaufen: 12085 Page Str., nahe Vincennes 
Road, a Eottage; guter Plag für Hühs 
nerzucht; a verläßt die Stadt. 475.0. 
Wint, 6541 S. Halfted Str. 26iplın 


Farmlänbereien. 
Eztlurfion am 4. Dftober nah den 
Stwigart Ländereien in Midigen. 
$6.00 für die Rundfahrt. 
Ein fpezieller Pullman Waggon nah den Smwis 
Lt rt Bändereien; keine Grtsakoften, fährt 
ien ag my 11:30 am obigen Datum ab; 
Durdreife nah dem Hauptquartier zu Wellfton; 
wei Tage zur Unterjuhung der Ländereien; Ges 
panne und WYührer frei; wieder zubaufe um 7 Uber 
reitag Morgen; diefer Wagen tft gemöhnlih gang 
eiegt, deshalb kommt fofort. Viele Farıner, Vieh⸗ 
üchter, Milchereibefiger, Gemiüfes und Opftzüchter 
afien fich nieder in diejer größten und beiten YUuss 
Klees und Obft:Ländereien; Mas 
ute Abfaggebiete, haben über 
hnelldampfer befördern dıe 
bh Chicago; Preiſe m die‘ 
niedrigften für gute Ländereien $10 bis $25 ber 
Vcre; Bedingungen: $10 Anzahlun und $ den 
Monat für Ares. Sprecht vor oder fhreibt jos 
ort nah Xidetß; ges wird Käufern machges 
afien; ze nah Karte und heftem Büchlein, Das 
jemals über Michigan erfhienen ift. 
Ye Mationat Want Bing, Chi 
ir ational Ban 9. icago. 

m u 2 l4appojondt* 


20 Ader Srucht-, Hühner und Gemüfe- 
Land, nahe Higgins See, Roscommon Co., 
Did; $450, $20 Anzahlung, $10 monat» 
lich; deutihe Nachbarn Zirkular in deut⸗ 
fcher Sprache. Exkurfion 4. u. 18. Oktober. 
Kommt u. feht die erftaunende Ernte. — 
Te Sale Sir. Ghie. 

i alle Str., Chic. 
thümer, Zim. 4 a Bir, ON 


Ader Farm nahe Netoofa, 
5 5 ubehbör und Ernte. 
immer 500. dofr 


wahl von arms, 
niftee und Zudington, 
80,000 Konfjumenten; 
Produfte über Naht na 


aut u  Tämmttigem 
in, mi 
Wrodfuchrer, &% LaSalle Str., 


1% Weres, 6 Meilen von Kantakee, gute Verbeis 
w Erſchafts regulirunq. Ver⸗ 
ro 8 109° Wafsington 8 


u verfaufen oder zu bertaufhen: Eine 240 Uder 


Ader Farm mit allem Vieh und 
— — Rn ſchönen Gebäulichkeiten. — 
Näheres bei Äbolf Crispir, Necedah, Wis., R. 1. 


N nn —— 
100 Ucres Farm mit Gebäude, Vieh, Ernte und 
Far mgerãthe möchte becker len für ug Grunds 
eigenthum. Gigenthümer 13 N. Rodwel Str. — 
De Er ee Se 
cago rundeigent * 

— Bas. 1afpImE 


u verlaufen: Beſtes Farmland im 
Wiskonjin, nur 6 Stunden Fahrt von 2 v, 38 
620 der Wcre; zu den Käufern beliebigen Bedinguns 
gen. Kommt und feht gioße wachiende Genten auf 
den angrenzenden armen. Nebi, 121 a 


üdmeftlichen 


MWisconfin Central Gifenbahn-Land von fünf bis 
fünf % Dollar per Wcre; leichte Bedingungen; 
deals 8 Karmen; Taufh in Betraht gezogen.— 
U re MWisconfin entral Railroad Lündes - 
reiten. Adreife: Zimmer 6, 602 North Une., Chicago. 
(Stfice offen Übends und Gonntag — 


Beridiedenes. a 
laufen gefucht: Ein zwei 4 Zimmer Haus,. 
ae: &. 60 Alpenbpoft. mide 


t, was. Bie. nicht. woll J 
n B 
nd ipir werben dafür forgen, Daß Dicenlan, 25 





U IS 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse/ 


—— 30. 


Barg ains 


für Diefen Verkauf. 


Ertra-Bargaind— Main Floor 
21% Yard breites ungebleichtes Sheet⸗ 
ing, regulär 30c wert — 
die Yard zu 
Schwerer gebleichter Musiin— 
12%c Omalität 
Echr * — gebleichter Cambrie, 
12%c 
für. 8%c 


Ungebleihter Muslin, fehr 
fhwere Qualität, zu 
Grocery Dept. —4. Floor 
Moeller Bros. Red Star beftes Patents 
Mehl — Fak:-Sad * 10; 78 
3 8.:Sad 81.55; d:5..505..4 @C 
5 Pfund granulirten Zuder 
Frifhe Ginger Snaps, Pfund.... 
3 Pfund gebrochenen Head Reis..11c 
Karo Eorn Syrup 
Großes Padet Gold Duft 
18c Santos Kaffee 
Ment Market 
Hinterdiertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Ehud Pe >. 


Fr —— Rindfleiſch 
Hinterviertel Lammfleiſch 


Mag. kleine lalif. Schinken Ba: 
Magere Heine Swift’s Pres 
mium-Schinten für 20 
Magerer Frühſtuds⸗Eped 
Spezieller Lilörvertauf, 4. —— 

ort ‚Mußcatel oder füßen ®al. 586 
ztra —— Kümmel (Aug. 
mel) QDuartflafdhe 

Gall. — 2ourbon f. 81.88 

Flaſchen, wth 82, 1.65 


Ey Bier f. 
8 laſche i⸗ oder „3 Star 
vonac — jede nur 


Extra fpezich—2. Floor 
Tlüfh-Stippers f. Männer u. 
Damen, Earpet:Sohlen, für.. 
Gefchneiderte Damen: -Maifts, 
front mit garnirtem 81. 
Kragen und Manſchetten. 
BZ für —5* mit Ss 
und Braid-Bejak, Größe 
2 bei 6, zu $1. 98 
Reinwoll. Kinder Sweater Goats — 
re 3 bis 8, regulär 
zu 
Gerippies gefließtes Männers 
Unterzeug, 59e merth, zu 
Schwarze Sateen · Mannerhemden 
Größen 14 bis 17 — 
59e⸗Werthe, zu 
Möbel⸗Dept. —8. Floor 
Morris-⸗Stuhl, 
mit Boſton 
Chaſe Leder 
überzogen — 
aus echtem Ei⸗ 
chenholz herge⸗ 
ſtellt — zu 


86.89 


Echte eichene 

Chiffaniers — 

— hübſch polirt — 
mit großen ubladen - 
für 59.9 


Level Rugs, 27X54, Teicht 
beihmust, reg. 92.75, HR. 00 
Rope Portieren, um aufzuräumen, 4 


beinahe der Hälfte des reg. 
Preiſe, 750 bis 81.50 


Hardware Dept. 

25 Pfund Mehl-Behälter — 
DOREEN ER. 2000000 45 
Eiferne TheesKeifel, reg. 15c, zu..120 


419€ 


beftidte 


Leben, Kraft und Stärke 


Saben nur äclenigen, die auf i 
puljirt, wenn ber Appetit felecht ft, 


ze Gefundheit Acht geben. Wenn Euer: Blut nicht mehr lebhaft 
wenn Ihr ſchwach, blutarm oder ſchlecht denährt ſeid, 


bringt 


Malt Marrow 


Das munderbere Tonic, le oem Be m Leichen Säften * un und 
€ 18 ein hu und m 


gun Spitem bo 
undergleihli. Beftelit ze Kr Rifte 
Büchlein, 


„Serborragende Yergte des Wehen 


opfen, gem 
8 Tonic für die 
—— —* JJ Galumet 1064. Shreiht 


MoAVOY BREWING CO., MALT MARROW DEPT,., CHICAGO. 


Lokalbericht. 


Belt der Koufordiarkige,. 


Erfolgreihe Pifnif-Unterhaltung _ im 
Kolifeum dei gutem Befud. 


Ein Feft mit einem Programm, wie 
man es jonft nur auf Pilnits im 
Grünen findet, hielt geftern Abend bie 
Konkordia = Liga im Kolifeum ab. 
Zaufende von Mitgliedern der 70 zur 
Liga gehörenden Iutherijchen Gemein 
den von Chicago und Umgegend nah— 
men an ben mannigfadhen Vergnü- 
gungen theil und verlebten einen hachit 
angenehmen Abend. Riegen der Drei- 
einigfeit3 = Gemeinde von Dat Bart 
und der Stephans = Gemeinde bon 
Englemood fpielten Schlagball, e3 
wurde gefegelt, und allerhand Preis 
und Wettfpiele wurden gejpielt. Au 
Berbem gab e& Konzert= und Tanzmu= 
fit und einen großen Umzug von Tän- 
zerpaaren, die fi mit Hilfe bunter, 
nummerirter Bänder zufammengefun= 
den hatten. Der jedenfall fehr an- 
fehnliche Ertrag des Feſtes fließt dem 
Fonds zum Bau eines Ligahaufes zu. 
Ein nicht geringer Erfolg des Treites 
mar auch die Gründung einer Damen- 
abtheilung mit 200 Mitgliedern und 
folgenden Beamten: 

Fräulein Martha Baumann, Prä- 
fidentin; Frl. Louife Hoepe, 1. Vizes 
präfidentin; Frau 2. Keil, 2. Vize- 
präfidentin; Frau X. Schulz, 3. Bis 
zepräfidentin; Frl. Ejtella Lu, Prot. 
Sefr.; Frl. Mento, Finanz-Seltr.; 
Frau C. H. Krenz, Schatzmeiſterin. 

Die Liga verfolgt den Zweck, die 
Mitglieder der lutheriſchen Gemein⸗ 
den einander geſellſchaftlich näher zu 
bringen, und hat 80,000 Mitglieber. 
Sie bietet ihnen Unterhaltung, lehr⸗ 
reiche Vorträge, Turnen und den Zu⸗ 
tritt zum Luther⸗-VInſtitut, einer 
Hoh- und Handbelöfhule. Das ge- 
ftrige Feft wurde vom folgenden Aus- 
ſchuß geleitet: 

M. 9. Bluhbm, PBorfiter; 9. 8. 
Schulz, Rudolph Demst, Paul 
Steintraus, George Krufe, Ed. Nit, 
Dito Behnte, Alb. Brauer und ben 


freies Mufeum wiflenfhafl" Wunder, 
Wiifen iR Made. 


Wir jind füpred: 
fi. und wunderbar 
bar gemadt, Herz» 
zen ‚verfäumt nicht, 
—— wunderbare 

freie Muſeum 
au sine. uns 


derte Dom intereis. 


— 

ee fundem, 
3 in gefun 
Die in ftanfem Su 
Bam: —— 
liche Operationen, 
Kurio ſitãten > 
Monftrofitäten. 


iſtoriſche Samm⸗ 
ung frei ausge⸗ 
nie zuvor in 


—* 
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Damen Frl: Emma Mente, Fri. 
Martha Baumann, Frl. Louife Hoepe, 
Frl. Elfie Ludwig, Frl. Clara ne 
Fıl. Zillie Benzli und Frau H. 8 
Schulz. 


— —— — — 
Sullivan im Sattel. 


Die demofratifhe ſtaatliche Parteileitung 
wird fidy morgen organifiren. 

Die demofratifche ftaatliche Partei- 
leitung mwird morgen Wormittag in 
Springfield zufammentreten, um fid 
zu organifiren. Troßdem die Roger C. 
Sullivan feindlichen Elemente alle An: 
ftrengungen gemacht haben, Mitalie- 
der des Ausfchuffes auf ihre Seite zu 
bringen, rechnen die Anhänger bes be= 
mofratifchen Bofjes doc darauf, daß 
fie eine bedeutende Mehrheit der Aus 
Ihußmitglieder auf ihrer Geite haben 
werben. &8 heißt, daß fie nicht weniger 


alö 21 von den 25 Mitaliedern fon: |' 


troliren. Charles Böfcenftein von 
Edmwardäpille, der bisherige Vorfigen- 
be, wirb mwieber ermählt werben. Auch 
an der Wiederwahl des bisherigen Se- 
tretärs Nfaat 2. Craig von Mattoon 
beiteht kein Zmeifel. 


Jroquois-Kiub unterftüt Kandidaten. 
Der „„sroquois Club”, die größte 


demotratijche Vereinigung außerhalb 


bon New Hork, beichloß geitern, nady- 
drüdlich für alle demofratiichen Kan- 
didaten einzutreten. Die Leiter des 
Klubs, der ich fonjt nicht an Orts 
wahlen betheiligt, jind der Anficht, 
daß der Erfolg der bemofratijchen 
Kandidaten für den Kongreß von dem 
Rejultat der Countymwahlen abhängt. 
Frank Vogler iſt rühria. 

Im Intereſſe Frank A. Voglers, des 
republikaniſchen Kandidaten für das 
Sheriffsamt, wurde geſtern der 
„Young Men's Frank A. Vogler Club“ 
organiſirt. C. A. MeEullog,, Leiter 
der PBarmelee Tranzfer Co.”, mirrde 
zum Präfidenten der Vereinigung er= 
wählt, die ihre — — auf 
100,000 zu bringen bofft. Sie wird 
im nterefle Nogler in Die Kampagne 
eingreifen. 


Shauriger Yun». 


Schulfinder entdedten die kopfloſe Leiche 
eines neugeborenen Kindes, 


Auf dem Heimwege von der Schule 
begriffen, bemerkten geftern Nachmittag 
der 12jährige Michael Grabingti, Nr. 
4940 ©. Paulina Gtr., und der 14jäh- 
tige Leo Beder, Nr. 4949 ©. Paulina 
Straße, die in Verwefung übergegan- 
genen Füße eines nachläſſig verſchatr⸗ 
ten neugeborenen Kindes unter einer 
an Weſt 49. Straße und S. Hermitage 
Une. gelegenen Stallung berborragen. 
Sie benadhrichtigten fogleich ‚die Poli- 
zeis Die grub bie, übrigens Topflofe, 
Leiche, die in alte Lumpen gemwidelt 
war, aus und fdhaffte fie nad ber 
——— Dort wird auch der 


‚Roromer feines Amtep walten. Die. 
‚Boigei hat: gleichfalls eine 


7 Bungenpeitonalt, 


Grefgrundbefiger in Bowmanville 
erheben Einwand. 


Schlechtes Zeichen. 


Ubwafferbehörde muß Bonds wieder 
unter WXennwerth verkaufen, troß vier 
Prozent Zin ſen. — Derdoppelung der 
Straßen« und Gaffenbeleuchtung. 


Kaum ift e3 befannt gemorden, daß 
Gefundheitätommiffär Evand, Dr. 
Theodor Sada und H. N. Higgin- 
botbam, die drei Vertrauendmänner, 
welche das Gelände für die ftädtifche 
Zungenbeilanftalt ausmählen follen, 
dem Stadtraths- Finanzausſchuß 
den Anlkauf von hundert Acres an der 
Lincoln und Foſter Abve. in Bow— 
manville empfohlen haben, als auch 
ſchon die Grundbeſitzer in jenem 
Stadtheil entrüſtet Einwand erheben. 
Die Beſchwerdeführer ſind J. J. Bud⸗ 
long, welcher den Gemüſebau im Gro⸗ 
Ben betreibt, Wm. A. Peterſon, wel⸗ 
cher ebenfalls im Großen Baumſchu⸗ 
len angelegt hat, Frank Lohmiller 
und, als ihr Wortführer, das Stadt— 
rath&mitglied Capps von der 27. 
Ward. Jene Gegend iſt ſehr ſchwach 
beſiedelt, auf weiten Strecken wird 
dort noch Gemüſebau betrieben, ſie 
beſitzt aber für die geplante Hoſpital⸗ 
anlage den großen Vorzug reiner 
Landluft. Die Beſchwerdeführer 
machten geltend, daß ſie jahrelang 
hohe Steuern bezahlt hätten, ohne be⸗ 
ſonderen Entgelt, und daß ſie in na— 
her Zukunft auf die Beſiedelung jener 
Gegend und Auftheilung ihrer Acres 
in Bauſtellen hätten rechnen können. 
Werde die Anſtalt dort angelegt, ſo 
werde das Land entwerthet werden, 
und eine Beſiedelung ſei nicht zu er⸗ 
warten. Ihnen entgegnete der Ge⸗ 
ſundheitskommiſſär, daß noch gegen 
jeden Hoſpitalbau von den Grundbe⸗ 
ſitzern der Nachbarſchaft der Einwand 
der Entwerthung ihres Eigenthums 
erhoben worden ſei, die Erfahrung 
habe aber die Hinfälligkeit dieſes Ein— 
wandes erwieſen. Higginbotham 
machte vor dem Stadtrath3 = Yinanz- 
ausfhuß, vor dem über die Sache ge- 
ftern Nachmittag verhandelt murbe, 
geltend, daß jenes Gelände das zimed- 
mäßigjt gelegene in ber ganzen Stadt, 
ein andereö überhaupt nicht zu finden 
fei, und daß jene Privatinterefjen vor 
den Rüdfichten auf die Volt3-Mohl- 
fahrt zurüdftehen jollten, und baß 
jedes unnüge Zögern nur den Berluft 
bon mehr Menjchenleben an der Lun— 
genfchmwindfucht bebeute. Der Aus- 
ſchuß verſchob trotzdem feinen Ent» 
ſcheid zu weiterer Unterſuchung um 
einen Monat. 

Die Verbeſſerunz der Straßenbele uchtung. 


Die Abwaſſerbehörde hat jetzt mit 
ber Stadtverwaltung einen Vertrag 
abgejchloffen, monad) fie die ftädtifchen 
Elektrizitätsleitungen übernimmt und 
dafitr innerhalb fieben Jahren Zah— 
fung leiften muß. Die Behörde wird 
die Zahl ber Bogenlampen auf den 
Straßen und in den Gafjen von 12,- 
000 auf 22,600 erhöhen und mit der 
Neuanlage beginnen, fobald der Stadt- 
tath verfügt, mo die neuen Lampen 
angebracht werben follen. 

Die Behörde hat auch $1,000,000 
neue Bonds verkauft, trotz des Zins⸗ 
fußes von vier Prozent aber ein 
Höchſtangebot von nur 8987, 834. 50 
erhalten und zu dem Preiſe die Bonds 
Lee, Higginſon de Co. zugeſprochen. 
Im Juni erhielt die Behörde für 
850,000 Bonds gar nur 
für das Hundert, im letzten Januar 
aber $98.907. 

Wo liegt die Schuld? 

Auf die Ungabe des Poligeichef3, 
daß Verbrecher im County nicht jchnell 
genug abgeurtheilt würden und viele 
der gerechten Strafe entgingen, hat 
Staatsanwalt Wayman nunmehr ges 
antwortet, daß der Vorwurf ungerecht 
fei. Er toiffe nicht, jagt er, aus ‚mel- 
her Duelle der Polizeichef feine "An- 
gaben jchöpfe, daß in den lehten bier 
Sahren 693 Morbihaten in Chicago 
verübt, deshalb 597 Perfonen verhaf- 
tet, aber nur 182 überführt morden 
feien, Thatfache fei aber, daß in-der 
Zeit vom 1. Dezember 1908 bis zum 
15. September 1910, feit feinem 
Amtsantritt, 71 Mörder überführt 
morben feien. Er könne e8 nicht glau= 
ben, dab in_ben zweieinhalb vorher⸗ 
gehenden Jahren nur 61 Mörder 
Ihwdig erklärt wurden. Die Polizei 
babe die Pflicht, nicht nur den Groß» 
geſchworenen, ſondern auch im eigent⸗ 
lichen Prozeß im Kriminalgericht hin⸗ 
länglich Beweiſe für die Schuld der 
von ihr verhafteten Perſonen vorzu⸗ 
legen, thue ſie das nicht, ſo treffe fie 
der Vorwurf eines Tehlichlages. 
Webereifer werde gar häufig bon 


Dr. WEINTRAUB | 


Diener Spezial-Arzt. 


s er € beriä annte ®p ER. 
—5 Er Sei > 
lut⸗ Haut, Blafen- und u —— ie, 


ejäinite 
5 Er Dtusteln 
nn — ie 

inte 


wunder le, 
ei Steh 


u. — im 


$97.143° 


‚umfonft. 


"TfRofiget ein Unfepufdiger ı ein Unfchuldiger verhaftet und. 
auch von den Großgefchrontenen, welche 
nur Han ARE erführen, 

—* im eigentlichen Prozeß 
trete —* erſt die Wahrheit zu Tage; 
es fei unbillig, für die Fehler der Po— 
ligei den Staatsanwalt verantwort⸗ 
lich zu machen, wie es oft geſchehe. 

— — — 
Naton bloß geſtellt. 


Was Oſtermann dem Vizepräſidenten der 
Ill. Zentralbahn bezahlt haben will. 


Veune Enthüllungen über den „Grabſch“. 


Henry C. Oſtermann, der frühere 
Präſident der Oſtermann Manu⸗ 
facturing Co., hat in der Vorunter⸗ 
ſuchung der „Grabſchereien“, welche bei 
der Ausbeſſerung von Frachtwagen der 
Illinois⸗Zentralbahn von hohen und 
niederen Beamten der Geſellſchaft ver⸗ 
übt worden ſein ſollen, und deretwegen 
Frank B. Harriman, John M. Taylor 
und Chas. E. Ewing zur Zeit vor 
Stadtrichter Bruggemeyher prozeſſirt 
werden, alles erzählt, was er wußte, 
und zwar freiwillig. Ira G. Rawn, 
den infolge Schuſſes aus eigener 
Waffe umgekommenen Präſidenten der 
Monon⸗ und früheren Vizepräſidenten 
der Illinois Zentral-Bahn, ſchilderte 
der Zeuge als Haupt der Verſchwörer⸗ 
bande. Rawn erhielt nicht nur 1500 
Antheilſcheine in dem Oſtermann'ſchen 
Unternehmen, ſondern 85 für jeden 
Frachtwagen, der zur Ausbeſſerung 
nach der Oſtermann'ſchen Anlage ge— 
ſchickt wurde. Auf Rawns' Antrag 
wurde der Betrag auf 810 und ſpäter 
auf 315 für jeden Wagen erhöht, „ſo 
viel wie überhaupt bezahlt werden 
konnte“. Zwiſchenträger zwiſchen Rawn 
und dem Zeugen war angeblich Joſ. E. 
Buker, der frühere Superintendent der 
Frachtwagen⸗Abtheilung, welcher, wie 
auch der Angeklagte Harriman, angeb⸗ 
lich 31000 den Monat von der Oſter⸗ 
mann Mfg. Co. erhielt, während Wm. 
Renſhaw, der frühere Superintendent 
des Maſchinenweſens der Bahngeſell⸗ 
ſchaft, 3500 monailich bezogen haben 
ſoll. Nach Oſtermanns Zeugniß erhiel— 
ten ferner monatlich J. M. Taylor, frü— 
herer Lagerverwalter der Bahn, 81000, 
auch 5000 Antheilſcheine; Wm. Bads⸗ 
ford, Bahnhofsberwalter, 3150; W. J. 
Leahy, Superintendent, 8100; H. N. 
Dunlap, „Bill Clerk“, als ſehr hilfreich 
in der Erlangung von Materialien und 
Gußſtücken, 3100; A. R. G. Ranſom, 
Agent in Weſt Pullman, 825; John 
Watſon, Lokomotivführer, für ſchleu— 
nige Beſorgung von Wagen nach der 
Anlage, 825; Matthew Morgan, Was 
geninſpektor, „weil er manchmal beide 
Augen zudrückte“, 825; E. U. Jones, 
früherer reiſender Inſpektor und jest 
einer der Vertheidiger der Angeflag- 
ten, $100 „für Hilfe“, 

Am Laufe der Zeit wurde auch bie 
Zahlung von monatlichen Dividenden, 
aber nur an folche Aktionäre, melche 
Beamte der llinois = Zentral-Bahn 
waren, eingeführt. 


u len, einfadh 
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I weiß, 


reitag iſt Siegel Stamp Dividenden-Tag. 
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The-Big Store 


Ihr könnt jo viele Sets von 10 freien Stamps erhalten, wie Jhr nur wänfdt, 


Lehter Freitag Des Challenge-Verfaufg 


Schmuckſachen 


256c6 50e und 
6öcKragen: 
Nadeln, Bufenna> 
dein, Sajh:Nadeln, 
lange Ketten ujm., 
eine große Auswahl 
bon afjort. Shmud: 


fachen. 


Taſchentücher 


10 c für Da: 

men = Tas 
fchentücher in Aus: 
wahl von AYnitia= 
und 


fancy, ein - Sortis 


u ment von Muftern, 


l5c Werthe, 
Stück 100 


das 


für Herbſt- und 
Winter-Gebrauch, 
in einfachen Far— 
ben nur, Größen 2 
bis 6 Jahre, 82.50 
Sorten. 


Bonneis 


75 für Kin— 


der Eon⸗ 
nets — in zu den 
Coats paſſenden 
Farben, und mit 
Spitzen gefüttert, 
für Herbſt u.Win- 
ter paſſend, werth 
$1.00. 


MännersKravaften 


I für 
12%c feidene 
Männer Ties, in 


den populären u. 


modernen Four⸗in 
Hand u. Fed Lies, 
guter 25c Werth. 


Bänder 


12%4e \i: 


J ſeidene Taffetabän= 


der, 5 Zoll breit, 
roſa, blau, 
Cardinal, Navy u. 
braun, 18c Sorte. 


f. Kinder 
Coats 


— 


98 du 


men fertige Hüte 
aus importirtem 
Braid, manche 
mit Jet-Orna— 
menten, andere 
mit Flügeln, bis 
zu $1.98 werth. 


‚Hüte 


6Ic ke. Si 
er: His 
te, gemadht aus 
Seide, Satin, 
Pongee u. Sf. m., 
in einem großen 
Sortiment von 
Formen, mwerth 
bis $1.98. 


Rorfets 


DIE Fpeisi 


Corjets, mit lan 
ger Hüfte und 
Niden, guteQua: 
lität Coutil, mit 
2 Paar Strumpf- 
halter, mw. $1 jeb. 


Servietten 
ü erce⸗ 
de car 


vietten, — feine 
Qual., geſäumt, 
fertig zum Ges 
braud), 22zÖllige 
Größen, regulär 
$1.50 das Dupend 


ei 
11ec! 


15e türk. Handtü⸗ 
chern, voll gebl., 
extra ſchwer, dop⸗ 
pelter Nap, ab— 
forbirend, beite. 


Rimonos 


88e ey 


monos in Perji: 
ihen Effetten, ge: 
macht mit Sateen 
Borten, ext. lang 
und voll, jehr 
ſchön, 81.25 wth. 


Craſh 
446e für Ho⸗ 


nehcomb 
Craſh, die extra 
ich were abforbi- 
rende Qualität, 
regulär verkauft 
die Yard zu 7Tic, 
ein feltener Bar: 
gain, 


Damask 
3Ic in. sc. 


fter von gebleich- 
tem. Xafeldamaft, 
extra ſchwere Oua⸗ 
lität, alle in 2⸗ 
Yard Längen, eis 
ne außergewöhn⸗ 
liche Gelegenheit. 


„Bilder 
25 see: —* 


farben « Nepro- 
duftionen, auf 
vergoldeten Mat 
ten, funftpoll paſ⸗ 
fend eingerahmt, 
8 bei 14 Zoll. 


Betttücher 
Hu. © 


bfeichte Betttücher 
— volle Bett Gr. 
geriffen, nicht ge= 
fchnitten — dor: 
züglihe Qualität, 
jedes einzelne 7öc 
werth. 


Spezielles 
Mac dir: 


fenbezüge, einfach 
gejäumt u. hohl- 
gejäumt, eine gu= 
te Qualität, Bar: 
gains, 15c und 
18c Werth. 


Bänder 
ze für 5 VYps. 


t einfeidene 
Unterzeug = Bän: 
der, weiß, roja 
und blau, in 5 
Yard Bündeln. 


KRiſſen 
35e ür mit 


e dern 
gefüllte Kiffen, 
mit befter Quali: 
tät Art Tiding 
überzogen, je des 
Kijjen in derPar: 
tie 69€ werth. 


Komforts 


Com⸗ 
1.9815" 
neue außerlejene 
Blumen = Ent: 
würfe, auf guten 
Bezügen, mit gu: 
ter weißer Baum: 
wolle gefüllt, $3 
werth. 


29 


fache Seide, ele= 
gante Auswahl 
don Entwürfen, 
alle 27 Zoll breit, 
reguläre 48cQua= 
lität. 


Seidenftoffe 
39e . 


ſter — elegante 
erſtklaſſige Sorte, 
ſowohl in einfa—⸗ 
chen wie faney Ge⸗ 
weben, farbig — 
gute 69e bis $1 
Merthe. 


2, 75 


nama Skirt, obe⸗ 
re Theil gored, 
Seide Braid Be— 
ſatz, unten voll 
gefält., eleganter 
Stirt, $5 wth. 


Unterröke 


35e f. Out⸗ 


ing Fla⸗ 
nell Unterröcke, in 
roſa und blauen 
Streifen, mit tie— 
ſer Ruffle, war— 
me Herbſt Skirts, 
werth 50«. 


Anterzeug 
— — 
hem den 
und Beinkleider, 
fließgefüttert, alle 
Größen 26 b. 34, 


gute Qualität, 
Stud 85c werth. 


Spezielles 
69e 


KnabenSuits, Gr. 
3 bis 8 Xahre, in 
einem Stüd, fan- 
ch bejegt mit eis 
nem Kopfihmud, 
immer populär. 


Coats 


29 1." 


weiße Röde oder 
Weiten, leicht be: 
hmust, Größen 
4 bis 86 nur, 
für Soda Clerks 
und Bargebrauch. 


Caslampen 
28e für 50c 

Terminal 
Anverted Lichter, 
mit Patent ver 
ftelbarem Luft⸗ 
Schadht: Brenner, 
bolljtändig mit 
Mantle u. Globe, 


15 300.Rerzenftärte. 


Zpucknüpfe 
2360 


Porz. Spudnäpfe 
mit aff. Blumen 
m. Gold verziert, 
ein hübjcher Ars 
titel f. die Chal- 
lenge. 


Bänder 
— an 


Dresden Bänder 

in affortirt, Ylu- 

men = Muftern, 4 

bis 6 Zoll breit, 

guter 25c und 29c 
derth. 


Beller 
4dchh sr 


derftoffen u. Suit- 
ings, 2 b. 10 Yarbs 
breit, 40 bi8 56° 
Zoll lang, Werthe 
bis zu $1.50 bie 


Yard, 


’ 
* 


Serge 
35c für Aus 


wahl von 
200 Stüden von 
fhmwarzer Serge, 40 
Zoll breit, in Dem 
neuen Ketten « Ge. 


webe, ausgezeichnes 
ter 59c Werth. 


Eifenwanren : 
f. Kohlen⸗ 
Be eimer aus 


ihmerem ladirten 
Beh, mit verftärkes 


ten Boden gemacht, 


ftart 
haft. 


und dauer⸗ 


65€ für kry 


ftallifirte 
Ofen = Bretter —; 
26 bei 26 Zoll — 


Holzzausgelegt — 


gutes ftartes — 
Aberall fur 89er 
verkauft. 


Waſchkeſſel 


719e fir Wr. 85 
Waſchkeſ⸗ 
ſel — volle Größe, 
mit . ftartem Aus 
pferand u. =Boden, 
reg. $1.45 merth, 
ven, für morgen, 

au 


Anterzeug 
für Mäns 


one 

350 ner ⸗Hem⸗ 
den und Beinklei⸗ 
der, Derby gerippt, 


rahmfarbig nur, . 


ſch were Qualität, 
wih. b0e Stůd. 


Der Zeuge ſagte, daß er Tahlor im 


Mai oder Juni 1906 1000 Antheil⸗ 
ſcheine aus freien Stücken geſandt habe, 
weil Taylor ihm bei ſeinem Unterneh— 
men auf die Beine geholfen hatte. 
Taylor habe die Antheilſcheine zurück— 
geſchickt, er habe ſie ihm nochmals ge— 
ſandt, und Taylor habe ſie dann behal— 
ten. Im folgenden Herbſt habe er auf 
Taylors Erſuchen an Harriman 2200 
Antheilſcheine zu je 531 verkauft. Ei— 
nige Monate ſpäter habe Buker ihn um 
Ueberlaſſung von Antheilſcheinen er— 
ſucht und ihm mitgetheilt, daß Rawn 
auch gerne ſolche kaufen würde. Er 
habe Buker 2200 und Rawn 1500 An— 
theilſcheine übertragen, Buker habe für 
die ſeinigen einen Dollar das Stück be— 
zahlt, Rawn für ſeine, ſoweit er ſich er— 
innere, nichts. Auf Bukers Veranlaſ⸗ 
fung hat der Zeuge ferner an Ren 
fhbam zu je $1 einen Pojten Antheil- 
fcheine verfauft. Taylor erhielt von 
Dftermann fpäter 4000 Antheilfcheine 
Ramons Untheilfcheine waren 
auf den Namen X. B. Kirby ausges 
ftelt. Ob nicht auch die an Taylor 
und die anderen Bahnnbeamten veraus- 
gabten Aktien in Rawns Beſitz über— 
gingen, weiß der Zeuge nicht. Harri— 
man gab Dftermann feine Antheil- 
feine, um nicht den beherrfchenden 
Antheil zu verlieren, bezahlte ihm aber 
angeblich, ohne Gegenleitftung, bi3 zum 
legten Dftober $1000 ben Dlonat „Ges 
halt”. 

Ramon Habe feinen Antheil gewöhn- 
fi in $1000-Scheinen erhalten, und 
zivar eine ganze Menge. Yin ben legten 
feh3 Monaten, bi3 Yuli 1909, habe 
Raton $15 für jeden Wagen befommen: 
Ramn habe e& verlangt, meil er, wie 
Buker dem Zeugen geſagt haben ſoll, 
von anderen Geſellſchaften 325 für je⸗ 
den Wagen erhalte. 


„GOott ſei mir gnädig!“ 


Paſior Arthur W. Little endete durch 
eigene Hand. 

In einem Anfalle von are | 
tung erfchoß fich geftern Nachmittag in 
feinem Arbeitszimmer Paftor Arthur 

DW. Little, Rektor der episfopalen St. 
Martus-Kicche, Grome Str, und Ridge 
Uoe., Evanfton. Er Hinterlieh en 
Schreiben, da3 in der leberfegung | den 
lautet: „Mein Dentapparat bat 
einen Riß bekommen. Ich habe das 
dem Doktor und der Familie Slay⸗ 
maler erzählt. Sie wollten es mir 
nicht glauben, es iſt aber dennoch wahr. 
Die drahtloſe —* 4 aereiffen. 
*— w mir Pos. ; 

"liebes 


mein — 
much, Fe gut zu ihr!” 

Die Nachfeheift begeht fi auf das 
tragifche Schiefal feiner von ihm in» 
nig geliebten Frau, 
Karoline Ferris, die er vor 18 Jahren 

um Altar führte und die vor fünf 

bren in Yrrfinn verfiel. Die vr 
um fie feint auch feinen zerrüt- 
tet zu haben. Er me fie in einer Pri- 


einer geborenen 


— unterge⸗ 


Frl. Letitia Slaymaker, die Tochter 
eines mit ihm im Rektorat wohnhaf— 
ten Kirchenvorſtehers, ſie aufzuſuchen 
und ſie wiederum in einer Heilanſtalt 
unterzubringen. Frl.Slaymaker führte‘ 
den Auftrag aus und fehrte gejtern 
Nachmittag zurüd. Bald darauf fand 
fie die Leiche des Geijtlichen. 


War ein berühmter Kanzelredner. 


Der Berftorbene mar 53 Jahre alt. 
Geit 22 Jahren hat er an ber ©t. 
Markus-FKirche gewirkt, die unter fei= 
ner Leitung eine der hervorragendſten 
und finanziell bejtgeftellten epiztopa= 
(en Kirchen des Landes wurde. Pajtor 
Little mar ein berühmter Kanzelted- 
ner, der von ber lUniverfität Oxford 
mit hohen afademifchen Ehren bedacht 
wurde und erft vor menigen Jahren 
ein Buch „Reafon for Being a 
Churchman“ veröffentlicht hat, das 
allgemeines Aufſehen erregte und ſei— 
nem Verfaſſer Ruhm und Ehre brachte. 
Im vorigenJahre erlitt er aber drei 
Anfälle von Nervenzerrüttung, und er 
war gezwungen, in einem Sanatorium 
Heilung zu ſuchen. Im Auguſt nahm 
er, anſcheinend vollſtändig wiederher⸗ 
geſtellt, ſeine Berufspflichten wieder 
auf und predigte hinreißender, als je 
zuvor. 


— —— — 

— Aus der Kinderſtube. — Aber, 

Mama, du ſagſt immer, die Elli ſpielt 

ſo gut vierhändig — ſie hat ja aber 
nur zwei Hände! 


Nadikalhetlung 


— der — 


* —* 


Men 


ige 
Be Peer . ice. — 


—* —3— uflag Er Ye 
Er. 1 Bann, oe ae dinen bung’ von 58 
un. 181—6. Ave., 


— — 
e 
* Md Dofonbt,sm 


Monto's Vueal 


INSTITUTE, 
84 za ung ı Stranpn. Zimmer Zimmer 60, 


55 efer — 2 — — * 
Mae — dar de 
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Bruch * 


geheilt ohne Meſſer 


Wenn Ihr einen Bruch habt, ſo kennt Ihr die 

Unannehmlichkeiten, die Verlegenheiten, die 

Schmerzen und bie Beh- 

rung am GShftem, da3 

Refultat bon einem 

Brud. Ihre mißt, Ihr 

feid nit der ftarfe 

Mann mie subor, und 

—— feln, et- 

was zu heben ober Euch 

in Acht nehmen vor ei⸗ 

nem Fehltritt oder Fall 

wegen der Möplichkeit 

einer Erwurgung, die 

oft in plötzlichem Tode 

endet. hr widt, daß 

ber Bruͤch mit jedem 

Jahre gröhßer und gute 

letzt unerträglich wird. 

Der Hauptarund, wes.halb ſo viele deidende 

iaren Bruch vernachläſſigen, iſt well ſie glauben 

daß er nur durch eine Operalion mit dem weſ— 

ſer geheilt werden kann. Sie fürchten eine Ope⸗ 

ration, aber ſeit der Entdeckung unſerer wun⸗ 

derbollen Methode iſt kein ſtichhaltiger Grund 

vorhanden, warum ſie länger mit dem Leiden 

behaftet ſein ſollten, denn unſere Gebühren find 

mäßige, die Ausgabe beträgt nur etwa bie 

Hälfte bon dem, tva3 eine alte Operations:Mer 
thode koſtet. 


Hier ſind noch zehn 
geheilte Männer: 


Albert Wuftmann, 8758 N. NRobey Str. 
Dalob Hartl, 3522 W. 22. Str. 
Hermann D. Rid, 24 €. 118. Etr. 
Albert Herman, 2865 W. 22. Place. 
Sohn Modlichs, 413 N. Desplaines Str, 
Sranf Trandina, 843 Gault Coutt. 
Gefa Pozofebih, 91830 Madinam be, 
F. M. Nebel, 1623 Girard Str. 


Wenn Ihr mit Bruch behaftet feid, fhredit bor 
ober {reißt und mir werben Euch gerne 'unfere 
Methode näher erflären, Euch unterfuchen und 
* unfere Anſicht uber Euren Fau gratis 
geben. 


.| Dr. FLINT, 260 State Str. 


Permanent gelegen, 2, &loos, 260 State Str,,. 


Chicago, IU., sroifden SKadfon * Van Bure 
Sit. gegenüber von Rothſchilb . pre Y 
ftunben: Yeben Xag bon 8 u bi8 6 * 
Montags und Donnerſtags Abend bis 
Sonntags von 8 Vorm. dis 10 tions. 


Krampfadern 


—* —— rag ae 
Er 3 
jeden 


dei m bon 
—— 


— 
>) h 


| Hottinger 
; Truss use Encsoty ; 


— 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreffe 

ai * Bruchband. 
ohne Schmerzen 

von N Frauen unb- 

Ännern Tag und Nahe” 

getragen werden fann, —' 

Sors. 


ſtiſche 
60 aufmwärte. Lelbbindes 
für —583 


— —* —— 
ten, von 10 aufmär 
—— 


owie J eigene Yabrif in Umerita, Unters | 
uchen u RE Ei ‚hiater aasıca Deuts” 
ten. Anbaber eigen 
und Pre für ortbop. Ehirurgie — 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. vraſident. 
© Fifth Ave., nahe Ranbolph Str, 


ft de Kom 6 Uhr Abends⸗ S 
1 br — ren Dangit.80 ſt⸗Bed — ER 


Bruchbänder 


Einfeaw und boppeilt, 


t au und auerft. Abe, e eripart Eud 
De b Unb Yichleiten, nf 
de find bie Biirlgften” und def er 5 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 &, State Straße, Ede Bed Corte 


Gute Släjer N 
N ren 
Ei "in — — en ge 
olftändt es. ugenfebler ri 
Unfere „Qtäler def 
"Nervöfität, 


gen er 
a durd U 
Evesialiften. 


Dr. BERGSON & 00. & 


Zwei Dfficed: 602 North Ave, Ede Larraben. 
82 Be x Bant; ud €. fed Sie 


» Gity Bant Ge 
Etunden 9 Borm. is 3 Abends. Sonntags 1 


m, biß 12:30 Nachm. in 
* sinsnten 


Behanntefter ° 
DM Sptifer 


der Norbjeite, 


E. Strasabursen] 


_ Lincoln Ave. 
Kuh Sonntags 9-12. 


Borsen 
— & Co, : 
Optiker. 215 Dearborn Si 
ee a 


fultirt uns bezüglid Eurer Augen 


BORSCH & CO. 215 —— Sn 
Asteb,dinofa® Gegenüber der Bolt Difiete 


Meier Ofen, — it, = 
8 9-11 


— Begründung. 
Ihre Tante geft 





| *— Droguen u a a! 


25c 
für Erfältungen im 


a, Aſthma 15 5e| 


Nieren- und Lebers 


fectric Baite 
ER — Ratten 


Auf dem Main Floor. — 
Katarrh Yen j25c Schoen 8 
ee “1214 


die Yard für 
Etiderei Edae- 
ing® und Ein- 
fäge, werth 5c. 


151 


Diefe 
Serge, 


tem Atlas gefüttert, 


Eorfet 
@tiderei, 
Beading, 
26c. 


101 


für nabtlofe 
Rinberftrümpfe 


mit boppeltem 
Knie, 


Cober⸗ 
mit 
wth. 


Mädchen-Coats, hell⸗ 


aid am Kragen, 


und dauerhaft, nur 


Eine Partie Meider- | 25c fhmwarzer u. far- 


Stoffe, Dard 5c| biger Lining egl4cı 


x | Sateen, Y.. 
ine Partie einfache | Eine Partiee weißes |3 
und fanch Geide-Re- 


* Dub Cpik, © ce 
— 15€ ? 


10c Berbit- | 
19c_ fanch Sleider- 
ftoffe, in Ctreifen FR Muitern, ei 


und „Ebed3, 9 e 
Yar — 7e gebleichter un 
75cC einfage u. fanch | ungebleichter Shafer 


Kleideritoffe, unt-da- en — die dard 


mit au räus -29e\! 5cC| 


men, Dard.. 


Sleece 


nur 


Gardinen 


Sample Spiten-Garbinen, 
Cream, Weib und Arad, 
1% bi3 3 Pards lang — 
Eable Net3, Bruffel3 und 
feine Nottingham, mwerth 


bi, zu $1.50 
das Baar — 


Edul-Anzüge 
in Größem5 


5——88—— —öäöäQ 


iſter⸗ 


junge Männer, 


Gardinen ⸗Scrim, nur in ſten 
Weiß, 40 Zoll breit, ein—⸗ 


fach und fanch 42€ 


er ze. 
0c, 


viots 
beſte jemals 
—— 

W gerth 


Eıtra gro ße 
fette Holand Härin— 
ae, per Reg 59e — 
3 Stüd ' 21 2e American 
2117 See 
Ss 3 | Beltellung, 
oder 5 Stüde 
Feiner 

Suder — 

» Fund 
Onater Mitt 
Iled Datmeal — ı bes 


un —— > Sie 8 


Family⸗ 


Butterine, 
„Jerſey: 


39€): 


Hebel delifate Pork⸗ 
Wurit, 

Pfund 

Guter trinfbarer 
— Kaffee—das Ron 
1: dc Coo ies 
26 un d. ee 


10: 


Cuits find bon R unb I 
Broadcloth oder S } a eis 
fch. Kammgarnitoff ge SE — 
macht, Coats ſind 34 Zoll 
lang und mit garantir⸗ 


Skirts in plaited Facon. 
Eine große und hübſche 
Auswahl „ponSchattiruns \ 
für 18 + zöllige [gen und Facons, Größen 
Fir Damen u. Mädchen, 
reg. Prei3 $20, jpeziell 


514.98 


| Yard 


leider 


geitellt aus ganzmwollenen 
GCafiimeres u. Janch Wor⸗ 
ſteeds, neueſte Facons und 


oſen für Männer 


Größen, in den allerneue- 
Schattirungen 
Worſteds, Caſſimeres, Che— 
und Tweeds — 


feine | Soda Graders, da: 3 | — ——— Ca⸗ 
Q ( Ye 5 


mit Grocery- | Rilläbury’s 


Th ind für.. 1 «65 |: 


granulirter | Hochfeine taliforniſche 
20 se; imetichen— 
IE | Rund 
Rol⸗ | Sri gemahlenes nel- 
| Rfund meal 
für — 10€ 4 Pfund 


—— Eooties- | Mieboipt's 5 Nr. 1 Bre- 
— — 38 15 FC! 


Tr. Bioomenthal: 


Bergrößerte ns: 
era," ee 


r 1oc 3 
Busen, nidelplatt. — J— 
—— — ..u.s.0e de — 
—— — 1ej2, De 1e 


....n. EEE 


— in 


Damen: Suits und 
Mädchen-Coats 


für naturwolle · 
ne Unterhemden 
und Unterboſen 

anner— 


45, werth $1 


it 


[2 rt ganamoll, 
orſted Swea⸗ 
ter Coats für 
Kinder, in al 


1 Werthe. 


u. 


dunkelfarbig, reinwollene 
Stoffe elegant beſetzt mit 
Br Cuffs 
und Taſchen, dut paſſend 


für graue und 
blaue wollene, 
nahtloſe Merino 
Männer⸗Socken. 


[om 
Waſchſtoffe, Kleiderſtoſſe, Domeflics, 


6c bauwoll. CTraſh 
Handtuchſtoffe, in 
ganzen Stücken — 


- ard 3lsc 


n Hud — 
ei er — ba 


8c beller u. dunkler 
— Flanell, die 
— 
Tr — Mottle 


Ylanell Far: 
ben, Dard- 6 c 


10c 36 Boll_breit:z, 
gear Muslin; | 
eſter — 

ci. 59c fanch Babh 
er graue baummol, | Eribb Blantet3_ -— 


Beer 39 
Liföre 


Rye Whiskey oder Califor⸗ 
nia Brandh, regul. Preis 
gt: 50 — . 


Blanfet3, ein- 
fach, Stüd.. 


ür Anaben 
is 17, her⸗ 


1.95 


und 
in allen 


Flint Woistey — 81.28 


volle Quart⸗ 
flaſche 69€ 
J 
Tafel⸗Bier, per Kiſte von 
2 Dutzend 
Slaichen 
du 


bon 


Metaline ne Niet $ Bo 
Bun 2er 
| Flaſche 
10€, 5.8, @. 3. 
see] Sfenwihie— fe 
2 Flafchen.. 
sure Naphtha 
eife— 
5c Stüde 37e 
—J Dee Laundry 
Setfe — 
| Eike lit... 29€ 
Wieboldt'3 Family 
oder — Seife, 
Stücke 


Pfund 


136 


oder weibes Corn⸗ 


feine Babnarbeit; alle hoben Pre.ıe 
fommen in Wegfall, Neneite verbei- 
ierte Platten $4.95, $8.95, 9.95. 


Goldfronen, '$2.95, 83.95, 54.95. 


BDiwat im Gebirge. 


Ein Bild aus den Tiroler Manöbern., 


Die Straße von Pieve di Livina- 
Tango , zu deutjch Buchenftein, nad) 
Undraz zieht jich wunderbar an einer 
Gebirgswand hin; die Tiefe zur Redh- 
ten ijt bald ein mwaldiges, mit Hütten 
beitreutes Thal, bald ein feljiger Ab- 
fturz. So jehmebt man zwijchen Him- 
mel und Abgrund den Höhen zu, die 
fi) gewaltig gegen das Firmament 
aufrichten. Vor uns liegt die Civetta. 
Ein italienifches Felaungethüm; mir 
iind aljo an der Gebirgägrenze, an 
ber Scheide der Nationen, deren feitge- 
zeichnete Spur da vor un irgenbivo 
im blauen Duft hinziehft und Men- 
hen und Gewalten voreinander trennt, 

Auf der Straße fommen Soldaten 
entgegen, Kaijerfhüßen in ihren blau- 
grauen Bergiteigmonturen, die Wa- 
den in diden Wollftugen. Der Haupt: 
mann, eine prächtig ſehnige Geftalt, 
wie wir fie nur in Defterreich haben, 
fräftig und Doch gefchmeidig zugleich, 
auf einem gedrungen fleinen grauen 
Pferde, einem gebirgäbemohntenThier, 
feurig und borfichtig, mit Hufen, die 
den Gteinpfad und das meichende Ge- 
öl hinauf» und -hinabzutaften ver— 
ftehen. Ein fleiner Train folgt, Ki- 
ften, Waffen, Proviant. 


Mein Kutjcher hatte mir berfichert, 
daß mir noch bei Tageslicht im Ho⸗ 
tel des Dr. Chriſtomanos in Falza— 
rego ſein werden. Der Wirthsſohn 
hatte es beſtätigt, daraus ſchloßich, 
daß wir nicht vor vollſter Dunkelheit 
oben eintreffen. Die herrliche Dolo— 
mitenſtraße ſteigt als breites Band in 
zahlloſen Schleifen und Schlingen 
zum Paß empor, mit dem Ausblick 
auf die Felsungeheuer, die bald als 
Spitzen, bald als granitene Rieſenſar— 
kophage, aufgerichtet unter den grauen 
Baldachins der Wolken, in die blaue 
Unendlichkeit hinausfchimmern. Auf 
der Höhe angekommen, gleitet der Wa— 
gen über eine Galerie, einen langen 
Balkon, verſchwindet in einem Tuͤn— 
nel und taucht langſam in Nebel und 
Wolken ein. Die Nacht ſinkt herab, 
die Dunkelheit verdichtet fich um den 
Einſamen, die Pferde finden nur im 
dürftigen Lichtſchein der Wagenlater— 
nen ihren Weg. Da glänzt plötzlich 
ein rothes Feuer auf. Schon denke 
ich an einen Hotelbrand. Ich komme 
von einem Brande — dem des Karer— 
ſeehotels — und denke ſogleich zuerſt 
an einen Brand. Beunruhigt und miß⸗ 
muthig. Da flammt ein zweites Feuer 
auf, den wilden Abhang hinunter, ein 
dritte... zehn, zwanzig und mehr. 
Ein impofanter Unblid, voll Größe 
und Lebendigfeit im toten ſchwarzen 
Schweigen der Nacht. Die Bäume 
brennen, die Steine flammen, die Hö— 
hen ſind in Gluth. Dunkle Geſtalten 
von militäriſchen Umriſſen bewegen 
ſich vor den lodernden Scheinen, die 
bald hier flammenkräftig, bald dort 
als kleine Lichtflecke ſich zeigen. Man 
Tieht Leute Tannenftämme fägen, her: 
beifchleppen, über ‚den MWachtfeuern 
thürmen. Rauchmwirbel fteigen auf 
und mijchen fich mit den MWolfenne- 
bein, mit denen jie in eins vermachfen. 
Beim eriten Gafthauß ftehen Irupps 
bon Leuten, Bagage auf Wagen mit 
Paßpferden, Offiziere. Die Wirths⸗ 
ſtuben ſind voll. Mein Kutſcher hält. 
Als er wieder weiterfahren ſoll, er— 
klärt er, daß die Pferde noch zehn Mi— 
nuten raſten müßten. Denn die Mu— 
ſikbande hat zu ſpielen angefangen, 
und ſein jungesHerz voll militäriſcher 


Spitzen⸗Gardinen, Portieren, 
Fenſter⸗Rouleaur 


Alles um ein Drittel bis um die Hälfte für 
dieſen Verkauf herabgeſetzt. 


$1.5 und $1.50 Spiken/Gardinen, feine dauer, 
bafte Oualitäten, ſchottiſche Guipure Gewebe, 
ertra gute Mufter, weiß und ecru, 8 Yards 
lang und 50 Zoll breit, ſpeziell für 
diefen großen Verkauf, Baar 
82.50 Cable Net Gardinen, in reihen Cluny, 
Arabian und Novelty Diuftern, keine beifer hal: 
tenden Gardinen zemadht, alle 3 Nards lang 
und ” ug ie — rg in weiß und 
ecru, fpeziell für diefen großen 238 
Verkauf, Paar si. 25 
8, 8.50 und $4 Gardinen, in hübfchen Pattens 
berg, fund Spigen und twirflihen Nodelty 
Gardinen, 26 Facons, in weiß und ecru, alles 
ihöne Mufter, fein ausfehend und fi) aut 
baltend, Auswahl für diefen 
eroßen Verlauf, Paar Ds — 
86.00 echte Swiß Bruſſels Netz Gardinen, $5 
Iriſh Point Gardinen, 836 echte Battenberg- 
Gardinen, mit handgemachten Einſätzen und 
Kanten, und 536 echte Swiß Tambour Gardinen, 
ihöne Facons, für Parlor, fFenfter, ertra große 
ger Gardinen die Ahr pofitin nicht unter 
und $6 fpäter erhalten tönnt, . 
in diefem großen Perfauf, um 52.98 
3687 Spiben:Gardinen = Mafter von Verfäufern 
u. Fabriken, in bocdhfeinen handgemadten Bat: 
—— echten Cluny Spitzen, Novelty Netz, 
Filet 1 fähfiihe und fchottiiche Gewebe von 
114 bis 3 Vps. lang, einige der iangen Gar- 
— ſind etwas unvollkommen im Gewebe, der 
Reft aber iſt vollkommen, eines großen Fabri- 
tanten ganze Partie von Gardien repräjenti: 
trend, verfauft don $1.50 bi8 $5 das Paar, — 
Auswahl in diefem großen Verkauf, in 10€ 
einer großen Partie, Stitd 
—* Rouleaux, 3x7 Fuß, — befte Qualität 
J alle Syarben, garantirte Rollen, 
sh r 34c KRouleaur, pollftändig 


NRope Wortieren, gemaht aus dauerhafter Duas 
lität Chenille Cord, in jeder Farbe, für ein» 
fahe Thüren und Ach Draperies, De 39€ 
Mg 89e Vortieren, für diefen‘ Verfau 


2 Zapeftry Portieren, fchivere Qualität gemus » 
terte ZTapeftrh, 3 Ypd. lang, m. — 98c 
berhäng. Franfen, befte Farben, Pr.. 


40 Stamps frei. — 
Kinder-Coats und 
Bonnets. 


Lange Bedford Cord Babh-Coats, durchweg mit 
weißem Baumwoll-Flanell gefüttert und breites 
Ep en a Reiben Satin Band 
und fanch Seiden Befak, 
$1.89 Werthe I8c 
Kinder-Goat3 aus dunflem ZTud oder grauem 
Aftrahan, Por Facon, einige in Schwarz, an 
dere aus gleihem Stoff; Tuh Goats, fchmwarz 
gefüttert und fchtwarz und weiß . 
farrirte Stoffe, 3.98 Werthe....... Pe 
Kinders-Cont8 aus befter Dualität Seidens 
Sammet, in fancy Streifen, inallen tonanges 
benden Schattirungen, mit Sturmtragen, um: 
oeftülpten Euffs und Patentleder 
Gitrtel, $5.98 Werthe 
Grite Größe Baby: BonnetS aus fehmwerer corded 
und zuridgefchlagener Front, zierlich beftict, 
finifhbed mit Seiden Cord und Seide 45C 
gefüttert, 7% Werth oO 
Kinder-Bonnets, Iodiges Bearjfin, in weiß und 
Farben, hübjch garnirt mıt Setin Band über 
der Krone durchgezogen und zwei Satin-Bands 
Schleifen und Spiken NRuding, 75 
$1.25 Werthe c 
Kinder Wole = Bonnetd_ ans feinem Fils mit 
hober Krone und frilled Front, garnirt 5 
u. Bandfhleifen und großen 

Ties, 82 Werthe 


Echtes Inlaid Linoleum. 


Reguläre 831.25, 81.50 und 81.75 
Qualitäten, Quadratyard 


Die Sorte die ein Menfhen: 
alter vorhält, - eingelegt 
den Farben durd) die Nitd- 
feite, didfte u. jchwerfte Sorte 

die gemadt mwird, alles gute 
Mufter, 2 ds. breit, übrig: 
Be gebliebene Fabriflängen bis 
EN 15 Yards, nicht ganz voll: 
fommen, aber bedenkt, regu= 
färe 81.25, $1.50 und 

81.75 echtes eingelegs 

te Sinoleum zu Tau: 

fen, Square Yard zu 


— 57 


REIT; 
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Unterröcke 


Featherſilk Top Unterröcke mit brei— 
ter? Taffeta-Seide Flounce und Un- 


terlage, regulärer $2,48 
Merth, morgen 83 
Moreen Unterrod, mit rubberized 


mwafferdichter Fuß-Ruffle g Ic 


mit. 


"EST..1876 


DE 


X. "GREEN SER 


as 


„S. & 8. Grüner Glan Karneval 


Doppelte freie Stamp-O 


fferte 


40 Stamps Frei 


Freitag ifl Bed Peter Sag | 


Außer diefen 40 freien Stamps geben wir Euch ertra 
Stamps mit jedem 10c Einfauf. Kommt morgen. 
Denn Ihr bisher noch feine Stamps gefammelt habt, jo könnt 


Shr neue Bücher mit 40 freie Stamps anfangen. 


Denn hr 


aber Sammler feid, jo Eönnt Ihr 40 freie Stamps Euren 
theilweife gefüllten Büchern hinzufügen. 


Herbit: und Winter-Unterzeng 


Grtra fchwere „ließ gefütterte | Wollene plaited 
flah Fließge: | Union Suits f. | Union Suits f. 
fütterte — Damen, extra Rnab Mäd: 
den u. Vein= | fchiwer, eerufar: | Naben = ad: 
tleider für | big, gut gemacht en ns ur “is 
Männer, ims | u. finiihed, per= u % 5 "ge. 
mer für 50e | feft palfend,'rg. | "> — 
er nen nicht gebos 
verkauft, ne orte, i 

morgen, i ten iverden, per 

'29e 


29e 47c 


Miefiger Einkauf auf Auktion von Union Suits 
Leibchen, Beirtkleidern und ZTigbts für Damen, 
in feiner Wolle, Worfteds, Kafhmere, Baum: 
wolle ufiv., in Serbit: und Winterfchiwere; ges 
nügend der mohibelannten Merode, Munfings 
Sorten in der Partie, jedes SKleidungsftüd ein 
Standard 1, $1.50 und $2 Retailer, 69€ 
Bargain, Freitag, Auswahl für 

KRorfet: Bezüge für Da: | Wollene Hofen u. Bein: 
men, in fchwerer Smwiß | tleider fir Männer, in 
gerippterr Baumtmolle, | tan, grau und rotb mes 
fsließgefütterter Baumz | dicated, Die reg. $1.50: 
wolle, Kiste Thread, die Sorten, in a en Gro⸗ 
regulären 50c Sorten, | Ben, 32 bis 46, ertra 
der morgige Verlaufs: | fpeziell, morgen zu, — 


is iſt Klei⸗ 
> . 16 89e 


dunas ſtůck 

Leibhen, Hofen und Beinkleider für Knaben uud 
Mäpdhen, und Union Suits in Wolle Merino 
und SFliehgefütterter Baummolle, endlofe Varietät 
von SFacons, Alter 2—16. Ein großer Auktions- 
Gintauf ermöglicht es uns Diefe, regulären 39c, 
50c, Töc und $1 Kleidungsftüde für 25e 
morgen zu offeriren für nur 
Leibhen und , Refte u. Ueber: 


bleikbiel von 
Bands für nion Suits. 


Mufter u. ange: 
brodene Par: 
Leichen, Bein: | tten db. Damen- 


= | ffeider u. Hofen | u. Kinderleib- 
uſw. f. 8 chen und Bein⸗ 
und Herren, in | Nleider, Baumz 


. wolle, Lisie u. 
f.iw., die reg. de et j.im., wmerth 15c 
25 und Sic m,, merth 25c | b. Se -Bargain: 
Sorten, 3u | pig $1.00, Freitag für 


16€ 5 
40 Stamps frei. 


Pußwaaren 
Bargains 


Hüte, nur 


81.75 


4.20 J 
300 ſchön garnirte Hüte, in all den neuelten Fa— 
conE und Farben, einfhliehlid dem beliebten 
Madame Sherry Hut; diefe Hlite werden reg. zu 
Des: ‚en au 33 ST bon 
tm. bis a f 
mittags Eure 4382. 75 1.75 
*5.00 werth Imitation Willow 24 garantirt 


tegendicht, jehen aus wie die echten, nur ihmwarz 


und weiß, 20 Zoll lang, 8 Uhr 

Vorm.’ bis 1 Nachmittags + 

69 mwerth große Nojen mit Laubwert, 250 — 
Große importirte Rofen mit 18 Blättern, in al 
den beliebten Farben, 

Auswahl ce 
$1.50 werth franzöſiſche Filz Dreß-Formen, alle 
Facons und F 


Freita 


81.50 Werth, bei dem 
morgigen Verkauf 


40 Stamps —— 


reg. 81.50 Werthe, Auswahl 


arben um zu wählen, 
49e 


$3 tmerth fchwarze und farbige feine Sammet: 
Dreß-Formen, die allerneueften Facons, mit Ein: 


fhluß des beliebten Madame 


Sweater⸗Coats. 


Für Damen, Männer, junge Mädchen, Knaben. 
* Worſted Sweater — 
69e 


32.0 Ihwere Worſted Sweater Coats 81.19 


flir 

32.50 feine wollene Worſted Sweater 

Swenter Coats für Knaben 81. 79 
jür..e Worfted Smweater Goat3 für Miffes, 

ü 


$1. 2 ſchwere wollene Smweater Coat3 für 


MM Rift 

22. y fhlihte und fanch — woll. 
Sweater Coats für Miſſ— 

83.00 fancy — 

ee" Goats für M iffes 


2.50 feine gerippte Form⸗Fitting 

a —— Coats für Ki “ 19 
eine mwollene Deals oats 

für Damen 81.79 

810 Automobile Sweater Coats für 


— ——— wollene Sweater — 
u — — 81. 19 
X eine wollene orſted Sipeater 

Goat3 für Männer 51.79 


Die obigen Sorten find in alfen belieb- 
ten Farben und Yarbenzujammenftellun- 
gen 3u haben. 


: 40 Stamps frei. 


Korjet : Bargains 


Lange Hüften Korfet3 für Damen mit Mittels 
inur, mittelgroße Büfte, fpigenbefegt. Ian e 
Rüden, aus Goutil gemacht, Größen 18 big 

mu bier OBEREN daran, 419c 

freziell 4 

PN. Rorfet für Damen von Mittelfigur, 


aus feinem Coutil, lange Hüfte, vier Strumbfs. 


halter daran, Größen 18 bis 26, 
au 


ö 40 Stamps fret, 
Blankets u. Comforters. 


84.50 wollene Blankets, extra Qualität, nur in 
Grau, große Sorte, 
62x72 Zoll, ertra 
did umd  fchiver, 
anch rofa ober 
waſchbare 
„einige 
u. leicht ah 
+ 
$3.50 woll. Blan⸗ 
2 lets, —* weicher 
h Finif) ertra did, 
fchiwere, Dauerhafte, 
u iparme Qual., ertra 
groß, bopp. Größe, 
J in Grau od. Weiß, 
N) mit fanch echt- 
farbigen ®orderg, 
Seideband Bound 
Kan⸗ 
ten.. + 
TR "Paar gm 
feine deutjche Wolle appretirte und Tivilled Blan- 
tetß, alle aroken Sorten, 11:4 und 12:4, in 
orauen, lohfarbigen und weihen fancy Vorders, 
garant, waihbar, alle ertra fchwer, did und weich, 
Odd-Partien, werth von 81.25 bis $2.50, fpeziell, 
in vier Partien, das Paar 81.49, 
81.25, 98Se und 
Gomforters ‚alle mit der feinften meiken Sorte 
Watte oefünt und — en mit extra Qualität 
Silkoline und Sateen, e großen Sorten, für 
doppelte Betten, große Auswahl der feinften Mufter 
und farben, Hand Zufted oder Scroll Stitchen, 
werth von $1.65 bis $4.00, fveziell in 5 Partien, 


- bis 3 Yards, in 


nt 


1417 
Er 
Rein nu Faden eos De — breit, alle bie 


feltenen Bolfa Dot Effekte, ⸗ 
zungen, bie tie F *— 3 ie 


deröivo file 

Schwarze Meifaline Arm extra Tchinere 
68 

oneiiy Satin — 27 Zoll Breit,‘ eifte 


Qualität, werth Ik, m 
ad Jacquard Üffekte, Di 
Gacand, Merid Sir Yun. ment Ge 


40 Stamp8 frei. 


Spezielle Kleiderftoffe 


Ganywollene Storm Ger e, 36 Boll brei 
die -euen Seshfgattizungen en Dualisti u 
onft nicht unter 59e zu haben ift, 
ad Yard ẽ 
xze Cheyiot Serge, M Zoll breit, gan 
Wolle, eine ſich ausgnjeichnet tragende 4% 


Dualität, mwerth Töc, . Yard 
Schwarz und teike fhepherd Ghed,, 54 Zoll, ein 
59e 


fehr moderner Kleid 

nit unter &0c n Baden R, Yars —⸗— 

grangölifde Serge, 46 gel ec, ganz Wolle, 
n einer b — 

Aus wahl, einteliehtid Kamarı, * ge 


1.10 werth 
Smportirte Broadeloths, 52 Ub 

tuolle, Twill Rüdjeite, in all Nm — Ari, 
bee einschließlich ſchwarz, 

überalle für 81.5 25 verfauft, Yard 


*@ Stamp3 frei, 


Zeinen und Baichitoffe 


86:31. merceriged Sateens, in Reitern bon 2 
jeder begehrten 

einschließlich fchwarz, aut 80 —— 

mwerth, - Dard 10€ 

27-zöllige Satin geftreifte Voplins, dieſe Sai- 

Da ehe großer E Racafeage, in al ben neuen 
irungen, fonft üb 

3% verfauft, Yard — 

N⸗·zölli 

iegten Keupeiten et Satfon, in — 

Auswahl von hellen und dunkien Schat⸗ 5Ie 


tirungen, di werth, Yard 


40 Stamps fret, 


$12 Suils, 85.50 


Für morgen offeriren wir eine Pa 
Fnön geichneiderten Herbft-Suitz —2 
cloths und nenen „manniih“ Miſchungen 
— —9* ER nt —— Igi 
er nett ge eide urchweg mit 
der-Satin gefüttert. Sfirts ’ a. 
voll gebitgelt, fhwarz nnd 
alle Farben, put $12 with. 
ipeziell für diefen Verkauf. e 
Eine Gelegenheit einen neuen Herbit-Goat 
* haiben Werthe zu kaufen. gutem 
Keriey, Thibet od. Miel- 
ton, 54 Boll lang, einige 
bis a "Waift gefittert; 
halb-agichlieh. Kacon, — 
einfad) ‚oder belegt, in 
ihwarz und farbig, ein 
—F— vargain zu 
morgen zu 


83. 98 


$10 Pelz Sets, $4.98, 
Aus guter Qualit. ame⸗ 
ritan. Marder, franzöſ. 
Goney und Dpofjum. 
Großer Chawfkragen u. 
Kiffenmitff, jatingefütt., 
nur aus bollen feinen 
Vellen gemacht, fpeziell 
morgen, Set, 


4.98 


5 rain, $1.98, 
önesd Ailortment von 
Ceiden-Watftd, aus git- 

ter Qualität Taffeta u. 
Meiialine Seide, hinten 
oder vorne augufndpfen, 
ſchwar aa und farbig, — 


LI _ 


40 Stampß frei. 
Spezielle Bargaing in Spiten 


Ale Sorten baummollener Wafh-Spien, Valens 

ciennes, Gluny, Engliſh, Torhon und andere, 
und 5c Werthe, zu, die 1ec 

Yard 

Deutihe leinene Xorhon-Spigen, Kanten unb 

Einfäge, gute breite Sorten, die regus 21 r 

lär 5e loſten. die Vard 

Hübſche perſiſche Spitzen Bands, in neuen und 

— Farhen-Kombinationen, 121 c 

Yard 236, 18e und 

Kane Qualität peritiche Allover-Spigen, gutes 

—F — Auswahl, $1.00 Werthe, zu, 59€ 


Sehr "Hübiäe — Stickerei Allover⸗ 
Spitzen, in den wün ee Muftern für 
—9 Aermel oder ganze Waiſts, 81.50 zat 
bis 82.00 Werthe, Yarb 

KHübfche farbige Teidene Stiderei AlloversSpiken, 
in jeder erdenklichen Syarbe, $1.25 79e 
Werthe, zu, Yard 

Mionet eidene Stiderei Bands, zu den obigen 
Bu paffend, dem 25c Werth, zu, 


40 Stamps frei. 


Freitag Schuh⸗-Bargains 


2 Dreb⸗ und Strahenſchuhe für Damen, in 
Vatent Colt, Dull Gunmetal Calf und Vici 
8 frei. Kid, Anöpf: und Biucher:Effette, 

Wabritrefter erfauf von ne rn ne 


Mufter, wirkliche $2_Werthe + 9 

Tafel-Leinen, Flanelle und Ginsgam. $1.25 fily Yuliet Sausfhuge für Damen, pelzs 
Türkifchrotber und weißer ie: Damaft, 2 bejegt, gemwendete, gefchmeidige Sohlen, 

Alter 216 bis 8 Jahre, breit, efegante verjchiedene Mu Br Fabrilk⸗ Leder⸗Abſätze, alle Elm u 

— t Zi geter: Berlauf ——— * gi. ® “ao Ratkieer-Sutiäube * Knaben, 
raunes Leinen Cra ndtuchzeug, ol breit, reite, bequem paffende Leiften, ftarfe 

83.0 Knaben: a boppelfnöpfige Möde, Taus | farbiger Worder, echtfarbig, 10e Sorte, 6 Außenfohfen, Shrürhube, Gr. 9-13, 88c 

* Schnitt und voll, Knickers und ſchlichte Bein⸗ abritreſter-⸗Verkauf c Kid Schul⸗ und Dreß-Schuhe für Mädchen und 

eider, bübfhhe graue, braune, dunfel gemiſchte Meike baumtmollene lanelle, fomwie ungebleichte, Miffes,. Anöpfe und Schnür-Schuhe, Eitenfions 

und folide Farben, ausgezeichnete Schul: Anzüge, mit gutem „Rap, alles Furze Sorten, die 5c 8 ut taffende Leiften, Größen 95C 

Werth $1.50, fpeziell 39 
c 


be 
N itt Snaben 6 bi3 17 Zahr, F 
BR fe D — * on :Ginghams, geblümtes Yan, fowie Pers e Arien Ar Opvergatters, 
„ #3 Rufjian Knaben = Ueberzüige, gute, ivarıne, cales, feine Mufter, 10e und 12% Sor: 6 c nöpfe bo, zu 
ER bon ed= sweddienlihe Rüde zum Indpfen iS zum Haife, ten, "Fabrifrefter- veriauf 81. 25 hochgeſchnittene 2* Bootees für Kinder, 
ten — — die neueſten Effekte gute Längen, braun, Oxfords undfan ch Viſchun⸗ Fanch Touriſten-Fiane sunjde Mufter und ars tothe und fhwarzge Xops, Patentleder Euffs, 
ben und gute. Sängen, Sorte, BI c Seide — —2 Abfäge, Größen 79e 
Fabrikreſter⸗Verkauf 2 3 bis 8, 

Fancy Flannelettes, Double Fyold, feine Mufter Odds — "Ends von Damen: und Mädchens 


der Saifon für modifhe Haar Dreffers,. Diefe aen, — 3 bis 10 Jahr, N 49 
und Farben, 15e und 19e orten, 1014c Schuhen, murden age aufwärts bis 39€ 


Sherry, pofitiv zo wth., Auswahl... .9 
40 Stamps frei. 


Knaben-Kleider. 


Bauen Knaben: Anzüge, Matrofen: oder Mitt: 
tärfragen, Seiden Tie, \ range Gitrtel, wol: 
lene Stoffe, fhöne Mufter und folide Farben, 


Erinnerungen fann e3 nicht über fich 
bringen, abzureifen, mährend Die 
Trompeten ihren anfeuernden 
Marſchrhythmus in die ſchwarze 
Nachtfinſterniß hinausſchmettern. 

Ich aber eile weiter. Denn ich habe 
in in der Nacht vorher am Pordoj- 
paß nur überfüllte Hoteld vorgefun- 
den, ala ich binaufgeftiegen war, und 
wollte nicht jchon fo bald mieder me- 
gen Mangel an Schlafgelegenheit zu 
einer mitternächtigen Weiterfahrt ins 
Thal gezwungen werden. 

Uber um das Hotel Falzarego her- 
um brennen biefelben Wachtfeuer. Hier 
wird ebenfall& Bimwat gehalten. m 
Speifezimmer Erzherzog ofef Fer: 
dinand, al3 Kommandant der 5. n- 
fanteriebrigade, und viele Dffiziere. 
Ein kleines Kriegsfchaufpiel. Erin 
nerungen brängen ji; zufammen, 
bollenden das Bild: Am Lande Ti- 
rol, Gebirgätruppen, ein Mitglied des 
faiferlihen Haufed an der Spibe. Ein 
Stüd aus dem Leben des Reiches, eine 
Reminigzenz; au alten Kämpfen, 
ſchweren Zeiten, alüdlichen Siegen. 
Draußen Offiziere, Soldaten. An 
diefem Manöver nehmen Kaiferfhü- 
ten, ‚Gebirgdbatterien - theil. Die 
Nacht ift, troß der Höhe don 2000 
Meter, warm, der Plab für die Bi- 
mwat3 jehr günftig, Mindgefchügt, un 
terhalb des Gebirgsfatteld ausge— 
mählt. Einige von der Mannfchaft 
liegen in ihre Mäntel gemwidelt. lm 
halb 3 Uhr wird mieder aufgeftanden. 
Ein Burfche, der den Auftrag hat, fei- 
nen Oberleutnant zu meden, jagt 
nachdenflih zu feinen Kameraden: 
„sh Toll andere meden, und wenn ich 
mich hier auf dag Moos hinlege, fchla- 
fe ich ala ein Tobter. An einem Fener 
bantirt der Kompagnieloh; er ift 
nicht fehr zufrieden, die Küche fehlt 
ihm, obmohl er eigentlich nicht zu fo- 
hen bat, fondern bloß belegte Brote 
zu ihaffen. Er ift an folidere Ver- 
bältniffe gewöhnt, und nun ſchwebt er 


Das Te e p 5 on 
ift eine große 

Hilfe im der 

Umziehzeit. 


Zahnarzt bei Gofdfüliungen aufiv. bon Ihe. Silber- 
füllungen aufiv. b. 45c. Brüdenarbeit 


per Zabn, $1.95. Wohlfeilite Preife 
MER in Chicago. Alle Arbeit garantirt. 
14jäbrige Erfahrung. 


5039393904 R0U9E9ENE0F9N2NIH 


Echiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eu). 


Nach m, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
per, ne Oderburg Aien, Bubapelt, Zemes- 
re unb allen Rlägen in Europa. 
Bar gie uk na De — 00 in 1. 
üte, $37.50 in 2 


Abfahrt J tcags 27. en 11, und 
* 58. Ditober. 
Sönellzug nad Nem Port ohne Umfteigen. 


Keinerlei Unanteomtüäteten mit Gebäd 


Unchoe dh De 


J. V.ZINNER &CO. 


Größte Deutid-Ungariihe Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str., 


Ede Ranboiyh Str. 


Offen tgens bi3 6 Abends. Sonnt. 
ERER : 26feb, Sibofas 


Haar: 


— 82.48, 81.98, 81.69, 81.49 


ubans und 
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nungs⸗ 
Verkauf 


haar gemacht, 20 Vuffs in einem Cluſter, Locken 59e neue Knaben Herbftlappen, Golf und Bulfdo 
angebracht, wirklich $3.50 werth, Facon, feine Worfteds und fchottifche E 


Giufters finn aus reinem fanitärem Menfchen- 63 Rod 
Freitag Berfaufspreis Cheviots, modifhe Mufter C zasrifrefter- Veriauf zu $3 verfauft, zı Bund 


plöglich mit feiner Kochkunſt ohne 
Herd 2000 Meter hoch in der Luft. 
An einem, anderen großen Teuer 
mwärmt fich eine große Gefellichaft, al= 
les ift bei gutem Humor, man "hört 
das Lachen weit meg. An einem brit- 
ten drängen fi die Schatten der 
dunklen Nacht um Yeuerlohen, beren 
fnifternde Tannennadeln mie leuchten- 
de Golbftüde in die Höhe praffeln. Im 
etwas Dunfles, Keffelartiges jcheinen 
fi die Spufgeftalten zu drängen, da 
ganze erinnert an Höllenbilder, auf 
denen Teufel arme Sünder unter di- 
den Rauchkegeln braten. Wenn man 
näher fommt, hört man laut Ifche- 
hifch prechen, in offenbar berben 
Ausdrüden. Scherze werben beladt. 
Man vermuthet ein militärijches Na- 
rodni Dum zwiſchen finſteren Fels— 
wänden. Es iſt aber nichts als der 
große Theekeſſel, von dem ſich jeder 
feine Ration holt. Mit einem lang— 
ſtieligen Pfannenlöffel wird ihm ſein 
Theil in ſein militärärariſch geeichtes 
Gefäß zugemeſſen, und er ſchlürft in 
der Nacht den warmen Trank mit Be⸗ 
hagen. 

Ueber dem buckligen Abhang, wo 
man keinen Schritt weit ſieht, entfal⸗ 
ten ſich Höllenbreugheliche Bilder. 
Doc; fühlt man gleichjam friegerifches 
Blut pulfiren und hört den Athem 
der Nacht rüftig gehen. Ein kleines, 
und doch großartige militäriſches 
Schaufpiel. 

Nach und nady wird e3 ftiller, einer 
nach dem anderen hat ich Hingeftredt 
und ift entfhlummert. Sehr falt 
dürfte ihnen nicht werben, denn Die 
Kälte ftellt fich erft in den Morgen 
ftunden ein, und um 3 Uhr ift fchon 
Aufbruch. Er muß ſich ſehr leiſe voll⸗ 
zogen haben, oder ich ſchlief ſehr feſt, 
denn ich habe dabvon nur gerade das 
—— — 
über die Treppe, r 


Anderentags war die ſteinige, abfal— 
lende Wieſe mit ihren rieſelnden dün— 
nen Bächlein leer; nur verkohlte Stel⸗ 
len mit abgebrannten Baummurzeln 
marfirten den Ort der nächtlichen Za- 
gerfeuer. Hoch oben in den thurmtie- 
fen Steinfhluchten mochte jebt Der 
Donner der Gejchühe im Echo hinfal- 
len, tollend von Fels zu Feld. Ein 
Stüd Ariegsleben im Frieden. 
8.6. 
—-1.°. 

Das Beigenräthfel. 

Soviel fich die jpäteren Geigen- 
bauer bemüht haben, hinter das Ge- 
heimniß des alten Stradivariug zu 
fommen, haben fie einen entfcheidenden 
Erfolg nicht errungen. Man hat -bie 
Geigen de3 Gremonefer Meifters mit 
mathematifcher Genauigfeit nachgear⸗ 
beitet, man hat ſeine Regeln in der 
Auswahl und Behandlung des Holzes 
zu beobachten verfucht, furz man hat 
ihn auf das genauefte fopirt, und doch 
zeichnete fich das Ergebnif nicht we— 
fentli vor anderen Urbeiten aus, 
die man ohne folche Rüdfichten nad 
beitem Können angefertigt hatte. Sn- 
folgedeffen find die Fachleute zu der 
AUnficht gelangt, von deren Richtig: 


feit übrigend aux Joſeph Joachim Berleihen Geld auf Grunbeigenthun zum 
überzeugt war, daß die Zufammen- 


niebrigften zeitgemäßer Bin; 
fegung be3 Lad, mit dem bie alten Seshote 
Meiiter ihre Geigen behandelten, ben _ 


Ausschlag für ihre saber Erfolge ge- 

geben Haben muß. in der That Eat 850,000. 00 

man nad dem Rezept wiefes Lades — auf von 6500 2. gran 
Ka Mus sh, _ Hypothet 


unermüdlich geſucht und geforſcht. 
Wie oft iſt nicht ſchon die Nachricht in serie ol R Dan der Aliens itle & Ein 


die Welt gefeht morben, dab das alte J H K 
raemer & Son 
Gehkimnif endlich gelichtet mworben fei, | #= = LA SALLE STR, 


tommt, nämlich; au8 Auftralien, wird Sinanziellcs. 
auch nicht gerade zu ihrer Empfehlung 
dienen. Ammerhin heißt e3, daß ein 
dort jehr geihäßter Geigenbauer Na 
men3 GStevenfon einen Lad entbedt 
habe, ber allen Hoffnungen entfpreche, 
und daß aud) der Geigenvirtuos Ku⸗ 
belik bei einem Aufenthalt in Sydney 
eine damit behandelteGeige geprüft und 
ſich in Worten größter Begeiſterung 
darüber geäußert habe. Stevenſon iſt 
nad einem Bericht in der „Sydney 
Sunday Times“ ſeiner Sache ſo ſi— 
cher, den langgeſuchten echten Geigen— 
lack entdeckt zu haben, daß er demnächſt 
nach Europa kommen wird, um den 
Sachverſtändigen ſeine Erfolge vor—⸗ 
zuführen. 


Konfultiren Sie die State Medlcal 
Dispenſary. Wir haben langahrige Er» 
— in der Heilung gehelmer, nervd⸗ 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 

Spar : Einlagen entge 
gengenommen, anf wel: 
He 3% Zinfen bezanlt 
werden, zweimal jährlich 


gutgeſchrieben. 
| Erfter Floor. 


First National Bank Bulld’g, 
Norbweftede Dearborn und Menrse Str, 


(Die Aktien diefer Band 
find im Bell ber’ Altien- Inhaber bee 
„Birft National Bank af Chicags“.) 


Weingt ben Namen unb Nummer Eure Dienb, 
Sir Baben für jeden Dfen 


Dfen: Theile. 


WEARGOLIS, 


697 Milwaukee A Ave. 


Gegenüber Heron Etr. 


Defen 
wariermend 1. ale Denur-Diie Anne, ip. 


&Sronifher Krankbeiter und an- 
tedender Entzündungen. Wir baben 
taufende bon jungen Männern bon el- 
nem trüßaettigen Grabe ecettet ‘ unb 
dieſelben zu ännern in jeber Meife 
wieder bergeftellt. 


Berlorene Mannesktraft 
Nerböfe Schwe chen ißbrauch 
—* erf@öptte Khan. 384 


Gebanten, früßgettiger Berfali, berino- 
tete Benen furirt 


Blutvergiftung 


= je cn Ba = ze =» 
toäre ober 


—* als *8* en de F Mir finb 
in Sa, — — "dauernde Hels 
lung au — ren. 


Unterſuchung und Beſprechung frei. 
E67 un. von RE nur) — a. 


State Medical Dispensary 


150 Süd Glar! Strafe, nade Madiſon 


EIHEUMATISMUQ L_——mmmmumnmunernet 
_ bfofut geheilt url Wein für medizinifche Zwecke 


Schrases Aheumatic Gare. 
ben ; 
ne an —2 
ober dei 
An Geſchãafn 


Brele Jahre im Martte. Tauſende von Hei— 
rzeigung Biefeh 4 


Reine Sebliläge. In der nangen Belt 
—— Die —— Fälle —— von ir⸗ 
ſchlieſlich fur Damen und Ainder. 


endtrel urſache und ganz gleich wie lange 
Son — 24 Buch über Heilung bon 

Bort, Sherry, weiße und —5 Weine, 
Drei Gorten bon 


Rheumatismus, und Zeugniffe. 
—* boe ze un Bitte Fr 


Senrace’s $i ‚000,000 ‚GURE 
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an Dr. WEISS, 1 nr 


und immer mieder folgte auf die tri- 
umphirende Kunde eine Enttäufchung. 
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A dung, ‚bon bet mare fein wird, 
wie fie mehr Stich hält al un De ; 





